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Vorwort

Dieses Handbuch beschreibt die Benutzung des Softwareproduktes SORT mit dem lSp-Kom-
mandoformat. Die Verwendung von SORT mit dem (ommandoformat SDF wird in einem
eigenen Benutzerhandbuch "SORT - Beschreibung SDFS beschrieben.

Das Handbuch hat folgenden'Aufbau: i

o Einführung
Dieses Kapitel umreißt in knapper Form, was das Dienstprogramm SORT leistet und
definiert einige Grundbegriffe zum besberen Verständnis.

. Funktionen und Definitionen
Hier erhält der Benutzer Auskunft über die möglichen Sortierarten, den Aufbau und die
Definition der Steuerfelder und die Satzverarbeitung durch SOlIl,

o Dateien des Sortier-/Mischprogramms SORT 
;

Hier sind die Dateien beschrieben, mit denen SORT arbeitet.'

ln diesem Kapitel sind alle Anweisungen in alphabetischer Reihenfolge beschrieben, die
innerhalb des Sortier-/Mischprogramms gegeben qer:de4, kö1nqn, Es gibt außerdem
Auskunft über die allgemeine Syntax der SORT-Anweisungen. ,,: ,

. Aufruf von SORT
Hier werden die Aufrufsmöglichkeiten von SORT und die Übergabe der Steuerinformatio-
nen an SORT beschrieben.

. Benutzerausgänge
Dieses Kapitel enthält eine Beschreibung aller Benutzerausgänge, die während eines
Sortier-/Mischlaufs angespru ngen werden können.

. Fixpunktverarbeitung
Hier wird die Behandlung von Fixpunkten durch SORT beschrieben.

. Optimierung von Sortier-/Mischläufen
Dieses Kapitel gibt Auskunft über die Möglichkeiten, Sortier-/Mischläufe zu optimieren.

o Auwentlurrgsfälle
Das Kapitel Anwendungsfälle enthält neben einer Reihe von Anwendungsbeispielen einen
Einführungsteil. Dieser ist insbesondere für jene Benutzer gedacht, die mit'SORT zum
erstenmal zu tun haben. Es wird hier auf einfache Weise dem Erstanwender die Definition
und der Ablauf von SORT-Läufen verständlich gemacht.
Dieses Kapitel sollte daher von Erstanwendern zuerst gelesen werden.

o Meldungen des Sortier-/Mischprogramms
Hier sind alle Meldungen von soRT mit Bedeutung und Maßnahme aufgelistet.

. Anhang
Der Anhang informiert über die Kompatiblität von SORT 7.3 zu anderen Sortier-/Mischpro-
grammen und die Behandlung von SORT-internen Fehlern. Außerdem sind im Anhang der
Aufbau der SORT-Versorgungstabellen sowie die Voreinstellungsprozedur trir Sönf-
Parameter beschrieben.
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Welche Vorkenntnisse sind nötig?

Sie sollten über 852000-Kenntnisse verfügen, insbesondere aber mit den wichtigsten Kom-
mandos vertraut sein. Als Unterlagen dienen lhnen dafür die Manuale "Kommandosprache
des Organieationsprogramms",'DVS-Einführung und Kommandoschnittstelle" und "DVS
Assembler-Schnittstelle'. i j. ;.:;.:,
Sie sollten zusätzlich über BS2000 Assämbler- und Systemkenntnisse verfügen, wenn Sie
SORT als Unterprogramm aufrufen und über die Benutzerausgänge Maßnahmen treffen
wollen. Als Unterlagen dienen lhnen hierfür die Manuale "Zentraleinheiten, Beschreibung und
Befehlsliste",'Assembler" und "Makroaufrufe an den Ablaufteil".

Die Neuerungen gegenüber dem Vorgängermanual sind in einem Anderun!sprotokoll zusam-
mengefaßt. Literaturhinweise werden im Text in Kurztiteln angegeben. Der vollständige Titel
jeder Druckschrift, auf die verwiesen wird, ist im Literaturverzeichnis aufgeführt. Daran
anschließend finden Sie Hinweise zur Bestellung von Druckschriften. ''

i

Bitte unterstützen Sie uns, dieses Manual zu verbessern. Für lhre Anreguägen verwenden Sie
bitte die Formblätter am Ende des Manuals

,., . ::'.i;r .jj

Manualredaktion Dl ST OM 2
Otto-Hahn-Ring 6, 8000 München 83 I
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1 Einf ührung

SORT ist ein Programm, mit dem bis zu gg Eingabedateien in eine Ausgabedatei sortiert
bzw. gemischt werden können

P-9lI itt_im Dialog- und Stapelbetrieb im BS2OOO ablauffähig und verarbeitet SAM-,
ISAM-, BTAM- und PAM-Dateien.

Ir

MERGE*

MERGE...

Ausgabedatei

MERGE...

max. 99 Ein-

gabedateien

sortiert

SORT

Bitd 1-1

- aufsteigend

- absteigend oder

- über eine Codetabelle des Benutzers (Kapitel 6)

sortiert werden können.

Unter Sortieren vorstcht man das Ordnen von SäLzerr rraulr vom Benutzer festgelegten
Kriterien.

Beim Mischen werden zwei oder mehr Ein,gabedateien in eine'Ausgabedatei zusammenge-
:li:"hj, Die Eingabedateien müssen hierfür u"i"Nl-nr"t'-;;;'i;r den Mischtauf güttigen
Kriterien sortiert sein.

Die Reihenfolge der Ausgabesätze beim Sortieren und Mischen wird anhand eines oder
mehrerer vom Benutzer definierten Felder des Eingabesatzes (siehe Kapitei 2.2.1 ,Sortierfelder) bestimmt, die

I
\.'

soRTV7.24, U1266-J-255-4 1-1



Neben den Sortierfunktionen Sortieren und Mischen bietet SORT noch folgende
Möglichkeiten:

- Sätze von der Sortierung auszuschließen

- Sätze und Satzbereiche vom Format und lnhalt her zu verändern

= Sätze und Satzteile einzufügen, zu löschen oder zu verändern

- Protokollieiung uncl Kontroll-e cles Lärrfs ztr beeinflussen

- Unterprogramme mit Zusatzfunktionen anzuschließen
,-.einen Sortier-/Mischlauf mit der Unterbrechungstaste (K2-Taste bzw. BREAK/ESCAPE-

Taste) an der Datenstation zu unterbrechen und per Dialog anzusprechen.

lnterner Ablauf von Sortierläufen

lnnerhalb eines Sortierlaufs lassen sich die folgenden Abschnitte unterscheiden

- Vorbereitungs- und Planungsphase

- Eingabe- und Vorsortierungsphase

- DOMINO-Phase

- interne Sortierphase

- Endmisch- und Ausgabephase

o Vorbereitungsphase

ln der Vorbereitungsphase entschlüsselt SORT alle Anweisungen und prüft sie auf ihre
syntaktische Richtigkeit.

. Planungsphase

ln der Planungsphase legt SORT die Strategie fest und fordert die zu verwendenden
Betriebsmittel an.

o Eingabe- und Vorsortierungsphase

ln dieser Phase liest SORT die zu sortierenden Sätze ein und erzeugt über eine
Vorsortierung geordnete Folgen.

o

o lnterne Sortierphase

ln der internen Sortierphase werden die in der Vorsortierung erzeugten geordneten
Folgen (Sätze und Stellvertreter) über eine Reorganisation und eine interne Mischung
in eine f ür die Endmischung geeignete Folge gebracht, die beim Zyklen- und
Multitasksortieren (siehe Kapitel 8) jeweils auf einer Hilfsdatei zwischengespeichert
wird.

o Endmisch- und Ausgabephase

ln dieser Phase mischt SORT die vorgeordneten Folgen (zum Teil auch auf
Hilfsdateien) zu einer einzigen Folge und gibt sie in die Ausgabedatei aus.

DOMINO-Phase

ln dieser Phase versucht SORT die sortierten Blockfolgen zu verketten. Dadurch
können in der anschließenden internän Sortierphase Datenbewelungen zwischen dem
iniein-en Arbeitsspeicher und dei Arbeitsdatei eingespart und die interne Mischung
verkürzt werden.

Die Phasen Eingabe und Vorsortierung, sowie lnterne Sortierphase können bei einer
Zyklen- oder Multitasksortierung mehrmals nacheinander durchlaufen werden.

1-2 so BT v7.2A, U l 266- J-253'4



2 Funktionen und Definitionen des SORT

Neben den Grundfunktionen des SORT

- Sortieren (SORT-Anweisung)

- Mischen (MERGE-Anweisung)

gibt es eine Reihe von Nebenfunktionen, die diese ergänzen
nach Bedarf u.a. folgende Möglichkeiten:

A
Si" bi"t"n dem Benutzer je

- Logische Auswahl von Sätzen für die Sortierung (INCLUDE/OMIT)
- Auswahl einer Satzfolge als Ausschnitt aus den angegebenen Eingabedateien
- Zusammenfassung von Sätzen mit gleichen Sortierbegriffen ohnJund mit Summierung

von Summenfeldern im jeweils verbleibenden Satz (SüM)
- Anderung des Satzformätes (RECORD-TYPE) 

r -"''
- Anderung der Satzlängen (RECORD-LENGTH)

- Satzgestaltung durch Auswahlsortieren (SORT-FIELDS)

- Aufbereiten der Ausgabesätze über Masken für die Druckausgabe (SORT-FIELDS,
suM-FtELDS)

- Eliminieren von Sortierfeldern (SORT-FIELDS-EL)

- Einfügen von frei wählbaren Konstanten (SORT_FtELDS)

- Umcodierung der Eingabedaten (NEWCOL)

- Textsortierung nach DIN-Konventionen (SORT-FIELDS)

- Ein_gabereihenfolge bei Sätzen mit gleichen Ordnungsliriterien beibehalten
(soRT-EOUALS)

- Hauptspeichersortieren

- steuerung der Protokollierung und Kontrolle durch den Benutzer (opTloN)
- Schreiben von Fixpunkten (SORT-CKPT)

- Benutzerausgänge für Anschluß von Benutzerroutihen (MODS)
- Unterbrechung des SORT-Laufs mit anschließendem Diälog mit SORT an der

Datensichtstation (l NT)

- Aufruf als Unterprogramm

- Eigene Zugriffsmethode (SRIZM)

- Makroaufruf SRT0 für Aufruf über Ebene 0

- Makroaufruf SRT1 für Aufruf über Ebene 1

- Makroaufrul SRT2 für Aufrut uber Ebene 2.

Diese Funktionen werden in den nachstehenden Kapiteln beschrieben und erläutert.

Wird SORT als autonomes Programm autgerufen, sind die fotgenden Definitionsschritte
nötig:

- Zuweisen der SORT-Dateien.
Ein-/Ausgabedateien müssen für jeden Lauf zugewiesen werden, wenn f ür die
Ein-/Ausgabe nicht die Benutzerausgänge E15lE21 biw. E35/E23 angegeben wurden.

- Aufruf von SORT,

- Anweisungen an SORT.
Für jeden Lauf muß entweder eine SORT- oder MERGE-Anweisung angegeben werden.
Weitere wahlfreie Anweisungen können folgen.

- Als letzte Anweisung an soRT muß die END-Anweisung angegeben werden.

soRTV7.2A, U1266-.r-755-4 2-1



)

Allgemeiner Überblick zur Definitionsfolge bei Sortier-/Mischläufen

/L0G0N

(

' ll

Sortieren mit einer Eingabedatei

Sortieren mit mehreren
Eingabedateien

Eingabedateien für
eiiren Mischlauf

Ausgabedatei für einen Sortier-
oder Mischlauf

: Arbeitsdateien
: (nach Bedarf)

/FILE dateinamel, LINK:SoRTWK1 [,
/FILE dateiname2, LINK:SORTWK2 [ ,

(max. 9)

und/oder
,i.....

/FILE dateinamel , LINK:SORTWKO1 [, . . .

/FILE dateiname2, LINK=SORTWK02[, . . .

l
l

Hilfsdateien
(wahtfrei )

/FILE dateinamel, LINK=SORTINO1 [, . . . ]
/FILE dateiname2, LINK=S0RTINO2L . . .l

(max. 99)

/FILE dateinamel, LINK=IIERGEOI t, . . . ]
/ FI LE dateiname2, LINK:!'|ERGEO2I , . . .l

(max. 99)

*MERGE p1p1g5=(sortierbedingungen) [, . . ]

Aufruf von SORT

Sortieren

Hischen

weitere Anweisungen an S0RT

2-2 soRTw.2A, U1260-.1-ZSSn



2.1

Sortierarten

Softierarten

soRT...

-.,..I%-l
arrswahlsorliert I

OPT=TAG

oemischt I \

adreßlistensortiert I

-t

E

I

N

G

A

B

E

A
U

S

G
A

B

E

SORT

Bild2-1 Sortierfunktionen des Sortier-/Mischprogramms SORT

Mit SORT können Sätze entweder

- als Ganzes sortiert werden (Vollsortieren)

- Satzfelder ausgewählt und zu einem neuen Ausgabesatz zusammengestellt werden
(Auswahlsortieren)

- mit Adreßverweisen (Wiedergewinnungsadresse) sortiert werden
Ad re ßl iste n so rti e re n ) oder

- gemischt werden (Mischen). , ,,

2.1.1 Vollsortieren

Hinweis

Bei Vollsortieren sind keine Aufbereitunqsmasken erlaubt.

A

(
\:

Beim Vollsortieren wird der ganze Eingabesatz von SORT übernommen und entsprechend
den Sortierfeldern (vgl. Kapitel 2.2.11 auf- oder absteigend sortiert.'!Die-'Ausjabesätze
können unter- definierten Bedingungen in Satzlänge, Satzformat -vom Eingabesatz

3L1?"?:?i"tJ;'ft$"J'ß11,","n sowohr sätze mit festem wie variabtem satzformat
verarbeiten. 

.,:

Die Sortierart "Vollsortieren" wird über die Angabe OPT:REC in der SORT-Anweisung
gewählt. Da OPT:REC die Standardeinstellung ist, kann diese Angabe auch weggelassen
werden.

soRT v7.2A. U1266.J-255-4 2-3



Sortierarten

Beispiel

Eingabe: ('''

: -... 
:a

SL MUELLER ANDREAS IIANNOVER GERHARD-HAUPTMANN-RING 4

14

SL BECKER FRITZ NUERNBERG ROSENWEG 7

,..14

SL SCHULZ BRIGITTE BER LIN BAHNHOFSTRASSE 55

24 57

15

15

15

15

15

643924

5024

SL BECKER ERWIN ]'IANNHEIM AM WASSERTURM 5

1514243955
Die Eingabesätze ioilen von SORT nach dem Nachnamen und Vornamen sortiert werden
und dann unverändert in die Ausgabedatei geschrieben werden. 1 ...., ,: i

/L0G0N ...
/FTLE...,LINK:SORTIN
/FILE .. ., LINK:SORTOUT
/EXEC $SoRT

+ Zuweisen der Eingabedatei
+ Zuweisen der Ausgabedatei
+ Aufruf von S0RT

*SORT FIELDS:( (5,9,A,CH), (14,10,A,CH) ) + Definition der Sortierfelder
*REC0RD LENGTH:64 + Länge (max.) der Eingabesätze
*END + Abschluß der Anweisungseingabe

Ausgabe:

SL BECKER ERWIN MANNHEIM AM WASSERTURI4 5

55

SL BECKER FRITZ NUERNBERG ROSENWEG 7

14 50

39

39

24

24

SL HUELLER ANDREAS HANNOVER GERHARD-HAUPTMANN-RING 4

't4 6415 3924

SL SCHULZ BRIGITTE BER LIN BAHNHOFSTRASSE 55

15 57

2-4

14 24 39

soRTV7.2A, U1266-J-2554



2.1.2

Sortierarten

Auswahlsortieren

Beim Auswahlsortieren setzt sich der zu sortierende Sätz aus den Teiien des Eingabesatzes
zusammen,.die im FIElDS-Operanden als Sortier-, Rest-, Konstanten- und Sunimenfelder
angegeben wurden. ..lm Ausgabesatz entspricht die Reihenfolge dieser Teilc der
Reihenfolge, in der diese Feldär definiert wurden. Standardmäßij erzeugt soÄi Ueim
Auswahlsortieren Sätze fester Lärrge, und zwar unäbhängig -vom 

Sätztormat der
Eingabesätze.
Die sortierart "Auswahlsortieren' muß über opr:sEL in der soRT-Anweisun g angegeben
werden.

Besonderheiten bei Eingabesätzen mit variabler Länge:

Beispiel

f ingabe:

I.IUELLER ANDREAS HANNOVER cenHano-raüpimnirrir-n mc' a

14

SL BECKER FRITZ NUERNBERG ROSENWEG 7

14

SL scHUtz BRIGITTE BER LIN BAHNHOFSTRASSE 55

1514243957

SORT soll aus den Bereichen Byte 5-13 und Byte 24-38 Auswahlsätze bilden und sie
anschließend sortieren.

E
- füt die Ausgabe von Sätzen fester Länge müssen die angegebenen Sortier- und

Restfelder in dem Bereich liegen, der bei allen Sätzen der Eing;bedatei vorhanden ist
(minimale Satzlänge).

- Sollen Auswahlsätze variabler Länge erzeugt werden, so muß in der RECORD-Anwei-
sung wPE:V bzw. TYPE:(v,v,v) angegeben werden. Für das letzte angegebene Feld
gilt:
lst das Feld ein Restfeld, so darf es ganz oder teilweise im 'variablen" Teil des
Ein-gabesatzes liegen. Der "variable" Teil des Satzes ist der'fiktive Satzbereich, der' ' außerhalb der minimalen Satzlänge liegt und bis zur maximalen Satzlänge reicht.

'lst das Feld ein Sortierfpld vom-Form-at cH, ED, AD, ii oäer nr, so muß mindestens
das erste Zeichen im festen Teil des Eingabesatzes liegen.
SORT berechnet die neue Satzlänge automatisch undltellt sie dem neuen Auswahlsatz
als Satzlängenfeld voran. Für dieses Satzlängenfeld wird kein Restfeld benötigt.

Die Ausgabbsätze können unter bestimmten Bedingungen oder auf Anforderung hin
bezüg.lich Satzlänge und Satzformat vom Auswahlsat-z a6weichen, bzw. gegenüber-dem
Eingabesatz gespreizt oder verkürzt werden (siehe Kapitel 2.3).

Beim Auswahlsortieren ist es möglich, Sortier-, Rest- und Summenfelder im Format Bl, Fl,
PD und ZD zum Druck aufzubereiten. Dazu wird eine Aufbereitungsmaske benutzt, die der
Maske des Assemblerbefehls ED entspricht (siehe Kapitel Z.2.7).

15 6439

39

24

2415

/L0G0N ...
lFILE .. . , LINK=S0RTIN . Zuweisen der Eingabedatei
/FILE ...,LINK=S0RT0UT ._ Zuweisen der Ausiabedatei
/EXEC $SORT 

- 
Aufruf von SORT.il* r15ps=((5,s,A,cHl, (24,15,A.cH)l,oqr-sEL - ?:lä::.i;l"i:[r?liiäii-".0,

*END

Auswahlsortie ren

- 
Abschluß der Anweisungs-
eingabe
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Sortierarten

Ausgabe:

BECKER NUERNBERG .

.10 '. '::i :rii.
: j.i L: '-_: 'j::r..

I.IUELLER HANNOVER

10

SCHULZ BERLIN

10 j24

24

2.1.3 Adreßlistensortieren

Wie beim Auswahlsortieren werden beim Adreßlistensortieren Auswahlsätze aus den
einzelnen Sortierfeldern erzeugt. Zusätzlich fügt SORT jedem dieser Auswahlsätze die
jeweils zugeordnete Satzadresse der Eingabedatei an (vgl. OPT-Operand in der
SORT-Anweisung). Standardmäßig erzeugt SORT beim Adreßlistensortieren unabhängig
vom Satzformat der Eingabesätze Sätze fester Länge. Besonderheiten bei Eingabesätzen
variabler Länge gelten wie beim Auswahlsortieren (siehe Kapitel 2.1.21. Die Sortierart
"Adreßlistensortieren" ist in der SORT-Anweisung anzugeben mit den Operanden

- OPT:TAG (angefügte Adresse)

- OPT:TAGF (vorangestellte Adresse)

- OPT:TAGN (vorangestellte erweiterte Adresse).

Bedingungen für das Adreßlistensortieren

- Dic Fingahedatei mrrß eine Plattendatei sein.

- Die Eingabedatei muß eine SAM, ISAM oder PAM-Datei sein

- Als Eingabe dür-fe1 .?-UQh,,qrehlere Eingabedateien gleichen Typs verv-vendet werden. Da
die WiedergeWinnüngsädresse jedoch keine Datöikennung enthält, muß die Unterschei-
dung vom Benutzer selbst durchgeführt werden.

- Ausgabedatei und Eingabedatei müssen verschieden sein. ln der OPTION-Anweisung
darf daher INOUT:YES nicht angegeben werden.

- Aufbereitungsmasken sind nicht erlaubt.

Vorteile des Adreßlistensortierens

- Anderungen in Dateien (SORTIN-Datei) können gezielt vorgenommen werden, da
durch ein Benutzerprogramm jeder Satz direkt über die Adresse (Wiedergewinnungs-
adresse), die im Adreßfeld des Satzes steht, angesprochen werden kann.

- Speicherplati für Ausgabedateien kann eingespart werden.

- Eine Anderung in einem Sortierbegri tt,z.B. der Name eines Mitarbeiters in einem Satz
der Personaldatei, erfordert lediglich das Neusortieren der Datei "Name" (slehe Helspiel
unten).

2-6 soRT w.24, Ur200-J-2554
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Platteneingabedatei
Ausgabedatei mit Adreßverweis -
sätzen

SORT

SATZn

SATZl

SATZ2

SATZ3

SATZ4

Adreßlistensatz IADR$ATZ4)

Adreßlistensatz ADR(SATZn)

Adreßlistensatz ADR(SATZ1)

Adre0listensatz IADR(SATZ4

Adreßlislensatz I ADR(SATZJ)

Bnd2-2 Erstellen von Dateien mit Adreßverweissätzen

E

Soll eine Datei (auf Platte) nach einem Sortierbegriff über Adreßlisten sortiert werden, so
muß der Benutzer in einem Sortierlauf mit OPT:TAG oder OpT:TAGF bzw. OpT:TAGN
eine Datei mit Adreßverweissätzen erstellen. Diese Adreßverweissätze bestehen aus
Sortier- und Restfeldern und einem Adreßfeld (am Anfang bei TAGF/TAGN bzw. am Endebei TAG)' Es besteht jedoch die Möglichkeit, Sortierfeläer über den El-Operanden zu
eliminieren.

Adreßfeld

Das Format des Adreßfelds, das den Anfang (bei TAGFffAGN) octer das Ende (bei TAG)
des Adreßverweissatzes bildet, hängt von dLi Zugriffsmethodö der Eingabedatäi ab und
sieht folgendermaßon aus:

I

\l r
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Sortieraften

_ SAM

Bei SAM wird eine 4-Byte-Adresse (bei TAG und TAGF) bzw. eine G-Byte-Adresse (bei
TAGN) erzeugt, die folgendes Format hat:

bbbbbbrr Vier Byte lange Wiedergewinnungsadresse (beiTAG und TAGF).

bbbbbb Nummer des zugehörigen Datciblocl<s, in dem der Satz steht.
rr relative Satznummer im Dateiblock (1 <

Dateiblock darf nicht mehr als 255 Sätze enthalten).

Beispiel

00000 0 Adresse des 1. Satzes einer Datei

1. Datei-
block

tz

O0bbbbbbrrrr Sechs Byte lange Wiedergewinnungsadresse (bei TAGN)

OObbbbbb Nummer des zugehörigen Dateiblocks in dem der Satz
steht.

rrrr relative Satznummer im Dateiblock (1 < rrrr < 65535).

Beispiel

000000010001 Adresse des 1. Satzes einer Oatei

1. Datei-
block

1. Satz

ISAM

Das Adreßfeld enthält den isAM,Schlüssel des entsprechenden Eingabesatzes. Die
Länge entspricht dem Dateimerkmal KEYLEN aus der Eingabedatei und kann I bis 255
Byte lang sein.

PAM

vppp Bei PAM-Dateien besteht das Adreßfeld aus den Byte 4-7 des PAM-Schlüs-
sels.

v Versionsnummer der Datei (Byte  ).
ppp logische Nummer des PAM-Blocks (Byte 5-7)

Beispiel

1 003 (sedezimal X'01000003' )

2.- 8

1. Version 3. PAM-BIock

80RTV7.2A, U1266 J 255 4
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Sortierarten

Beispiel

Die Datei "Personaldatei'ist eine sAM-Datei und besteht aus sätzen fester Länge(RECSIZE-59) mit fotgendem Aufbau:

Vorname E
14 26

Platanenalte 47
Hauptstrasse 101
Gartenstrasse 14
Bahnhofstrasse 12
Thomaplatz 1

Ebertallee 62
Marktplatz 13
Schillerstrasse 34
Rheinstrasse g8
Schlossberg 4
Schwanklingen 9
l,lozartstrasse 23
Huehlenweg 31
Im Gruendel 3
Rosenweg 31

I

26

46 51 59

Muel-1er
Albrecht
Schmidt
Maye r
SchuIz
Kowalski
Stephan
Becker
Junghans
I'loelIe r
B raus
Czerny
Walther
Richter
Dreher
1
1

Andreas
Hedwig
Alois
Christine
B rigitte
Georg
Hans
Fritz
Annette
Inge
Toni
Ernst
CLaudia
Be rnd
Joeroi"
14

KT25
AY4
PX453
PX23
BT34
NY21 1

NY1 2
KT23
8T342
TI34
UB81

TI32
zY21
UB1 2
PX3

I
46

544507
345670
o47913
987650
965471
873250
987234
765921
345678
456372
786534
537892
342108
51 8376

1

2
3
4
5
o

;.7
:\:8

o

10
11

12
13
14
15

+
I

59 Byte

Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz
Satz875211

I
51

Diese Datei soll mit der Adreßlistensortierung nach Name, Vorname, Straße, Abt. undPers'Nr. sortiert werden. lnsgesamt sind hierfür 5 Sortilrläufe mit opT:TAG bzw.oPT:TAGFfTAGN erforderlich. Nachfolgend wird der Sortierlauf für den Satzbereich"Name" beschrieben. Für die übrigen Satäereiche gilt das hier-gesagte in analoger Weise.

/ L0G0N

/FILE PERSONALDATEI, LINK:SORTIN
/FILt NAME, LINK=S0RTOUT
/EXEC $SORT
*S0RT FIELDS=( 1, 13,A, CH), 0pT=TAG
*END

Nach diesem sortierlauf enthärt die Ausgabqdatei "Name" forgende sätze der Länge
17 Byte (13 Datenbyte, 4 Byte tange WieäergewinnungsaAresJe).

Name Straße Abt Pers. Nr

soRTV7.2A. Ut266-J-255-4 2-9
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Aufbau der Adreßverweissätze:

Name Adr.

14 ',t7

lnhalt der Ausgabedatei "Name"

Albrecht
Becker
Braus
Czerny
Dreher
Junghans
Kowalski
Mayer
Moeller
Mueller
Richter
Schmidt
Schulz
Stephan
Walther

Die Ausgabe der Datei "Name' in sedezimaler Form zeigt das Adreßfeld.

AdreßfeId

l-,
c1 938299858388A34040404040000001 02
c2858392859940404040404040000001 08
c29981 A4A240 4040404040404000000 1 0B

c3A9859995A84040404040404000000 1 0c
c4998588859940404040404040000001 0F
D 1 A495878881 95A24040404040000001 09
0296A681 93 A292894040404040000001 06
0481 A88599 4040404040404040000001 04
0496859393859940404040404000000 1 0A
04A4859393859940404040404000000 1 0 1

09898388A38599404040404040000001 0E
E28388948984A340404040404000000 1 03
E28388A493A94040404040404000000 1 05
E2A385978881 95404040404040000001 07
E681 93A3 OD

Datensatz
13 Byte lang

Nummer
des
Dateiblocks

Iogische Satznummer im Block;
z.B. 0D ist der 13. Satz der
Eingabedatei "Personaldatei"

2-10 söRTW.2A, U1266-J-255-4
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A
Eingabedatei

Sätze entsprechend

den Adreßlistensätzen

über direkten Zugrifl
lesen

Adreßlistensätze
sequentiell lesen

Adre8listendatei

Bild 2-3 Verarbeitung einer Datei mit Adreßverweissätzen

Hinweis

M.it einem Benutzerprogramm kann über das Adreßfeld (Wiedergewinnungsadresse, sieheDVS-Plattenverarbeitung) der Sätze aus der Datei "Nam"" 
"rr den jeweils zugehörigengesamten Satz der Datei "Personaldatei" zugegriffen werden. Der Datei ,,Nameo 

kannentnommen werden, daß z.B. der satz .ii ä"m DatenfelJ "Kowalskil, oie- Ägiscl-,esatznummer 06 und die Blocknummer t hat. üb";;;s;; Adreßfeld kann auf dengesamten satz "Kowalski Georg Ebertallee 62 NY211 B7gzso' aus der peisonatort"i
zugegr ilferr werden.

Andert slch z.B. die Anschrift einer Person in der personaldatei, so ist nur ein neuerSortierlauf für die erne.ute Erstellung der Datei "straße" ertoraerlicn. Alle anderen Dateien(Name, Vorname, Abteilung usw.) bieiben unverändert.

Ausgabedatei

Durch Eliminieren der sortierfelder können die Ausgabesätze beim Adreßlistensortieren
11f-1i" Wiedergewinnungsadresse reduziert werdän (siehe auch El-operand in derSORT-Anweisung).

PROG XY

lsATz-lTpil

soRTV7.2A, Ut266,J 265 4 2-11
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2.1.4 Mischen

,...'!;'
;:.: .:

'a-:a:.-t

.:' r.t

Auszulührende

Funktionen als

Anweisungen

Ausgabedatei

Eingabedateien

(max.99)

Btld2-4 Mischen von Dateien

Beim Mischen von Dateien können bis zu 99 nach gleichen Sortierkriterien sortierte
einjabedateien gleichen Satzformats (bei RECFORM:F zusätzlich gleicher Satzlänge) in

einä Ausgabedat-ei entsprechend den sortierkriterien gemischt werden.

Beispiel '

Eingabedateien

BECKER

10 19

HEGER BERND

10 19

MUELLER ANDREAS

10 19

SCHULZ BRIGITTE

1 10

DAtEi ,,PERSONALl"

19

ANGERER THEO

:'.10

BRANDT ERICH

10 19

SCHHIOT JOSEF

10 19

VOGEL WALTER

1 10

DAtEi '' PERSONAL2"

19

11

FRITZ

2 -',t2 soRT w.2A, U1266-J-255-4
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/L0G0N ...
/FrLE PERSONAL1, LrNK=MERGE01 + Zuweisen der 1 . llischeingabedatei
/FILE PERS0NAL2, LrNK=HERGE12 <- Zuweisen der 2. ltischeinlabedatei

. , IFILE PERSONAL3,LINK=sORTOur + Zuweisen der Ausgabedatei' /EXEC $S0RT .; Aufruf von SSRT - 
--,.---l

A

1

*MERGE FIELDS:( 1,9,A, CH)
*END

Ausgabedatei

ANGERER THEO

1 10 19

BECKER FRITZ

10 19

BRANDT ERICH

10 19

HEGER BERND

10 19

HUELLER ANDREAS

10 19

. SCHH]DT JOSEF

10 19

SCHULZ BRIGITTE

10 19

VOGEL WALTER

10 19

<- Definition eines Mischlaufs mit dem
Sortierfeld 1,9.

1
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Steuerfelder

2.2 Steuerfelder f ür Sortier-/M ischläufe

Unter Steuerfeldern versteht man jene Satzbereiche der zu sortierenden Sätze, die SORT
f ü r den jewelllgen Sortler-/M lschla uf a uswertet.

Steuerfelder müssen in den Anweisungen zum Sortier-/Mischlauf angegeben werden und
können sein:

o Sortierfelder
o Restfelder
o Vergleichsfelder
o Vergleichskonstanten
o Konstantenfelder
o Summenfelder
. Maskenfelder

SORT generiert verschiedene Verarbeitungsroutinen aufgrund der Angaben für die
Steuerfelder. Jede einzelne Routine darf max. 4096 Byte Arbeitsspeicherplatz belegen
(Fehlermeldu ng S RT1 250).

2.2.1 Sortierfelder

Als Sortierfelder werden jene Bytefolgen eines Satzes bezeichnet, die SORT auswertet, um
die Reihenfolge der Ausgabesätze festzulegen. Ein oder mehrere Sortierfelder mit
definierter Reihenfolge (ugl. Kapitel 4.2, Operand wertigkeit in der SORT- und
MERGE-Anweisung) bilden einen Sortierbegriff. Der Wert eines Sortierfelds, der für die
Sortiervergleiche maßgebend ist, und die zulässige Länge sind formatabhängig. Folgende
Formate sind im SORT erlaubt:

t..

Format Fo rma tbez eichnu ng Länge
in Byte

1 Bit - 256 ByteBI binä r

1 - max. SatzlängeCH Zeichen

FI Festpunkt 1-256

1-256FL Gleitpunkt

161PD dezimal gepackt

ZD dezimal entpackt 161

1-256ED EBCDIC nach DIN-Norm-Textordnung

AD ASCII nach DIN-Norm-Textordnung 't - 256

1 -256
EI EBCDIC nach internationaler

Textordnung

1-256
AI ASCII nach internationaler

Textordnung

Sonderzeichen ( ETR-TabeIle) 1 -256TR

Sonderzeichen (ETB-TabeIIe)

Sonderzeichen (NEWC0L)

)

,l
1-256

1-256
_ry!I_

NC

L..;
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Steuer-felder

Format Formatbezeichnung Länge
in Byte

AA ASCI I /EBCDIC/ASCI I 3
) 1-256

AE ASCII/EBCDIC/EBCDIC 3
) 1-256

EE EBCOIC/ASCI I /EBCDIC t) 1 -256
EA EBCDIC/ASCI I /ASCI I 3

) 1-256

Für TR und rB-Formate sind ETB- bzw. ETR-umcodierungstabellen (über MoDS-
Anweisung) notwendig. Die alte schreibweise sp ist gleichbedeutend mit TB.

NC-Foimate beziehen sich auf eine NEWCOL-Anweisung.

Die Erläuterlrng gibt den jeweiligen code für Eingabe/interne sortierung/Ausgabe.

Sortierfelder können in der MERGE- und SORT-Anweisung angegeben werden. Die Art
und Weise, wie Sortierfelder definiert werden, ist bei Oer tVlenCf- und SORT-Anweisung
beschrieben.

a
,)

,)
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,-.':. :
be zu'rn

ierfeld
Anga
Sort

Die folgende Tabelle zeigt im Überblick, welche Angaben für Sortierfelder gemacht
werden müssen bzw. können:

Anweisung

position MERGE, SORT

länge MERGE, SORT

wertigkeit MERGE, SORT

sortierfolge MERGE, SORT

format 1'IERGE, SORT

EL HERGE, SORT

Beispiel

Aufbau der Eingabesätze:

Name Vorname St raße Telefon

14 48 57

1. Variante (Sortierbegriff enthält 1 Sortierfeld)

/ L0G0N

/FILE...,LINK:SORTIN
/FILE,.,.LINK=SORTOUT
/EXEC $SORT

*SORT FIELDS=( ,1 Sortierbegriff: Name
Sortie rfeld
(1 , 13)

*END

261

Sortie r-
feld-
anfang

Sortie r-
feld-
Iänge

t

/ L0G0N

/FTLE...,LINK=SORTIN
/FILE .. .,LINK:SORTOUT
/EXEC $SORT

*SoRr FTELDS=(18,1T) Telefon
: Sortierfeld

wahlf rei /
obligatorisch

Bederrtrrng

obligatorisch Anfang des Sortierfelds

Länge des Sortierfeldsobligatorisch

wahlfrei 0rdnungsnummer des Sortier-
felds

Reihenfolge der Sortierung
(N : Restfeld ist bei MERGE

nicht'zulässig)

wahlfrei

wahlfrei Format des Sortierfelds

wahlfrei Zu eliminierendes Sortierfeld

2-16

*END

Sortierbegriff

soRTv7.2A, U1266-J-2554
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Steuerfelder

2. Variante

/L0c0N

(Sortierbegriff enthält mehrere Sortierfelder) '-,,.''.''

. ': 1

A/FrLE...,LrNK=S0RTIN
/FILE ...,LINK=SORTOUT
/EXEC $SORT

1. Sortier- 2. Sortier-
feldfe

*SORT Fr ELDS: ( ( 1 , 1 3 ) , (26 ,22) |

*END

Sortierfelder bei variablem Satzformat

Sortierbegriff: Name und Straße
: 1. Sortierfeld

(1,13)
= 2. Sortierfel_d

(26,221

Bei allen Formaten mit Ausnahme der Formate CH, ED, AD, El und Al dürfen bei variablemSatzformat für Sortierfelder nur Satzbereiche ung"g"b"n werden, die nicht im ,,variablen
Teil" des. Satzes liegen. Der'variable Teil" des-Sätzes ist der fiktive Satzbereich, deraußerhalb der minimalen Satzlänge liegt und bis zur maximalen Satzlänge reicht. Diesbedeutet auch, daß ein Sortierfeld. (ausgenommen die obigen Formatei innefialu 0",.erlaubten Län_gen (formatabhängig)' nui so lang sein o"arr, wie där kürzeste a.,verarbeitende Satz.

Bei den Formaten cH, ED, AD, El und Al dürfen sich die Sortierfelder auch auf den"variablen Teil" des Satzes erstrecken. Dabei gilt die Einschränkung, daß das erste Bytedes sortierfeldes noch innerhalb der minimalerisatzlänge liejen muß.

Der nicht vorhandene fiktive Satzbereich wird bei den Sortiervergleichen so behandelt, alsob cr pft dem Füilzeicherr (Frll-operand rn'a"inrcorrD-Ä;;;iJ;;j.äriö;iüin,ä"rj. ,r,kein Füllzeichen angegeben, wird X00,angenommen. , _ '- -. 
: .,. , ,. , .,

Beim Auswahlsortieren muß ein solches Sortierfeld auch das letzte Auswahlfeld sein. Eswird dann nur der vorhandene Teil des Feldes übernommen und die Satzläng" nuuberechnet (siehe a uch 2.2.2, Restf elderbesch rei bu n g).
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15

Beispiel . j

SORT soll Sätze variablen Satzformats mit folgendem Aufbau nach dem Sortierfeld
"Abteilung" (Format CH) sortieren:

SL Nante Vorname St raße Abteilung

19 32

min. SatzIänge

61

max . Satzlänge

Satz 1

SL MüIIer Andreas Platanenallee 47 DV8

19 32 54 56

Satz 2

SL SchuIz Brigitte Thomaplatz 1 n

32

54

| <-va r . Teil* |

15

15 19 54

Satz 3

SL Becke r Fritz Schillerstraße 34 0sToM21 7

32 6115 54

Das Feld 'lAbteilung" liegt im variablen Satzbereich der zu sortierenden Sätze. Soll das Feld

"Äbteilung"'als.Soäierbägriff genommen weiden; muß es mit (54;8) irn Fl..ELDS-Operanden

angegebJn werden, da däs eiste Byte,deg Feldeg (Byte 54) noch innerha.lb der minimalen
SaizlSnge liegen muß (Satz 2), und die"mdximale Satzlänge bis Byte 61 reicht'

\,,,,-'
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Sortiedeldüberschneidun g en

Sortierfelder dürfen sich überschneiden, wenn diese eine erlaubte Formatkombination von
Feldern darstellen. Die erlaubten Kombinationen können der folgcnden Tabelle entnommer.l
werden.

Erläuterung:

--. '. .....,. ..: , -. .'-:

E

* Diese Formatkombination ist erlaubt.
- Diese Formatkombination ist nicht erlaubt, da 'beim Vergleich

qalenfehler .entstehen können. Enthätt die s o RT-Ft ELD_s- Beschrelbu ng
eine solche Kombination, gibt SORT eine Fehlermöldunil äüs.o Diese Formatkombination kann beim vergleich zu'einöm'undefinierten
Ergebnis führen. Enthält die soRT-FIELDS-Beschreibuns eine solche
Kombination, gibt SORT eine Warnungsmeldung_ aus. -

BI CH TR AD EI AI PD ZD FI FL TB NC AA AE EE EA

BI o o o o o o o o o

CH o o o o o o o 0

TR o o o o o 0 o o o

ED o o 0 o o o o o o

AD o o o o 0 0 o o o

EI o o o o o o o o o

AI o o o 0 0 o o o o

PD

ZD o o o o o o

FI o o o 0 o 0 0 o 0 0 0 o o

FL o o 0 o o o o o 0 o o 0 o o o

TB o o o o o o o o o o o o o

NC o o o o o o o o o o o 0 o

AA o o 0 o o o o o o o o o o

AE o o o o o o o o o o o o o o

tt o o o o o 0 o 0 o o o

EA o o o o o o o o o o o
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, ,..1.i.r,

i i r':

Beispiel
/LOGON

/EXEC $SoRT

*SoRT FIELDS:( (5, 10,A,CH), (10,7,0,8I) )

*END

Umcodieren von Sortierfeldern

Die Formate ED, AD, El, Al, TR, TB, NC, AA, AE, EE, AA beinhalten Umcodierungen für die

Vergleiche während des Sortierens bzw. Mischens und teilweise auch für die Ausgabe von

SORT.

Formate ED, AD

Sortierfelder im ED-Format ermöglichen eine DIN-Norm-orientierte Textsortierung für
EBCDIC, im AD-Format eine DIN-Norm-orientierte Textsortierung für ASCll. Ziel dieser
Textordnung ist eine Reihenfolge, die dem ISO-7-Bit-Code (Deutsche Referenz-Version
nach DIN O-OOOS1 entspricht, jedoch die Kleinbuchstaben den entsprechenden Großbuch-
staben gleichsetzt.
Zusätzliöh führt SORT für Sortierfelder im DIN-Norm-orientierten ED- und AD-Format noch

folgende Gleichsetzungen durch:

Die Teichen

- 'ä". bzw. -"4" werden 'AE" ' 
:

- "ö" bzw. !Ö' werden "OE"

- "üo bzw. "Ü" werden "UE"

- "(3'wird "SS"

gleichgesetzt. "

SORT verändert die Sortierfelder im ED- und AD-Format in den Sätzen nicht, sondern
benutzt Hilfsfelder.

SORT verwendet im ED-Format die Codes

- EBCDIC.SRV.lO (Siemens-Referenz-Version 10 des 8-Bit-Codes) und

- EBCDlC.DF.03 (lnternationale/Deutsche DF-Version 03).

Für beide Codes benutzt SORT eine gemeinsame Umsetztabelle.

Formate El, Al

Sortierfelder im El-Format ermöglichen für EBCDIC, im Al-Format für ASCII eine von der

DIN-NOrm abgeleitete internationale lextsortlerung. Aet oleser I exroronulrg rst

Reihenfolge, äie dem ISO-7-Bit-Code (Deutsche Referenz-Version nach DIN 66003)

entsprichtl jedoch Kleinbuchstaben den entsprechenden Großbuchstaben gleichsetzt.

Umlaute *eiden nicht gleichgesetzt, sondern als entsprechende Sonderzeichen behandelt.
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Bei Sortier-/Mischläufen, für die Sortierfelder im TR-Format angegeben werden, muß der
Benutzer 9q1! in der MODS:Alweisung bzw. MODS-Anweisung-stäOette den Ausgang eTn' und eine LINK-Maßnahme angeben. ln dor LINK-Zuordnung muß der Moclulninre einer
Ümcodierun^gstabelle angegebän *eroän. Die sortierfetaer wärJen-;;il Üffiää""n ni"r,,verälrdeiL Somit braucht die Zeichenumsetzung nicht eindeutig sein. d.h. es dürfen
mehrere Zeichen auf den gläichen Wert umgesetzt werden.

.:, ii ': - . i
' '' ':

Format TB bzw. SP

Werden für einen Sortier-/Mischlauf Sortierfelder im TB-Format bzw. Sp-Format
angegeben, muß der Benutzer dazu in der.MODS-Anweisung bzw. MODS-Anweisungsta-
belle den Benutzerausgang ETB und eine LINK-Maßnahme ängeben. Der über LINK: ...
anzugebende Modul muß 2 Umcodierungstabellen enthalten, die die Zeichenreihen iur ai"
Umcodierung am Anfang'und Ende äer Sortierung/Mischung enthalten. Die zweite
codiertabelle ist notwendig, um am Ende das Sortierfäld wieder-zurückzucodieren, da im
Gegensatz zum TR-Format die Sortierfelder verändert werden. Dies bedeutet, iaß der
Benutzer auf die Eindeutigkeit der Zeichen über die Umcodierung hinweg achten muß und
mehrere Zeichen nicht die gleiche Wertigkeit haben dürfen.

Format TR

Format NG

Format Code für die
S0RT-Eingabe

Code für die
interne
Mischung

Code für die
S0RT-Ausgabe

AA ASCII EBCDIC ASCII

AE ASCII EBCOIC EBCDIC

EE EBCDIC ASCII EBCDI C

EA EBCDIC ASCII ASCII

Sortierfelder im NC-Format beziehen sich auf eine NEWCOL-Anweisung (Kapitel 4.21 bzw.
eine NEWCOL-Anweisungstabelle. SORT erstellt aufgrund einer NEWCötlRn*"isunl ur*.
einer NEWCOL-Anweisungstabelle 2 NC-Umcodierürgstabellen mit Zeichenzuordnüngen.
Diese Art der Umcodierung hat gegenüber dem Form-at TB den Vorteil, daß SORT selbstfür eine eindeutige Zeichenzuordnung sorgt. SORT codiert die Zeichenreihen von
sortierfeldern im NC-Format am..Anfang und Ende der sortierung/Mischunj üu"i oi" z
Umcodierungstabellen im Satz selbst um.

A

Formate AA, AE, EE, EA

Die Zeichenreihen von sortierfeldern der Formate AA, AE, , EE, EA codiert soRT
automatisch über die Umcodierungstabellen der Standardcodes EBCD;C.uncl ASCII am
Anfang und ggf. am Ende der Sbrtierung/Mischung um. SORT codiert aufgrund der
Formatangabe der einzelnen Sortierfeldcr vom Einga6ecode zum inter.rrerr Verjleichcode
und dann wieder in den Ausgabecode um.

L

t
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Umsetztabelle von EBCDIC in erweiterten ASCII

t

Sedez 0 1 2 4 5 6 7 A c D F

0 00 21 24 25 03 09 OE FF 26 27 2A OB 0c 31 34 35

1 36 11 37 60 15 OD 08 10 61 6A 1A 6B 1C 1D 1E 1F

2 20 12 22 23 1B OA 17 01 28 29 06 28 2C 2D 2E 2F

3 30 13 32 33 02 18 OF o4 38 39 3A 3B 3C 3D 3E 3F

4 40 14 6C 6D 6E 6F 71 7A 7B 7C EO 4E 5C 48 4B FC

5 46 16 7D 7E 7F 81 82 83 84 85 41 44 4A 49 5B 19

6 4D 4F 62 63 64 65 66 67 68 69 BE 4C 45 BF 5E 5F

7 70 05 72 73 74 75 76 77 78 79 5A 43 AO 47 5D 42

80 E1 E2 E3 E4 E5 E6 E7 E8 E9 8A 8B 8C 8E 8F

9 90 EA EB EC EO EE EF FO F1 F2 9A 9B 9C 9D 9E 9F

A 86 87 F3 F4 F5 F6 F7 F8 F9 FA 88 89 91 92 93 94

95 96 97 98 99 c1 c2 c3 c4 c5 c6 BB BC BD c7 c8

c c0 A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8 A9 CA CB cc CD CE CF

DO AA AB AC AD AE AF BO B1 82 OA OB DC DD DE DF

E 07 c9 B3 B4 B5 B6 87 B8 B9 BA D1 D2 D3 D4 D5 D6

F 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 D7 FB D8 FD D9 FE

t
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Umsetztabelle vom erweiterten ASCII in EBCDIG
(

A

( ..

Sedez 2 3 4 7 I I B E F

0 34 37 71 EO 16 25 OB 0c 15 06 36

1'7 11 21 31 41 14 26 35 5F 1A 24 1C 1D 1E 1F

20 01 22 23 02 o3 08 09 28 29 OA 28 2C 2D 2E 2F

3 30 OD 32 33 OE OF 10 12 38 39 3A 3B 3C 3D 3E 3F

4 40 5A 7F 7B 5B 6C 50 7D 4D 5D 5C 4E 6B 60 48 61

5 FO F1 F2 F3 F4 F5 F6 F7 F8 F9 7A 5E 7E 6E 6F

6 13 18 62 63 64 65 66 67 68 69 19 1B 42 43 44 45

7 70 46 72 73 74 75 76 77 78 79 47 48 49 52 53 54

8 80 55 56 57 58 59 AO A1 AA AB 8A 8B 8D 8E 8F

I 90 AC AO AE AF BO B1 B2 B3 B4 9A 9B 9C 9D 9E 9F

A 7C c1 c2 c3 c4 c5 c6 c7 c8 c9 D1 D2 D3 D4 D5 D6

D7 D8 D9 E2 E3 E4 E5 E6 E7 E8 E9 BB BC BD 6A 6D

c c0 B5 B6 B7 B8 B9 BA BE BF E1 CA CB cc CD CE CF

DO EA EB EC ED EE EF FA FC FE DA OB DC DD DE DF

E 4A 81 82 83 84 85 86 87 88 89 91 92 93 94 95 96

F 97 98 99 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8 A9 FB 4F FD FF 07

(

l
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2.2.2 Restfelder

Restfelder sind formatneutrale Ausschnitte des Eingabesatzes, die die Sortierfelder beim
Auswahl- und Adreßlistensortieren ergänzen. Diese Feldei haben keinen Einfluß auf den
Sortierbegriff bzw.'auf die Reihenfolge der einzelnen Ausgabesätze. Sie werden beim
Auswahl- und Adreßlistehsofiieren zusamnrön hrit den SorLier- und Konstanterrleldern für
den Aufbau eines neuen Auswahlsatzes benutzt. Die Aneinanderreihung der einzelnen
Felder ist durch den FIELDS-Operanden der SORT-Anweisung bestimmt.

Restfelder werden über die Feldbeschreibung im FIELDS-.Operanden angegeben, indem für
"sortierfolge" N angegbben wird. Für Restfelder dürfen keine Ordnungsziffern oder
Eliminierungen angegeben werden. SORT gibt in diesem Fall eine Warnung aus und
ignoriert die Angaben. Das gleiche gilt für die Formatangabe, wenn für das Restfeld keine
Aufbereitungsmaske angegeben wurde.

o Restfelder bei Sätzen mit festem Satzformat

Bei Eingabesätzen fester Länge darf ein Restfeld mit einer beliebigen Bitposition
beginnen und enden. Die Bitfelder werden von SORT auf Bytegrenze mit Nullen
aufgef üllt.

o Restfelder bei Sätzen mit variablem Satzformat

Bei Eingabesätzen variablen Satzformats darf ein Restfeld innerhalb des festen Teils
mit einer beliebigen Bitposition beginnen und enden. Die Bitfelder werden auf
Bytegrenze von SORT mit Nullen aufgefüllt.
Soll der neue Auswahlsatz variable Länge haben (TYPE:V bzw. TYPE:(V,V,V) in der
RECORD-Anweisung), so darf sich das letzte Restfeld (letztes Feld des FIELDS-Operan-
den) als einziges Satzfeld auch auf den variablen Teil des Eingabesatzes beziehen. Alle
anderen Satzfelder müssen sich auf den immer vorhandenen Teil des Satzes beziehen.
SORT berechnet von sich aus die neue Satzlänge einschließlich des variablen Teils und
fügt ein entsprechendes Satzlängenfeld ein, ohne daß der Benutzer dafür ein Restfeld
angeben muß.

t,.

I
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Beispiel

s0RT FTELDS=( (
) ) ,oPT:SEL

Sortierbeg riff Restfelder

SL PLZ Liefe r-
ort

Prod. Nr Liefe r-
datum

llenge

10 18 27

Sortierfeld 1. Restfeld 2. Restfeld

Aufbau der Ausgabesätze

PLZ Prod. Nr Menge

6 15 19

2.2.3 Vergleichsfelder

Format Formatbezeichnung Länge
in Byte

BI binä r 1-256
CH Zeichen 1 -256
FI Festpunkt 1 -256
PD dezimaL gepackt 1 16

ZB dezimal entpackt 1 16

,5, A, ),( '18 ,s,N), (36,5,

A
soRT sortiert -nach dem so.rtierbegriff {s,b,A,Bl) und gibt dann einen satz aus, der sichaus dem sortierbegriff und den 2 Restferdern .usammensetzt.

Aufbau der Eingabesätze:

40

Vergleichsfelder kommen in der INCLUDE- und oMlr-Anweisung vor. sie werden für dieBeding.ungspiüfung benutzt, die bei der soRT-Eingabe rt"u"n oo sätze einbezogen oderweggelassen werden sollen. _soRT vergleicht dabJi entweder zwei Vergleichsfeljer einessatzes odei ein Vergleichcfold mit e'lner Vergleiclrskurrstant.n, *ann anstelle des 2.
V_e rgleichsfeldes eine Konsta nte a n gegeben wu rde.
Für.die.Verglelchsfelder sind die folgenden Formate und Längen zugerassen:

'..r,j-,ir -:;. . ,

(

Vergleichsfelder dürfen sich innerhalb eines satzes grundsätzlich überschneiden. DerBenutzer muß allerdings darür sorgen, daß dabei die Foäatdri.t"ttung nicht verletzt wird,und keine Datenfehler durch die Värgleichsoperationen auftreten können.Vergleichsfelder dürfen sich auch. urieing"schränkt mit sortierreiaern oder summenfeldernüberschneiden. Relationen zwischen VJrgleichsfeldern mit verschiedenen Formaten sinrt,,rrrveyqrr rrur unJuilIanKI mogllcn.

soRT v7.2A, U1266-.t-755.4
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Zulässige Formatkombinationen bei INCLUDE-iOMlT-Relationen

Bedingte Formate BI CH FI PO ZD

BI + +

CH +

FI +

PD + +

ZD + +

Erläuterung + Diese Formatkombination ist bei I NcLUDE-/OMIT-Relationen zulässig.

- Diese Formatkombination ist nicht zulässig. Wird sie angegeben,
meldet SORT einen Fehler.

Zulässige Formatkombinationen bei Vergleichen zwischen Vergleichsfeldern und Konstan-
ten

tante

Format
Dezimalzahl Sedezimalzahl Zeichenstring

BI + +

CH + +

FI +

PD +

ZD +
':

+ Erlaubte Kombination von Vergleichsfeldformat und Vergleichskon-
stante. ''' :": ' :

- Die Kombination von Vergleichsfeld des betreffenden Formats mit der
Vergleichskonstante ist nicht erlaubt. SORT meldet einen Fehler.

;. 1:',

Erlöutcrung
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Beispiel

/ LOGON

/EXEC $SORT

*SORT FIELDS:
*0l,lIT COND:((

'rEND

Sonderfälle

A
'f "!'*

Vergleichsfelder

,UEOiJ))

rt
Ve rgleichsfelder

) AND

ln dieser sortierung werden aile sätze ausgeschrossen, die sowohr im Ferd (7,g) dengleichen lnhalt haben wie im Feld (22,8), ats äucrr irEii iäö,2-1 a"n gteichen-trihari, *i"im Feld (4,2).

Sind.bei Vergleichsrela.tionen (siehe COND-Operand in der INCLUDE- bzw. OMIT-Anwei-s.ung)..die beteiligten Vergleichsfelder nicht gieich lang, so gleicnt SoRT das kürzere andas längere an' Die Vergleichsfelder mit numerischän Foäaten (Fl, pD, töi'*ära"ngrundsätzlich linksbündig aufgefüllt und die Vergleichsfelaer mit Stringformaten (Bl, CH)entsprechend rechtsbündig.

i
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2.2.4

Format Art der Auffüllung Füllzeichen

FI

PD

Iinksbündig Vorzeichen

Iinksbündig Null

ZD linksbündig X'F0' (NuII)

BI rechtsbündig NuIl

CH rechtsbündig X' 40 ' ( Lee rzeichen )

VerSleichskonstanten

Veigleichskonstanten werden in der INCLUDE-/OM|T-Anweisung benutzt, wo !i" in

Reläion zu einem Vergteichsfeld gesetzt werden. Vergleichskonstanten haben die gleiche

Form wie Konstantenfelder.

Bei Sätzen variabler Länge dürfen sich die Vergleichsfelder bzw. Teile davon auch auf den

"variablen Teil" des Satäs erstrecken. Diese fiktiven Vergleichsfelder werden von SORT

abhängig vom Format entsprechend obiger Tabelle aufgefÜllt'

Dezimalzahl

Sedezimalstring
Zeichenstring

mit

+nn...n

-nnn
X'ss..
[C)'zz z

n Ziffer 0 bis 9
s Sedezimalziffer 0 bis F
z alle darstellbaren Zeichen. Ein Hochkomma (') in einem Zeichenstring muß durch zwei

aufeinanderfolgende Hochkommata (") dargestellt werden'

Bei Verglelchsrelatiorrerr rnuß rlie Alt der Vergleichskonstontcn mit dem Format des ersten

VergleiÄsfelds verträglich sein. Die erlaubten Kombinationen sind im Kapitel "2.2'3

Vergleichsfelder" beschrieben.
ln jer Länge werden die Vergleichskonstanten an das zugehörige erste V.e.rgleichsfeld

"ngegti"l-,"n;. 
Das Format des eisten Vergleichsfelds bestimmt die Art der Verkürzung oder

Verlängerung.

Dezimalzahlen müssen innerhalb der Grenzen +231 -1 bis -231 liegen.

Die gesamte Länge aller Vergleichskonstanten darf max. 4000 Byte sein.
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/EXEC $SORT

*SORT FIELDS: . .. .
*OMIT C0ND : (1,b,E0,

Beispiel

/LOGON

Dezimalzahl

Sedezimalst rings
Zciclrenstrlngs

mlt

'e@@oo

+nn.

-nnn
X'ss. . . s'
l9l' zz. . .z'

A

Vergleichs-
konstante

*END

ln.dieser Sortierung werden alle Sätze nicht berücksichtigt, die in den ersten 5 Byte "o,haben.

2.2.5 Konstantenfelder

Konstantenfelder werden beim Auswahl- und Adreßlistensortieren ähnlich den Restfeldernfür den Aufbau eines neuen Auswahlsatzes benutzt. lm Gegensatz zu Restfeldern habensie jedoch keinen Bezug zum Eingabesatz, sondern werde-n ir FrEloööp"r*ä# 0",,SORT-Anweisung vorgegeben.
Folgende Arten von Konstanten sind möglich:

n

n Zilter 0 bis 9 '':,,- . -, . ,

s Sedezimalziffer 0 b]s F (gerade Anzahl notwendig)
z alle darstellbaren Zeichen. Ein Hochkomma in 

-äinem 
Zeichenstring muß durch zwei

a ufeina nderfolgende Hochkommata wiedergenebf,l yve1de1.,

Dezimalzahlen müssen innerhalb der Grenzen +231-1 bis -231 liegen. SoRT verwandelt dieDezimalzahlen in eine Festpunktzahl und legt sie ats ronstantenäJrnii"i";irä"ää,"" +Byte im neuen Auswahlsatz ab. Dezimalzählen, die kein Vorzeichen haben, *"iJ"n ,r.positive Zahlen behandelt.
Sedezimal- und Zeichenstrings können eine Maximallänge von 256 Byte haben. DieseStrings setzt SORT in Konstantenfelder um, die durch dasägegebene Zeichenmuster undderen Länge bestimmt werden.

Die zulässige gesamte Länge aller Konstantenfelder darf max. 4000 Byte sein.

t'
a. '.
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' "_" --:. :-,

Beispiel :. .': "r

Eingabesätze sollen von SORT über das Auswahlsortieren nach oName" sortiert werden.

Als Restfeld soll das Feld Telefon" angegeben werden. Jedem Auswahlsatz soll die

Konstartte'-**** * * *-' hinzugefügt werden.
, ; - ,,, ;..-. ,.,, ',

Aufbau der Eingabesätze:

Vorname Name Telefon

14 23 32

Eingabe:

ANTON SCHERER 789543

14 23 32

ELVIRA MAUS 453214

14 23 32

KLAUS EPPLER 814300

14 23 32

Aufbau der Ausgabesätze:

Name Telefon u*******u

1 10

1

1

1

Konstanter Teil,
der angefügt .ryird ,; ,'

Die dazugehörigen Anweisungen lauten

/L0G0N

/EXEC $SoRT
*SoRT FIELDS:( (14,9,A,CH), (23,10,N), (C'
*END

r.**** ') ).oPT:SEL

Angabe des
Konstantenfelds

I,
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(
Ausgabe

EPPLER 814300 u*******q

10 20 28

MAUS 453214 u*******u

10 20 28

SCHERER 789543 u*******u

10 20 28

Format Formatbezeichnung Länge
in Byte

BI
FI
PD

ZD

binär
Festpunkt
dezimaL gepackt
dezimal entpackt

2,4,8
2.4,8
1 - 16
1 - 16

Format Art der AuffüIlung Füllzeichen

BI linksbündig Null

FI linksbündig Vorzeichen

PD Iinksbündig Nu11

ZD linksbündig X'F0' (NuI1 EBCDIC)

?

2.2.6 Summenfelder

Summenfelder werden in der SUM-Anweisung definiert und sind satzfelder mitaddierbaren werten. Die werte dieser Felder adaiärt soRT auf. *"nn sät." mit gleichenSortierfeldern bei identischem lnhalt zusamrn"ng"tur3t werden sollen. Führt dub"i 
"in"Addition zu einem Überlauf, unterdrückt soRT all"e summenfelderadditionen für die zweibetroffenen Sätze und faßt die zwei beteiligt"n satie nicht zusammen.

Formate und Längen von Summenfeldern:

summenfelder dürfen sich nrcäf mit anderen Summenfeldern oder mit sortierfeldernüberschneiden.

Der Benutzer kann die Summenfelder um eine angebbare Zahl von Byte nach vornverlängern' Die Felder werden dabei formatspezifisch äntsprechend der folgenden Tabelleaufgefüllt:

Beim Format ZD werden Leerzeichen (x'ao') automatisch in Nullen (x,Fo') umgewandelt.Außerdem wird bei diesem Format bei positiven Zahlen die vorzeichenzone der letztenZiffernstelle auf X'Fx' gesetzt (0<x<g).

{.
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Hinweis

- Beim Auswahlsortieren beziehen sich die Summenfeldpositionen auf den Auswahlsatz,
wobei bei einer Satzformatwandlung auch das einzufügende oder wegzulassende
Satzlöngcnfcld mit berücksichtigt werden muß, Summenfelder dürfen nrrr Rest- trnd

Konstantenfelder sein. Summenfelder mit Verlängerung müssen sich jeweils auf die
erste Position eines Rest- oder Konstantenfeldes beziehen.

- Die beim Adreßlistensortieren mit TAGF bzw. TAGN von SORT zu erzeugenden
Satzadreßfelder (Wiedergewinnungsadressen) sind bei der Summenfeldpositionsanga-
be nicht zu berücksichtigen.

2.2.7 Maskenfelder

Beim Auswahlsortieren ist es möglich, Sortier-, Rest- und Summenfelder im Format Bl, Fl,

PD und ZD zum Druck aufzubereiten. Dazu wird eine Aufbereitungsmaske benutzt, die der
Maske des Assemblerbefehls ED entspricht. Die Aufbereitungsmaske hat folgendes
Format:

H'xxx. . . x

Als Maskenzeichen xxx...x sind folgende Zeichen möglich:

. Ein frei wählbares Füllzeichen als erstes Zeichen der Aufbereitungsmaske. Ersatzzei-
chen werden als Füllzeichen nicht umgesetzt.

. Steuerzeichen für die Aufbereitung

Die Steuerzeichen (Ziffernzeichen) des ED-Befehls werden in der Aufbereitungsmaske
durch Ersatzzeichen dargestellt. SORT setzt diese dann in die richtigen Steuerzeichen
um.

Folgende Ersatzzeichen sind in der Aufbereitungsmaske anzugeben:

Steue rzeichen Entspricht im ED-BefehI

Ziffernauswahl x'20'

Geltender
Ziffernbeginn

x'21',

o Einzufügende Zeichen

Alle Zeichen außer "tf" und "^" werden als einzufügende Zeichen behandelt. Soll ein
Hochkomma (') eingefügt werden, sind in der Aufbereitungsmaske zwei aufeinanderfol-
gende Hochkommata (") anzugeben.

Hinweis

Enthält die Aufbereitungsmaske eine gerade Anzahl von Steuerzeichen ("#" und/oder
'"), so fügt SORT unmittelbar vor dem ersten Steuerzeichen ein zusätzliches
Steuerzeichen"*" ein. Dies ist bedingt durch die Arbeitsweise des ED-Befehls.

(

a.

!

Ersatzzeichen in Maske

+ (Nummernzeichen)

( Ci rcumf l-ex )
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Beispiel

Angegebene Maske: M'-+^+.*'

Von S0RT erweiterte }laske + + + #

Steuerfelder

denselben Regeln wie die

Einschränkungen

o Maskenfelder sind nur beim Auswahlsortieren erlaubt. Die Länge der Ausgabesätze
ergibt sich als Summe der Länge der Maskenfelder und der übrigen Ruswahtfätoer.

. Maskenfelder sind nur für die Formate Bl, Fl,-pD und ZD erlaubt.

o Beim Format Bl sind keine Bit-positionsangaben bzw. Bit-Längen erlaubt.
o Bei Feldern mit Format Bl oder Fl, die länger als 4 Byte sind, werden nur die 4niederwertigen Byte bei der Druckaufbereitung berücksichtigt (warnung). - -'

' Der Parameter EL ist bei Maskenfeldern nicht erlaubt. lst er angegeben, wird erignoriert (Warnung).

o Sind Restfelder und Summenfelder als Maskenfelder angegeben und überschneidensie sich, wird das Maskenfeld beim Restfeld ignoriert Jnä eine Warnungsm"torng
ausgegeben.

Regeln für die Abarbeitung der Aufbereitungsmaske

eingefügtes Steuerzeichen "+,,

Die Aufbereitungsmaske eines Maskenfeldes wird nach
Aufbereitungsmaske des ED-Befehls abgearbeitet.

Es gelten folgende Regeln:

1' Das aufzubereitende Feld (Sendefeld) und die Aufbereitungsmaske werden von linksnach rechts abgearbeitet

2' Da.s Füllzeichen (erstes Zeichen der Aufbereitungsmaske) wird unverändert als erstesZeichen in das Ausgabefeld übernommen.

3' Anschließend werden die Zilfern des Sendefeldes abhängig von den Zeichen derAufbereitungsmaske (Steuerzeichen und einzufügende Ze-iclen) *ie tolgi in ausAusgabefeld übertragen :

- Jede Ziffer des Sendefeldes wird anstelle des zugehörigen Steuerzeichens inentpackter Form in das Ausgabefeld übertragen. Fü-hrendä Nuilen werden Jabeisolange durch das Füllzeichen ersetzt, bis im Sendefeld die erste ziftei rngleicl,Null erkannt wird oder in der Aufbereitungsmaske das stererreicnln ;t;ig"iiäna",
Zifferbeginn) auftritt.

- Einzufügende Zeichen werden im Ausgabefeld solange durch das Füllzeichenersetzt' bis im Sendefeld die erste Ziffer ungleich Nulierkannt wira ooeiin oerAufbereitungsmaske das Steuerzeichen "^" ultftritt. ln weiterer Folge werden sieunverändert übernom men.

- Bei positivem Vorzeichen im Sendefeld wird der Rest der Aufbereitunqsmaske

+ + +

uur ur I ud5 ruilzctullen grsglzl. Eel negattvem Vorzeichen wird er unverändert
übertragen.

Die folgenden Beispiele 1-4 zeigen die Abarbeitung der Aufbereitungsmaske.

t
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Steuerfelder

Beispiel 1

Sendefeld
(Format PD)

Angegebene Maske
(M'"++++*.+*-')

Das Sendefeld wird wie folgt aufbereitet:

Sendefeld
(Format PD)

Angegebene Maske

Ausgabefeld

00 10 o2 OD

# + + + + + +

(

,F

a

(1)

(2t

(3)

(4t

(5)

'(
!Erklärungen:

(1) Das Füllzeichen "*" wird als erstes Zeichen übertragen'

(21 Führende Nullen werden durch das Füllzeichen ersetzt.

(3) Die erste Ziffer ungleich Null im Sendefeld bewirkt, daß alle Ziflern in entpackter
Form übertragen werden.

(4) Das Satzzeichen "Punkt" wird eingefügt.

(5) Das Vorzeichen im Sendefeld ist negativ. Daher wird das Minuszeichen in der
Aufbereitu ngsmaske unverä ndert übertragen.

o2 OD00 10

+ ++ + + # +
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Steuerfelder

t Beispiel2

Sendefeld
(Format P0)

Angegebene Maske
(M'-*+.+"+,++-')

00 00 06 8C

+ * # + #{+
n

Das Sendefeld wird wie folgt aufbereitet

Sendefeld
(Format PD)

Angegebene
Maske

Ausgabefeld

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

Erklärung:

(1) Das Füllzeichen "-" wird als erstes Zeichen übertragen.

(2'l Führende Nullen- werden solange durch das Füllzeichen ersetzt, bis das steuerzei-chen "^" in der Maske auftritt. Das Satzzeichen "pun[t" und das Steuerzeichen,-,,werden ebenfalls durch das Füllzeichen ersetzt.

(3) Die rechts des steuerzeichens "^" stehende Nuil wird übertragen.
(4') Das Satzzeichen ',Komma,, wird eingefügt.

(5) DieZiftern 6 und 8 werden übertragen.

(6) Da die gepackte Zahl positiv ist, wird das Minuszeichen in der Aufbereitunosmacka

(

00 00 06 8C

# + + + + +

o I

C
soRTV7.2A, Ut266-J_255-4

uutuil s.rs ruilzetcnen ersetzt.

2-35



Steuerfelder

Sonderfälle

Enthält das Sendefeld mehr Ziffern als Steuerzeichen in der Aufbereitungsmaske, kürzt
SORT das Sendefeld von links beginnend. Werden dabei gültige Ziffern ungleich Null
abgeschnitten, bricht SORT mit einer Fehlermeldung ab.

Enthält das Serrtleleld weniger Ziffern als Steuerzeichen in der Aufbereitungsmosl<e, füllt
SORT das Sendefeld linksbündig mit Nullen auf.

Beispiel3

(

Sendefeld
( Format PD)

Angegebene Haske
(M'-+ +.+++-')

Von S0RT er-
weiterte Haske

00 00 00 03 8C

+ + + + + + _ (1)

ngefügtes Steuerzeichen +

Das Sendefeld wird wie folgt aufbereitet

Sendefeld
(Format PD)

(2t

Von SORT er-
weiterte Maske

Ausgabefeld

Erklärungen:

(1) SORT erweitert die angegebene Maske um ein Ziffernauswahlzeichen "+t", da die
Anzahl der Steuerzeichen gerade ist (6 Steuerzeichen in der angegebenen Maske).

I

!

+ #+ + +

00 03 8C00 00

0 0 3 8

Die Anzahl der Ziff ern im Sendefeld ist um 2 größer als die Anzahl der
Steuerzeichen. Daher werden die beiden Nullen im ersten Byte des Sendefeldes
abgeschnitten. Falls Zillern ungleich Null im ersten Byte vorhanden wären, würde
SORT mit einer Fehlermeldung abbrechen.

2-36
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Beispiel 4

Sendefeld
(Format FI) FF F6

Entspricht dezirrral: - 6 j g S / 9

Angegebene Maske:
(H'*+++-+^+-+++-,)

Das Sendefeld wird wie folgt aufbereitet

Sendefeld
( e rweite rt )

Angegebene
Maske

Auogobcfcld

Erklärungen

(1)

Steuerfelder

(1)

_ (2')

A
+ + + + + + # #

I
) Die Anzahl der Steuerzeichen in der Maske ist um 3 größer als die Anzahl der Ziffernim. Se.ndefeld (9 Steuerzeichen für 6 ziffern). So"Äi-iriilt-oaner das Sendefetdlinksbündig mit 3 führenden Nullen auf.

Da die gepackte Zahl negativ ist, wird das Minuszeichen aus der Aufbereitungsmas-ke in das Ausgabefeld übertragen.
(2)

-

0 0 0 6 1 5 7 9

# + # + + # + +

6 1 I 5 7 9

)
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Sortio r
feld

Summen--
feld

Rest-
feld

Vergleichs-
feld

Konstanten-
feld

Sortierfeld + +

Summenfeld + + +

Restfeld + + + +

Vergleichs-
feld

+ + + +

Konstanten-
feld

+

Steuerfelder

2.2.8 TabellefürÜberschneidungenverschiedenerFeldtypen

Erläuterung * erlaubte Überschneidungen sind beim jeweiligen Feldtyp formatspezi-
fisch angegeben

+ Überschneidungen sind erlaubt

- Überschneidungen sind nicht erlaubt

Beispiel für Überschneidungen von Feldtypen

Die Eingabe an SORT sollen Sätze der folgenden Struktur sein

Name Vorname Straße Telefon

10 19 38 45

Eingabe

HALLEH tsEHNU KIRCHGASSE I2 7700781

10 19 38

ARNOT PETER HAURERSTRASSE 81 437854

10 19 38

BECKER THEODOR I'IARKTPLATZ 3 378543

10 19 38 45

SORT soll diese Eingabesätze auf folgende Weise bearbeiten:

Durch Auswahlsortieren sollen Auswahlsätze der nachstehend beschriebenen Form

entstehen, die nach dem Sortierbegriff "Name - Vorname" sortiert sind.

')

45

45

't

-./
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Steuerfelder

Aufbau des Auswahlsatzes

IT Name Vorname Telefon

13122128
Das Feld lT soll die lnitialen der Namen enthalten. Das Feld Telefon soll als Restfeld
angegeben werden. Der Satz mit dem Namen "ARNDf soll von der Sortierung
ausgeschlossen werden. Die dazugehörigen Anweisungen lauten:

/L0G0N . ..

2
. +- Satzeingabe/Dateienzuordnung

/EXEC $SORT
*S0RT FIELDS:( (1,1,N), (10, 1.N). (1,18,A,cH), (3B,B,N) ),0PT:SEL*0HIT C0N0=(1 ,9, E0, 'ARNDT___-')
*END

Ausgabe

BT BECKER THEODOR 378543

12 21 2813

HB HALLER BERND 7700781

13122128
Dieses Beispiel enthält folgende Feldüberschneidungen:

- Sortierfeld und Restfetder (1,18.A,CH) mit (1,1,N) und (10.1,N)

- Sortierfeld und Vergteichsfeld (1,1 B,A,CH) mit (1,9,EO,'ARNDT--__,)

C
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Satzbearbeitung und Satzänderung

2.3 Satzbearbeitung und Satzveränderung im SORT

Eingabe von Datei

(

Benutzerausgang E21lE'15

deliniert
Kein Benutzerausgang E2'llE15

deliniert

über

E21/E15

SORT.

EINGABE

m Sätze überlesen und

anschließend n Sälze einlesen

INCLUDE/

OMIT
delinierten Bedingungen

auswählen

Sätze in Eingabelorm

(lormat1, länge1) übernehmen

LENGTHSatzlängen-

(länge 2)änderung durch

lührt ggl.

TYPE

änderung durch (format 2)

tührt ggl.

Säue an BenuEerausgang
E21lE15 im Eingabelormat
(format1. längel) übergeben

E21iE15 lührt ggl. Satzlängen-
änderung durch (länge2)

E21lE15 lührt ggl. Satrformat-
änderunq durch (lormat2)

Sätze mit länge2 und/oda
lormat2 übernehmen

NEWCOL
Sortierlelder umkodieren

Adreßlistensortieren

bei Auswahl-/
TAG/SEL

Auswahl- /Adreßlistensortieren

SUIü
Summenleldverlängerung

generierte Reihenlolgenummer einfügen

Konvertierung der Sortiedelder (intern)

Salzbearbeitung

naclr der S0RT.tingrbc
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E23/E35

Ausgabe
über
Benutzer-

E23/E35

tn Datei

Bild 2-5 Satzbearbeitung und Satzänderung im SORT

Satzbearbeitung und Satzänderung

Summierung von Sätzen
mit gleichen Sortierbegriflen

Satzbearbeilung

vor der S0RT-Ausgabe

Kein Benutzerausgang E23lE35
deliniert

SORI.

Ausgabe

J

,2}

1

Vorsorlierung und Summierung
von Sätzen mit gleichen Sortierbegriflen

von Sätzen mit

und

Sortierbegriffen SUM

von Sätzen mit gleichen Sortierbegriffen

und

Sortiedelder zurückkodieren

Sortierf elder zurückkonvertieren (intern)

generierte Reihenfolgenummern löschen

Felder entsprechend Maske
zum Druck aulbereiten

EL
Sortierf elder eliminieren

Sätze an Benuherausgang E23lE35
im Ausgabeformal übergeben

E23lE35 lührt ggf. Saulängen-
änderungen durch (länge3)

E23lE35 lührt ggf. Satzformat-
änderung durch (lormat3)

Sätze in Ausgabelormat

übernehmen

LENGTH

änderung durch (länge3)

lührt ggf.

TYPE

änderung durch (lormatS)

nehmen und zum Ausgabepuller

mit

C
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Satzbearbeitung und Satzänderung

Während eines Sortier-/Mischlaufs können die eingelesenen Sätze auf folgende Weise
bearbeitet oder verändert werden (Bild 2-5):

o Satzauswahl bei der Eingabe

o Satzformat- und Satzlängenänderung aus Angaben der RECORD-Arrweisurrg

o Satzlängenänderung aus Angaben der SOR'l--Anweisung

o Satzlängenänderung aus Angaben der SUM-Anweisung

o lnhaltliche Anderung

o Summierung von Sätzen

Satzauswahl bei der Eingabe

Der Benutzer kann Sätze der Eingabe von der Sortierung ausschließen bzw. in die
Sortierung einbeziehen über

o SKIP-Operand

Mit dem SKIP-Operanden (SORT-Anweisung) wird angegeben, wieviel Sätze vom
Beginn der Eingabedatei an überlesen und wieviel Sätze anschließend sortiert bzw.
gemischt werden (Kapitel 4.2, SORT-/MERGE-Anweisung).

o INCLUDE-Anweisung

Sätze der Eingabedatei, die die Bedingung der INCLUDE-Anweisung erfÜllen, werden in

die Sortierung/Mischung einbezogen (Kapitel 4.2).

o OMIT-Anweisung

Nur die Sätze der Eingabedatei. die die Bedingung der OMIT-Anweisung erfüllen,
werden von der Sortierung/Mischung ausgeschlossen (Kapitel 4.2).

. Benutzerausgang E21lE15

übcr cino Bonutzorroutine für den Benutzerausgang E?-1/F15 (MODS-Anweisrrng)
können Sätze übergeben, eingefügt und von der Sortierung/Mischung ausgeschlossen
werden (Kapitel ö).

Satzformat- und Satzlängenänderung aus Angaben der RECORD-Anweisung

Satzformat und Satzlänge der Eingabesätze (lst-Zustand) können geändert werden beim
übergang von

- der SORT-Eingabe zur internen SORT-Verarbeitung (internes Satzformat und interne
Satzlänge).

- der internen SORT-Verarbeitung zur SORT-Ausgabe (Satzformat und Satzlänge der
Ausgabesätze).

(

<r

(
\
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Satzbearbeitung und Satzänderung

Diese Satzformat- und Satzlängenänderungen werden mit der RECORD-Anweisung festge-
legt (Kapitel4.2).
Es gelten folgende Punkte:

. lst-Zustand

Satzformat und Länge der Eingabesätze sind primär durch das FILE-Kommando bzw. den
Katalogeintrag.(RECFO.RM, RECSIZE) für die Eingabedateifestgetegt. Sind diese Angaben
nicht vorhanden, müssen Satzformat und Länge der 

- 
Eingabesätze mit einer

RECORD-Anweisung definiert werden. Wird eine RECORD-Anweisung angegeben, so
bestimmt

- die erste Längenangabe (länge1) im LENGTH-Operanden die Satzlänge der Eingabe-
sätze.

- die erste Formatangabe (formatl ) das Satzformat der Eingabesätze.

Stimmen die Angaben in der RECORD-Anweisung nicht mit den Merkmalen der Eingabe-
datei überein, so übernimmt SORT die MerkmaG der Eingabedatei und gibt einefuar-
nungsmeldung aus.

o Eingabesätze variabler Länge

Bei Sätzen variabler Länge benützt SORT als Satzlänge der Eingabesätze den Maximal-
wert aus RECSIZE-Angabe aller Eingabedateien und Angabe länge1 im LENGTH-Ope-
randen der RECORD-Anweisung. Fehlen diese Angaben, wird als Sätzlänge der Eingabe-
sätze die BLKSIZE-Angabe übernommen.

o Dateimerkmale derAusgabedatei

Enthält das FILE-Kommando bzw. der Katalogeintrag bereits Satzformat und Satzlänge für
die Ausgabedatei, müssen diese beifester Sätztangi mit den in der RECORD-Anweisung
angegebenen bzw. von SORT berechneten Werten übereinstimmen. Sind die Werte
verschieden, wird eine Fehlermeldung ausgegeben und SORT fehlerhaft beendet.
Bei variabler Satzlänge wird die von SORT ermittelte maximale Satzlänge in den Katalog-
eintrag für die Ausgabedateien eingetragen.

. satzformat-/satzlängenänderungen mittels wpE-/LENGTH-operanden

Satzformatänderungen werden mit dem Operanden TYPE (Angaben format2 und format3)
der RECORD'Anwcisung festgelegt. DaLrei gibt forrnat2 das lnterne Satzformat und
format3 das Satzformat der Ausgabesätze an. Satzlängenänderungen werden mit dem
Operanden LENGTH (Angaben länge2 und länge3) der RECORD-Anweisung festgelegt.
Dabei gibt länge2 die interne Satzlänge und länge3 die Satzlänge der Ausgäbesäize an.

. satzformat-/satzlängenänderungen bei definierten Benutzerausgängen

Sind die Benutzerausgänge E21/E15 und/oder E23lE35 definiert, so führt SORT selbst
keine Satzformat-/Satzlängenä.nderung durch. Die an die Benutzerausgänge angeschlos-
senen Routinen müssen diese Anderungen selbst durchführen
Zuständig ist:

- Benutzerausgang E21/E15 für das interne Satzformat (format2) und die interne Satz-
länge (länge2).

- Benutzerausgang E23lE35 für Satzformat (format3) und Satzlänge (länge3) der Ausga-
besätze.

. satzformat-/satzlängenänderungen, bei undef inierten Benutzerausgängen
Slnd keine Benutzerausgänge E21/E15 und/oder E23lE35 definiert, so führt SORT selbst
die Satzformat-/Satzlängenänderungen wie folgt durch:

- Satzformatänderung

Bei Formatänderung F --> V berechnet SORT die Satzlän ge neu und stellt sie im

n

Satzlängenfeld 4 Byte) dem umgewandelten Satz voran. Bei Formatänderung V * F

delten Sätze werden bis zur
den Angaben im FILL-Opera

maximalen Satzlänge (länge2 bzw. länge3) entsprechend
nden der RECORD-Anweisung aufgefüllt.
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Satzbearbeitung und Satzänderung

Satzlängenänderung

Satzlängenänderungen, dle SORT aufgrund von länge2 bzw. länge3 durchfilhrt, bewir-
ken folgendes:
Sätze fester Länge werden beim Verkürzen abgeschnitten, beim Verlängern entspre-
.chend den Angaben im FILL-Operanden der RECORD-Anweisung aufgefüllt. Sätze
'variabler Länge werden nur dann verkürzt (abgeschnitten und Satzlängenfeld korri-
giert), wenn sie die neue Länge'überschreiten. Wird dagegen bei Sätzen variabler
Länge die maximale Satzlänge nicht überschritten, bleibt die vorhandene Satzlänge
unverändert. Die Anzahl gekürzter Sätze wird mit der Meldung SRT1054 angezeigt.

Satzlängenänderung aus Angaben der SORT-Anweisung

o EL-Operand

Wird der EL-Operand in der Sortierfeldbeschreibung angegeben, so verkürzt SORT den
Satz um diesen Wert.

o OPT-Operand

Beim Auswahlsortieren (OPT:SEL) und Adreßlistensortieren (OPT:TAG/IAGFffAGN)
wird die Satzlänge verändert. Die neue Satzlänge des Auswahlsatzes ist die Summe aus
den Längen der Sortierfelder, Konstantenfelder, Restfelder und des Adreßfeldes.

Satzlängenänderung aus Angaben der SUM-Anweisung

ln der SUM-Anweisung kann bei der SUM-Feldbeschreibung eine SUM-Feldverlängerung
angegeben werden. Der Satz wird dann um die angegebene Länge verlängert.

lnhaltliche Veränderung

lnhaltliche Anderungen können zurückgeführt werden auf:

r Auswq,llsatzangaben in der SORT-/MERGE-Anweisung.

. Umcodierungen von Sortierfeldern der Formate AE, EA und TB (ausgabenseitige Ande-
rung gegenüber der Eingabe).

o Satzbea rbeitu ng du rch d ie Ben utzerausgä n ge E21 | E15 u nd/oder E23 / E35.

o EL-Angabe in der Sortierfeldbeschreibu ng der SO RT-/M ERGE-Anweisung.

. Auffüllen von Sätzen entsprechend den Angaben des FILL-Operanden der
RECORD-Anweisung bei Satzformat- und Satzlängenänderung.

o Druckaufbereitung mitAufbereitungsmasken.

Summierung von Sätzen

Aufgrund der SUM-Anweisung können Sätze mit gleichen Sortierbegriffen bei identischem
lnhalt der Sortierfelder zusammengezogen werden, wobei die angegebenen Summenfelder
addiert werden. Diese Satzverdichtung erstreckt sich über die ganze Sortierung und
Mischung hinweg, d.h. während der Vorsortierungsphase, internen Mischung und Endmi-
sehrrno
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2.4

XS-Adressierungsmodus

SO RT-XS-Adressierungsmodus (31 - Bit-Adressierung)

SORT Version 7.3 ist im 24- und 31-Bit-Adressierungsmodus ablauffähig. Maßgebend istjeweils der Adressierungsmodus, mit dem soRT über das Kommando- "/EXEö $sonrgestartet oder von einem Hauptprogramm als Unterprogramm aufgerufen wiid. SORi setost
schaltet den Hardware-Adressierungsmodus nicht um. 

-

Für den Adressierungsmodus ist folgendes zu beachten:

o 852000 ab Version I im 24-Bit-Adressierungsmodus

Benutzerroutinen, die von SORT aufgerufen werden, dürfen noch im alten (nicht umge-
:t9!!e1) Zustand benutzt werden (entspricht AMODEiRM ODE:24,
flll{O-?1-Zl-}._lie dürfen aber auch ganz oder teilweise umgestettt sein (entspricht
AMODE/ RMODE:ANY, PARMOD-31i. SORT stellt sich uei oer pARMoD-retevanten
Schnittstelle der Benutzerroutine El8/E39 auf den angegebenen EXLST-Makro ein und
generiert die zugehörigen FCBs mit passendem pARMöD
Bei Benutzung von FCB-Verweistabellen müssen sich die zugehörigen FCBs noch auf die
alte systemschnittstelle (pARMoD :24) beziehen

n

. 852000 ab Version 9 im 31-Bit-Adressierungsmodus

1. Es sind die Benutzerausgänge

- E15 anstelle von E21

- E35 anstelle von E23

- EXA anstelle von EXT

zu verwenden.

2. Für alle SORT-Schnittstellen zu den Benutzerausgängen gilt die 31-Bit-Adressierung.
3. Bei den Benutzerausgängen E18/E39 müssen die EXLST-Makros mit PARMOD:31

übersetzt sein.

4' lm 31-Bit-Adressierungsmodus dürfen FCB-Verweistabellen nicht mehr verwendet
werden.

Sind die l(onventionett f ür dcrr 31-Bit-Adresslerungsmodus nicht erfüllt, geben SORT oder der
dynamische Bindelader Fehlermeldungen aus.
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Dateien des SORT

Dateien des Sortier-/Mischprogramms SORT

Das Sortiel/Mischpiogramm 'SORT 
a'rbeitet mit Dateien. die entweder von SORT oder

vom Benutzer. eingerichtet,werden können und mit Dateien, die vom Benutzer selbst
eingerichtet werden ,müsseq, DUMMY-Dateien können verarbeitet werden. lm einzelnen
arbeitet SORT mit den folgenden Dateien (Bild 3-1): :

- Sortiereingabedateien,

- Mischeingabedateien

- Ausgabedatei

- Hilfsdateien

- Arbeitsdateien

- Fixpunktdatei

- Bindemodulbibliothek SORTMODS.:.

SORT

Sortierein-

gabedateien

LINK=SORTIN

LINK=SQRTINU

Arbeilsdateien

UNK

(max.9) Fixpunktdalei

UNK=SORTCKPT
Bindemodulbibliothek
L|NK = SORit4oDS

(max.99)

Ausgabedatei

LINK=SORTOUT

Mischein-
gabedateien

LINK=MERGExx
(mar99)

Hillsdateien

LINK=SORMKxx
(max.99)

Bild 3-1 Dateien des SORT

( ':.

E

Die SORT-Dateien, die vom Benutzer zur Verfügung gestellt werden, können dem

. Zuordnungsarten dürfen dabei nicht gemischt werden.
t
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Dateien des SORT

o Dateikettungsname :i :

- in einem FILE-Kommando

- in einem FILE-Makroaufruf

.r FCBlVelw_qise pei Aufruf von SQ.|J,gls Upterprgg.lamm ü,b91 Eb91e 2, 
,_

Das Hauptprogramm stellt die notwendigen FCBs zur Verfügüng. Diese werden über
die FCB-Verweistabelle dem Soitier-/Misihpiograinm'zugeordndt (Ebene-2-Versor-
gunS). Die Tabelle kann angelegt werdenr 'i ' .

- über SRT2 FCBVW (Makro zur Erstellung der FCB-Verweistabelle) oder .

- direkt als FCB-Verweistabelle.

Hinweis

Alle SORT-Banddateien müssen auf getrennten Bändern eingerichtet sein.
Eine Ausnahme ist nur bei Sortierläufen zulässig. Hier dürfen die Sortiereingabedateien
und die Sortierausgabedatei auf einem gemeinsamen Band liegen.

Behandlung der von SORT eingerichteten temporären Dateien

Von SORT eingerichtete Dateien, z.B. Hilfs- und Arbeitsdateien werden temporär
behandelt. SORT löscht sie am Ende einer Sortierung automatisch, wenn der Lauf normal
oder fehlerhaft ohne RESTART-Möglichkeit endet. Endet ein Lauf fehlerhaft mit der
Möglichkeit eines RESTART, löscht SORT diese Dateien nicht.
Unterbleibt der RESTART, so muß der Benutzer die temporären Dateien selbst löschen.'

Zuordnung und Erstellung der SORT-Dateien

Erstellung
Dateiena rt

bei Bedarf
von SORT
eingerich-
tet

Sortiereingabedatei
Sortie ieinqabedateien

Mischeingabedateien

Sortier-/Mischausgabedatei

Sortie ra rbeitsdatei
Sortie ra rbeitsdateien

So rtie rhil fsdateie n

Fixpunktdatei

Bindemodulbibliothek

x steht für Werte von 1 bis 9
o+ah+ {"'rr lA/a*^.,^^ nl hi- OO

1 Platten-
Datei

1 Platten-
Datei als
Reserve

1 Platten-
Datei

... '.'l

Zuordnung über

LINK: FCB-Verweis aufg rund
von
Angaben

SORTIN
S0RTINxx

+

HERGExx +

SORTOUT +

SORTWK
S0RTWKx

+

S0RTWKxx + bis 99

SORTCKPT + 1 Datei

SORTMODS

3-2

Erläuterung:

soRTv7.2A, U1266-J.2554

+ erlaubt
nicht erlaubt
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Dateien des SORT

Hinweis

- Der Namensteil "SORT" bzw. 'MERGE" des Dateikettungsnamens wird bei Angabe des
. Operanden LKCHANG:prfx der OPTION-Anweisung durch das angögebene präfix

"prfx" eisetzt. Bei den folgenden Dateibeschreibungen gilt dies fi'ir alle-angegebenen
Dateikettungsnamen mit den Namensteilen "SORT" und "MERGE',.

--. Die Dateifolgen x, xx müssen lückenlos durchnumeriert sein. Bei einer Lücke werden. nur die Dateien bis zur Lücke verarbeitet.

- SORTIN und SORTWK dürfen nur in
Arbeitsdatei angegeben werden.
Die. Dateikettungsnamen SORTIN und
dürfen nicht kombiniert werden.

- Wird SORT als Unterprogramm über Ebene 2 aufgerufen und eine FCB-Verweistabelle
, angegeben, entfällt die Zuordnung über Dateikettungsnamen. Eine gemischte Zuord-
. , nung, d.h. über Dateikettungsnamen und FCB-Verweistabelle ist nicht erlaubt.

3.1 Eingabedateien

3.1.1 Eingabedateien für Sortierläufe

SORT kann bis zu 99 Eingabedateien in eine Ausgabedatei sortieren. Die Verbindung zum
Sortier-/Mischprogramm stellen die Dateikettungsnamen SORTIN bzw. SORTINxi oder
eine FCB-Verweistabelle her. Diese Dateikettungsnamen werden in FILE-Kommandos bzw.
Fl LE-Makros a ngegeben.

Dateikettungsnamen für Eingabedateien

o Eine Eingabedatei (Eindateiensor [)

LINK=SORTIN

o Mehrere Eingabedateien (Mehrdateiensort)

E

1 .,4 l:,
Söll SORT mehrere Eingabedateien in eine Ausgabedatei sortieren, müssen die
einzelnen Eingabedateien- über LINK:soRTlNx; i"g"";ä""t werden. Für 'xx" ist
aufsteigend und lückenlos 01, 02, .., 99 - je nach Anzahl der Eingabedateien -
anzugeben. Bei 4 Eingabedateien sind die Dateikettungsnamen wie folgt anzugeben:

/ FI LE-dateinamel, LINK=S0RTIN01
/ FI LE-dat e inane2, LINK=S0RTI N02
/FI LE-dateiname3, LINK=SoRTIN03
/ FI LE-dateiname4, LINK=S0RTINO4

Verbindung mit einer Eingabedatei bzw.

SORTINxx sowie SORTWK und SORTWKx

(1. Eingabedatei)
(2. Eingabedatei)
(3. Eingabedatei)
(4. Eingabedatei)

Hinweis

Wurden die Dateikettungsnamen SORTIN bzw. SORTINxx nicht in F|LE-Kommandos
bzw' FILE-Makros 

_ 
angegeben oder wurde keine FCB-Verweistabelle (Ebene 2)

zugeordnet, so muß di-e 
-sortiereingabe 

über den Benutzerausgang E21/E1b definiert
sein. lst dies nicht der Fall, so gibt SORT eine Fehlermeldung aus.
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Eingabedatei = Ausgabedatei

Wird die Eingabedatei auch als Ausgabedatei verwendet, sollte in der OPTION-Anweisung
INOUT:YES .angegeben werden. Fehlt diese Sicherungsangabe, so gibt SORT eine
Warnungsnreldung aus.

::-. : : '' : '

INOUT:YES darf nlcht verwendet werden, wenn mehr als elne Elngabedatei vorhanden
ist. Beim Adreßlistensortieren darf die Eingabedatei nicht als Ausgabedatei verwendet
werden. Dies gilt auch für jene Fälle, in denen sich Dateimerkmale (Satzlänge, Satzformat)
von der ellgqUe zur Ausgabe hin ändern.

Dateimerkmale bei mehreren Eingabedateien

Bei mehreren Eingabedateien müssen alle Dateien vom gleichen Satzformat RECFORM:F
oder RECFORM:V sein. Haben die Eingabedateien feltes Satzformat, so müssen alle
Eingabedateien außerdem die gleiche Satzlänge haben. Datöityp (FCBTYPE) und
Blockgröße (BLKSIZE) dürfen beim Sortieren von mehreren Eingabedateien unterschiedlich
sein.

Die Dateimerkmale überprüft SORT bei katalogisierten Dateien bereits bei Beginn des
Sortierlaufs. Bei Fremddateien (STATE:FOREIGN) überprüft SORT die Dateimerkmale erst
unmittelbar, bevor die Datei eröffnet wird. Dies ist von Bedeutung, wenn die Eingabe aus
mehreren Dateien besteht.

Eröffnung der Eingabedateien

Eingabedateien eröffnet SORT standardmäßig mit OPEN: INPUT. Bei BTAM- und
SAM-Magnetbanddateien kann der Benutzer den OPEN-Modus im FILE-Kommando auch
auf OPEN:REVERSE ändern und dadurch Bandeingabedateien rückwärts einlesen lassen.

Gesperrte Dateien versucht SORT in Abständen von 1 sec zu eröffnen (maximal 100 mal).
Kann SORT die Datei dann immer noch nicht eröffnen, so gibt SORT eine Fehlermeldung
aus. Dies wirkt sich, wenn nur eine Eingabedatei vorhanden ist, anders aus als bei
mehreren Eingabedateien:

o Eine Eingabedatei

Beim Eindateiensort bricht SORT den Sortierlauf ab, wenn die Eingabedatei nicht
eröffnct wcrden kann.

. Mehrere Eingabedateien ,r i . r:i [{i:. I

Mittels des Operanden INOPERR der OPTION-Anweisung kann man festlegen, wie
SORT reagieren soll, wenn eine der Eingabedateien nicht eröffnet wqlden kann. Es gibt

'folgehde Möglichkeiten: ,;-':i' :: 'Y

- SORT meldet den Fehler, übergeht die betroffene Datei und beaibeitet die übrigen
Dateien weiter (CONT). 

' - 
,, ., . . ,,.. :.

- SORT meldet den Fehler, beendet die Eingabe und sortiert die eingelesenen Sätze
(FtN).

- SORT meldet den Fehler und beendet fehlerhaft (TERM).

- SORT meldet den Fehler, übergeht die betroffene Datei, bearbeitet die übrigen
Dateien weiter und beendet wie folgt (CONTJ):

in einem autonomen Sortierlauf mit TERM UNIT:STEP,MODE:ABNORMAL.
in einem Sortierunterprogrammlauf mit Abspeichern des Rücksprungkennzei-
chens X'FF' im niedrigstw-ertigen Byte von Re!ister 15 und der letzten 4 Stellen
des SORT-Meldungsschlüssels in den beiden höchstwertigen Byte von Register

t_.'

a
b

15.

Hinweis

Bei sonstigen DVS-Fehlern wird der SORT-Lauf mit Fehler abgebrochen.
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schlußbehandlung der Eingabedateien nach Beendigung des sortierlaufs

Die Eingabedatei{en) werden von soRT nach.dem Einlesen geschlossen (
zugchörige Dateikettungsname freigegeben (RELEASE). sont steuert d
Eingabedateien (bzw. Geräte) aufgrund der

- Art des Eingabegeräts (Band/platte).

- Gerätebelegung vor dem Sortlauf (MOUNT:O im FILE-Kommando).

- Lagevon Banddateien (Multifile/Multivolume-Sets).

Aus diesen Angaben wählt SORT die optimale RELEASE-ArI für die Eingabedateien aus. Es
wird dadurch eine möglichst frühzeitige Gerätefreigabe erreicht. eei ga;'ddateien wird auch
das Entladen des Bandes optimiert.

Hinweis

- P"i Bandeingabedateien von Multifile/Multivolume-Sets sollte die Lage der Dateien auf
den.Bändern 1e.an{) mit.der Reihenfolge der Verarbeitung übereinstimhen, um unnötige
Positions- und Entladevorgänge zu vermeiden. (1. Datei: SORTINOl, n jchste
Datei: soRTtN02).

- Bei gemischter Eingabe von Band- und Plattendateien sollte man die Eingabedateien in
Gerätegruppen ordnen. d.h. zuerst alle Banddateien, danach alle Platteidateien oder
umgekehrt verarbeiten. Mit einem HOLD-Kommando kann der Benutzer verhindern, daß
die LINK-Zuordnung freigegeben wird. HOLD wirkt solange, bis ein DROp-Kommändo
abgesetzt wird.

- Werden bei Multi-Volume-Dateien mit STATE:FOREIGN im FILE-Kommando nicht aile
Bänder angegeben, fordert SORT die fehlenden Bänder nach. Wird die Bandanforderung
vom Operateur abgelehnt, so wird Dateiende angenommen und der Sortierlauf wird mit
den bis dahin eingelesenen Sätzen fortgesetzt.

- Wird bei einer katalogisierten Multi-Volume-Datei eine Bandanforderung vom Operateur
abgelehnt, wird der Sortierlauf abgebrochen.

Bei Banddateien werden am Ende des Sortierlaufs alle Bandgeräte freigegeben.

3.1.2 EingabedateienfürMischläufe

SORT kann bis zu g9 Eingabedateien in eine Ausgabedatei mischen. Alle Eingabedateien
müssen beim Mischen bereits nach denselben Sortierkriterien sortiert sein. Die Dateiket-
tungsnamen MERGEOl, MERGEO2, ... ,MERGExx stellen die Verbindung zum Sortier-/Misch-
programm her. Für "xx" muß aufsteigend und lückenlos, je nach Anzahl der Eingabedateien,
01 ,02,..., 99 angegeben werden. Diese Dateikettungsnamen können in eineri FILE-Kom-
mando bzw. FILE-Makro stehen. Die Mischeingabedaieien können auch über eine FCB-Ver-
weistabelle zugeordnet werden. Bei 4 Mischeingabedateien müssen die dazugehörigen
FILE-Kommandos wie folgt lauten:

CLOSE) und der
ie Freigabe der

E

/FILE
/FILE
/FILE
/FILE

dateinamel, LINK:HERcE01
dateiname2, LINK=l'l ERGE02
dateiname3, LINK=HERGE03
dateiname4, LINK=l'l ERG E04

(1. Eingabedatei)
(2. Eingabedatei)
(3. Eingabedatei)
(4. Eingabedatei)

Hinweis

Wurden die Dateien nicht über FILE-Kom
belle zugeordnet, muß die Eingabe für den
definiert sein. ln diesem Fall muß die g

mando, FILE-Makro oder eine FCB-Verweista-
Mischlauf über den Benutzerausgang E21lE15

esamte Eingabe für den Mischlauf über den
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3.1.3

Dateimerkmale der Mischeingabedateien

Allo Miecheingabedateien müssen gleiches Satzformat (RECFORM:V oder RECFORM:F)
haben. Haben die Mischeingabedateien festes Satzformat, muß außerdem die Satzlänge
(RECSIZE) gleich sein. Bei .Sätzen mit variabler Satzlänge muß die Satzstruktur für jene

Satzteile gleich sein, auf die sich die Sortierfeldbeschreibung bezieht.

Eröffnung der Mischeingabedateien

Normalerweise werden die Eingabedateien für einen Mischlauf mit OPEN:INPUT eröffnet.
BTAM-Dateien und SAM-Magnetbanddateien können auch rückwärts eingelesen werden. Sie
werden dann mit OPEN: REVERSE eröffnet.
Tritt bei der Eröffnung einer Eingabedatei ein Fehler auf, wird die SORT-Meldung SRT1035

ausgegeben. Bei sonCtigen DVS-Fehlern gibt SORT die Meldung SRT1036 aus. Mischläufe
werden danach abgebrochen.

Schlußbehandlung der Mischeingabedateien

Bei Beendigung des Mischlaufs schließt SORT die Eingabedateien (CLOSE) und gibt den
dazugehörigen Dateikettungsnamen frei (RELEASE). Mit einem HOLD-Kommando kann der
Benutzer verhindern, daß die LINK-Zuordnung freigegeben wird. HOLD wirkt solange bis ein
DROP-Kommando abgesetzt wird.
Bei Banddateien werden am Ende des Mischlaufs alle Bandgeräte freigegeben.

Pamkey-Eliminierung bei Eingabedateien

Da ab BS2000 Version 9.5 pamkeyloses ISAM, ab Version 10.0 auch pamkeyloses SAM und

PAM angeboten werden, ergeben sich für SORT folgende Konsequenzen:

PAM-Eingabedateien

Für Dateien mit BLKCTRL : DATA beginnt der Eingabesatz nach dem Control-Field (Blockan-
fang + 12).

Bei Banddateien mit BLKCTRL : NO wird jeder Block, nach eventueller AuffÜllung mit X'00'
auf dle maxlmale Blocklärrge, als Eirrgabesatz intetpretiert.

Die überprüfung, ob ein gelcscner Block zur Eingabedotci gchört uÄO Aomit wcitorvorarboitot
werden ioll (Lückentest), erfolgt für Dateien mit BLKCTRL : PAMKEY / DATA durch
Vergleich der Coded-File-lD im PAM-Schlüssel/ Control-field mit der im Katalog eingetrage-
nen. Bei PAM-Dateien mit BLKCTRL - NO werden alle Blöcke übernommen.

3.2 Ausgabedateifür Sortier-/Mischläufe

Für die Ausgabe kann unabhängig von der Anzahl der Eingabedateien immer nur eine
Ausgabedatei zugewiesen werden. Es ist notwendig, daß der Ausgabedatei genügend Spei-
cherplatz über den SPACE-Operanden im FILE-Kommando zugewiesen wird. Unnötige
Sekundärzuweisungen vermeidet der Benutzer, wenn er für die Ausgabedatei die Anzahl der
einzulesenden PAM-Seiten der Eingabedateien als Primärzuweisung angibt. Satzlängenände-
rungen und Auswahlkriterien können bei der Größenangabe für die Primärzuweisung bereits
berücksichtigt werden.
Der Dateikettungsname SORTOUT stellt die Verbindung zum Sortier-/Mischprogramm her. Er

gilt für Sortier-/Mischläufe gleichermaßen und wird in einem FILE-Kommando bzw. FILE-

Makro angegeben. Wird SORT als Unterprogramm auf Ebene 2 aufgerufen, kann die Zuord-
nung auch über eine FCB-Verweistabelle hergestellt werden.

Hinweis

Wurde der Dateikettungsname nicht in einem FILE-Kommando bzw. FILE-Makro angege-
ben oder wurde keine FCB-Verweistabelle (Ebene2) zugeordnet, muß die Sortierausgabe
über den Benutzerausgang E23lE35 definiert sein. lst dies nicht der Fall, gibt SORT eine
Fehlermeldung aus.
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Ausgabedateien können pAM-, BTAM-, sAM-; oder lsAM-Dateien scin. wurde für <JieAussabedatei kein FcBTPE anseseben, übernimmt soii ;;iceryFi oer ii"guüädrt"ib:ry.. d".l 9.rqte.n Eingabedatei, wenn mehrere Eingabedateien angegeben werden. lst dies
ll"!.11qsti"-r, (2. B. Einga be über Ben utzereinsa ns Ezr 1,-rrtii so ni,iä näär;;bfu ö''"'FCBryPE:SAM.

RECFORM

Fehlt diese Alsaue für die Ausgabedatei, übernimmt soRT standardmäßig
a.us de-m wPE-operanden der nEcono-Rnweisung. rstoies niänt mögricÄ',
den Wert der Eingabedatei.

Dateimerkmale der Ausgabedatei

FCBTYPE

Besorrtlerheiten bel ISAM-Ausgabedateien

o

Dateien des SORT

den format3-Wert
übernimmt SORT

E
RECSIZE

wurde keine.Längenangabe für die Ausgabedatei angegeben, entnimmt SoRT diese derEinsabedatei bzw. der. ersten Einsabedatdil leL.n metrieö einjaueoatäi"; 
""sü;Ji'*rr_den. lst dies nicht möglich, nimÄt soRT hierfür den wert Jäitanges-angrE"ldi"'in 0",RECoRD-Anweisung angegeben bzw. von soRT serbst rerecÄnet wurde.

BLKSIZE

lst die Blockgröße der Ausgabedatei nicht definiert, wird sie aus der Eingabedatei bzw. beimehreren Eingabedateien aus der ersten Eingabedatei tiUernommen. lst-diese aio"kgri13"kleiner als die Ausgabesatzlänge.(länge3) odler ist keine ringaueaatei uortranaen-ia'i" 
=,sortierenden sätze werden durch den Benützerausgang E21/E16 übergeben), wiro aie'äioct-größeder Ausgabedatei gle.ich länge3 gesetzt; aufg-eruidet äuf ein Vielfaches von STD-Blök-ken (2o48 Byte). Die Länge längeg entnimmt soRT äntweder der RECono-Än*eisrng oj".. 
",.berechnet sie. lst die Blockgrö.ße der Ausgabedatei. definiert, wirJ geprüft, ob sie größer oder

sleich länse3 ist. Falls die Biockgröße der Ausgabedatei trÄinLi i"ir'ir ät" iä"g"ä, *iij ää, rurtfehlerhaft beendet.

a ISAM-Schlüssel

soRT benutzt bei |SAM-Ausgabedateien mit nicht definiertem lsAM-schlüssel grund-sätzlich das höchstwertige Sortierfeld (Feld. mit der oranungsnummer 1) ,r, isÄrvr-schlüssel. Das höchstwertige sortierfeld' und weitere für den isela-s"httir'."r ü"uiü"sortierfelder dürfen dater nur in aufsteigender sortierforg" sorti"rt werden.wird ein wert für KEYPOS explizit angeleben, muß diesär rnit äär Anfanj des höchst-wertigen Sortierfeldes übereinstimmen.

Länge des ISAM-Schlüssels

soRT nimmt bei lsAM-Ausgabedateien als schlüssellänge die Länge des höchstwertiqensortierfelds. lst KEYLEN bereits für die Ausgabedatei aeiiniert 6iti6;#;;;ü;kä_aufruf bzw. Katalogeintrag), so darf sich die Schlüssellänge auch'auf die Folges";i;;i;i;;,.
erstrecke.n' Diese Folgesortierfelder müssen hintereinanäer liegen und deÄ nocrrstwerti-gen sortierfeld unmitterbar forgen. Der zurässige wert von rEytrN ergibt sich ;;;;;,sum.m9 der Längen 

!-e-s_rrQgl.rstwertigen sortierfeldes una aeiunmitielbar ioröena""sortierfelder. Der lsAM-schlüssel müß bei sätzen mit variabler satzlänge ,ii;;in;,gesamten Länge im festen Teil des Satzes lieoen

. Datenformatebei ISAM-Ausgabedateien

Da.s höchstwertige S_ortierfeld der Eingabedatei darf nur das Datenformat Bl und CH
luP:.l.Alle. Übrigen Datenformate sindnrchrerlaubt. oa söir dieses Feld zum ISAM-Schlüssel der Ausgabedatei macht. Beim Datenformat Bl miissen die Felder-auräytc
Grenze beginnen.

soRTw.34, U1266.J1 _255_5
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o

3.2.1

a tsAM-Dateien mit satzkennzeichenfeldern (FLAGGED ISAM FILES)

Standardmäßig nimmt SORTfür LOGI-EN und VALLEN'0" an. Werden aber im FILE-Kom-

mando/Makro-w"rte für LoGLEN und VALLEN angege-ben, o3-* $ie summe aus KEYLEN

+ VALLEN + LOGLEN 255 nicht überschreiten. SORT überprüft die Bedingung und bricht

bei Fehler den Lauf ab.

mit OUTIN

mit OUTPUTodeT OUTIN

mit OUTPUT oder EXTEND

a

a

G leicher Sortierbegriff

Bei Sätzen mit gleichen Sortierbegriffen ist die Reihenfolge der Ausgabe nicht definiert.

Dies gilt auch für den Fall, daß EOUALS-YES angegeben wurde'

Doppelter ISAM-Schlüssel

soRT nimmt standardmäßig DuPEKY:YES an. Soll die lsAM-Ausgabedatei mit

DUpEKy:NO angelegt werdän, so ist das im entsprechenden F1lE-Kommando/Makro

u*ug"U"n. Wenri dain allerdings doppelte ISAM-Schlüssel auftreten, wird der SORT-

Lauf mit einer Fehlermeldung abgebrochen'

Der Prozentsatz der freien Pufferlänge (PAD) ist vom DVS standardmäßig auf 150/o gesetzt.

Oie (max.) Satzlänge darf daher AiJ nüferlröße BLKSIZE - PAD nicht überschreiten, da

sonst das DVS einen Fehler meldet.

Eröffnung der Ausgabedatei

Die Ausgabedateien können - dem FCBTYPE entsprechend - auf folgende weise eröffnet

werden:

- PAM-Dateien

- BTAM-Dateien

- SAM- oder ISAM-Dateien

Hinwcis

Wird der Eröffnungsmodus nicht angegeben, eröffnet SORT standardmäßig PAM-Dat-eien mit

OpEN:OUTlN. SieN4-Oateien, SAü-bateien und ISAM-Dateien werden standardmäßig mit

OPEN: OUTPUT eröffnet.

Kann SORT die angegebene Ausgabedatei nicht eröffnen, gibt soRT die Meldung

SRT1O35 aus und beendet den Lauf fehlerhaft'

Pamkey-Eliminierung bei Ausgabedateien

Da ab 852000 Version 9.5 pamkeyloses ISAM, ab Version 10'0 auch pamkeyloses SAM und

FÄfvf-.ng"Uoten werden, ergeUen sich bei den Ausgabedateien für SORT folgende Konse-

quenzen:

Dateimerkmal BLKCTRL

Die Angabe von BLKCTRL im FILE-Kommando hat Vorrang vor dem im Katalog eingetragenen

Wert.
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Dateien des SORT

Bei Fehlen jeglicher Angabe tritt folgende Default-Regelung in Kraft:
Banddateien: BLKCTRL : PAMKEY

Plattendateien: siehe Tabelle

Class-2-0ption BLKCTRL FCB-Typ BLKCTRL

PAI4KEY

SAH PAI.IKEY

ISAH PAI1KEY

PAH PAHKEY

NONKEY

SAH DATA

OATA
'j':" 1.'l

PAH NO

SAM-Ausgabedatei

E

Zwischen maximaler Satzlänge und Blocklänge besteht folgender Zusammenhang in Abhän-
gigkeit vom BLKCTRL-Wert und Satzformat:

BLKCTRL Satzformat max. Satzlänge

F B LKSIZE

PAHKEY

V BLKSIZE _ 4
:,,;ii.

F

OATA BLKSIZE - 16

F BLKSIZE._.i'

N0 *)_

V " t t"gtkstie''t' 
+'

soRTw.3A, U1266-J1-255-5
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Dateien des SORT

PAM-Ausgabedatei

Bei BLKCTRL : DATA wird der Ausgabesatz hinter dem Control-Field (Blockanfang + 12)

eingetragen. .

RuieinJBanddatei mit BLKCTRL : NO wird jeder einzelne Ausgabesatz, nach eventueller
Auffüllung mit X'00'; in Blocklänge ausgegeben,

3.3 Arbeitsdateien

Bei Sortierläufen, bei denen die zu sortierende Datenmenge größer ist als der verfügbare
CORE-Speicher, benötigt SORT zum Zwischenspeichern und internen Mischen eine Arbeits-
datei auf Magnetplatte. Wird mit dem Multitaskverfahren sortiert, muß der Benutzer minde-
stens 2, aber höchstens 9 solcher Arbeitsdateien auf Platte einrichten. Arbeitsdateien müssen
PAM-Dateien sein.

Einrichten von Arbeitsdateien

Der Benutzer kann Arbeitsdateien über FILE-Kommando/Makroaufruf oder FCB-Verweis

einrichten. Arbeitsdateien können aber auch von SORT selbst eingerichtet wqrden. Die

Definition durch ein FILE-Kommando/Makroautluf 
,bzw. 

FCB-Verweis hat jedoch Vorrang.

Richtet der Benutzer Arbeitsdateien ein, muß er im FILE-Kommando/Makroaufruf bei einer
Arbeitsdatei den Dateikettungsnamen SORTWK und bei mehreren Arbeitsdateien den Datei-
kettungsnamen SORTWKx angeben. "x" steht für einen Wert von 1-9 lückenlos aufsteigend.

SORT berechnet die Primär- und Sekundärzuweisung für Arbeitsdateien aufgrund einer der
folgenden Angaben in der angegebenen Rangfolge:

- Größe der Eingabedateien (bei Plattendateien).
- DM-Angabe(ALLOC-Anweisung).

Als Mindestgröße wird die achtfache interne Blocklänge angenommen.

- CYCLE-Angabe (SORT-Anweisung).
- SIZE-Angaben (SORT-Anweisr.rng) dividiert durch die Anzahl der Hilfsdateien,

- Wert2 des SKli'-Operanden (SORT-Anweisung) dividiert durch die Anzahl der Hilfsda-
teien. ' '

- CORE-Angabe * 16.

Bei vom Benutzer eingerichteten Arbeitsdateien werden deren Primär- und Sekundärzuwei-
sungen angehoben, w-enn diese unter den von SORT errechneten Werten liegen und können
übei den Benutzerausgang E03 ausgegeben werden. SORT nimmt keine Korrektur der vom
Benutzer angegebenen Werte vor, wenn für die Sekundärzuweisung der Wert Null angegeben
wurde. 'l

Eine Arbeitsdalei, die das Sortierprogramm einrichtet, wird katalogisiert unter dem Dateiket-
tungsnamen SORTWK und dem Dateinamen

S0RTW0RK. tsn. j jmmtt. hhmmss

Dabei bedeuten: :

tsn Prozeßfolgenummer (TSNldes Sortierlaufs
jj Jahresangabe '

mm Monatsangabe
tt Tagesangabe
hhmmsö' " 6stelligeUhrzeitangabe

'SORTWORKl durch "prfxWORK' ersetzt.
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Die Größe
- berechnen

Dateien des SORT

Zuweisen von Speicherplatz für Arbeitsdateien

von Arbeitsdateien (in PAM-seiten), die soRT benötigt, läßt sich wie folgt
.i :..,. ,

Dateigröße
(Anzahl der Hilfsdateien + 1 )

Hinweis
E

Wird eine Arbeitsdatei mit Sekundärzuweisung:0 eingerichtet, sollte aus Sicherheits_gründen in obiger Formel statt des Faktors 1,1 äer Fakto-r t,z ge;ahtt werden.
Arbeitet der Benutzer mit dem Benutzerau.sgang E03 und der coNV-Maßnahme, gibt
soRT die von ihm errechnete Größe über die soRT-Meldrng snTto3t aus.

Die sortierzeit und der Durchsatz könnbn verbessert werden, wenn der Benutzer

- genügend speicherplatz zuweist oder genaue. wqrte für- slZE- bzw. cycLE-operanden
a n gi bt, da mit hä uf ige seku ndä rzuweisu-n geri:Verm ieden weraen [3n n"n- die Arbeitsdateien auf getrennte private Dätenträgei binrichtet

- die Arbeitsdateien nicht auf den Datehträger der Ejn-/Ausgabedateiän legt.
..:: , j .. ,;.',' .:1,. ! j.:;,:i.-.i.i,.- j:,-1.",:.:',.1:1,,.,,,..,,., ,.-.r,., ..,1-..,.jr.ij

EndebehandtungvonArbeitsdateien ''''r';' 'i'-' 
";:' :

3.3.1

3.4

Arbeitsdateien, die der Be.nutzer einrichtet, werden am Ende aes sortlertaufs geschlossen.
Die LINK-Zuordnung wird jedoch nicht aufgehoben.

Von .SORT eingerichtete Arbeitsdateien werden, wenn der Sortierlauf normal endetgeschlossen, freigegeben und gelöscht. Endet ein Sortierlauf fehterhaft ,na *rrA"
mindestens ein Fixpunkt-g_eschrieben, gibt SORT diese Dateien weder trei noctr tos;Äi;.sie, da sonst kein RESTARTmehT möglich wäre. Unterbteibi ein-nESrenf, so mug'äe,.
Benutzer die Datei löschen. Wird ein RESTART durchgeführt, und endet dcr Lauf normal
meldet SORT die Datei ab, gibt sie frei und löscht siel

Pamkey-Eliminierung bei Arbeitsdateien

Da ab 852000 Version 9.5 pamkeyloses ISAM, ab Version 10.0 auch pamkeyloses SAM undPAM angeboten werden, ergeben sich für SoRT folgende Konsequenzen:
Arbeitsdateien sind PAM-Dateien, die SoRT ab BS2000 Version 10 mit BLKCTRL : No antegt.Der BLKCTRL-Wert DATA wird für Arbeitsdateien, die der Anwender angibt, auf No geanaert.

Hilfsdateien 
! 

'-

Hilfsdateien benötigt SoRT immer dann, wenn große Datenmengen zyklisch sortiert werdensollen, d.h. die Datenmengen in zu sortierende 
-Teilmengen 

autgäteitt werden. Dies ist beimZyklen- und Multitasksortieren der Fall. Für jede Teilmenie mit Alsnahme der letzten, jie autder Arbeitsdatei verbteibt, benötigt soRT eine Hilfsdatel Daraus ergibt sich:

'")

Anzahl der Hilfsdateien = Zyklenanzahl - 1

Hilfsdateien dürfen sowohl Platten- als auch Banddateien sein (bei Multitasksortieren nurPlattendateien)' soRT beschreibt und liest diese Dateien r"qu"i.rti"1 (sÄMi öi"üän-ii"r"Dateien auf getrennten Datentrri-s.9-tn, kann daher der Durchsatz eventuell beschleunigtwerden. Maximal sind 99 solcher Hilfsdateien zulässig.
'l )

soRT V7.3A, U1266-J1-255-5
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Dateien des SORT

Der Benutzer kann Hilfsdateien auf Platte und/oder Band über FILE-Kommando/Makroaufruf
oder FCB-Verweis einrichten. Dem Sortler-Misclrprogratrttrt werden diese Dateien über den

Dateikettungsnamgn SORT_WKg zugeordnet. "xx' mrl-Q gine lückenlos aufsteigende R.eihen-

folqe vom Oi Uis mäx. 99 bildän. Der Benutzgr sollte Hilfsdateien immer dann selbst einrichten,
*"-nn gägä ö.1"nrä"ng"ri sortiört und FixpuÄkte geschrieben werden sollen, bzw. mit dem

Multitasksortieren sortiert wird.'

Bei Bedarf richtet SORT selbst Hilfsdateien ein, und zwar soviel, wie noch bis zur errechneten
Zyklenzahl notwendig sind. Reichen die Hilfsdateien nicht aus oder kommt es bei einer

Arbeitsdatei zu einem Überlauf, richtet SORT einmalig eine zusätzliche Plattenhilfsdatei ein.

Hilfsdateien werden unter dem Dateikettungsnamen SORTWKxx katalogisiert' SORT gene-
riert den Dateinamen wie folgt:

S0RTWKxx. tsn . j j mmtt .zzzzzz

Dabei bedeuten:

xx laufende Nummer des Dateikettungsnamen
, tsn - :'., ;; j- Prozeßfolgenummer (TSN) des Sortierlaufs

jj , Jahresangabe'rr' i 
Monatsangabe

tt Tagesangabe ,, ,

zzzzzz sechsstelligeUhrzeitangabe ,. .,,1 ,, . , : ,.

Bei Angabe des Operanden LKCHAN6: prfx in der OPTION-Anweisung wird der Namensteil
"SORTWKxx'durch "prfxWKxx" ersetzt. ,.,..... .. ,.,.: , i!..;1 ,..i :

Einrichten von Hilfsdateien

Bandhilfsdateien von SORT eingerichtet

Hat der Benutzer bereits über FILE-Kommando/Makroaufruf oder FCB-Verweis Bandhilfsda-
teien eingerichtet, erweitert SORT diese bis auf die Anzahl, die im TAPE-Operanden der

ALLOC-Anweisung angegeben wurde.

Hinweis

Bei Bandhllfsdatelen sollte die CYCLE-Satzllenge die l(apazität dcs kürzesten Bendes

nicht übersteigen (ggf. auch der kürzesten Bandreihe)'

Plattenhilfsdateien von SORT eingerichtet

Richtet SORT Plattenhilfsdateien ein, wird als Wert für die Primärzuweisung der von der
Arbeitsdatei belegte Speicher benutzt.

Bei vom Benutzer eingerichteten Hilfsdateien werden deren Primär- und Sekundärzuweisun-
gen angehoben, wenn diese unter den von SORT errechneten Werten liegen. SORT nimmt
[eine K-orrektur vor, wenn der Wert für die Sekundärzuweisung Null ist. .
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Endebehandlung von Hilfsdateien

Hilfsdateien, die der Benutzer eingerichtet hat, werden am Ende des Sortierlaufs
geschlossen, aber der Datcikcttungsnome wird nicht freigegeben. Bei Bandhilfsdateien
werden die Bänder zurückgespult, aber nicht entladen.
Von.SORT eingerichtetö Hilfsdateien werden, wenn der Sortierlauf normat endet, abge-
meldet, freigegeben und gelöscht. Endet der Sortierlauf fehlerhaft und wurden'Uere"ii
Fixpunkte gä.ähtilb"n, glut sonr diese Dateien weder frei noch löscht e, sie, ol E
ilff l'J:l"f :l 

ji"'lillü:Ls:tilil:l;H!,+ff li",i:11T'[;,,1?5:iltil"ll"l+E
normal, schließt SORT die Dateien, gibt sie frei und löscht sie.

Hinweis

Die Sortierzeit und der Durchsatz können verbessert wg1de1, wenn der Benutzer bei der
Verwendung von Plattenarbeitsdateien /
- Sel!_Seld Speicherplatz zuweist oder genaue SIZE- bzw. CYCLE-Operanden angibt, und

so häufige Sekundärzgweig.u.ngen vermeidet .,,' ,, ,0,,, ,',

- die Hilfsdateien auf getrennte private Datenträger einrichtet. SORT kann die Dateien dann
sequeqtiell bearbeiten, ol.t1e.{9ß durch die Positionierung,der Plattenarme für mehrere
Dateien die Bearbeitung vörzögert wird

:: ji: ,.-i,.. -;:.:i:1: : : ..i.'-:.,, ..:j, .:.:...,.; 
1

-,, die Hilfsdateien nicht auf den Datenträger der Ein,/Ausgabedateien legt.
,' , .','.'.- ,,. , j,i::.1 ,i.,.,.:.r i,-i t, til .-:.---,,. i:,:..i.t, ,.:r,:J.r 

..,

Pamkey-Eliminierung beiHilfsdateien ,

Da ab 852000 Version 9.5 pamkeyloses ISAM, ab Version 10.0 auch pamkeyloses SAM und
PAM angeboten werden, ergeben sich für soRT forgende Konsequenzen:

Hilfsdateien sind SAM-Dateien auf Platte oder Band. Ab BS2OOO V10.0 werden sie von SORT
1Y{-ll9I1" in Abhängiskeit von der GLASS2-OPTTON BLKCTRL : PAMKEY/NONKEy mitBLKCTRL : PAMKEY/DATA angelegt. Bei BLKCTRL: DATA ist,u ueäc'tt"n,-'jäe ai"
maximale Länge der von SORT verarbeitbaren Sätze um I Byte ar.fi 32751 reduziert wird.
Hilfsdateien auf Band werden ab BS2000 V10.0 mit BLKCTRL : i,lO angelegt, auch wenn vom
Anwender DATA spczifiziert wurdc.

--:r-

3.4.1

3.5 Fixpunktdateien

SORT benötigt für die Ausgabe der Fixpunkte eine Fixpunktdatei. Fixpunktdateien können
sowohl Platten-, als auch Banddateien sein, und können vom Benutzer oder von SORT
eingerichtet werden. Ein abgebrochener Sortier-/Mischlauf kann mit dem RESTART-Kom-
mando erneut gestartet werden.

- Der Benutzer kann eine Fixpunktdatei über FILE-Kommando/Makroaufruf mitLINK: SORTCKPT oder mit FCB-Verweis einrichten. Durch Angabe uon Ope ru : INOUT im
FILE-Kommando/Makroaufruf bzw. im FCB kann eine besteh-ende Fixpunktdatei fortge-
schrieben werden. Bei Plattendateien sollte die Speicherplatzzuweisung (SpACE) geiü-
gend groß sein. Als Mindestgröße für die primärzuweisung gilt:

( (CORE-Wert * 4) + 80)

Der optimale wert für die primärzuweisung errechnet sich nach
((C0RE-Wert ', 4l + 80) * gltpunktzahl.

Die seleundärzuwei:sung sollte einem Fixpurrkt ertsprechen; also:
((coRE-wert ,+ 4) + 80)

Das.Einrichtgqeiler Fixpunktdatei durch den Benutzer ist nur bei privaten Datenträgern
sinnvoll, da SORT von sich aus auf gemeinschaftlichem oatentraier eine Fixpunktdlatei, , einrichtet.
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Hat der Benutzer keine Fixpunktdatei angegeben, richtet SORT eine Plattendatei mit dem
Dateikettungsnamen SORTCKPT ein und vergibt den Dateinamen

, S0RTCKPT.tsn.jjmmtt.zzzzzz .

Dabei bedeüten:

tsn , Prozeßfolgenummqr (TSN) des SORT/MERGE-Laufs
ji' '.' ' Jahresang-abe ' r

' mm Monatsahgäbe
tt Tagesangabe
zzzzzz. sechsstelligeUhrzeitangabe.

Bei Angabe des Operanden LKCHANG: prfx in der OPTION-Anweisung wird der Namens-
teil "SORTCKPT" durch "prfxCKPT" ersetzt.

Endebehandlung von Fixpunktdateien

. , 'i::

- 'Fixpunktdateien, die der Benutzer eingerichtet hat, werden am
geschlossen, aber der Dateikettungsname wird nicht freigegeben.

' gespult aber nicht entladen. ,.: . ' ':.i ':

Ende des Sortierlaufs
Bänder werden zurück-

Von SORT eingeiichtete fixpünktä.qteien we1{"n, *"'nh drr,.So4iä1,/ Mischlauf normal
endet, geschlossen, freigegeben oder gelöscht. Dies gilt auch für den Fall, daß der
Sortier-/Mischlauf fehlerhaft endet,und keine'Fixpunkte ausgegeben wurden. Endet ein
Lauf fehlerhaft und gibt SORT Fixpunkte aus, wird die Fixpunktdatei weder freigegeben
noch gelöscht, da nur so ein RESTART möglich ist. Führt der Benutzer keinen RESTART
durch, muß er die Fixpunktdatei selbst löschen. ...

i-: !:ji::.i : --:;j.
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Bindemodulbibliothek SORTMODS

Der Benutzer kann für seine Benutzerroutinen, die SOnf-genutzerausgänge verwenden,
eine zusätzliche Bindemodulbibliothek mit aem' oaieir<*i;d;;;"" soRTMODS definie-
ren. SORT lädt dann'die 

-Benutzerroutinen 
vorrangig aus oeräit dem Dateikettungsna;em

SORTMODS dcfinierten BitttJerrrodulbibllotheli. Bei Angabe des - Oi"räna"n
IKCHANG:prfx in der OPTION-Anweisung wird der Namens-teil "SORTMODb" Jurcfr
"prfxMODS'ersetzt.

3.7 Endebehandlung der SORT-Dateien

Tabellarische Übersicht der Endebehandlung der SORT-Dateien bei normaler Beendigung
des Sortier-/Mischlaufs.

Dateizustände nach dem Sortier-/Hischlauf

E

Funktion
der 0a-
tei(en)

Sortier-
eingabe-
datei ( en )

Hisch-
eingabe-
dateien

Ausgabe-
datei

Arbgitq:-
datei ( en I

Hilfs-
datei ( en )

Fixpunkt-
datei (en )

Binde-
modul-
biblio-
thek

Die Dateien auf
llagnetbände rn
wurden

nur zu-
rück-
gespult

netn

ne]'n

Ja

Bei normaler Beendigung des Sortier-/Mischlaufs schließt SoRT alle SORT-Dateien
(c!-O.SE). Die Dateikettungsnamen der Eingabedateien und der von SoRT angel"gt"n
Arbeits-, Hilfs- und Fixpunktdateien gibt SOhT automatisch frei (RELEASE). ruä"-n-"ii"1n
nOfmalen Ende des Sortier-/Mienhl:rrfs rarordan dia r,^^ QnDT ^^^^r^^+^^ n^.^i^- --ra-:L1

Das Sortier-/Hischprogramm
hat die

0atei-
kettungs-
name

Die Datei
wurde er-
stellt
vom/von

0ateien
geschlos-
sen

0ateien
gelöscht

Dateiket-
tungsna-
men frei-
gegeben

zu rück-
gespult
und ent-
Iaden

SORTIN
S0RTINxx Benutze r Ja neln Ja ja

MERGExx Benutze r ja netn ja Ja

SOhTOUT Benutze r Ja ne]-n ne].n ner_n

S0RTWKx
Benutze r

iöRi Ja

neln . _ - .neln nern

neln

S0RTltllKxx
Benutzer

SORT

netn ' neln

Ja

ne].n

ne]-n

SORTCKPT
Benutze r

SORT

ja ner-n nern

Ja

nern

ne].n

SORTMODS Benutze r ne].n

(

(ERASE).

Bandeingabedateien werden zurückgespult und entladen (UNLOAD). Bandausgabedateien,
Bandhilfsdateien und vom Benutzer erstellte Fixpunktdatöien werd'en zurUckgispuii, aUer
nicht entladen.
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Tabellarische Übersicht der Endebehandlung der SORT-Dateien bei fehlerhafter Beendi-
gung des Sortier-/Mischlaufs. (

Dateizustände nach dem Sortier-/l4ischlauf

Funktion
der 0a'-'
tei(en)

Die Dateien'auf
Magnetbändern
wurden

nur zu-
rück-
gespult

nel.n

neI.n

Ja

-'i. n -.i. -'ii

Sortier-
eingabe-
datei ( en I

Hisch-
eingabe-
dateien

Ausgabe-
datei

Arbeits-
datei ( en )

Hilfs-
datei ( en )

Ja

ne1.n

Fixpunkt- Ja

ne]-n
datei ( en )

Binde-
modul-
biblio-
thek

-) ' Nur wdnn aer Lauf fehlerhaft endet urid keinei Fixpürikte geschrieben wurden

Bei fehlerhafter Beendigung eines Sortier-/Mischlaufs schließt SORT alle Dateien (CLOSE).

Die Dateikettungsnamen der von SORT angelegten Arbeits-, Hilfs- und Fixpunktdateien
werden freigegeben (RELEASE), wenn keine Fixpunkte geschrieben wurden. ln diesem Fall

werden diese Dateien auch automatisch gelöscht.

Bandeingabedateien werden zurückgespult und entladen (UNLOAD). Bandausgabedateien,
Bandhilfsdateien und vom Benutzer erstellte Fixpunktdateien werden zurückgespult, aber
nicht entladen.

ne]-n

nern

0as Sortier-/Mischprogramm
hat die

zurück-
gespult
und ent-
laden

Dateien
geschlos-
sen

Dateien
geIöscht

0ateiket-
tungsna-
men frei-
gegeben

0atei-
kettungs-
name

t)ie Datei
wurde er-
steIIt
vom/von

Ja jaBenutze r Ja ne]'n
SORTIN
S0RTINxx

JaJa neLn laHERGExx Benutze r

nern nelnSORTOUT Benutze r Ja ne].n

ne].n

nel-n

Ja ne1-n

':";:
Ja I

nein

Jal
S0RTWKx

Benutze r

SORT

ne].n

Ja I

ne].n

neln

Benutze r

SORT

Ja

Ja

ne].n

la ,

S0RTWKxx

neln

ne].n

neln

Ja ,

ne].n

SORTCKPT

Benutze r

SORT

ja

ner_nBenutze rSORTHODS
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4 SORT-Anweisungen

Syntax der SORT-Anweisungen '

Formale Darstellung

GROSSBUCHSTABEN

und
Sonderzeichen

KLeinbuchstaben

Beispiel - _, ':

INOUT--YES 
, :

oMIT CoND= (5"2:EO,C'++' )

SKI P:we rt 1

Einzugeben ist z. B. :

sKrP=1 00

E

{}
JYESI

['o ]
Einzugeben ist
YES oder N0

ALLoC [C0RE=...]
Einzugeben ist:
ALLOC oder ALLOC CORE:

SO IRT]

LIST=

{tr}
Einzugeben ist:
LIST:YES oder
LIST:NO oder
nichte
entspricht LIST=YES

.iqq, ::','1
Einzugeben ist:
(FgCl , D6F7) oder
(c181,068C,E480)
usw.

Itlr igaen Sortier-ilvlischlauf muß ent'weder eine SORT-Anweisung odei eine MERGE-Anweisung angegeben werden. Jede Definition eines Sortier-/Mis-chl.rf; ärS 
'äji 

a",'. r _-_, i ,.END-AnWeisüng abgeschlosben werden.
:. _i. :

Mit Ausnahme der END-Anweis.ung können alle Anweisungen eines Sortier-/ Mischlaufs inbelieb.iger Reihenfolge a-ngegeben werden: Die END-Aniueisung muß immer die letzteAnweisung- sein- und darf nui einmar vorkoirmen. anron.t"n ü;r;; Ä;;;irirng'"i äin",Typs mehrfach vorkommen. soRT gibt in diesem Fail eine warnungrÄ"raungärl-" -

Großbuchstaben und Sonder-
zeichen stehen für Konstan-
ten, die in dieser Form vom
Benutzer eingegeben werden.

Kleinbuchstaben bezeichnen
Variablen, die bei der Ein-
gabe vom Benutzer durch ak-
tuelle Werte ersetzt werden
mussen.

Geschweifte KIäinmern
schließen Alternativen ein,
d.h. eine der Angaben muß
ausgewählt werden.

Eckige Klammern schließen
Wahlangaben ein oder zeigen
bei Sch]üsselwörtern an,
welche Teile verkürzt werden
können.

Unterstreichung hebt den
Standardwert hervor. Das ist
der Wert, den SORT einsetzt,
wenn der Benutzer keine
Angabe macht.

holung; die davor stehende
Einheit kann mehrmals hin-
tereinander: wiederholt
werden.

Punkte bedeutd n 'eine Wi eder:'

I
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Beispiel

Die nachstehenden Anweisungsfolgen sind
Sortierlauf.

/LoGoN /LoGoN

a\
gleichwertig und definieren den gleichen (

/EXEC $SORT
*SORT FIELDS=
*O}IIT C0N0:

'"M0DS=(...1
*END

/EXEC $SORT
*MODS=(. . . )
*S0RT FIELDS=
*0MIT C0ND: ...
* END

Schlüsselwörter (Namen der Anweisungen und Operanden) sind vom Ende zum..Anfang
hin verkürzbar, wobei allerdings die Eindeutigkeit gewahrt bleiben muß. Bei der Ubergabe
der Anweisungen an SORT über Ebene 2 dart die verkürzte Schreibweise nicht in
Zusammenhang mit dem Makro-Assembler verwendet werden.

Beispiel 
,

Definition eines Sortierlaufs mit vollständigen Schlüsselwörtern

s0RT FTELDS:( ( 12,8, D, CH), 122,4, A,Brl I
RECORD LENGTH=120,TYPE:V
ENO

Definition des obigen Sortierlaufs mit verkürzten Schlüsselwörtern

"' so'Fre:t fi z,b, o,ctr l, e2,4,A,Brll
RECO LE:120,TY:V
EN

SORT-Anweisungen sind der Form nach Sätze variabler Länge. Die Längenangabe steht im
ersten Halbwort des Satzlängenfeldes, das dem eigentlichen Satz vorangestellt wird. Die

SORT-Anweisungen werden über die Systemdatei SYSD-TA eingelesen. Werden die

Anweisungen diiekt an der Datenstation eingegebön, wird die Länge durch das System
ergänzt.

Beim Aufruf von SORT als Unterprogramm können die SORT-Anweisungen auch direkt im

Hauptspeicher an das Sortier-/Mischprogramm übergeben werden.

Die Anweisungen des Sortier-/Mischprogramms sind formatfrei, d.h. die einzelnen

Bestandteile där Anweisungen können durch eine beliebige Anzahl von Leerzeichen

getrennt werden. Die Operations- und Operandenfelder müssen durch mindestens ein

Leerzeichen (-) getrennt sein.

4-2 soRT w.2A, U1266.J-2554



Operation ,. . .

Hier muß der Anweisungsname der gewünschten operation angegeben werden.

Der Anweisungsname darf auch in Kleinbuchstaben angegeben werden. Die Umcodierung
von Klein- in Großbuchstaben übernimmt SORT. Däs Operationsfeld kann mit einer
beliebigen Anzahl von Leerzeichen (-) beginnen. Zwischen 

'dem 
Operationsfeld und dem

Operandenfeld muß mindestens ein Leerzeichen (-) stehen.

Operanden

Das Operandenfeld einer Anweisung beschreibt die unterschiedlichen Funktionen einer
Anweisung.

Das Operandenfeld enthält einen oder mehrere Operanden. Sie dürfen auch in
Kleinbuchstaben angegeben werden. Die Umcodierung von Klein- in Großbuchstaben
übernimmt SORT. Ausgenommen von der Umcodierung sind - Vergleichskonstanten -Konstantenfelder - Maskenfelder - Umcodierungszeichenfolgen der NEWCOL-Anwei-
sung. sie werden in der vom Benutzer angegebenen Darstellurig benutzt.
Mehrere Operanden werden durch Kommata voeinander geirennt. ln Operandenlisten
können wahlweise Angaben einschließlich der Kommata wJggelarr"n *"rä"n, wenn sie
am Ende stehen.

Für die Operanden gelten immer die Werte der zuletzt angegebenen Anweisung.
operandenwerte dürfen in einer Anweisung nicht mehrfach auftreten.

Die Operanden der SORT-Anweisungen können wahlweise als Stellungs- und Schlüssel-
wortoperanden verwendet werden. Werden die Operanden als . Slellungsoperanden
verwendet, muß die Reihenfolge wie sie durch die AnweisungsbeschreibunglKäpitel a.2)
vorgegeben ist, eingehalten werden.

Aufbau von SORT-Anweisungen

0peration Beme rkungen

Hinweis

Dezimalzahlen von der Größe 103 und 106 können mit T für 103 und M für 106 angegeben
wgrdgn. i::.,ri.

Beispiel

5T: 5x103:sooo
72M - 72x106: 72o00ooo

Beispiel

Definition eines Sortierlaufs mit Schlüsselwortoperanden in den SORT-Anweisungen

*s0RT FTELDS=(12,8),0PT:sEL:cKPT=c,sIZE:2H,E0UALS=YES,cycLE=$or,sKIp=(2T,1800T)
*RECORD LENGTH: ( 600, . .1 OO.2OO I , TYPE:V
*M0DS E21:(LINK=XYZI. E03={CoNV) . E32={FrNt

E

0peranden

t_.

*EN0
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Definition des obigen Sortierlaufs mit Stellungsoperanden in den SORT-Anweisungen

*S0RT (12,8) ,2M. (2T,1 800T), SEL, C, 60T , YES

I
Angabe
für

', F0RHAT-
0perand

Angabe
für
BIAS-.

-,9Perand

I i-l:.--i ",

*RECORD (600,,, 100,200),V
*HODS E21:(LINK=XYZ), EO3:(CONV}, E32:(FIN)
* END

Definition des obigen Sortierlaufs mit Stellungs- und Schlüsselwortoperanden

*sonr (12,8.l,sKrp=(2r, 1800r, 
f ll,trr, 

c,6011 E0UALS:YEs

Angabe
für
FORHAT-
0perand

*RECORD (600, ,,100,200) ,TYPE=V
*M00S 

.E21:( 
LINK=XYZ), E03:(c0NV), E32:( FIN)

*END

i

.i,;, ,:i rl.r{-,:

Hinweis

Für die Anweisungsnamen kann in allen Fällen auch die verkürzte Schreibweise
verwendet werden.

Bemerkung

Der Benutzer kann SORT-Anweisungen mit Bemerkungen versehen. Diese Bemerkungen
müssen in Anführungszeichen (") eingeschlossen werden und dürfen alle Zeichen außer
dem Anführungszeichen und dem Zeichen für Endemarke enthalten
Bemerkungen können innerhalb einer SORT-Anweisung an jeder Stelle stehen, an der
auch Leerzeichen (-) erlaubt sind.

Beispiel

4-4

Bemerkung

SORT FIELDS="

Bemerkung

(5,14)

Bemerkung

ORTIERLAU ERBEGRI D I4AI
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Anweisungen können sich über mehrere Sätze erstrecken. Für die Trennung gelten die
Konventionen der 852000-Kommandosprache. Als Trennzeichen wird Bindestrich 1-) verwen-
det. Für Anweisungsmakroaufrufo dcr Ebcne 2 gelten die Konventionen dei Makro-
Assemblers.

Anweisungszeilen können max. 32763 Zeichen lang sein.

Stapelbetrieb:

Hier werden nur die ersten 72 Zeichen ausgewertet. Bis Spalte 71 dart der Anweisungstext
stehen und in Spalte 72 steht das Fortsetzungszeichen (-).

Dialogbetrieb:

Hier darf eine Anweisung an beliebiger Stelle getrennt werden und mit der nächsten Zeile
fortgesetzt werden. Als Trennungszeichen wird "-" verwendet, dem das Zeichen für Ende-
marke folgen muß. Leerzeichen dürfen vor dem Fortsetzungszeichen, nur dann stehen, wenn
diese auch in der Anweisung zulässig sind, z.B. vor und nach einem Komma, das zwei
Operanden oder Unteroperanden trennt.

Beispigl 
,

/L0G0N ...

J

*S0RT FIELDS=( (1,10,A,cH), (20,S,0,8I), (3s,2,N) ), -*SKIP=300, - j

*E0UALS=YES, OPT=REC, -
*SIZE=1 00000

I S0RT-Anweisung
I mit Fortsetzungszeilen
J an Datenstation

*END
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4.1 Übersicht der SO RT-Anweisungen

0peration

ALLO ICI

EN IO]

INC I LUDE]

HEIRGE]

H0 [DS]

NEW ICOL]

UHIIT]

Ku rzbeschreibung
der S0RT-Anwei-
sungen

weist Betriebs-
mittel zu.

schließt die
Anweisungsein-
gabe ab.

schließt Sätze
von der Sor-
tierung aus, die
eine vorgegebene
Bedingung nicht
e rfüIIen .

definiert einen
l'lischlauf .

ibt llaßnahmen
ür Ausgänge an.

If
definiert Code-
änderungen.

schließt Sätze
von der Sortle-
rung aus, die
eine vorgegebene
Bedingung er-
füIIen.

0peranden

c-we rt
NORH

il,IR- .

PRIO
HAX

I [, DH=dm-wert] [,TAlPE]=t-wertllcoR IE]

rel2...ll

[ , F0 [ Rt/lAT] =format l

gslllsl=(rel1 [
AN ID]

OR

( ferd )

( (feldl ) I [, (fe1d2) 1 . . . t, (feld64) ] )

,:. _i

t,
.t-,

t,
t.

,1,:-, r'i: - i: : i

F0 [RHA] T=formatl
cKlPrl [=c] l
CY ICLE]:mI
FILE [S]=zl

FIE I LDS] =

Exx=(maßnahmel [,maßnahme2] ) ,
IExx=(maßnahmel [, maßnahme2] ) l

SE[o]=(zzqq[,zzqq] . . . 1

fANtD]I
coNtDl=('"rt=t,{on 

i.rerz...l 
)

[ , F0 [RHAT] =formatl
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SORT-Anweisungen

0peration

0bersicht

Ku rzbesch reibung
der S0RT-Anwei-
sungen

OPTI ION]
steuert die Pro-
tokollierung
und schaltet
Sicherheits-
kontrollen ein
und aus,

J

TYESI

rsE tol =l- l1
lru0 J

IYESI
t, t-rs trl={ lt

luo J

TYESI
t , rE tsrl =l lt

[ru0 .l

TYESI
r,r*ourrr=l*o 

II

,,orr=lrrtrl,
lvuJ

tcoNT Ilrrr I

t,rNoPtERRI:lrrnm lt
lcoNrJJ

TYESI
t,oEtsrRoYl=l!n 

l,
TYESI

t , Du tHPl ={-l
lN0l

TKEEPTTAPE]=I!q }
IvrsJ

0peranden

[, ils [c]
i -1,!:

[,LKIIGNOR]= Itrr l,
[ru0 J

[ , LKC [HANG] =prfxI

prio
ALL
CR IITICAL]
NON I E]
NORHA IL]
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Übersicht SORT-Anweisungen

Operation

RECO IRD]

s0 [RT]

SU tHI

Kurzbesch reibung
der SORT-Anwei-
sungen

beschreibt die
zu sortierenden
Sätze.

definiert einen
Sortierlauf.

veranlaßt dle
Verdichtung auf
Summensätze.

0peranden

llänoel I

ILEN IGTHI=I }I
Il Iranget]. [1änge2l. [1änse3l, [1änge4], IränseS] I J

lformat2 I
I,TYIPEI={ II

[ ( [formatt ], Iformat2], Iformat3] I J

[X'ss'I
I. FILL=I II

Itc: 'c'1

[(feldl
FIETLDS]=]

[ ( (terot ] t, (ferd2l l

[ , F0 [RI'IAT]=f ormatl

I , SI [zE] =nl

lwertl Ir.sKrrPr=l t l
[wert1,wert2J '

lREc I
ISEL I

t,oPr=.lrAo [1
I TAGF I

IraenJ

fYESI
t,EourALst=tNo 

11

r,'-rnr={j}r

[ , cY IcLE] =ml

[,BIAls]=vl

t, tteruoall tl

[ (feldl
={ ( (rerar I t, (ferd2) I

I NoNE
[, (ferdoa] I ItFIE I LDS]

[ , F0 [RllAT] =format l

I

-..)
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4.2

ALLOC

Anweisungen

ALLOC ZuweisenvonBetriebsmitteln

Mit der ALLOC-Anweisung kann der Benutzer
- Hauptspeicherplatz
- Plattenspeicherplatz
- Hilfsbänder

für einen Sortier-/Mischlauf zuweisen. Die Angaben der ALLOC-Anweisung haben Vorrang
vor den Werten, die SORT ermittelt.

0peration 0peranden

ALLO IC]

J

:l

c-wert
NORH

frrn-
PRIO
ilAX

lcoR IE]= I [, OH=dm-wert] [,TA IPEj =t-wert]

CORE

: C-Wert

:NORM

:MlN

: PRIO

:MAX

M it d iesem opera nden ka nn-der,. Ben utzer i ntensiv genutzten virtuellen
Speicherplatz für die Vorsortierungsbereiche und die internen Eingabe-/
Ausgabepuffer angeben. Wird kein CORE-Operand angegeben, börech-
net soRT einen coRE-wert aus sonstigen direkten oder indirekten
Angaben zum Sortier-/Miichlauf: .:1.:,':. ,' I

Sind keine Angaben für eine CORE-Abschätzung vorhanden, wird ein
CORE-Wert verwendet, der rechenzentrumsspezifisch als CORE-Stan-
dardwert festlegbar ist. Die obergrenze des coRE-werts kann ebenfalls
rechenzentrumsspezifisch festgelegt werden (siehe Anhang A.4).

Absoluter CORE-Wert.
Für c-wert muß die Größe des gewünschten Speicherbereichs in CORE-
Seiten (4K) angegeben werden. Maximal können SOO.OOO CORE-seiten
angegeben werden. Wird ein Wert größer als3Z7B7 angcgcbcn, so wird
dieser Wert (intern) in Megabyte umgewandelt (Divßion durch 256).
Dadurch kann der tatsächliche CORE-Wert um bis zu 2SS CORE-Seiten
kleiner sein als der angegebene Wert.

Der CORE-Wert bestimmt auch, ob Virtuelles Mischen eingesetzt wird.
(Näheres siehe Kapitel 8, Virtuelles Mischen.)

Von SORT berechneter CORE-Wert.

SORT berechnet diesen CORE-Wert aus den Angaben zum Sortier-
/Mischlauf. Kann SORT diesen Wert nicht abschätzen, da die Anhalts-
punkte dafürfehlen, wird CORE:40 bzw. der rechenzentrumsspezifisch
voreingestellte CORE-Standardwert angenommen.

Unterer Wert. Dieser Wert entspricht dem von SORT berechneten
CORE-Wert (NORM) minus 330/0.

Oberer Wert. Dieser Wert entspricht dem von SORT berechneten
CORE-Wert (NORM) plus 330/0.

Maximalwert. Entspricht dem CORE-Grenzwert, der rechenzentrums-
spezifisch voreingestellt werden kann
(Voreinstellung CORE - 96).
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ALLOC / END

DM lm DM-Operanden kann der Benutzer die Größe einer Plattenarbeitsda-
tei in PAM-Seiten angeben, die SORT anlegen soll.

Der rJrrr.Werl. des DM-Operanden hat Vorrang vor deq Wertcn für
Plattenspeicherbedarf, die SORT über den SIZE- oder CYCLE-Wert
errechnet hat.
Hat ein Benutzer bereits eine oder mehrere Plattenarbeitsdateien bereit-
gestellt, ignoriert SORT die Angabe des dm-Wertes.
Wird kein DM-Operand angegeben, errechnet SORT einen dm-Wert. lst
dies nicht möglich, verwendet SORT einen dm-Wert von interner
Blocklänge*i6. ':
Mit dem TAPE-Operanden kann der Benutzer eine Anzahl (t-wert)
Hilfsbandgeräte angeben, die für die Zyklusausgabe beim Zyklensortie-
ren verwendet werden sollen.
Ergeben sich aufgrund von SIZE- und CYCLE-Angaben mehr Zyklen als
Hilfsdateien über Dateikettungsnamen zugeordnet sind, so richtet
SORT weitere Hilfsdateien ein. Die Anzahl der Bandhilfsdateien wird
dann auf maximal t-Wert ergänzt und der Rest alS'Plattenhilfsdateien
eingerichtet.

Hinweis

: dm-wert

SORT richtet einmalig eine zusätzliche Plattenhilfsdatei ein, wenn
für einen weiteren Zyklus keine Hilfsdatei mehr verfügbar ist.

flgich! auch diese Ergänzung nicht aus, vergqcht SO_RT die benutzte
Arbeitsdatei zu erweitern und im letzten Zyklus den Rest der Eingabe

'...;11 ;i,t:-:i::i-:i..,:::i;. ..::-," ,, ':''.-:;;.::;i:i4gf'einmäl ZUSOftiefen. , :;,1 :.,

i ::i:.1:rlri:-:,: -,'- . ,', ,:'. t'-i':...';',.',,.,.-i:,:-:'',ji.r.i.1'.-;:,,:" '

,.-.

.. 'i. I . .i:. |.,_.i.l .:t-., .:- j

END Abschließen derAnweisungseingabe

Die END-Anweisung schließt die Anweisungsfolge für einen Sortier-/Mischlauf oder die
entsprechenden Makroaufrufe, über die die Anweisungstabellen erzeugt werden, ab. Die
END-Anweisung muß daher die letzte Anweisung sein.

0peration 0peranden

EN Io]

TAPE
:t-wert

'|||1'la,::,'1: -:-i

'1
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INCLUDE

INCLUDE Auswahl von Sätzen für die Sortierung

Uber die INCLUDE-Anweisung kann der Benutzer Sätze der Eingabedateien, die eine
llr,gj9obenc Bcdingung nicht erfüllen, von der Sortierurrg our.chließen (vgl. dazu die
OM|T-Anrnieisung). Die INCLUDE-Anweisung wirkt nicht äuf Sätze, die 'ü6er 

EZl/E1S
eingetügt werden.

0peration 0pe randen

INC I LUDE]

COND

: rel1,

fANtD]IcoNlol:('"t,t,to, 
|,rerz...t)

[, F0 [RI4AT]:formatl
E

., .,,-ti..
lm COND.Operanden müssen die Bedingungen angegeben werden,
unter denen ein Eingabesatz in die Sortierung aufgenommen wird.
Die Bedingung kann aus einer oder mehreren durch AND oder OR
logisch Verkn üpften Vergleichs relatione n bestehen.

Vergleichsrelationen, die durch AND oder oR verknüpft und achtfach
über Klammern verschachtelt werden dürfen. oie A'trrD-Verknüpfung
hat Vorrang vor der OR-Verknüpfung.

Die Vergleichsrelationen rell ,re12,... haben folgenden formalen Auf-
bau:

feld1, rop,
feLd2

konstante

feldl,feld2

Die Vergleichsfelder feldl,feld2 haben den folgenden Aufbau:

fe

posit 10n , Iänge [, format]

position

Hier muß der Anfang des Vergleichsfelds angegeben werden. Die
Positionsangaben können nur in Byte gemacht werden. Dies gilt auch
für Vergleichsfelder mit binärem Datenformat. Bei Sätzen mit
variablem satzformat muß das 4 Byte lange satzlängenfeld berück-
sichtigt werden, d.h. das erste Datenbyte hat die position b.
Vergleichsfelder müssen innerhalb der ersten 4096 Byte eines satzes
beginnen.

länge

Hier muß die Länge des Vergleichsfeldes in Byte angegeben werden.
Die jeweiligen Maximallängen sind vom Datenformat abhängig.
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INCLUDE

format ,

Für die Vergleichsfelder sind folgende Formate und Längen zugelas-
sen:.::

Format Formatbaieichnung Län$e
in Byte

BI binär 1 -256
CH Zeichen 1-256

FI Festpunkt 1-256

PD Dezimal gepackt 1 16

ZD Dezimal entpackt 1 16

Die Vergleichsfelder können unterschiedlich lang sein. SORT gleicht
dann das kürzere an das längere an.
Numerische Felder (Formäte Fl, PD, ZD) werden linksbündig
aufgef üllt.
Zeichenfelder (Formate CH, Bl) werden rechtsbündig aufgefüllt.

Format Art der AuffüIlung Füllzeichen

FI linksbündig Vorzeichen

PO linksbündig NulI

ZD linksbündig X'F0' (NuIl)

BI rechtsbündig Nu11

CH rechtsbündig X'40'(Space)

Dic Vcrglcichsfcldcr müs3cn nicht notwcndigcrwcisc das glcichc
Format haben. Die zulässigen Formatkombinationen können der
folgenden Tabelle entnommen werden:

Format BI CH FI PD ZD

BI X X

CH X x

FI X

PD X X

ZD X X

Erläuterung: X zulässige Formatkombination

I
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INCLUDE

konstante

Für "konstante" kann der Benutzer anstelle des zweiten Vergleichsfel-
des feld2 eine Konstante der folgenden Form angeben

+nn
0ezimalzahl

-nn. . .

Sedezimalstring X'ss

Format 0ezimalzahl Sedezimalzahl Zeichenstring

BI X X

CH

FI X

X X

PD X

ZD X

Zeichenstring lC)'zz. . .2,

Dezimalkonstanten müssen mit einem Vorzeichen angegeben werden.
Hat das erste VergleichsfelQ. feldl das Format 

-Ft, ,o darf die
Konstante nicht die Werte +231-1 überschreiten bzw. -ä3t-unterscnrei-
ten.
Bei sedezimal- und Zeichenstrings ist die Maximallänge abhängig
vom Format des ersten vergleichsfelds. sie darf den zugelassenen
Maximalwert für das betreffende Format nicht überschieiten. Für
Vergleichskonstanten gelten die gleichen werte wie für Vergleichsfel-
der.

Numerische Konstanten. (Formate Fl, pD, ZD) werden linksbündig
aufgefüllt oder abgeschnitten. Zeichenfelder (Formate cH, Bl) werden
rechtsbü ndig aufgefüllt oder abgeschnitten.

wird beim Anpassen von Vergleichskonstanten vorn oder hinten ein
signifikanter Teil (ungleich der entsprechenden Auffüllung) abge-
schnitten, gibt SORT eine Warnungsmeldung aus.

Das Vergleichsfeld feldl und die zu vergleichende Konstante müssen
vom Format her verträglich sein. Die erlaubten Kombinationen sind in
der nachfolgenden Tabelle aufgelistet.

E

Erläuterung: X zulässige Kombination

Hinweis
Wird die Konstante in Anweisungstabellen übergeben, gelten die
Formatkombinationen für feld1, feld2 in analoger Weise. 

-

i
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INCLUDE

rop

Vergleichsoperator

Folgendc Vcrglcichsoporatoren eind zulässig (in Klammern jeweils
das Ersatzzeichen):

(.

EO
LT
GT
NE
GE
LE

gleich
kleiner
größer
ungleich
größer gleich
kleiner gleich

'und
oder

Logikoperatoren für die logische Verknüpfung in Vergleichsrelationen

AND
OR

(&)
(l)

FORMAT
:format

(in Klammern jeweils das Ersatzzeichen, das wegen der besseren
Lesbarkeit vorrangig verwendet werden sollte).
Der normale Vorrang AND vor OR darf durch zusätzliche Klammern
in den Relationen (einschließlich AND und OR) verändert werden.
Dabei ist eine 8-fache Verschachtelungstiefe erlaubt.

Hinweis
Vor und nach Logik- und Vergleichsoperatoren dürfen anstelle
eines Kommas jeweils eine oder mehrere Leerstellen bzw'
Klammern stehen.

lm FORMAT-Operanden kann der Benutzer ein globales Format für
alle Vergleichsfelder angeben. Dieses Format gilt dann für jene
Vergleichsfelder, für die keine Formatangabe vorhanden ist. Zulässig
sind alle Formate, die auch in der Vergleichsfeldbeschreibung
angegeben werden können.
Standardwert für den FORMAT-Operanden ist das Format CH.

Hinweis

- Wird für einen SORT-Lauf eine INCLUDE-Anweisüng'angegeben, darf gleichzeitig keine
OM|T-Anweisung verwendet werden. Beide schließen sich gegenseitig aus.

- Die Dezimalkonstanten +0, -0 haben den gleichen Vergleichswert.
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INCLUDE

Beispiel 1 ,.,i,,. ..:
INCLUDE CoND*(7,4, BI, E0, 11,4,8I)
bewirkt, daß alle sätze, bei denen die binäfen Felder von Bvte 7
bls Bytg 14 gleich sirid, in dle Sortierung 

"irrbö.og"n 
*"ijl;-'.-'- : .. ;. :, ._ ; , ilr::i.::.;..:_:, -.,,;. , - --- 

.

i .,..,:., ,i.i:.

Beispiel2

INCLUDE COND=(7,4,8I E0 11,O,CH)

SORT bezieht alle Sätze in 
-die Sortierung ein, bei denen die angegebenen Felder gleich

sind. Das erste Feld wird auf die Länge 6 erweitert. , :

Beispiel3

INCLUDE C0ND=( (7 ,4,}I)=C' &&&&, )

SORT schließt in die Sortierung alle Sätze ein, die in den Byte 7 bis 10 das Zeichen ,,&,,
haben.

Beispiel 4

rNC C0N= ( I U,3,CH )=' l4AX' ) 0R ( (6, 6, CH ) =' HoRTTZ' ) )

SORT schließt in die Sortierung alle Sätze ."h, 91" 11 den Byte 7 bis g die Zeichenfotge
MAX oder in den Byte 6 bis 11 d-ie Zeichenfolge-MoRlTz f,aUen.- 

vrv 4vrvrrerrr\ 
.

r[

.t :,
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MERGE

Mit der MERGE-Anweisung teilt der Benutzer dem Sortier-/Mischprogramm mit, daß ein

Mischläuf 
'durchgeführt.werden soll..ln lhi müssen zurrtirtdesl. lie Sortierfelder angegeben

werden, die die Mischr'eihenfolge bestimmen. Voraussetzung fÜr einen Mischlauf ist, daß

alle Eingabedateien nach den gleichen Sortierkriterien sortiert sind.

MERGE Definiton eines Mischlaufs

0peration 0pe randen

i : MEIRGEI

FIELDS

: f eld 1 ,f eld2

t-

I tteral I
FIE ILDS]:.I I

[ ( (terat ) t, (fe1d2) 1 . . . t, (ferd6a) ] ) J

[ , F0 [RHAT]:format

t , cK tPrl t:cl l

[ , CY IcLE] =ml

[ , rrle Is]:zl

lm FIELDS-Operanden werden die Sortierfelder angegeben, die die
Mischreihenfolge festlegen. Maximal kann der Benutzer 64 Felder im
FIELDS-Operanden angeben. Die Sortierfelder müssen innerhalb der
ersten 4096 Byte eines Satzes beginnen .und es muß mindestens 1

Sortierfeld angegeben werden.

.feld64
Die Feldangaben feld des FIELDS-Operanden haben folgenden
Auf bau:

position.länge [,wertigkeit] [,sortierfo]gel [, format] [, EL]

Die Operanden wertigkeit, sortierfolgc, format und EL können in

beliebiger Reihenfolge stehen.

Hinweis
Die zu früheren SORT-Versionen kompatible Klammernschreib-
weise ist ebenfalls erlaubt (Beachtung der Reihenfolge).

position

Hier muß das Byte angegeben werden, mit dem das Sortierfeld
beginnt. Bei Sätzen mit variablem Satzformat muß bei der Positions-
angabe das 4 Byte lange Satzlängenfeld mitgerechnet werden- Die

Poiitionsangabe muß bei allen Formaten außer CH, ED, AD, El' Al
(siehe format) im Bereich 1 bis 4096 liegen.

Binäre Sortierfelder dürfen auf Bitgrenze beginnen. Ansonsten muß
bei allen Formaten die Bytegrenze eingehalten werden. Die Bitangabe
muß jeweils ein Wert zwischen 0 und 7 sein.

"position" hat folgendes Format:

bytes[.bitsl
"bytes" gibt die Position des Feldes relativ zum Satzanfang an.

"bitso gibt die Position des binären Feldes relativ zum Feldanfang

Beispiel

8.0 oder 8
8.6

Das Feld beginnt mit dem Byte 8.

Das Feld (binär) beginnt mit dem 7. Bit des
8. Byte.
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MERGE

länge

Gibt die Länge eines sortierfelds an. Bei binären sortierfeldern kanndie Länge auch in Bits (Byte,Bits) angegeben werden. oie lange oersortierfelder muß innerhalb oei itii däs Format ertauuien tängen
]legen',!9j s-atzen variabler Länge dürfen sich Sortierferder vomt-ormat CH, ED, AD, El, Al auch in den variablcn Teil des Satzeshinein:fortsetzen. Dabei muß mindestens das erste 

-aytä-no"r, 
i,festen Teil des satzes riegen (siehe Kapiter 2.2, steuerfe-ki;;). 

-'
Für das Format der. Längenangabe gelten die ,ni"i position
beschriebenen Konventionen.

wertigkeit

Hier kanni 'der Benutzer eine ordnungsziffer für das sortierferd
angeben.- Dadurch kann unabhangig v;;der Reihenforge, in oer oie
Felder in-der MERGE-Anweisu.ng aigegeben wurden, elne Rangord_
nung festgelegt werden. Arbeität o"i ö"nrt.er mit ordnungsziffern,
so.. muß er sie für aile.sortierfelder angeben. Alle ordnun"gsziffern
müssen eine mit 1 beginnende, rückenrJs aufsteigende ReiÄenforge
ergeben.

sortierfolge

Reihenfolge, in der soRT entsprechend den Sortierferdern die sätze
mischen soll. Folgende Angaben sind zulässig:

A Aufsteigende Reihenfolge (Standardwert).

D Absteigende Reihenforge (bei rsAM-Ausgabedateien nicht zuräs-
sis).

E 
Yo.nL Benutzer festgelegte Reihenfolge (über Ausgang EXT/EXA).
Bei sortierfolge "E" darf das zugehörige'sortierferä n'lr ,.n.i.
255 Byte lang sein.

format

Format des Sortierfelds. Folgende Angaben sind zulässig:

E

Format Länge
in Byte

BI binär 1 Bit - 256
Byte

CH Zeichen 1

Satzlänge
1 max

FI Festpunkt 1-256
FL Gleitpunkt 1-256
PD Dezimal gepackt 161

ZD Dezimal entpackt 161

EO
t)

EBCDIC nach DfN-Norm-
Textordnung 1 -256

AD
1

ASCII nach DIN-Norm-
Textordnung 1-256

Formatbezeichnung
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MERGE

Format Formatbezeichnung Länge
in Byte

EI EBCDIC-nach- inter-
nationaler Textordnung 1

) 1-256

AI ASCII hach inter-'
natiönaldr' Textordnung 1 1-256

TR Sonderzeichen
( ETR-Tabelle )

2
) 1 -256

TB/SP Sonderzeichen
(ETB .Tab)

,l 1-256

NC Soriderzeichen
( NEWC0L )

,) 1-256

AA ASCII/EBCDIC/ASCII
4

) 1-256

AE ASCrr/EBCDTC/EBCDTC o 
) 1 -256

EE EBCDIC/ASCI I / EBCDIC
4 1-256

EA EBCDIC/ASCI I /ASCI I 4
) 1-256

Sortierfelder mit den Formaten CH, ED, AD, El und Al dürfen bei

Sätzen variabler Länge auch in den variablen Teil des Satzes

hineinreichen. Sie werden für den Vergleich jeweils mit dem
Füllzeichen. (FILL-Operand der RECORD-Anweisung) bis zut
angegebenen Länge aufgefüllt (siehe Kapitel 2.2.11'
Füi TR und TB-Formate sind ETB- bzw. ETR-Umcodierungstabel-
len (über MODS-Anweisung) notwendig. Die alte Schreibweise
SP ist gleichbedeutend mit TB.

NC-Formate beziehen sich auf eine NEWCOL-Anweisung.

Die Erläuterung gibt den jeweiligen Code fÜr Eingabe/interne
Sortierung/Ausgabe.

EL

SORT übernimmt mit EL gekennzeichnete Sortierfelder nicht in die
Ausgabe. Für binäre Bitfelder und Restfelder ist die El-Angabe nicht
zuläisig. SORT gibt iä diesem Fall eine Warnungsmeldung aus. Gibt
der Benutzer EL für ein Sortierfeld an, werden gleiche Sätze nicht
angezeigt, wenn mit dem Ausgang E23 gearbeitet wird.

,)

t)

o)

!
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MERGE

FORMAT
: format

CKPT

:c

CYCLE

FILES

Der Benutzer kann ein globales Format für alle Sortierfelder des
FIElDS-operanden angeben, die keine Formatangabe haben. stan-
dardwert für den FORMAT-Operanden ist CH.

Mit diesem operanden wird soRT angewiesen, Fixpunkte auszuge-
ben.
soRT soll nach soviel sätzen, wie der cycLE-operand angibt, jeweils
1 Fixpunkt ausgeben.
Der cKPT-operand kann auch ohne wertangabe angegeben werden.
Bedeutungsmäßig besteht zu CKpT-C kein üntersch-ieä.

Hinweis
Die zu früheren soRT-Versionen kompatible Angabe cKpr:zeit
ist zulässig und wird wie CKpT:C behandelt. -

lm cYClE-op-eranden wird die Anzahr der sätze pro Fixpunktzykrus
angegeben. Der wert 'für m bestimmt dann, nach wieviel bät."n
soRT einen Fixpunkt ausgeben soll. Diese Angabe ist nur sinnvoll,
wenn gleichzeitig der CKpT-Operand angegeben wurde.

Der FILES-operand gibt an, wieviel Mischeingabedateien vorhanden
gind. Dieser Operand ist anzugeben, wenn die Eingabe für den
Mischlauf über einen Benutzerausgang durchgeführt wiid.

Eine. gemischte Eingabe, bei der nur einige Mischeingabedateien
durch reine Eingaben von Benutzerausgangsioutinen erselzt werden,
gibt es nicht.

Werden die Mischeingabedateien über FILE-Kommando
LINK:MERGExx oder über eine FCB-Verweistabeile zugeordnet, so
überprüft soRT -'wenn der FILES-operand angegeben-wurde - die
Arzahl der Eingabedateien. stimmt der wert aur r[es-operanden
nicht mit der Anzahl der Mischeingabedateien überein, .o gint sonr
eine Warnungsmeldung aus.

E

t_
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MODS

ln der MODS-Anweisung gibt der Benutzer die Maßnahmen an, die er bei Erreichen eines
" besiimmte,"Arrgangs tieffen will (vgl. auch Kapitel 6)' ,,

MODS Anschluß von Benutzerroutinen

0pe ration 0pe randen

140 [DS] , : ' fxv=(maßnahmel [,maßnahme2] ), IExx:(maßnahmel [.maßnahme2] )l

Exx Gibt den Benutzerausgang an, bei dessen Erreichen die angegebenen
Maßnahmen ausgeführt werden sollen. Für "xx" muß die Nummer des
betreffenden Ausgangs angegeben werden, z.B. o23' für den

Benutzerausgang E23. Bei'den Ausgängen EXT/EXA und ETB/ETR

muß XT/XA bzw. TBffR für "xxl eingesetzt werden'
Die naöhfolgenden Benutzeiausgänge können angegeben werden:
'.,;,a I .. : r:' r'i i- - i l

E03

Benutze r-
ausgänge

E15

E18

E21

ETB

Funktion der Aüsgänge

Planung wurde abgeschlossen und die Sortier-
strategie ausgewählt.

Eingabesätze werden verarbeitet
(für 24- und 31-Bit-Adressierung)

DVS-EXLST-Makro für die Eingabe

Eingabesätze werden verarbeitet
(nur für 24-Bit-Adressierung) .

Ausgabesätze werden verarbeitet
( für 24-Bit-Adressierung)'

Kapazität der Arbeitsdatei ist erschöpft

Ausgabesätze werden verarbeitet
llür 24- und 31-Bit-Atlr essier utrg )

DVS-EXLST-Makro für die Ausgabe

Sonderzeichen-Übersetzungstabelle für
TB-Formate.

Umcodierung nach einer Codetabelle des
Benutzers ohne Veränderung der Felder
für TR-Formate.

Eine vom Benutzer zu bestimmende Zeichenfolge
kann angegeben werden bei Angabe E in der
Sortie rf eldbesch reibung
lfür 24- und 31-Bit-Adressierung) .

Eine vom Benutzer zu bestimmende Zeichenfolge
kann angegeben werden bei Angabe E in
der Sortierfeldbeschreibung
(nur für 24-Bit-Adressierung) .

E23

E32

E35

E39

ETR

EXA

EXT
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Hinweis 
.. ..,,i.. ,

Für soRT-Läufe im 31-Bit-Adressierungsmodus müssen ansteile
der Benutzerausgänge E21, Eg1 und EXT die.Benutzerausgänge
E15, E35 und EXA verwendet werden. Die Beniitzerausgängä e.ts,
E35 und EXA dürfen auch im '24-Bit:Adrösbieru"ngs;olus

. verwendct werden.

MODS

(max. 8 Zeichen) sollLINIKI: name Die Benutzerroutine "name"
angeschlossen werden.

CONV

FIN

TERM

:(maßnahmell,maßnahme2)l i ':-i '

Für^ jedeÄ Benutzerausgang können maximai 2 der forgenden
Maßnahmen getroffen werden. Bei zwei Maßnahmen muß Oiä erste
immer eine LINK-Maßnahme sein.

Über den Ablaufzustand sollen Meldungen ausgege-
ben werden. lm Dialogmodus werden weitere Er=nla_
ben ü6er SYSDTA erwartet.

Die Satzeingabe soll beendet und die eingelesenen
Sätze sollen sortiert bzw. gemischt werden.

Der Sortier-/Mischlauf soll abgebrochen werden.
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NEWCOL

NEWCOL DefinitionneuerCodierwertigkeiten

Mit der NEWCOL-Anweisung kann der Benutzer für NC-Formatfelder (siehe Kapitel2.2.1l
die Codesortierfolge ändern. 

:

0peration 0peranden

NEW ICOL] SE[o]:(zzqc[,zzqq1 . . . I

SEO lm SEo-gperanden werden alle Zeichen angegeben, die in einer
anderen Reihenfolge sortiert werden sollen, als sie durch den
EBCDIC-Code vorgesehen ist.
Für zzqq sind Zeichenpaare in folgender Form anzugeben:

- Sedezimal (EBCDIC) und/oder

- Zeichenweise (alle darstellbaren alphanumerischen Zeichen und
'sonderzeichen möglich)

Durch ein solches Zeichenpaar wird festgetegt, daß das Zeichen qq in
der Sortierfotge jeweils hinter dem Zeichen zz folgen soll.

Die Darstellung der Zeichenpaare sedezimal oder zeichenweise darf
von Paar zu Paar wechseln, jedoch nicht innerhalb eines Zeichenpaa-
res gemischt sein.

Beispiel
Mit der Anweisung

NEWC0L SEo=(AA,OÖ,UÜ)

wird erreicht, daß

A hinter A
Ö hinter o
ü hinter u

:2299

sortiert wird.

Maximal können bis zu 256 solcher Zeichenpaare angegeben werden

Soll ein Zeichen in der Sortierfolge hinter ein Zeichen kommen, das

bereits umgeordnet wurde, so gilt nrcht dessen ursprüngliche
EBCDIC-Position sondern die neue.

Beispiel
Mit der Anweisung

NEWCoL SE0:(Aa,aA,Aa)

wird erreicht, daß SORT in der Reihenfolge A,a,A,ä sortiert. Die

Position des Zeichens A ist hier über die neue Position des Zeichens a

def iniert.

Soll ein Zeichen an den Anfang der Sortierfolge gebracht werden,
d.h. vor das Zeichen mit der ursprünglichen Wertigkeit, so sind
hierfür zwei Angaben nötig.

Beispiel
Npyvssl=(00F8, F800)

Mit der Angabe 00FB wird X'F8' hinter das Zeichen X'00' gebracht.
Danach wird das Zeichen X'00' hinter X'F8' verschoben. Die neue
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OMIT

OMIT Ausschluß von Sätzen von der Sortierung

Über die OM|T-Anweisung kann der BenutzerEingabesätze, die eine vorg.egebene Bedingung
erfüllen, von der Sortierung ausschtießen (vgt. däzu die tttbLUOe_An*"-i.ü"öi" -

0peration 0peranden

0l.t IrT]

COND:

Hinweis

IAN t0] I
coNlol=('"1t t,{on 

i,rerz...l)
[, Fo IRHAT] =formatl J

lm coND-operanden..müssen die Bedingungän angegeben werden,
unter denen Eingabesätze von der sortierüngäusgesähl-ossen werden.
Die Bedingung kann aus einer oder mehreren durch AND und oR
logisch verknüpften Relationen bestehen.

Für alle operanden der oMlr-Anweisung gilt, was in der Beschreibung
der entsprechenden operanden aer,lNctuoE-Anweisung gesagt
wurde.

1,i..':;1.
Wird für einen SORT-Lauf eine OMIT-Anweisung angägeben, darf keine INCLUDE-Anwei-
sung verwendet werden. 

:

Kommata vor und nach Klammern dürfen entfallen. Um die Ausdrücke übersichtlicher
darzustellen wird empfohlen, die Vergleichsrölationen giundsätzlich in Klamm"rn .,
setzen (siehe I NCLUD E-Anweisung).
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OPTION

OPTION ProtokollierungundSicherheitskontrollen

Operation Ope randen

OPTI ION]

übbr die OPTION-Anweisung kanir der Benutzer die Protokollierung''steüern und Sicherheits-
kontrollen eint und ausschalten -' I ' :'::'': "''"

!i i

IYESI
tsE tol= .l tI

lru0 J

TYESI

t . Lrs trl=.1 lt
[Ho J

TYESI

LrEtsrl=l lt
[Ho J

IYESI
t . rNou trt=l l:

[ru0 J

IETI
t,oPH=lcrl1

[, r.ts IG]

f YESI

[,LKilGN0R]=t* 
l,

[ , LKc IHANG] =Prfxl

[, INOP IERR] =

CONT
FIN
TERH
CONTJ

prio
ALL :

CR IITICAL]
NON IE]
NORHA I L]

tYES.I
t,oEtsrRoYl=i* 

l,
TYESI

r,our','Pr=t;lr

lNo I
[, KEEP ITAPE] ={ l'1

IYESJ

SEO
:YES

SORT überprüft bei der Endausgabe die gewünschte auf- oder abstei-
gende Sortierfolge.

:..: ;r j; . :i :i:: ..., :: : I

;j:;:,;.i; '

':1la.r'1 .

4-24

-NO
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SORT kontrolliert bei der Endausgabe die gewünschte Sortierfolge
nicht, z.B. Mischen nicht sortierter Dateien oder Kopieren einer Datei'

Hinweis
Die Angabe des SEO-Operanden hat Vorrang-vor dem entsprechen-
den Kennzeichenbyte im Benutzerausgang E23. Bei Verwendung der
SUM-Anwcisung wird die Sortierfolge auf jeden Fall überprüft.
SEO:NO bleibt in diesem Fall unwirksam.



LIST
:YES

:NO

TEST
:YES
:NO

lNOUT

=YES
l 1i

":NO '

:,.,',, OpM
:ET

: _, :cT

:VM

MSG

- prio

:ALL

Die Folgekontrolle wird vor einem evtl. angegebenen Benutzeraus-
' gang E23lE35 durchgeführt. Die mit diesem Benutzerausgang einge-

', fügten oder geänderten sätze können daher die sortieriotgJ in. . Unordnung bringen. ..i :.,

9.o.!lgibt alle iyntaktisch korrekteh Anweisungen nach Eingabe der
END-Anweisung über sYSour aüs. Dies gilt nich-t, wenn die Aiweisun-
gen als Anweisungstabellen ddr Etjene 2 übergeben werden.
Die an soRT übergebenen Anweisungen werden nicht über sysour
ausgegeben

Standardeinstellung:
Bei der Eingabe von Datenstation NO
Bei der Eingabe über SYSDTA ,:, yES
Der operand rEST ist aus Kompatibilitätsgründen zu früheren soRT-
Versionen möglich. Ansonsten benötigt ihn SORT nicht.

'.;

Dieser.operand sollte bei sortierläufen angegeben werden, in denen die
soRJ-Eirtgabedatei als. Ausgabedaiei benutzt wird, damit keine war-
nungs,meldung ausgegeben wiid. lNour:yES ist beim Adreßlistensor-
tieren und sortierläufen mit niehreren Eingabedateien nicht zulässig.
lst INOUT- NO angegeb"n ,nt'*ira
-di6:Eingabedatei auch für die Ausgabe benutzt, so gibt soRT eine
Warnungsmeldung aus. : j; '1 -: ,

Mit OPM : ETwird eine Optimierung der Laufzeit gefordert.

Mit oPM: cr wird eine optimierung der cpu-Zeit gefordert. Zwischen
ET und CT besteht z.Zt. kein Unterschied.

Mit oPM:VM wird eine optimierung des speicherplatzes gefordert
(2.8. nicht mehr benötigte LademodulÄ werden freigegeben). 

-

Gibt die Priorität an, ab der Meldungen ausgegeben werden sollen.
Für prio können die Werte 0,1,2,3 und 7 angegeben werden. 3 ist die
|:9h.1e,. 0 die rrietJrigste Prtorltät. z entspiictrt einer voilständigen
unterdrückung aller Meldungen außer den Meldungen über interne
Fehler-
Die Prioriiät einer Meldung kann im Kapitel "Meldungeno nachgesehen
werden. so hat z.B. die soRT-Meldung sRTl161 die prioritäi2. Dies
ergibt sich aufgrund der Meldungspriori'tät 2 im Bedeutungstext.

OPTION

Alle Meldungen werden .ausgegeben.
Nur Meldungen mit den prioritäten 1,2und 3werden ausgegeben.
Nur Meldungen mit den Prioritäten 2 und 3 werden ausgegeben.;..

, Nur: Meidungen mit der Priorität 3 werden ausgegeben.

Nür Meldungen über intern'e Fehler werden ausgegeben.

E

;,ii

0

1

2

3

7

Entspricht MSG:0i Alte Meloungen w-erden ausgegeben.

EntsprichtMSG:3 ' 
j r':i'

tl.11Metlllngen mit der Priorität 3 werden ausgegebdn.

Entspricht MSG:7 .t : ..

Nll VtfiylSen übe1,i1!erne Fefler werden ausgegeben.

:CRITICAL

!-
':i

:NONE

. , :NORMAL EntspgichtMsc:2. , ,:

':'j i' r:
Standa'rdwert; I:l;i'r'i ' '': i 'i.r':';r:
Bei"aütonoinän Sortier-/Mischtäufen: NORMAL (MSG:2) bzw. der
voreingestellte Wert.
Bei SORT als Unterprogramm: CRIT|CAL (MSG:3).
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OPTION

LKIGNOR
:YES.

:NO

LKCHANG
: prfx

INOPERR

, -coNT

- FIN

SORT ignoriert die Dateikettungsnamen SORTIN/SORTINxx für die
SORT-Eingabe und SORTOUT für die SORT-Ausgabe. Dies kann man
z.B. anwenden, wenn die Benutzerausgänge E2'llE15 und/oder E23lE35

die Eingabe und/odcr Ausgabe übernehmcn sollcn. SORT bcrüoksioh
tigt dann definiertq Dateikettungsnamen erst in einem nachfolgenden
SORT-Lauf; falls {e,r Operand LKIGNOR:YES nicht erneut angegeben
wurde. .... ., ,-r , :

SORT berücksichtigt die Dateikettungsnamen. i , , ..

Legt alternative Präfixe für folgende Dateikettungsnamen fest:

S0RTI N /S0RTINxx '

HERGExx:.', -'

SORTOUT ,

S0RTWK/S0RTtIlKx
S0RTWKxx
SORTCKPT
SORTHODS

ln diesen;'Dateikettu'ngsnamen'üuiio oie Zeichenfolge'SoRT" bzw.
"MERGE" durch diei A-ngabe''prt{ (1 bis 4 Zeichen) ersetzt. Damit
können mähreie SORT-Läufe von einem Oberprogramm aus gleichzei-
tig duichgäführt werdöir: : '

Das alternative Präfix wird außerdem bei der Generierung der Namen
.. der, von SORT, änbelegten Dateien (Arbeits-,Hilfsund Fixpunktdateien)

vgrwgndgt. i;:!' iiiiri:: "r . : ' i'

Legt fest, wie SORT reagieren soll, wenn bei mehreren Eingabedateien
eine der Eingabedateien nicht eröffnet werden kann'

SORT meldet den Fehler; übergeht die betroffene Datei, bearbeitet die
übrigen Dateien weitgq und beendet normal.

SORT meldet den Fehler, beendet die Eingabe und sortiert die eingele-
senen Sätze.,. :

SORT meldet den Fehler und beendet fehlerhaft.

Wie bei CONT. SORT beendet jedoch wie folgt:

- in einem autonomen Sortierlauf mit
TERM UNIT- STEP,MODE :ABNORMAL.

- in einem Sortierunterprogrammlauf mit Abspeichern des Rück-
sprungkennzeichenS X'FF' im niedrigstwertigen Byte von Register 15

und 2usätzlich der letzten 4 Stellen des SORT-Meldungsschlüssels in

den beide'n höchstwertigen Byte von Register 15.

Böispiel"
Bei , Eröffnungsfehler SRTl035
x'103500FF'.

hat Register 15 den lnhalt

:TERM

:CONTJ

j 
::. 

_ 1j:::i ,

Die von SORT katalogisierten Dateien werden logisch und physika-
lisch 'gelöscht;'Beim logischen Löschen wird der Katalogeintrag
gelöscht; , b.gim. physikalischen Löschen überschreibt SORT die
Daten mit binären Nullen.

:. \ -: NO Die von , SORT katalogisierten Dateien werden nur logisch
gelöscht' 

- '"' ::'1'i 'itt'-!iit':"
DUMp. Stguert die Ausgabe von Späicherinhalten und fehlerhaften Daten

nach SYSOUT und SYSLST bei Auftreten von SORT-internen Feh-
lern bzw. Anwende'tehlern'i'' 'ii";i;);'1 '

' : : '-::il ::-: ': -: 1

gende tnformationen werden.ausgegeben: User-Dump, SORT-Spe-

I - .: .:.: , . : .,.., iial-Oump und bei Datenfehler auch die beteiligten Datensätze.

| : .1 .t' . i'
. :, i , :.. t . j

DESTROY
:YES
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OPTION

:NO

KEEPTAPE

:NO

:YES

Diagnosehilfsmittel (User-Dump, SORT-Spezial-Dump und Daten_
s.ätze) werden unterdrückt. Dieser Wert sollte nur angegeben wer-
den, wenn schwerwiegende Datenschutzgründe dafüisprechen. Es
besteht die Gefahr, daß soRT- und Anwendungsfehler nicht dia-
gnostiziert werden können.

Steuert das Entladen von Eingabebändern.

Eingabebänder werden nach dem Einlesen zurückgespult. und entla-
den, um das Bandgerät für weitere Eingabedateien freizumachen.
Eingabebänder werden nach dem Einlesen nur zurückgespult und
nicht entladen, sie können von einem anderen programm wäiteruer-
arbeitet werden. Bei Multi-Volume-Dateien wird Jllerdings nur das
letzte Band nicht entladen. E

rl
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RECORD

RECORD Satzlängen- und Satzformatangaben

ln der RECoRD-Anweisung kann der Benutzer Angaben zu den möglichen Längen der zueorticrcnden oder zu mischenclerr sätze und dem sätzformat machen.
Sätze können beim Sortieren von SORT selbst oder über Benutzerroutinen in ihrer Längeverändert werden, wenn die Satzlängen länge2 und längeä in a"r RECoRD-An*"-.ung
angegeben werden_.
Die RECORD-Anweisung ist nur dann erforderlich, wenn SORT sich die Angabensatztänge und satzformat nicht anderweitig il;ö; oääi"u"r""nnen kann, (2.B. keine
I'l gt:9q"i .bei Einga be über Ben utzera us gang E2ütt5 oder ü ber S o RT-zu g iifismethooe
SORTZM ) oder werin Satzlängen und/oder-satzformate im SoRT geändert werden sollen.

0peration 0pe randen

RECO IRD]

E
I LEN IGTH]

i
längel

( [1änge1 J , IIänge2J , IIänse3J , [länge4l , Itänge5J )

format2

( [formatl ] , Iformat2] , Iformat3] )

t,TYIPE] :{

[, rr
X'ss'

lct 'c'

Satzlängenangaben für die
- Eingabesätze

- intern verarbeiteten Sätze und

- Ausgabesätze.
Bei sätzen mit variabrer Länge muß bei den Längenangaben das
satzlängenfeld (4 Byte) mitgezählt werden. werden öinzetrie satzrän-
g-en im LENGTH-operanden weggerassen, müssen diese durch ein
Kgmma gekennzeichnet werden, wenn sie der schrießenden Krammer
nicht direkt vorausgehen. wird nur längc1 angegeben, könnelr dic
Klammern entfallen.

P:j."^u:.:l .fyl Ut_"_Angabe der Längen tängel, tänge2, länge3: REC0RD
LENGTH:(82 , ,7Ol .

Gib.t 
. 
die 

-sätztänge 
der Eingabesätze an; bei Eingabesätzen mit

variabler satzlänge die.max. satzlänge (Maximalwert 3-27sg Byte).
B_ei fester satzlänge wird längel nicht berücksichtigt, *"nn doÄt oi"
Länge aus einem voran$ehenden FrLE-Kon,'manio bzw. aus dem
Katalogeintrag entnehmen kann (Vorrang vor ränge1). stimmen diese
werte nicht mit dem angegebenen weit tänget-übbrein, gibt sonr
eine Warnungsmeldung aus.
Bei'sätzen variabler Länge benutzt soRT den Maximalwert aus
RECSIZE-Angabe aller Eingabedateien und Angabe länge1.
Fehlen diese Angaben, wird als längel die BL(StzE_Arigabe
übernommen.

Gibt die interne satzlänge an (übergang von der soRT-Eingabe zur
internen SORT-Verarbeitu ng.
Bei variabler satzlänge bedeutet länge2 die maximale satzlänge.
länge2 ist anzugeben, wenn die satzränge der Eingabesätze über den
Be.nutzerausgang E21/E15 oder durch sbnr selbsit geändert werden
soll (siehe Kapitel 2.3).
lct rler Flonrrlzara,,oaanr trO,l I=4E )^rt-t-

LENGTH

: länge1

: länge2

der von E21/E1s ;;-s-oÄi ;;'-ü;;;ö;;;i;;' ää;;'r;:;. ä;'ilX:
satzlängenänderung entsprechend länge2 ist dann der Benutzeraus-
gang E21 lE15 zuständig.
lst kein Benutzerausgang E2'l/E1s definiert, übernimmt soRT selbst
die Satzlängenänderung entsprechend länge2.
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RECORD

: länge3

: länge4

: länge5

TYPE

Hinweis
Beim Auswahl- und Adreßlistensortieren gibt länge2 die Satzlänge
des Satzes vor der Umbildung zum Auswahl-/Adreßlistensatz an.

Aus Kompatibilitätsgründen wird bei diesen beiden sortierverfah-
: ren länge2 nur berücksichtigt wenn der Benutzerausgang E21/E15

vorhanden ist rrnd länge2 > länge1 ist, länge2 ist dann die
, Satzlänge der von E21/E15 an SORT zu übergebenden Sätze'

Gibt die Satzlänge der Ausgabesätze an (Übergang'von der internen
SORT'Verarbeitung zur SORT-Ausgabe). länge3 ist anzu-geben,- wenn
die Satzlänge von der internen SORT-Verarbeitung zur SOf,T-Ausga-
be über den Benutzerausgang E23lE35 oder durch SORT geändert
werden soll (siehe Kapitel 2.3).
lst der Benutzerausgang E23lE35 definiert, legt länge3 die Satzlänge
der von E23lEg5 an SORT zu übergebenden Ausgabesätze fest. Für

eine Satzlängenänderung entsprechend länge3 ist dann der Benutzer-
ausgang E23lE35 zuständig. lst kein Benutzerausgang E23lE35

definiert, übernimmt soRT selbst die .satzlängenänderung entspre-
chend länge3.
ln länge3 sind die mit EL eliminierten sortierfelder bereits berücksich-
tigt.

Hinweis
Stimmt bei Sätzen fester Länge die angegebene länge3 nicht mit
der RECSIZE-Angabe für die Ausgabedatei überein, gibt SORT

eine Fehlermetdung aus und bricht den Lauf fehlerhaft ab. Eine

fehlende RECSIZE-Angabe wird von SORT ergänzt'
Bei Sätzen variabler Länge wird die definierte RECSIZE ggf '

korrigiert.

gibt die minimale Satzlänge bei Sätzen variabler Länge an. Wird von
sont uei Kapazitätsberechnungen fÜr die Arbeits- und Hilfsdateien
benutzt. Der Benutzer sollte diese Länge nur angeben, wenn sie ihm
bekannt ist und damit eine optimierung des soRT-Laufs zu erwarten
ist.

gibt die mittlere Satzlänge bei Sätzen variabler Länge an. Wird von
SOnt Uel Kapazitätsherechnungen fiir die Arbeits- und Hilfsdateien
benutzt. Der Benutzer sollte diese Länge nur angeben, wenn sie ihm
bekannt ist und damlt elne Optimierurrg des SORT-Laufs zu erwarten
i st.

Satzformatangaben für die

- Eingabesätze

- intern verarbeiteten Sätze und

- Ausgabesätze.

Für das Satzformat sind folgende Angaben zulässig:
F Sätze fester Länge
V Sätze variabler Länge.

Werden einzelne Satzformatangaben im TYPE-Operanden weggelas-
sen, müssen diese durch ein Komma gekennzeichnet werden, wenn
sie der schließenden Klammer nicht direkt vorausgehen. Wird nur
format2 angegeben, können die Klammern entfallen (entspricht der
Formatangabe bis SORT-Version 7.0)'

Gibt das Satzformat der Eingabesätze an.
formatl wird nicht berücksichtigt, wenn soRT das satzformat aus

einem vorangehenden FILE-Kommando bzw. aus dem Katalogeintrag
entnehmen kann (Vorrang vor formatl).

:formatl

fehlt die AÄgabe formatl und kann das Satzformat nicht aus einem
FILE-Kommando bzw. aus dem Katalogeintrag entnommen werden,
wird als Ersatzwert format2 übernommen.

I
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RECORD

: format2

: format3

E

Gibt das interne satzformat.an (übergang von der soRT-Eingabe zur
internen SORT-Verarbeitung).
format2 ist anzugeben, wenn das Satzformat der Eingabesätze über
den.Benutz.erausgang E21/Els oder durch soRT särbst geändert
v.ve-1d9n soll (siehe Kapitel 2.3). lst der Benutzerousgang-E21/E1s
definiert, legt
fornrat2 tJaJ satzformgt der von E21lE1b an soRT'zu'übergebenden
sätze fest. Für eine satzformatänderung entsprechend fo-rmat2 ist
dann der Benutzerausgang E21/E15 zuständig. :

lst kein Benutzerausgang E21/Els definiert, übernimmt SoRT selbst
die Satzformatänderung entsprechend format2,
Wird.. nur. eine einzige Formatangabe ohne Klammern angegeben, soist dies immer format2 (Kompätibet zur Formatangabe-bäi soRT-
Version 7.0).
Fehlt die Angabe format2, wird als Ersatzwert formatl übernommen.

Gibt das satzformat der Ausgabesätze an (übergang von der internen
soRT-Verarb_eitung zur soRT-Ausgaue). torÄat5 ist anzugeben,
wenn das satzformat von der internen soRT-Verarbeituri zur
SoRT-Ausgabe über den Benutzerausgang E23lE35 oder durch 

"sonr
geändert werden soil (siehe Kapitel 

-2.si. 
lst der Benutzerausgang

!131135 d.efiniert, tegt format3 das satziormat der von E23lE3s an
soRT zu übergebenden Ausgabesätze fest. Für eine satzformatände-
rung entsprechend format3 ist dann der Benutzerausgang Ezg/E3s
z.uständig. lst kein Benutzerausgang E23lE3s definiJrt, -wird 

die
Anderung des satzformats entsprechend format3 von sbnr selbst
durchgeführt. Fehlt die Angabe format3, wird die Angabe format2
angenommen.

Hinweis
stimmt das angegebene format3 nicht mit der RECFORM-Angabe
für die Ausgabedatei überein, gibt soRT eine Fehrermerdung aus
und bricht den Lauf fehrerhaft ab. Eine fehrende RECFöRM-
Angabe wird von SORT ergänzt.

Gibt eine 1 Byte lange sedezimar- oder Zeichenkonstante an, mit derzu verlängorndc sötzc und sortierfelcler irrr variablen Täll eines
satzes aufgefüllt werden sollen. sätze können aufgefüllt werden

- bei Formatänderungen (V-:-+F) r :r i j..;t.,:

- b_ei Satzlängenänderungen,(länge2 >
länge2). , i

soRT führt eine Auffülluls nit vorgegebenen Konstanten nur durch,
wenn keine Benutzerauögänge E21/E1s und/oder E23IE3E definiert
sind, die Formatänderungen und/oder satzänderungen durchführen.

Sortierfelder (Formate CH, ED, AD, El, Al) werden nur für das
Vergleichen aufgefüllt. Der Satz wird dabei niiht verändert.

sedezimalkonstante (1 Byte), mit der sätze aufgefüllt werden sollen.

Zeichenkonstante (1 Byte), mit der Sätze aufgefüllt werden.

Standardwert: X'00'

FILL

:X'ss'

: lcj'c'

Hinweis

Stimmen die Operandenwerte der Einoaheclatei ader die haranhnaran \A/a*^ ^i^k+ -:aden angegebenen überein, ignoriert soRT den fehlerhaften wert u
Warnungsmeldung aus.
sind für die Ausgabedatei die operanden RECSIZE und RECFORM
stimmen diese nicht mit den von soRT erwarteten überein, wird so
beendet.

nd gibt eine

definiert und
RT fehlerhaft
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SORT

SORT Definition eines Sortierlaufs

0peration 0peranden

Mit der SORT-Anweisung teilt der Benutzer dem Sortier-/Mischprogramm mit, daß ein

Sortierlaut durchgeführt werden soll. ln der SORT-Anweisung werdett die wesentliclrstetr
Angaben für den SORT-Lauf gemacht.

SO IRT] FIEILDS]
( fetd )

( (fe1d1 ) [, (feld2)] . . . t, (feld64)l )

[ , F0 [ RHAT] :format l

t , SI tZEl:nl

lwertl I

t.sKtrPl=.| lt
I lwertt,wert2) ,|

OPT:

RECm
TAG

TAGF
TAGN

c

M

[,CKIPT]

[ , cY IcLE]:ml

[ , BIA IS] =vl

[ , EOU IALS] :l'ql l ,
[ru0 J

lm FIELDS-Operanden werden,sortier-, Rest- und Konstantenfelder
definiert. Maximal kann der,Benutzer 64 solche Felder angeben.
Für jeden Sortierlauf ist mindestens 1 Sortierfeld anzugeben.

FIELDS

: feld1,feld2...,feld64
Die Feldangaben feld
Aufbau:

im FIELDS-Operanden haben folgenden r,, ,"

position, Iänge [,wertigkeit] [, sortierfolge] [, format] [, EL] I [, mask]

konstante

Bei Sätzen mit festem Satzformat beginnt das 1' Datenfeld mit dem
Byte 1, bei Sätzen mit variablem Satzformat mit dem Byte 5, da die

ersten 4 Byte für das Satzlängenfeld reserviert sind.

Hinweis
Die zu früheren SORT-Versionen kompatible Klammernschreib-
weise ist ebenfalls erlaubt (Beachtung der Reihenfolge).
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SORT

position

"positiono hat folgendes Format:
:1 :

bytes [ . bits]

Beispiel
8.0 oder 8
8.6

]!llte_s" gibt die Position des Feldes relativ zum Satzanfang an.
"bits" gibt die Position des binären Feldes relativ zum FJldanfang an
Bei Maskenfeldern ist keine Bit-Positionsangabe erlaubt.

Das Feld beginnt mit Byte 8.
Das Feld (binär) beginnt mit dem 7. Bit des
8. Byte.

Bei allen Formaten außer CH, ED, AD, El, Al (siehe format) müssen
alle Positionsangaben für sortierfelder bezogen auf Byte im äereich
1 bis 4096 liegen. Restfelder dürfen an beliäbigen ställen des satzes
beginnen.

länge

Länge eines Sortier- oder Restfelds. Bei binären Sortier- und
Restfeldern kann die Länge auch in Bits angegeben werden. Bei
Maskenfeldern sind keine Bit-Längen erlaubt. Die Länge der
sortierfelder muß innerhalb der für das Format erlaubten Länge
liegen. Restfelder sind innerhalb der satzlänge nicht begrenzt.
Ansonsten gelten die unter "position" beschriebenän Konventioien.

Bei sätzen variabler Länge darf beim Auswahlsortieren das letzte
Restfeld auch ganz oder teilweise im variablen Teil des satzes liegen.
Sortierfelder vom Format CH, ED, AD, El, Al dürfen sich beim
Vollsortieren und als letztes Auswahlfeld beim Auswahlsortieren
ebenfalls in den variablen Teil des satzes hinein fortsetzen. Dabei
muß mindestens das erste Byte noch im festen Teil des satzes liegen
(siehe Kapitel 2.2, Steuerfelder).
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SORT

wertigkeit

Hier ist die Ordnungsziffer des Sortierfeldes anzugeben. Dadurch
kann eine von der Anordnung der Felder abweichende Rangordnung
der Sortierlelder erreiclrt werden. Arbeitet der Benutzer mit Ord-
nungsziffern, muß er sie in allen Sortierbeschreibungen angeben. Alle
Rangnummern müssen eine mit 1 beginnende, lückenlos aufsteigen-
de Reihenfolge ergeben. Die Ordnungsziffer 1 gibt die höchste
Wertigkeit an.

*S0RT FIELDS:( (5,6,3,A,8I), (10,6,A,8I,1 ),-
l2o,5,A,2,Br) ), oPT:SEL

Die Angaben 3 im ersten, 1 im zweiten und 2 im dritten Feld geben
die Rangordnung der jeweiligen Sortierfelder an. Das Feld mit der
Wertigkeit t hat die höchste Rangordnung.

Fehlt die Angabe wertigkeit, so ist die Reihenfolge maßgebend, in der
die Felder angegeben sind.

Hinweis
ln einer Restfeldbeschreibung darf keine Ordnungsziffer wertig-
keit vorkommen.

sortierfolge

Reihenfolge, in der SORT entsprechend den Sortierfeldern die Sätze
ordnen soll, oder eine Restfeldangabe. Folgende Angaben sind
zulässig:

Aufsteigende Reihenfolge (Standa rdwert).

Absteigende Reihenfolge (bei ISAM-Ausgabedatei nicht zuläs-
sis).

Vom Benutzer festzulegende Reihenfolge (über Ausgang
EXT/EXA). Bei Sortierfolge "E" darf das zugehörige Sortierfeld
nur max. 255 Byte lang sein.

Kennzeichnet ein Restfeld beim Auswahl- oder Adreßlistensortie-
ren. Bei Sätzen mit variablem Format darf sich das letzte
Restfeld teilweise oder gattz auI dert vatiablert Teil beziehen.

[. :]

(i

t. ._:

4
D

E

N
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,-l ,:l -:, .;:: : I li- ,

, ,. .:. .

format

Format des Sortierfelds. Folgende Angaben sind zulässig

Format Fo rma tbez eichnu ng Länge
ln Byto

BI binä r 1 Bit - 256
Byte

CH Zeichen tl 1 - max.
Satzlänge

Festpunkt 1-256
FL Gleitpunkt 1-256
PD Dezimal gepackt 1 16

zg Oezimal entpackt':)'l 1 16

EBCOIC nach DIN-Norm-
Textordnung tl 1-256

AO ASCII nach DIN-Norm-
Textordnung l 1-256

EBCoIC nach inter-
nationaler Textordnung t 

l 1-256

AI ASCII irach inter-
nationaler .Textordnung I '1 - 256

TR Sonderzeichen
( ETR-Tabelle) ,l 1-256

TB/SP Sonderzeichen
( ETB-Tabelle )

,l 1 -256
NC Sonde rzeichen

( NEWCoL l tr 1-256

AA ASCII/EBCOIC/ASCII O 
I 1-256

AE

^sclI/EBC0rC/EBCDTC 
o 

l 1-25A

FF EBCoIC/ASCII/EBCDTC o 
I 1-256

EA E8C0rC/ASCII/ASCrr .,.o I... . : i 1-256

t) Sortierfelder mit den Formaten CH, ED, AD, El und Al dürfen bei
sätzen variabler Länge auch in den variablen Teil des satzes
hineinreichen. Sie werden':für den Vergleich jeweils mit dem
Füllzeichen (FILL-Operand der RECORD-Anweisung) bis zur
angegebenen Länge aufgefüllt (siehe Kapitel 2.2.11.
Beim Auswahlsortieren mit TYpE:V bzw. TypE:(V,V,V) muß
ein solches Feld gleichzeitig auch letztes Auswahlfeld sein. es
wird dann nur der vorhandene Teil übernommen.

Für TR und TB-Formate sind ETB- bzw. ETR-Umcodierungstabel_
len (über MODS-Anweisung) notwendig. Die alte Schre'ibweise
SP ist gleichbedeutend.

NC-Formate beziehen sich auf eine NEWCOL-Anweisung.

Die .Erläuterung gibt den jewäiligen Code für Eingabe/interne
Sortierung/Ausgabe an.

,)

o)

Hinweis

Für Restfelder ist eine Formatangabe nur zusammen mit einer
Aufbereitungsmaske erlaubt.
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EL

SORT übernimmt mit EL'gekennzeichnete Sortierfelder nicht in die
Ausgabe. Für binäre Bitfelder, Restfelder und Maskenfelder ist die
EL-Angabe nicht zulässlg. SORT glbt in diesem Fall eine Warrtungs-
meldung aus. Gibt der Benutzer EL für ein Sortierfeld an, werden
gleiche Sätze nicht angezeigt, wenn mit dem Ausgang E23 gearbeitet
wird.

mask

Aufbereitungsmaske, mit der das Fetd zum Druck aufbereitet wird.
Die Aufbereitungsmaske hat das Format

M'xxx...x

Als Maskenzeichen xxx...x sind folgende Zeichen möglich (siehe
Kapitel 2.2.71:

- ein frei wählbares Füllzeichen als erstes Zeichen der Aufberei-
tungsmaske

- die Steuerzeichen"+" (Nummernzeichen) und "^" (Circumflex)

- einzufügendeZeichen.

Maximal sind 254 Zeichen erlaubt. Eine Aufbereitungsmaske ist nur
beim Auswahlsortieren und nur bei den Formaten Bl, Fl, PD und ZD

erlaubt.

konstante

Konstantenfeld (Restfeld mit einer konstanten Vorbesetzung). Folgen-
de Konstanten dürfen angegeben werden:

Dezimalzahl

Sedezimalzahl
Zeichen

X'sss. .

lCl'xxx

+nnn

-nnn

x

SORT verwandelt eine Dezimalzahl in eine Festpunktzahl der Länge
4 Byte (FORMAT:FI). ''' . ''
Eine Sedezimalzahl legt SORT als Bi.närkonstante
(FORMAT:Bl) ab. "; r- ': : '

Zeichen ergeben eine entsprechende Zeichenkonstante
(FORMT:CH). -i 

'

Konstantenfelder entsprechen in ihrer Verwendung den Restfeldern.

Hier kann der Benutzei ein globales Format für alle
Sortierfelder des FIELDS-Operanden angeben, die keine Formatanga-
be haben.
Standardwert für den FORMAT-Operanden ist CH.

Mit dem SIZE-Operanden kann der Benutzer SORT die ungefähre
Anzahl der zu bearbeitenden Sätze mitteilen. SORT kann dann
entsprechend planen, die Sortierstrategie und die Speicheranforde-
rung festlegen. Sätze, die über Benutzerroutinen eingeschoben bzw.
weggelassen werden, sollten bei der SIZE-Angabe berücksichtigt
werden.

[',.,1

FORMAT
: format

SIZE

-n
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SKIP
:Wert1

, - , (wert1,wert2)

OPT

: REC

: SEL

:TAG

:TAGF

:TAGN

Der Wert wertl im SKlp-Operanden gibt an, wieviele Sätze SORT
von Beginn der Eingabedatei an überlesen soll.

Wird neben wertl auch wert2 im SKlp-Operanden angegeben,
überliest SoRT wertl-sätze und bearbeitet onschließend wei2-ääue.
standardmäßig werden keinc sötze am Anfang oder. Errtle überresen.

lm oPT-operanden teirt der Benutzer dem sortier-/ Mischprogramm
die Sortierart mit, nach der sortiert werden soll.

SORT soll eine Vollsortierung durchführen.

SORT soll eine Auswahtsortierung durchführen.

soRT soll eine Adreßlistensortierung durchführen und die satzadres-
se am Ende des Auswahlsatzes anfügen.

SORT soll eine Adreßlistensortierung durchführen und die satzadres-
se an den Anfang des Auswahlsatzes stellen.

wie bei rAGF, jedoch mit erweiterter satzadresse (bei sAM 6stellig).

Standardmäßig gilt bei Sortierläufen OpT: REC.

Hinweis

- Anstelle der Operandenwerte REC, SEL, TAGF können ohne
Bedeutungsunterschied die Operandenwerte V, A, T
(8S1000-5ORT) verwendet werden (siehe Anhang A.1).

- Anstelle. des operanden opr kann auch der operand rypE
verwendet werden. _Der TypE-operand hat die greiähen operan-
denwerte wie der OpT-Operand (siehe Anhang AI1).

E

soH r v7.24, ut266-J_2554 4-35



SORT

CKPT

-c

:M

CYCLE
:m

BIAS:V

EOUALS

:YES

:NO

,': Mit diesem Operanden wird SORT angewiesen, Fixpunkte auszuge-
' ben.

SORT soll nach soviel 'Sätzen, wie der CYCLE-Operand angibt,
' Fixpunkte ausgeben. '

:. soRT soll pro Mischdurchlauf und Zyklus 1 Fixpunkt schreiben.

, , ,q!{Pf 
:M wird zur zeit (V7i9) wie CKPT:C behandelt'

Hinweis
SORT schreibt beim Aufruf .als Unterprogramm keine Fixpunkte,
wenn das Hauptprogramm die Einschränkungen des CHKPT-
Makros nicht beachtet, wie z.B' STACK, MEMORY POOL,

Kommunikation etc.. Beim Multitasksortieren kann nur vor der
Endmischung ein Fixpunkt geschrieben werden'

Gibt die Größe eines Zyklus an. SORT soll jeweils m sätze auf Platte

vorsortieren, intern mischen und die so sortierte Folge von Sätzen
. auf eine Hilfsdatei ausgeben. Die max. Anzahl der Zyklen für einen

sortierlauf hängt von der Anzahl der Hilfsdateien ab. wurde eine
slZE-Angabe gemacht, richtet soRT die errechnete Anzahl Hilfsdatei-
en ergänzend ein, ggf. werden schon vorhandene ergänzt.

Mit v kann eine Zahl zwischen 0 und 32767 angegeben werden, mit
der der Vorsortierungs- und steuerungsgrad der zu sortierenden
Sätze beschrieben wird.
Z.Zt. wird dieser Operand ig noriert.

ÜUer Oen EOUALS-Operanden kann die Eingabenreihenfolge von
Sätzen mit gleichen Sortierbegriffen gesteuert werden.

SORT sortiert Sätze mit den gleichen Sortierbegriffen entsprechend
ihrer Eingabereihenfolge in die Ausgabe. Alle Sortier- und Summen-
felder müssen innerhalb der ersten 4092Bytes eines satzes liegen.

Die Reihenfolge von sätzen mit gleichen sortierbegriffen wird nicht
festgelegt.

Hinweis

Sind SUM-Anweisungen vorhanden, so ignoriert SORT den

Operanden EOUALS:YES und gibt eine Warnungsmeldung aus.

l;....:
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SUM

SUM Definition von Summenfetdern

D.ie suM-Arlweisung dient dazu, aus mehreren sätzen mit gleichen sortierbegiiffen, eineneinzigen Summensatz zu erzcugen. ln diesem Sunurerrsatr-*"rJ"n die Summenfelder ausder .suM-Anweisung..zusammengefaßt. Die .summi"rrng- irt ü;;9"n6"';;;';;nr""
||nl:,ulg...wirksarn. Eirie summieru!9 unterbleibt, *"nn'.i" zu einem arithmetischenuberlauf führt' soRT gibt dann eine Warnungsmetäunj 

"ur. 
-oi. 

gteichen Sätze mit dennicht addierbaren Summenfeldern bleiben besähen.
Summenfelder können mit einer Aufbereitungsmaske zum Druck aufbereitet werden.

0pe ration 0pe randen

su [fi] E
t, F0[RHAT]:formatl

FIELDS

: feld1,feld2...,feld64
Geben die Summenfelder an
folgenden Aufbau:

lm FIElDS-operanden können bis zu maximal 64 summenfelder
beschrieben werden. Mehrere summenferder müssen über Krammern
zusammengefaßt werden.

[, (feldoa)] )

Jedes Summenfeld "feld" hat den

[ ( ferd)
tFrEtLDS]=.1 ( (feld1 ) t, (fe1d2)1.

[ ruorue

position

Mit position wird die position des summenfelds relativ zum
satzanfang .angegeben. Bei sätzen mit festem satzformat hat das
erste Datenbyte die Position 1. Bei sätzen mit variablem satzformatru! *: vier Byte lange Satztängenfeld beriicksinhtigt *"rd"n. O",
erste Datenbyte hat daher die position 5.

Beim Auswahlsortieren (opr: sEL) und Adreßristensortieren(oll-TAG) beziehen. 
-sich 

die positionsangaben auf den neu
sepito_elg1 Auswahlsatz (einschrießrich eventueiler Formatänderun-
gen). Die Positionsangabe muß im Bereich von 1 und 4096 liegen.

länge

position,Iänge [, format] [,verlängerung] [, mask]

M.it länge wird die Länge des summenferds angegeben. Die zurässige
!änq" bzw' Maximallänge eines summenferdiist durch das Format
bestimmt.

format

Unter format wird das Format des Summenfelds angegeben.
Folgende Formate können für format angegeben werden:

Format Formatbezeichnung Länge
in Byte

BI binär 2,4,8
FI 2,4,ö

PD dezimal gepackt 161

ZD dezimal entpackt 161
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SUM

verlängerung

Für "verlängerung" kann eine Summenfeldverlängerung nach vorn
(linksbündig) festgelegt werden. Bei den unterschiedlichen Formaten
wird wie folgt aufgefüllt: '' i; '

Ful.lzercnenFormat Art der Auffüllung

FI Iinksbündig Vorzeichen

PD linksbündig NuIl

ZD Iinksbündig X'F0' (NurI)

BI Iinksbündig Null

Auch für verlängerte Summenfelder sind nur die formatspezifischen
zulässigen Längen bzw. Maximallängen erlaubt.

mask

Aufbereitungsmaske, mit der das Feld zum Druck aufbereitet wird.
Die Aufbereitungsmaske hat das Format

H'xxx...x

Als Maskenzeichen xxx...x sind folgende Zeichen möglich (siehe

Kapitel 2.2.71:

- ein frei wählbares Füllzeichen als erstes Zeichen der Aufberei-
tungsmaske

- die Steuerzeichen "+" (Nummernzeichen) und "^' (Circumflex)

- einzufügende Zeichen.

Maxlmal sind 254 Zeiulreir erlaubt. tine Aufbereitungsmocl<c ist nur
beim Auswahlsortieren und nur bei den Formaten Bl' Fl, PD und ZD

erlaubt.

Bei NONE bzw. fehiend"i FeiArÄg.be wird von gleichen Sätzen einer

in di6 Ausgabe überriommen, die anderen werden eliminiert. Die

Auswahl, welcher Satz'übörnommen wird, ist rein zufällig'
Standardmäßig gilt bei einer SUM-Anweisung FIELDS:NONE'

Mit diesem Operanden kann der Benutzer ein globales Format für alle

summenfetder angeben, deren Format im FIElDS-Operanden nicht
festgelegt wurde.

Für format können die Formate Bl, Fl, PD und ZD angegeben werden.

Standardmäßig gilt FORMAT: Fl'

FORMAT

: format

- Bei Summen
umgewandelt.

feldern mit ZD-Format
Außerdem werden Pos

Hinweis

- Die Auswahl des Summensatzes aus einer Anzahl von Sätzen mit gleichen

Sortierbegriffen ergibt sich rein zufällig.

werden Leerstellen automatisch in Nullen
itive Zahlen in diesem Format in eine für den
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SUM

Beispiel

Die Eingabedatei suM.ElN ist eine sAM-Datei mit sätzen variabler satzlänge mitfolgendem Aufbau:

SL Zei-
chen

zif-
fern

EINGABESATZ NT

10 15 27

oeooe40000 E I N GAB ESATZ 1

eeooe70000EI NGAB ESATZ2
AAAAAOOO2O EI NGAB ESATZ3
CCCCC33333 E I NGAB ESATZ4
*****l 1 1 1 1 EINGABESA'I-Z$
BBB B866666 EI NGAB ESATZo
AAMAOOOoOEINGAB ESATZT
ooeool 0000EI NGAB ESATZS
oeeoel 0000EINGABESATZ9

EINGABESATZl O

E

Sor-
tier-
feld

Mit SoRT sollen die Sätze nach dem Sortierbegriff sortiert werden und alle Sätze, beidenen das Sortierfeld "Zeichen" identischen lnhih hat, über das Summenfeld (10,5,2D,3)
zusammengefaßt werden.

Summen-
feld

/FILE SUM. EIN, LINK=SORTIN
/FILE SUM. AUS, LINK:SORTOUT
/EXEC $SORT
*SORT FIELDS:(5,5)
'tRECORD LENGTH=27
*SUH FIELnS:( 1 0, S,20, 3)
*END

Die Ausgabe der Datei suM.AUS zeigt den lnhalt des summenfeldes.

Summenfeld mit
auf en Werten

&&&&&00022222 EI NcAB ESATZl 0
****:rQQQl 1 1 1 1 EINGABESATZS
oeoeo0O1 30000EI NcAB ESATZB
AAAAAOOOOOOSO E I N GAB ESATZ3
BB BBB00066666EI NGAB ESATZo

INGABESATZ4

Summenfeld-
verlängerung

Bei diesem Sortierlauf sind die Sätze 3 bzw.8 Summensätze. Die Sätze 7 bzw. 1,2,gwerden gelöscht und die Summenfelder aufaddiert.
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5 Aufruf von SORT

Das Sortier-/Mischprogramm kann als
' 
-''autonomes Programm

- als Unterprogramm
-: über die SORT-Zugriffsmethode

aufgerufen werden. Je nach Art des Aufrufs gibt es unterschiedliche Möglichkeiten derVersdrgung und übergabe der Steuerinformation.

5.1 Aufruf von SORT als autonomes programm

Das Sortier-/Mischprogramm SoRT wird als autonomes Programm über das Systemkom-
mando

/EXEC $SORT

aufgerufen.

- lm Dialogbetrieb wird das EXEC-Kommando direkt über die Datenstation eingegeben
oder steht in einer DO-prozedur.

- lm stapelbetrieb steht das EXEC-Kommando in einer ENTER-prozedur.

SORT als autonomes Programm wird stets über SORT-Anweisungen aus der Systemeinga-
bedatei SYSDTA versorgt.

E

5.2 Agfruf von SORT als Unterprogramm
. ,: )a

Als_unterprogramm wird soRT durch einen unterprogrammsprung nach
spRTU,,lufoerufen. Die Riicksprrrngacrresse muß in n'egiitcr 14 siehei.

, , _J. 
'.

Beispiel

ILSORT oder

L 15,:V(SORTU)
BALR 14.15

L 15,: V(tLSORT)
BALR 14,15

oder

Hinweis

Registerkonventionen

Enthält die Adresse des versorgungsblocks SVB bzw. ist bei Ebene 0 gelöscht.

Enthält die Adresse des 18 wort großen sicherungsbereichs, inFlanictarinhal+o .l^^ a,,r-..r^^r^- h-^ -,-
den die

Aufgrund der V-Adresse wird zum aufrufenden Programm der SORT-Treiber (SRTSo)
hinzugebunden. Dieser lädt die restlichen soRT-Mod-ule dynamisch nach.

Reg 1

Reg 13

I
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Reg 14

Reg 15

Rücksprungadresse des aufrufenden Programms.

Enthält im niedrigstwertigen Byte das Rücksprungkennzeichen, das bei

. Beendigung des Sortier-/Mischlaufs übergeben wird.

X'00' der Sortier-/Mischlauf endete n91mql..

x'FF', der sortier-/Mischlauf endete fehlerhaft. Die Fehler werden über eine
Meldung angezeigt.

lm Fehlerfall enthalten die beiden höchstwertigen Byte zusätzlich die letzten
4 Stellen des SORT-Meldungsschlüssels. Der SORT-Meldungsschlüssel wird
dabei als gäpackte Dezimalzahl ohne Vorzeichenzone abgespeichert.

Beispiet
Wird der SORT-Lauf mit der Fehlermeldung SRT1035 fehlerhaft beendet, hat
Register 15 den lnhalt X'103500FF'.''' : - 

.

I

5.2.1 Übergabe der Steuerinformation an SORT

Ruft ein Programm SORT als Unterprogramm auf, müssen die Angaben für den

Sortier-/Mischlauf übergeben werden mit

- SORT-Anweisungen (siehe Kapitel 4) oder

- SORT-Makroaufrufen (siehe Kapit el 5.2.21'

Für die übergabe an SORT stehen 3 verschiedene Übergabeebenen zur Verfügung.

Ebene O SORT erwärtet Anweisungen über SYSDTA. Register 1 muß den Wert Null
enthalten, wenn kein Versorgungsblock SVB erstellt werden soll. Wird mit
einem Versorgungsblock gearbeitet, kann ihn der Benutzer mit einem
SRT0-Makroaufruf erstellen. Register 1 verweist dann auf die Adresse des
SRTO-Makroauf rufs.

Ebene 1 SORT erwartet Anweisungen im aufrufenden Programm als Sätze
variabler Länge. Die Anweisungen und den zugehörigen Versorgungsblock
SVB ersrellt der Benutzer mit SRTl-Makroaufrufen (siehe Kapitel 5.2.21.

Register 1 verweist auf die Folge der SRTi-Markoauflufe' 
.

Ebene 2 SORT erwartet Anweisungs tabeilen 'im aufrufenden Programm. Die

Anweisungstabellen und den zugehörigen Versorgungsblock SVB erstellt
der Benutzer mit SRT2-Makroaufrufen (siehe Kapitel 5.2.2). Register 1

verweist auf die Folge der SRT2-Makroaufrufe.
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5.2.1.1 Ebene 0
(

Register 1

E
Bild 5-1 Aufruf von SORT als Unterprogramm über Ebene O ohne Versorgungsblock

Über Ebene O erwartet SORT die SORT-Anweisungen von SYSDTA. Register t hat dann
den Wert Null. Wird mit e.inem Versorgungsb_lock (SVa) gearbeitet, dann-verweist Register
1 auf diesen Versorgungsblock, in dem das Übergäbekennzeichen UKZ auf X'OgOO, gJ""t.t
sein muß. Den Versorgungsblock SVB kann der Benutzer mit dem SRTo-Makröaufruf
erstellen (siehe Kapitel 5.2.2).Der Aufbau des SVB ist im Anhang A.3 beschrieben.

00 00 00 00 S0RT-Anweisungen

Ober SYSDTA

PROG XY SORT

{.
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5.2.1.2 Ebene 1

UEBA

SRTA

Adresse des SVB RECA

MODA

INOA

MOG XY SORT

Anweisungen

an SORT als

Sätze variab-

ler Länge

--l
--t--l
--t

--l
--t

Bild 5-2 Aufruf von SORT als Unterprogramm über Ebene 1

Werden die SORT-Anweisungen über Ebene 1 übergeben, erwartet SORT diese als Sätze
variabler Länge im auf rufenden Programm. Register 1 enthält die Adresse des
Versorgu ngsblocks SVB.
Die Anweisungen der Ebene 1 erstellt der Benutzer über Makroaufrufe SRT1 (siehe Kapitel
5.2.2).
Dcr Aufbau doo Vereorgungeblocks SVB ist im Anhang ,A.3 beschrieben.

i ...
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5.2.1.3 Ebene 2

UEBA

SORT-Anw-Tab.SRTA

Adresse des RECA

MODA

FCBA

PROG XY SORT

SVB

--.-:-:l

Anweisungen

an SORT in

Tabellenlorm

-l
-t-l
-t

E

Werden an SORT die Anweisungen über Ebene 2 übergeben, so erwartet soRT diese alsAnweisungstabellen im aufrufenden Programm. Register 1 enthält die Adresse desVersorgungsblocks sVB, der die Adressen* der einzetien TabelL" 
"na 

0". tii"-r!ä"u"-reichs enthält' Der Aufbau des sVB und die Bedeutung aei"einzetnen Felder sind imAnhang A.3 beschrieben.

Bild 5-3 Aufruf von SORT als Unterprogramm über Ebene 2

Hinweis

- Haben die Anweisungstabellen keine konstante Länge, so steht am Anfang der Tabelle' ein Längenhinweiö.
,. ., ,,. t:.

- Die Anweis_ungstabeilen der Ebene 2 !!l a_"1 zugehörigen Versorgungsbrock SVB., ,erstellt der Benutzer über Makroaufrufe sRT2 (siehe krpit"is.z.z). "-""-

soRT V7.24, I I 266.J.2554
5-5



SRTO

5.2.2 Makroaufrufe für SORT

Für den Aufruf von SORT als Unterprogramm über die Ebenen 0 bis 2 stehen folgende
Makroaufrufe zur Verfügung :

- SRT0 SORT-Aufruf über Ebene 0

- SRT1 SORT-Aufruf Über Ebene 1

- SRT2/SRT SORT-Aufruf über Ebene 2.

Diese Makroaufrufe erstellen auch den Versorgungsblock SVB einschließlich des

Übergabesteuefeldes. .

SRT0 SORT-Aufruf über Ebene 0

i

Das Sortier-/ Mischprogramm SORT verfügt über einen Makro SRTO, mit dem der

Benutzer SORT über Ebene 0 versorgen kann. Dies hat gegenüber der Versorgung durch

ein gelöschtes Register 1 den Vorteil, daß auch die Operanden MSGPROT, RDONLY und

RCF/RCFL benutzt werden können.

Name

InameJ

STXIT

Ope randen

[ ,I'ISGPROT=

Iour Illsr I

Lo-,l'
lru' J

IYESI TYESI
t_l I I

tsrxrr=.| f l t, noorulv:l lr
lNo J [No J

I aad rl
t , RcF=.1 saar ll [ , RCFL:länge]

lru0 J

Maximal 4 Zeichen langer symbolischer Kurzname. Dieser Name

adressiert den Versorgungsblock SVB für die Versorgung über
Ebene 0. Die Adresse muß nach Register 1 geladen werden.

:YES

:NO

Der Kurzname wird allen mit Hilfe des Makros sRTo generierten

symbolischen Namen als Präfix vorangestellt.

Angabe zur STXIT-Benutzung (siehe Manual "Makroaufrufe an den

Ablaufteil").

SORT verwendet die STXIT-Eingänge selbst.

SORT verwendet keine STXIT-Eingänge.
STXIT: NO bewirkt folgendes:

- der Benutzer kann nicht mittels des |NTR-Kommandos in den

SORT-Lauf eingreifen

- SORT gibt im Fehlerfall keinen Spezial-DUMP aus.

0pe ration

SRTO
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RDONLY

:YES

SRTO

Angabe, ob die sRT0-Makros in einem schreibgeschützten oder nichtschreibgeschützten Modül stehen.

s RTO- M akros stehen .in .einem sch reibgeschützten R EAD o N Ly- Modur
(2.B. gemeinsam benützbar). 

-- --v-:

SRTO-Makros stehen in äinem nicht schreibgeechützten Modul.

fngabe 
'eines Bereichs. für die Abrage des Rückkehrcodes und derSORT-Meldungen..''' ,'-----

Symbolische Adresse des Bereichs.
Beispiel: RCF- BEREtCH.

Symbolische Adresse im S-Adressenformat des Beieichs."sad/' ist wie bei Assemblerschreibweise in runde Klammern zu
setzen, jedoch ohne vorangestelltes S.

Beispiel
RCF: (BEREtCH)
RcF- (DtsrANz(REG))
RcF: (0(5))

Es wird kein Bereich für die Abrage des Rückkehrcodes und der
SORT-Meldungen benutzt.

Legt die Länge des angegebenen RCF_Bereichs fest.
Die maximale Länge ist 32767 Byte.
lst kein operand R.CFL bzw. für RCFL ein wert kleiner ars ,,4,,

angegeben, wird eine Länge von 4 Byte angenommen.

Angabe, ob SORT-Meldungen auf SySOUT und/oder SySLST
gusgegeben werden. lst der Operand RCF angegeben, werden diesoRT-Meldungen zusätzrich in den RCF-Bereichärisgegäb"n. 

--

soRT-Meldungen auf sysour und in den RCF-Bereich ausgeben.

SORT-Meldungen auf SYSLST und in den RCF_Bereich ausgeben.

soRT-Meldungen auf sysour und sysLST und in den RCF-Bereich
ausgeben.

Kcinc.Ausgabe de' soRT-Merdungen auf sysuur und sysLST.
Ausggbg nur in den RCF-Bereich. ,

ji';

:NO

RCF

: aadr

: sadr

:NO

RCFL
: länge

MSGPROT

:OUT

- LST

: BOTH

E

H i n.we is z u1n R C F; B ere ich

ll d"n 9l.l:n -4 Byte des RCF-Bereichs ist das Rückkehrkennzeichen RC abgelegt (siehe
4t!lt-g A.2). Anschtießend sind die soRT-Metdu"s";,'di;;;r"n a"n operanden MSG deroPTloN-Anweisung ausgegeben werden, als öatJ" 

""JäLr",. Länge hintereinanderabgelegt (entsprechend einer Ausgabe aut bySOUr/SySLSii. 
-
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SRTl

Das Sortier-/Mischprogramm verfügt über einen Makio SRT1, über den der Benutzer die
vollständige Versorgun-g von SORIi(lber Ebene 1, einschließlich des Versorgungsblockes
SVB und des Übergabesteuerfeldes erstellen kann.' ',r'r'

Für jede Anweisung ,ist ein SRTl-Makroaufruf -er.fgrderlich...SORT gene;'ie.rt für. den

Versörgung'sblock'und für jede angegebene Anweisung symbolische Namen, die sich aus

dem Kurznamen und den ersten 2 oder 3 Zeichen der Anweisung zusammensetzen. Sie

erscheinen in der Makroauflistung, falls "PRINT GEN" angegeben wurde. Soll der lnhalt
einer Anweisung geändert werden, kann dies über ihren symbolischen Namen

durchgeführt lverden.

SRT1 SORT-Aufruf über Ebene 1

Name 0peranden

lnamel ( anweisunsstext ) [, srxIT={IES} :{] [, RDONLY

YES

N 0

laadrl
, ncr:{ffid'}J r, RCFL:ränseJ

name

anweisungstext

STXIT

:YES

:NO

OUT

LST

[, MSGPROT:.
BOTH

NO

Maximal 4 Zeichen langer symbolischer Kurzname. Er kennzeichnet
eine Gruppe von SRT1-Makroaufrufen, über die die Anweisungen für
einen SORT-Lauf erstellt werden und muß beim ersten SRT1-Makro-
aufruf angegeben werden. Für alle weiteren SRTl-Makroaufrufe des

betreffenden SORT-Laufs darf "name" nicht mehr angegeben werden'
Über diesen Namen wird der Versorgungsblock SVB für die
Versorgung über Ebene 1 adressiert und damit der Bezug zur
Anweieung hergestellt. Die Adresse mttß nach Register 1 geladen
werden.
Der Kurzhame wird alien mii'Hilfe der Makros SRT1 generierten
symbolischen Namen als Präfix vorangestellt.

Hier muß die betreffende S0RT-Anweisung in Klammern einge-
. schlossen angegeben werden. Das Format ist das gleiche wie bei

.Veriorgung über Ebene 0. Verkürzte Schlüsselwörter und Stellungs-
'operanden sind zulässig. . :

Angabe zur STXIT-Benutzung (siehe Manual "Makroaufrufe an den

Ablaufteil"). Der Operand darf nur beim ersten SRT1-Makroaufruf, der
mit "name" gekennzeichnet ist, angegeben werden.

SORT verwendet die STXIT-Eingänge selbst.

SORT verwendet keine STXIT-Eingänge.
STXIT: NO bewirkt folgendes:

- der Benutzer kann nicht mittels des |NTR-Kommandos in den
SORT-Lauf eingreifen.

- SORT gibt im Fehlerfall keinen Spezial-DUMP aus.

0pe ration

SRTl
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RDONLY

:YES

:NO

RCF

: aadr

: sadr

-NO

RCFL
: tänge

MSGPROT

:OUT

: LST

: BOTH

:NO

Beispiel
RCF:
RCF:
RCF:

SRTl

Angabe, ob die sRTl-Makros in einem schreibgeschützten oder nichtschreibgeschützten Modul stehen.

sRTl-Makros stehen in einem schreibgeschützten READoNLy-Modur
(2.B. gemeinsam benutzbar). :.

SRTl-Makros stehen in einem nicht schreibgeschützten Modul.

Angabe eines Bereichs für die Abrage des Rückkehrcodes und der
SORT-Meldungen.

Symbolische Adresse des Bereichs.
Beispiel: RCF: BEREICH.

Symbolische Adresse im S-Adressenformat des Bereichs.
"sadr' ist wie bei Assembrerschreibweise in runde Krammern zu
setzen, jedoch ohne vorangestelltes S.

(BEREtCH)
(DtsrANz(REG))
(0(5))

Es wird kein Bereich für die Abrage des Rückkehrcodes und der
SORT-Meldu ngen benutzt.

Legt die Länge des angegebenen RCF-Bereichs fest.
Die maximale Länge ist 32767 Byte.
lst kein operand RCFL bzw. für RCFL ein wert kleiner als ,,4,,

angegeben, wird eine Länge von 4 Byte angenommen.

Angabe, ob SORT-Meldungen auf SySOUT und/oder SySLST
ausgegeben werden sollen. lst der Operand RCF angegeben, werdendie soRT-Meldungen zusätzrich in den RCF-Bereich ärJg"g"b"ni
SoRT-Meldungen auf sysour und in den RCF-Bereich ausgeben.

SORT-Meldungen auf SYSLST und in den RCF_Bereich ausgeben.

soRT-Meldungen auf sysour und sysLST und in den RCF-Bereich
ausgeben.

Keine Ausgabe der soRT-Merdungen auf sysour und sysLST.
Ausgabe nur in den RCF-Bereich.

E

soRT v7.2A, Ur26ß-.t-2554
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SRTl

Hinweis zu RCF-Bereich , : 
'

ln den ersten 4 Byte des RCF-Bereichs ist das Rückkehrzeichen RC abgelegt 
-(siehe

Änhang A.2); AnschiießenO sind die SORT-Meldungen, die durch den Operanden MSG der

OpTlOil-Anwcisung auegegeben werden; als 'Sätle variabler Länge hintereinander

a.bs gl9 sl,,( e 
1I.9 

ql,9,9.!,e..ng ein e 1 f u q o g u9 a uf sY-Q Q!.lrlsYs LSr)

Ko nventi o ne n fü r S RTl - M a kroa ufrufe
' - i - ..,.:'.:.' al

- Jeder Anweisung entspricht ein SRT1:Makroaufrüf.:

- Der Anweisungstext ist in runde Klammern- einzuschließen.

- Verkürzte SchlÜsselwörter und Stellungsoperanden sind zulässig.

- Beim ersten Sntt-frlat<roaufruf muß ein 4 Zeichen langer Name angegeben werden.
Die restlichen Makroaufrufe einschließlich SRTl-(END) dürfen nicht mehr mit einem

symbolischen Namen gekennzeichnet sein. 
.:

- Für die SRTl-Makroaufrufe müssen ansonstbn alle Assemblerkonventionen für
Makroaufrufe beachtet werden wie z.B. Fortsetzungszeilen, Längenbegrenzungen pro

Operand:127.
Bei der INCLUDE-/OMIT-Anweisung darf vor und nach AND/OR das Komma nicht
weggelassen werden.

- Bei der Umsetzung des SRTl-Makroaufrufs in DC-Assembleranweisungen wird jedes

einzeln stehende Fochkomma (bei Konstantendarstellung) entsprechend Assembler-

konvention verdoppelt. Sollen jedoch auch innerhalb einer Konstanten Hochkommata

verwendet werden, so sind alle Hochkommata (auch die. einschließenden) anzugeben

(2.8. FILL: """).

Beispiel

START

LA
LA
L

1 3, SAVE
1,VS1
15,:V(SoRTU)

,14,15'

18F
(s0 (30,8) ),sTXrT=No
(M0DS E03:(CoNV) )

(oPTr r'rsc:0, LrST:YES)
(END)

SAVE
VS1

BALR

DS

SRTl
SRTl
SRTl
SRTl

5-10 soRTv7.2A, U1266-J-2554
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SRT2/SRT SORT-Aufruf über Ebene 2

Das Sortier-/Mischprogramm soRT verfügt über einen Makro sRT2/sRT, über den derBenutzer

Name 0peranden

- Anweisungstabellen fiir die Versorgung von soRT übcr Ebene 2

-,Alweisyngbtabellen für die SoRT-Zugriffsmethode einschließlich des Versorgungs-
blocks SVB und des übergabebereichs

erstellen kann.

Für jede Anweisungstabelle ist ein SRT2-Makroaufruf erforderlich. Die Eintragungen in dieTabellen sind dann über symbolische Namen-möglich, oie aulg;na der Maköauilirtung"n(falls 'PRINT GEN" angegeben wurde) verfügb-ar werden. tott"n die Tabellen"inirag"geändert werden, kann dies über äie syÄbolischen Namen auf einfache Weisedurchgeführt werden. E
I name ]

name

anweisungsname, oper IYESI.andenr,srxrr=lNo 

lr
IYESI laadrl

t,RDoNLy=.| f t t,ncr=.1saorIJ [,RCFL=IänseI
lru0 J lru0 J

[ , r,rscPR0T=.

OUT

BOTH

NO

Maximal 4 Zeichen langer symborischer Kurzname. Er kennzeichnet
eine Gruppe von sRT2-Makroaufrufen, über die die Tabellen für einen
Lauf dcs Eortier-/Mischp'og'arrrrrrs ersteilt werden, und muts ueimersten SRT2-Makroaufruf angegeben werden. Für alle weiteren
sflr2-Makroaufrufe des betreffenden sortier/Mischlaufs Jarf "name,,
nicht mehr angegeben werden.

Über diesen Namen wird der Bezug zur Anweisungstabeile herge-
stellt, da über ihn der Versorgungsbrock sVB anspiechbar ist. Die
Adresse muß nach Register 1 geiaden werden. Dieser Name muß
auch bei der soRT-Zugriffsmethode ars jeweirs erster stetiungsope-
rand angegeben werden. Der Kurznamä wird allen mit Hilie der
Makros generierten symborischen Namen ars präfix uorung.rt"ilt,
über die die einzelnen Tabellen und rabellenfelder ansprechbäi sind.
Alle generierten symbolischen Namen haben die Form:

kkkkgsgg

kkkk Präfix.
Beim ersten Makroaufruf angegebener maximar viersteiliger
Kurzname.

ssgs von soRT generierte Bezeichnung des Tabellenfelds, die mit
den symbolischen Bezeichnungen, wie sie in den Anwei_
sungstabellen angegeben wurden, übereinstimmen (vSl.
hierzu Beispier 3). sich wiederhorende unterstrukturen

0peration

tSRT2I

isnr I

tvaraore reile oer rabeilen) werden durch eine generierte
laufende Nummer gekennzeichnet.

soFT w.2A, Ut266-J-265 4 5-11



SRT2/SRT

anweisungs-
name

operanden,

STXIT

:YES

:NO

RDONLY

:YES

:NO

RCF

: aadr

: sadr

RCFL
: tänge

Hier muß die Anweisung angegeben werden, für die
eine Anweisungstabelle erstellt werden soll.

Hier müssen die Operanden der Anweisung angegeben werden.

Angabe zur STXIT-Benutzung (siehe Manual 'Makroaufrufe an den

Ablaufteil"). Der Operand darf nur beitrt ersten SRT-Makroaufruf, der
mj_t':ngme" gekennzeichnet ist, angegeben werden.

SORT verwendet die STXIT-Eingänge selbst.

SORT verwendet keine STXIT-Eingänge.

STXIT: NO bewirkt folgendes:

- der Benutzer kann nicht mittels des |NTR-Kommandos in den

SORT-Lauf eingreifen. l

- SORT gibt im Fehlerfall keinen Spezial-DUMP aus.

Angabe, ob die SRT2-Makros in einem schreibgeschützten oder nicht
schreibgeschützten Modul stehen'

sRT2-Makros stehen in einem schreibgeschützten READONLY-Modul
(2.B. gemeinsam benutzbar).

SRT2-Makros stehen in einem nicht schreibgeschützten Modul.

Angabe eines Bereichs für die Ablage des Rückkehrcodes und der

SORT-Me.ldungen.

symbolische Adresse des Bereichs.
Beispiel: RCF: BEREICH.

symbolische Adresse im S-Adressenformat des Bereichs.
"sadr" ist wie bei Assemblerschreibweise in runde Klammern zu

setzen, jedoch ohne vorangestelltes S.

Beispiel
RCF: (BEREICH)
RCF: (DISTANZ(REG))
HcF: (o(5))

Es wird kein Bereich trir die Ablage des Rockkehrcodes und der

SORT-Meldqpge4,be191zt. . -, ,..

Legt die Länge des angegebenen RCF-Bereichs fest'
Die maximale Länge ist 32767 BYte.
lst k'ein Operand RCFL bzw' für RCFL ein Wert kleiner als "4"

.gngeggben, 
wird eine Langq vo4 4 Byte angenommen. i
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MSGPROT

:OUT

: LST

: BOTH SORT-Me
ausgeben

SRT2/SRT

Angabe, ob soRT-Merdungen auf sysour und/oder sysLST
ausgegeben werden sollen. lst der operand RCF angegeben, werden
die SoRT-Meldungen zusätzrich in den RCF-Bereich ärJg"g"b"n.
soRT-Meldungen auf sysour und in rren RCF-Bereich ausgeben.

..t,;,,.
soRT-Meldungen ar.rf SYSLST und in den RcF Bcreich ausgebcn.

ldungen auf SYSOUT und SySLST und in den RCF-Bereich

:NO

Hinweis zum R CF-Bereich

Keine Ausgabe der soRT-Merdungen auf sysour und sysLST
Ausgabe nur in den RCF-Bereich.

ln den ersten 4 Byte des RCF-Bereichs ist das Rückkehrkennzeichen RC abgelegt (siehe
|t$lg A.2). Anschließend sind die SoRT-Meldungen, die durch den operand-en [ls'c a",oPTloN-Anweisung ausgegeben werden, als 5ät." variabler Länge hintereinander
abgelegt (entsprechend einer Ausgabe auf SySOUT/SYSLST).

Konventionen für die SRT2/SRT-Makroaufrufe

- Jeder Anweisungstabelle und damit auch jeder Anweisung entspricht ein SRT2-Makro-
aufruf. Der Anweisungsname, z.B. SoRT, MERGE etc., muä als ärster Stellunjsoperano
angegeben werden. Danach folgen durch Kommata getrennt die einzelnen öf"i*a"n
der Anweisung.

- Schlüsselwortoperanden dürfen nicht in verkürzter Schreibweise angegeben werden.

- Beim ersten SRT2-Makroaufruf muß ein maximal 4 Zeichen langer Name angegeben
werden.

Die restlichen SRT2-Makroaufrufe, einschließlich SRT2-END, dürfen nicht mehr mit
einem symbolischen Namen gekennzeichnet sein.

- Der Makroaufruf SRT2-END hebt die Bedeutung des symbolischen Kurznamens auf.
Folgen keine weiteren SRT2-Makroaufrufe mehr,Jcann SÄtZ-eruO entfallen. SRT2-END
darf immer nur als letzter Makro einer Versorgung erscheinen..:

- Die Angaben f ür die Sortierfelder müssen in Klammern stehen. Bei mehreren
Sortierfelder müssen alle Sortierfeldbeschreibungen (geklammertl) durch 

"in- 
fta1n-

mernpaar zusammengefaßt werden (Makroschreibweise).

E
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SRT2/SRT

Makroaufruf SRT2-MODS.
Bei diesem Aufruf darf anstelle von

Exx: ( LINK=name )

, auch die Adresse einer Benutzerroutine im Hauptprogramm für den Ausgang
angegeben werden: Exx:( LINK=A(name) ) .

- Die Anwdisungstabellen für mehrere Aufrufe des Sortier-/Mischprogramms dürfen
hintereinander über SRT2-Makroaufrufe generiert werden. Dies ist möglich, da der
erste SRT2-Makro einer Versorgung für einen SORT-Lauf jeweils mit einer symboli-
schen Kurzbezeichnung gekennzeichnet ist. Die jeweiligen Versorgungen müssen durch
SRT2-EN D voneinander getrennt werden.

- Für die SRT2-Makroauf rufe müssen ansonsten alle Assemblerkonventionen für
Makroaufrufe beachtet werden, wie z.B. Fortsetzungszeilen, Längenbegrenzung pro

Operand :127, OperQnden nicht wahlweise als Stellungsoperanden oder Schlüssel-
woitoperanden., , ,

Warnung

Falsche oder ungültige Verweisadressen, die vom Assembler nicht als fehlerhaft
ausgewiesen werden, können im SORT zu einem internen Fehler führen.

Beispiel 1

ANF

START

SRT2
SRT2
SRT2

soRT, FIELoS=( ( 12, 8, D, CH), (22,4, A.Brl I
RECORD, LENGTH=1 20, TYPE=V
END

END

Mit den SRT2-Makroaufrufcn ob Adroeee ANF bis einschließlich SRT2-ENtr wird ein

Sortierlauf definiert. . ''
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Beispiel 2

EINS

START

SRT2
SRT2
SRT2
SRT2.SRT2

SRT2
SRT2
SRT2
SRT2

sRT2 SoRT, FTELDS=( {-12,8,CH\, (22,4,A,8rl I
SRT2 RECORD, LENGTH=120.TYPE:V
SRT2 END

SAVE DS 18F

lm einzelnen gilt:

kkkk BEtl

gsss

ZWEI

s0RT, FTELDS:( (15,10.4,8r), (50,5, D,CH) )
R ECORD, LENGTH=3s0, TYPE:V
OMrT, c0N0: (26,4,E0, C' ooee' )
SUll, FI ELDS= 112, 4, cH.l
END

soRT, FTELDS=(20, 5,A, CH), (30, 4) )
RECORD, LENGTH=1 20, TYPE=V
INCLUOE, COND=( 18,2,EO,C' r-r', 0R, 1 2, 6, NE, C', )
END E

END

?i9.tqt Beispiel zeigt die Möglichkeit, mehrere Sortierläufe innerhalb eines programms zudefinieren. Für den ersten Sortierlauf werden die notwendigön Tabeile;" ü;ri' ai"
SRT2-Makroaufrufe ab der symbolischen Adresse EINS generiert. EINS ist dann bei allenbis SRT2-END über SRT2-Makroaufrufe generierten labellen präfix der von SoRTgenerierten Bezeichnung des Tabellenfeldes. Die Tabellennamen des zweiten Sortiertautserhalten das Präfix zWEl. Auf diese Weise können die Tabellen a"n 

-i"*liiig"n
Sortierläufen eindeutig zugeordnet werden.

Beispiel 3

LA 1 , BEI1
LA 13,SAVE
L 15,:V(suRlu)
BALR 14,15

BEI 1

wird als Präfix allen symbolischen Namen der Tabellenfelder
vorangestellt.

soRTv7.24, Ut2n6-J-2554

f,,l9men der jeweiligen Felder der Anweisungstabelle
(siehe Anweisungstabellen Anhang A.3).
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SRT2/SRT

Namen der Tabellenfelder der SORT-Anweisungstabelle zu BEll

kkkk Bedeutung des Felds

I

BEI 1

Namen der Tabellenfelder der RECORD-Anweisungstabelle zu BEll

kkkk Bedeutung des Felds

BEI 1

BEI 1

BEI 1

SRT2-Makroaufruf für FCB-Verweistabelle

Dieses FeId gibt die Anzahl der
Sortier-/Rest- und Konstantenfel.der
für den unter BEI1 definierten Sor-
tierlauf an.

Länge der SRT-Tabetle für die SORT-
Anweisung.

Oieses FeId gibt die Länge der Ein-
gabesätze für den Sortierlauf BEI1 an
(hier 120).

Dieses FeId gibt das Satzformat für
den Sortierlauf BEI1 an (hier V).

ssss symbolischer Name
der Tabellenfelder

BEIl SRTA

BEIl GL

SRTA

GL

gsgs symbolischer Name
der TabelLenfelder

L1

TYPE

BEI 1 L1

B EI 1 TYPE

0peration

JsRr2l
ISRT J

Name

InameJ

0peranden

FCBW

[,AG:avw]

f , .G={

t , r/l,K:{

t , HD={

evw

(evw1 [,evw2]... [,evwn] )

(wvw1 [ ,wvw2]... [,wvwnJ )

hvw

(hvw1 [,hvw2]... [,hvwn] )

l,

l'

l,

5-16
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: .., i -.:j :_ ,: 
:, 

-i_

name Maximal 4 Zeichen langer symbolischer Kurzname
(siehe Beschreibung des SRT2_Makro).

FCBW ,. , ,, Üb..9,:,4"-1 SRT2-Makro soll eine FCB-Verweistabelle generiert werden.

AG:ävw : " " : Verweisadresse auf den FCB der soRT-Ausgabedatei.
:- : ::::2.;-:'::..'; :rrt- ,.:.-,:tl : :EG-evw Verweisadresse auf den FCB der SORT_Eingabedatei.

: (evw1,evw2...)
Verweisadressen auf die FCBs von Eingabedateien.
Maximal sind FCB-Verweise auf 99 Eingabedateien zulässig. Die
angegebene Reihenforge entspricht den Daieikettungsnamen

, S0RTINO1 .. . 99.bzw. t',tERGE01 ... 99.

SRT2/SRT

Verweisadresse auf den FCB der SORT-Arbeitsdatei

Verweisadresse auf die FCBs von Arbeitsdateien.
Maximal sind FCB-Verweise auf 9 Arbeitdateien zulässig, mehr alseine nur beim Multitasksortieren: Die angegebene -Reihenfolge

entspricht den Dateikettungsnamen
SORTWKl . . . SORTWK9.

Verweisadresse auf den FCB der SORT-Hilfsdatei.

WK-wvw

-(wvw1,wvw2...)

HD: hvw

- hvw1,hvw2...)

FP:fvw

E
Verweisadresse auf die FCBs von Hilfsdateien.
Maximal sind FCB-Verweise auf gg Hilfsdateien zulässig.
angegebene Reihenfolge entspricht den Dateikettungsnamen
SORTWKOl . . . SORTWKgg.

Verweisadresse auf den FCB der SORT Fixpunktdatei.

Die

Hinweis

- Fü.,: FCB-Verweise muß die RECoRD-Anweisung angegeben sein.

- Dat-eimerkmale (2.8. Position des ISAM-Schlüssels) werden für die Ausgabedatei nicht
ergärrzt und nicht geprüft, wenn mit l-cB-VerweiseÄ gearbeitet wird. - 

.

- FCB-Verweise sind beim Adreßristensortieren nicht erraubt.

Warnung

Falsche oder ungültige Verweisadressen, die vom Assembler nicht als fehlerhaft
ausgewiesen werden, können im soRT zu einem internen Fehler führen.

I

soRT V7.2A, Ur266-J.2554 5-17
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5.3 SORT-Zugriffsmethode SORTZM

Beim Voll-' iünd Aus*ahlsortieren kann der Benutzer SORT nicht nur als autonomes
Programm. (mit dem Kommando /-EXEC-$SORT) oder als UnterprogramTt,-(y!gl SORTU
bzw. ILSOhT) aufrufen, sondern auch über eine eigene Zugriffsmethode SORTZM. SORT
wird dabei als Unterprogramm aufgerufen..iJ :' i.' . :

5.3.1 Funktion der SORT-Zugriffsmethode SORTZM

Bild 5-4 zeigt die Wirkungsweise von SORTZM. Die Zugriffmethode SORTZM übergibt die
zu sortierenden Sätze an SORT und übernimmt die sortierten Sätze wieder von SORT. Das
Hauptprogramm muß die zu sortierenden Sätze in einem eigenen Satzpuffer bereitstellen.
Die sortierten Sätze gibt SORT in einem eigenen Satzpuffer zurück'
Die Verbindung zwischen Hauptprogramm und SORT wird mit Makroaufrufen hergestellt,
die in folgender Reihenfolge anzugeben sind:

- SRTOPEN Sortierung eröffnen

- SRTPUT Satz an SORT übergeben (fÜr jeden Satz anzugeben)

- SRTGET Satz von SORT übernehmen (für jeden Satz anzugeben)

- SRTCLSE Sortierung schließen.
SRTPUT und SRTGET dürfen auch entfallen (Leersortierung), Bei der SRTGET-Schleife darf
auch vorzeitig mit SRTCLSE beendet werden.
Die Zugriffsmethode SORTZM kann SORT über Ebene 0, Ebene 1 oder Ebene 2 mit den
SORT-Anweisungen versorgen (siehe Kapitel 5.2.1).

Versorgung von
SORT über:
Ebene 0

Ebene 1

Ebono 2

SRTOPEN

Zugdtfsmethode

SORTZM

SRTPUT

letzter Satz
SRTPUT

1. Satz
SRTGEI

leEter Satz
SRTGEI

Satz-
pufler

Satz-
pulfer

SRTCLSE

SORT

1. Satz

Hauptprogramm

l.

{

5-18

Bild 5-4 Schnittstellen der Zugriffsmethode SORTZM
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Hinweis

Die Makros von SORTZM können auch in schreibgeschützten CORE-Seiten ablaufen.
vor9us9e11u!s !st, daß bei der-Versorgung RDoNLV:yES angegeben und negisi;r-isnach dem'Makroäufruf SRTOPEN väin-Benrrtzer nicht meii verandert wird. Bei
TD_oNLY:flo (standard) legt SORTZM im übergabebereich (siehe Anhang A.3) einen4 Byte großcn Sicherstellungsbereiclr arr urrtj führt das Sichern und Wiederherstellen
des Registers 13 selbst durch.

Mehrfachsortieren mit SORTZM

SoRTZM erlaubt es, Eingabesätze an verschiedene ineinander geschachtelte einzelne
So.rtierläufe zu übergeben. Die einzelnen Makroaufrufe dürfen Jaueiim Hauptprogramm inbeliebiger_Reihenfolge angegeben werden. Die einzige Einschränkung ist, oag'oie-zu einemSortierlauf gehörenden Makroaufrufe in der Rei-henfolge SRTOFgT' --* SnriUi --*
SRTGET '--+ SRTCLSE angegeben werden. Für jedeä Sortierlauf ist ein 

"ig"n",Versorgungsbereich anzugeben_(siehe auch Beispiel ttir sonrzvl in Kapitel g).
Bei den Makroaufrufen der SoRTzM können die operanden sowohl ais Steliungs- wie alsSchlüsselwortoperanden angegeben werden. E
Bedingungen zur Anwendung der SORTZM

- Angegebene Ein- und Ausgabedateien und die Benutzerausgänge E21/E1S und E23/E3S
werden ignoriert.

- Mit SORTZM ist nur Voll- und Auswahlsortieren möglich, kein Adreßlistensortieren.

- ln der Versorgung muß die RECoRD-Anweisung angegeben werden.

- Die Register 0,1,14 und 1S werden von SORTZM verändert.

- Bei RDONLY:YES (siehe Makroaufrufe SRTO, SRTI und SRT2) betegt SORT auch dasRegister 13' Dieses Register darf daher zwischen den Makroaufrufen der SORTZM
nicht verändert werden (ggf. vom Benutzer sicherstellen).

soRT v7.24, U t266-J-Zsb_4
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SRTOPEN

5.3.2 Makroaufrufe der SORT-Zugriffsmethode SORTZM

Die im folgenden beschriebenen Makroaufrufe der SORT-Zugriffsmethode SORTZM sind

votl aufwäitskompatibelzq flen bisherigen Makroaufrufen der SORT-Versionen 7.1 und 7.0

' .:.- . : i.,: : . '

SRTOPEN Sortierung eröffnen

Der Makroaufruf SRTOPEN ruft SORT auf

Name

lnamel

name

SCB

: adrl

: (r1)

ERROR

Ope randen

tadrl I

t tscB:l I lt t, tERRoR:l
I I't tJ

adr2

lr2l

Symbolischer Name, der den Makroauf ruf adressiert (2.8. als
Sprungziel).

bezeichnet den Versorgungsblock SVB.

symbolische Adresse des Versorgungsblocks SVB.

Register, das die Adresse des Versorgungsblocks SVB enthält'
0<11<15
lst kein Operand SCB angegeben, wird als Standardwert 11 :0
angenommen.

bezeichnet die Fehlerroutine, zu der bei einem fehlerhaften SORT-
Lauf verzweigt wird.

symbolische Adresse der Fehlerroutine.

Register, das die Adresse der Fehlerroutine enthält.
2 <12<12
Der lnhalt des Registers 12 darf während des gesamten SORT-Laufes
nicht vcrändcrt wordon.

lst kein operand ERROR angegeben, bricht soRT einen fehlerhaften
Lauf mit TERMD ab.

:adr2

:(r2l

Hinweis

Bei fehlerhaftem Ablauf mit Verzweigung zur ERROR-Adresse darf danach kein

SRTCLSE-Makro für diese Sortierung aufgerufen werden'

SRTOPEN
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SRTPUT Satz an SORT übergeben , ; :.:,

Der Makroaufruf SRTP_UT übergibt einen Satz aus der Eingabe an SoRT. Für jeden Satzder Fingabe muß ein SRTpUT-A-ufruf abgesetzt werden. | .. :: , :..

Name 0peration 0pe randen

I name] Iadr1 I
t rscB:r 

1,,.,, i, 
r, rnrcono:l

adr2

lr2l

name

SCB

: adrl

:(r1)

RECORD

:adr2

:(r2)

Symbolischer Name, der den Makroaufruf adressiert
Sprungziel).

bezeichnet den Versorgungsblock SVB.

symbolische Adresse des Versorgungsblocks SVB.

(..8. als

Register, das die Adresse des Versorgungsblocks SVB enthält.0<11<15
lst kein operand scB angegeben, wird ars standardwerd 11 -0angenommen.

lgz-eichnet den Satzpuffer im Hauptprogramm, aus dem der Satz an
SORT übergeben wird.

symbolische Adresse des Satzpuffers.

Register, das die Adresse des Satzpuffers enthält.
0 <12<12
lst kein operand REcoRD angegeben, wird ars standardwerr 12:1
angenommen.

Hinweis

sRTPUT-Aufrufe sind nur bis zum ersten sRTGET-Aufruf möglich

SRTPUT

t

I
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SRTGET Satz von SORT übernehmen

Der Makroaufruf SRTGET übernimmt einen Satz von SORT nach der Sortierung. Für jeden

Satz der SORT-Ausgabe muß ein SRTGET-Aufruf abgesetzt werden.

Name 0peranden

t.;

lnamel

name

SCB

: adrl

- (r1)

RECORD

:adr2

: (r2)

EOS

: ad13

: (r3)

t IscB=] I [, IRECoRD=]
adrl

(11 )

adr2

lr2l

t, tEos:l

Symbolischer Name, der den Makroauf ruf adressiert (2.8. als
Sprungziel).

bezeichnet den Versorgungsblock SVB.

symbolische Adresse des Versorgungsblocks SVB.

Register, das die Adresse des Versorgungsblocks SVB enthält.
0<r1<15
lst kein Operand SCB angegeben, wird als Standardwert 11 :0
angenommen.

bezeichnet den Satzpuffer im Hauptprogramm, in den der Satz von
der SORT-Ausgabe übernommen wird (Übertragungsbetrieb)'

symbolische Adresse des Satzpuffers.

Register, das die Adresse des Satzpuffers enthält.
0 S12<12
lst kein Operand RECORD angegeben, wird der Satz von der
SORT-Ausgabe in einem SORT-eigenen Satzpuffer zur Verfügung
gestellt,ldessdn Adresse in Registef I gellefert wlrd (Ortungsbetrieb).

bezeichnet die Routine zu der am Ende der Übergabe verzweigt wird.

symbolische Adresse der Routine.

Register, das die Adresse der Routine enthält.
2 <r3<12
lst kein Operand EOS angegeben, wird dem Hauptprogramm das
Ende der Übergabe durch die Adresse Null in Register 1 angezeigt.

ad13

(r3)

0peration

SRTGET
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SRTCLSE Sor.tierung schließen

Der Makroaufruf SRTCLSE schließt die Sortierung.

Name 0peranden

lnamel

SRTCLSE

(t.B. als

Iadrl
ttscB:l.l lr

ll'tJ

name

SCB

: adr

: (r)

Symbolischer Name, der den Makroaufruf adressiert
Sprungziel).

bezeichnet den Versorgungsblock SVB.

symbolische Adresse des Versorgungsblocks SVB. ERegister, das die Adresse des Versorgungsbrocks sVB enthärt.0 <r<15
lst kein Operand SCB angegeben, wird als Standardwert r:0
angenommen.

Hinweis

SRTCLSE darf nicht mehr aufgerufen werden, wenn SORT über den Fehlerausgang
ERROR ins Hauptprogramm zurückgekehrt ist.

Operati nn

SRTCLSE

(.
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5.3.3 Beispiel

SRTZM

(1

START

SRTOPEN SCB=B1,ERROR=FEHL

EIN LES

AUSGABE

CLOSE

FEHL

EINB

AUSB DS

B1

RDATA

SRTPUT
B

SRTGET
B

SRTCLSE

TERH

TER14D

DS cL80

cL80

SRT2
SRT2
SRT2
END

EINB, FEHL
SCB=B1 , RECORD=EINB
EINLES

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06 )

(07 )

SCB=Bl , RECORO=AUSB, EOS=CLOSE

AUSGABE

SCB=81

SORT, FIELDS: ( 5,5. A)
RECORD, LENGTH=80, TYPE=V

ENO

SRTZH

(01) Mit dem Makroaufruf SRTOPEN wird SORT als Unterprogramm aufgerufen. Über

die Adresse B1 wird SORT mitgeteilt, wo die Makroaufrufe stehen, die die

Anweisungstabellen für diesen Lauf des Sortier-/Mischprogramms generieren.

FEHL ist Jie Adresse, zu der bei vorzeitigem Abbruch des SORT-Laufs verzweigt
werden soll.

(02) Hier beginnt die Leseschleife. Die zu sortierenden Sätze werden in den

Eingabeblreich EINB eingelesen (2.8. über RDATA). Anschließend wird der Satz

aus- der Eingabe über Jen Makroaufruf SRTPUT an SORT übergeben. Dieser

SRTpUT-Aufruf wird so oft wiederholt, wie Sätze an SORT zu übergeben sind.

(03) Anfang der Ausgabeschleife. Über den Makroaufruf SRTGET werden die sortierten
Sätze 

-von SORI in den Ausgabebereich AUSB übernommen. Dieser SRTGET-

Aufruf wird so oft wiederholt, wie Satze übergeben werden. Sind alle Sätze

übernommen (Endebedingung EOS), wird zur Beendigung von SORT zum Aufruf
SRTCLSE verzweigt.

(04) Der Makroaufruf SRTCLSE 81 beendet den unter 81 beschriebenen Sortierlauf.

(05) Eingabebereich für die zu sortierenden Sätze.

1.. I\i.,t'

(07) SRT2-Makroaufrufe, die die Anweisungstabellen für den SORT-Lauf Bl generieren.
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6 Benutzera usgänge
.',:,: j

.',..i ri , i

: : ._j.,j,_. : ..

Das Sortier-/Mischprogramm verfügt über mehrere Benutzerausgänge, an denen der Benut-
zerbestimmteMaßnahmenveranlassenkann. , ', . ., ,. | - , ::

Folgende Benutzerausgänge sind vorhanden:

Ausgang

E03

E1s

E18

E32

E35

E39

ETB

ETR

EXA

EXT

INT

Funktion (Kurzbeschreibung)

wird aktiviert, wenn die Planunq aboe-
schlossen ist, und S0RT die Soriierl
strategie festgelegt hat.

wird aktiviert, wenn SORT einen Satz von
der Eingabe übernimmt. Der Satz kann dann
geändert, gelöscht oder eingefügt werden.
(Funktionsumfang wie e21, jödoc6 für 24-
und 31-Bit-Adressierun!) .

: über diesen Benutzerausgang wird für die
.. Eingabe ein DVS-EXLST-Häkrö angeschlossen.

wird aktiviert, wenn S0RT einen Satz von
-de

da
'ure

r Eingabe übernimmt. Der Satz kann
nn geändert, gelöscht oder einoefüot
rden' ( nür f ür- 2{-Bit-Adressierüng) i i r': i'

wird unmittelbar, bevor S0RT in die Aus-
gabedatei' schreibt, aktiviert. Oie Ausgabe-
sätze können so kontrolliert, geändertl
eingefügt oder gelöscht werden-
(nur für 24-Bit-Adressierung) .

wird aktiviert, vJenn die Kapazität der
Arbeiisdatei erschöpft ist'(S0RT).

wird unmittelbar, bevor SORT in die Aus-
gabedatei schreibt, aktiviert. Die Ausgabe-
sätze können so kontrotliert. geändertl
eingefügt oder gelöscht werdenl
(Funktionsumfang geringfügig gegenüber E23
eingeschränkt, jedoch für 24- und 31-Bit-
Adressierung).

Über diesen Benutzerausgang wird für die
Ausgabe ein DVS-EXLST-lilakrö angeschlossen

4ngalg von 2 Codetabellen zur Umcodierung
der TB-Formatfelder bzw; SP-Formatfdlder.

Ängabe
dei zu
f91ge.

einer Codetabelle für TR-Formatfel-
r Festlegung einer anderen Sortier-

.. ' .' ' ..:

wird bei jedem Satz aktiviert, damit die
D(A-Benutzerroutine einö E-Reihenfoloe
festlegen kann. (Funktionsumfang wie"EXT,jedoch für 24- und 31-Bit-Adresöierung).

wird bei jedem Satz aktiviert, damit die
EXT-Benutzerroutine eine E-Reihenfoloe
festlegen kann (nur für 24-BLt-AdresSie-
Adracci arrrnal

wird. aktiviert, wenn der Benutzer (bei
Batchbetrieb der 0perateur) über INTR-
Kommando Auskunft über den Stand der Sor-
tierung/l,lischung wünscht oder eine sonstige
erlaubte I'laßnahme ausführen Lassen will .

Bea rbeitungsphase

Planungsphase

Ersteingabe

Vo rbe reitungsphase

Ersteingabe

Endausgabe

Ersteingabe

Endausgabe

Ausgabedatei-
bea rbeitung

Ersteingabe, internes
Hischen, Endausgabe,
I'IERGE-Lauf

E

Ersteingabe, internes
Hischen, Endausgabe,
HERGE-Lauf

Ersteingabe,
internes I'lischen,
Endausgabe
l,lERGE-Lauf

Ersteinga
internes
Enda

be,
Hischen,
e

soRTw.3A, U1266-J1 -255.5

alle Phasen

6-1



Mit Ausnahme des Benutzerausgangs ttlT kann:'ä"r, ä"nu,."l. für alle Ausgänge in der
MODS-Anweisung bzw. -Tabelle Maßnahmen angeben. Der Benutzer kann über die Aus-
gänge eigene Routinen anschließen, in Dialog mit dcm Sortier /Miechprogramm troten oder
den SORT-Lauf an bestimmten festgelegten Ablaufpunkten beeinflussen. Für jeden Ausgang
können maximal zwei der nachfolgenden Maßnahmen getroffen werden. Gibt der Benutzer
zwei Maßnahmen an, so muß die erste immer eine LINK-Maßnahme sein.

( maßnahme )

( LINK=name, maßnahme )

Exx gibt den gewünschten Benutzerausgang an. Für "maßnahme" muß, wenn der Benutzer-
ausgang Exx erreicht wird, eine der folgenden Maßnahmen angegeben werden, soweit sie der
betreffende Ausgang zuläßt.

CONV SORT soll über SYSOUT den augenblicklichen Ablaufzustand melden
und eine weitere Maßnahme über SYSDTA anfordern. Wird ein Benut-
zerausgang eireicht, bewirkt die Maßnahme CONV, daß SORT mit der
zugehörigen Meldung die Maßnahmen ausgibt, die als Antwort zulässig
sind. Die Angabe CONV ist nul im Dialogbetrieb möglich. Je nach

Beim INT-Ausgang' können auch mehrere Maßnahmen nacheinander
ausgeführt werden

:r- 1.

.--:,;._

C[ONTINUE]

FIINISH] .. -

STTARTI .

TIERMINATE]

IJ[ISPLAYI

CKTPTI

'. . :r'
Die Verarbeitung soll fortgesetzt werden.

SORT.'soll, die Satzeiiifabe beenden und die
bereits übernommenen Sätze bearbeiten.

: :li'

Der SORT-Lauf soll mit den verbesderten Anwei-
sungen neu gestartet werden. Nur die geänderten
Anweisungen müssen eingegeben werden.

Der SORT-Lauf soll beendet werden.

Bei INT-Ausgang (nicht in der MODS-Anweisung
angebbar) ist zusätzlich noch möglich:

SORT soll den Stand der Verarbeltung melden,
d.h. die augenbliikliche aktive Phase des SORT-
Laufs, verbrauchte Zeiten und die laufenden Bear-
beitungszähler.

SORT soll einen Fixpunkt ausgeben, soweit mög-
lich.

FIN

Hinweis

- Gibt der Benutzer bei CONV in einer Prozedur kein'e Maßnahme an,
so wird dies wie eine CONT-Maßnahme behandelt.

- Di" Angaben für die Maßnahmen bei CONV können innerhalb der
eckigen Klammern von trinten her beliebig verkürzt werden.

SORT soll die Satzeingabe beenden und''die bereits übernommenen
Sätze bearbeiten. :

aii: r: . .i,

.!. .,i:,,, ..'i:::.:,' -' ; i':--
-;, I :'j "., i., ,tt'..:; ' . ,:.' ,: :: r; ;. .' |:| ' ..:'
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LINK'

TERM

SOFT soll.die Benutzerroutine "namea einbiqden und,-beim ,

angegebenen Ausgang aufrufen. Diese Benutzerroutjne muß als
Bindemodul in der vqrwendeten TASKLIB liegen oder in einer
Bibliothek, die mit dem Dateikettungsnamen SORIMODS zugeordnet

' wurdc. Wird SORT als .Unterprogranrrrr aufger u[err untl 
- 

werden
Anweis,ungen an SORT über Anweisungstabelle-n übergeben, darf die
Benutzerroutine auch im aufrufenden progiamm liegen und über eine
Adresse angegeben werden (Ebene 2).

Registerkonvdntionen.:,,

- Alle Register, die in einer Benutzerroutine Verwendet werden,
müssen vörher sichergestellt werden (2.B. durch SAVE (14,12)
odsr STM 1 4,12,12(13)).

- Vor dem Rücksprung von der Benutzerroutine ins Sortier-/Misch-
programm müssen die sichergestellten Register mit Ausnahme
von Register 1 und 15 wieder geladen werden, z.B. durch RETRN
(14,12),Rc:8.

- Folgende Register haben eine feste Verwendung:

Reg . 1 Wird eine Benutzerroutine angesprungen, enthält das
Register 1 die Adresse einer Operandänliste mit Satz-
adressen und ggf. Anzeigen.

;' - Bei der Rückkehr ins Soitier-/Mischprogramm muß
. Register 1 folgende Angaben enthalten: ' .

- Bei den Benutzerausgängen E21 und E23 die Adresse
des verarbeiteten Satzes :

- Bei den Benutzerausgängen E15: E3b und eiR aie
Adresse des entsprecÄ"nä"n Versorgungsbereichs.

Reg 13 verweist auf einen 18 Worte großen Sicherstellungsbe-
reich im Sortier-/ Mischprogramm.

Reg 14 enthält die Rücksprungadresse ins Sortier-/Mischpro-
gramm. Die Benutzerroutine wird durch BALR 14,15
a ngespru ngen.

Rcg 16 Wird cine Benutzerroutine angesprungen, errthält das
Register 15 die Adresse des Einsprungpunkts in die

: Routine.
Bei der Rückkehr ins S.ortier-/Mischprogramm enthält
Register 15 bei den Ausgäng9n E03, E21, E23, E32 und
EXT im rechtsbündigen ,Byte das Rückspruhgkennzei-
chen. Die regtliqhen Byte hüssen auf Nulf gesetzt
werden,

Der SORT:Lauf soll beendet werden.

Lr J
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Mögliche Antworten bei C0NV-Maßnahme

und im INT-AItsgang

CKPTSTART DIS-
PLAY

FI:
NISH

LINKExit

+E18

+E21

+E23

++++++E32

+E35

+E39

+

+ETR

EXA

+EXT

+++++INT I IilT R-Komma ndo:c0NV- Ei n st

._.. - f

Erläuterung: * der Ausgang erlaubt die Maßnahme
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E03 ' Planung beendet

Der, Ausgang E03.,wiid aktiviert, wenn alle informationen. für. den Sortier-/ Mischlauf
ausgewertet sirrd und eine Strategie für ,die.Ausführung festgelegt.wurde.. Über den
Agsgang E03 kann der 'Benutzer einen SORT-Lauf optimieren, wenn eri ais .Maßnahme
CONV angibt. Der Lauf kann dänn, nachdem SORT die zugewiesenen. Betriebsmittel
überprüft hat, mit den verbesserten Anweisungen erneut gestartet werden.

Der AUsgang. E03 läßt für die MODS.Anweisuhg maximal zwei der folge-nden: Maßnahmen
zu. Bei zwei Maßnahmen muß;die erste immer eine LINK-M1ßnehr:ne sein. ,,,,,

CONV
und die Anzahl der angäforderten CORE-Seiten aus.'banach wird im
Stapelbötrieb mit CONT als Maßnahme fortgesetzt. lm Dialogbetrieb
sind die folgenden Maßnahmen zulässig:

: CIONTINUE] Die Verarbeitung soll fortgesetzt werden.

S[TARTI Det SORT-Lauf soll mit den verbesserten Anwei-
. sungen neu gestartet werden. Nur die geänderten

Anweisungen müssen neu eingegeben werden.
START ist nur bei autonomän- SORT-Läufen und
beim Aufruf von SORT als Unterprogramm über

TIERMINATEI Der SORT-Lauf soll abgebrochen werden.

LINK Eine Benutzerroutine "name" ist beim Benutzerausgang E03 nicht
. :name. . meh.r sinnvoll einsetzbar, da die zugewiesene Plattenarbeitsdatei erst

. zu einem späteren Zeitpunkt überprüft wird (ggf. wird dann die
I\4eldung SRT1044 ausgegeben). Aus Kompatibilitätsgründen wird
name" auch weiterhin aufgerufen und mit X'04' im Register 1

rechtsbündig versorgt (Primärbereiche der Plattenarbeitsdatei reichen
aus). Die Benutzerroutine kann dann wie bisher mit einem Rück-
sprungkennzeichen im rechtsbündigen Byte von Register 15 die
Steuerung an SORT zurückgeben:

X'00' SORT soll die Verarbeitung fortsetzen.

X'04' SORT soll die Verarbeitung beenden.

T.ERM : ' De'r SORT-Lauf soll beendet werden.

ffi

,/
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Benutzerausgang E15

E15 Eingabe-Satzbearbeitung

Über den Benutzerausgang E15 kann der Benutzer die Satzeingabe des Sortier-/
Mischprogramms kontrollieren und beeinf lussen. Sätze können. überprüft, geändert,
eingefiigtl oder gelöscht werden. Der Bonutzer kann auch die gcsamtc Eingebe über f 1S
vornehmen. E15 wird jedesmal angesprungen, wenn ein Eingabesatz an das Sortier-/
Mischprogramm übergeben wird.

Für den Benutzerausgang E15 ist nur die LlNK.Maßnähme mit'dem Arischluß eines
Bindemoduls oder bei Versorgung über Ebene 2' 'auch " eiirer: ,Benutzerroutine im
Hauptprogramm (Adressenangabe) möglich.
Der Benutzerausgang E15 ist füi 2A- und 31-Bit-Adressierung gültig.

Hinweis

Der Benutzerausgang El5 bietet den gleichen Funktionsumfang wie der entsprechende
Benutzerausgang E21, der nur für 24-Bit-Adressierung zulässig ist.

Schnittstelle zur Benutzerroutine

Wenn das Sortier-/Mischprogramm die Steuerung an die Benutzerroutine übergibt, enthält
Register 1 die Adresse eines 16 Byte großen Versorgungsbereichs mit folgendem Aufbau:

Byte0123
Register 1

-0

12

4

Adresse des
nächsten
Eingabesatzes

Adresse der
Benutzer-
konstante

Byte 0-3
Beim Einfügen oder Andern eines Eingabesatzes muß hier die Satz-
adresse vom Benutzer übergeben werden. Die Adresse des nächsten
Eingabesatzes wird auf Null gesetzt bei:

- Ende der Eingabedatei

- Ende einer Dateifolge (Mehrdateiensort)

- Fehlen der Eingabedatei.

Byte 4-7
Die Adresse der Benutzerkonstante verweist auf einen 4 Byte großen
Bereich, über den der Benutzer lnformationen an den Benutzeraus-
gang E35 weitergeben kann (2.ts. die Adresse eines dynamisch
a ngeforderten Speichers).

Adress des näch esatzesten Eing ab

Adress der Benu ze rkonsta nt e

Adres des Dat kennzeichens

Adresse des Akt nSr^rO rtes
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Adresse des
Dateikenn-
zeichens

Adresse des
Aktionswortes

Benutzerausgang El5

Byte 8-1 1

Die Adresse des Dateikennzeichens verweist auf einen 4 Byte großen
Bereich. Wird ein Satz eingefügt, liefert SORT in diesem Bereich
rechtsbündig das Kennzeichen der aktuellen Datei.
Dos Dateil(ennzeichen der Eingebedatei wird binär angegeben und
entspricht der laufenden Nummer von SORTxx bzw. MERGExx.
Das Dateikennzeichen dient nur zur lnformation für den Benutzer.
Beim Rücksprung zum Sortierprogramm wird dieses Feld nicht
a usgewertet.

Byte 12-15
Wenn die Benutzerroutine die Steuerung an SORT zurückgibt, muß
im rechtsbündigen Byte des Aktionswortes eines der folgenden
Rücksprungkennzeichen mitgegeben werden:

X'00' SORT soll den Eingabesatz übernehmen. Byte 0-3 des
Versorgungsbereichs muß dann die Adresse des Eingabesat-
zes enthalten. Dieser Satz kann der von der Versorgung
übernommene oder ein geänderter Satz sein. Soll ein Satz
verlängert werden, muß der Benutzer dafür einen eigenen
Bereich zur Verfügung stellen.

X'04' Der Satz, dessen Adresse in Byte 0-3 des Versorgungsbe-
reichs steht, ist zu löschen. Nicht zulässig, wenn im
Versorgungsbereich die Adresse auf Null gesetzt ist, d.h. die
Eingabe abgesclrlossen oder keine Eingabedatei vorhanden
ist.

x'08' Dieses Rücksprungkennzeichen muß der Benutzer angeben,
wenn nicht mehr zur Benutzerroutine verzweigt werden soll.
Das Kennzeichen X'08' ist beim Ende der Gesamteingabe
erforderlich, wenn nicht mit X'14' ein vorzeitiges Ende oder
mit X'10' ein Abbruch des SORT-Laufs angezeigt wird.
Wird das Kennzeichen X'08' gegeben bevor die Eingabe
beendet ist, liest SORT die restlichen Eingabesätze ein, ohne
jedoch die Benutzerroutine aufzurufen.

ffi

x'0c'

x'10'

x'14'

Der Satz dessen Adresse in Byte 0-3 des Versorgungsbe-
reichs steht, soll eingefügt werden. Sätze können auch dann
eingefügt werden, wenn im Versorgungsbereich die Adresse
Null stehr, d.h. dle Elngabe abgeschlosserr lst oder keine
Eingabedateierr vorhanden sind. X'OC' muß auf jeden Fall
gesetzt werden, wenn der Benutzer die Eingabe selbst
besorgt.

bewirkt, daß der SORT-Lauf abgebrochen wird. Wurde SORT
als Unterprogramm aufgerufen, wird mit dem Fehlerkennzei-
chen X'FF' ins aufrufende Programm zurückgekehrt.

Die Eingabe wird vorzeitig beendet. Bei einem Sortierlauf
bezieht sich dies auf die gesamte Dateifolge, d.h. X'14'
schließt das Rücksprungzeichen X'08' ein.
ln einem Mischlauf wird nur die Mischeingabedatei abge-
schlossen, die im Dateikennzeichenbyte angegeben ist. Der
Mischlauf wird dann mit den verbliebenen Mischeingabeda-
teien fortgesetzt. Bei der letzten Mischeingabedatei ist mit
X'14' auch X'08' eingeschlossen.
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Benutzerausgang E15

Hinweis 
.

- "e! 
der Rtickkehr ins Sortier-/ Mischprqgra.mm mit gesetztem Rücksprungkennzeichen

' X'001 oder X:0C' muß in Byte 0-3 des Versorgungsbereichs die Adresse des zu
übergebenden' Satzes oder d.ie :Adresse Null stöhen.
Steht im Ve'rsorgdngsbereich bei X'00', und X'0c' eine Adresse Nuli, wiro' bci
Sortierläufen die aktuelle Eingabedatei abgeschlossen. Bei Dateifolgen wird die aktuelle
Eingabedatei abgeschlossen und 6rit der nächsten fortgefahren. Bei Mischläufen führt
eine Adresse Null zum Abschluß dtir Eingabedatei, auf die das von SORT gelieferte
Dateikenrizeichen verweist (gleiche Wirkung wie Rücksprungkennzeichen Xi4'), Der
Mischlauf wird mit den verbliebenen Mischeiägabedateien fortgesetzt.

Beim Adreßlistensörtieren darf dieser Benutzerausgang nicht zum Einfügen von Sätzen
benutztwerden. ...:
Der übergebene Satz''wird bereits im Satzübergabebereich des Benutzers bearbeitet
und dabei zum Teil verändert (konvertiert).

\
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Benutzerausgang El8

E18 EXLST-Ausgänge für Eingabedateien

Über den Benutzerausgang E18 kann der Benutzer für die Eingabedatei bzw. Eingabeda-
teien EXLST-Ausgönge angeben und die darin aufgeführten Routinen entspreclrerrd derr
DVS-Konventionen SORT zur Verfügung stellen.

Für den Benutzerausgang E18 ist nur die LINK-Maßnahme mit dem Anschluß eines
Bindemoduls zulässig. Am Anfang dieses Moduls steht ein EXLST-Makro mit den
Verweisen auf die Benutzerroutinen für die benutzten einzelnen DVS-Ausgänge. Die
Operanden des EXLST-Makros, die an das DVS weitergereicht werden, sind in der
nachfolgenden Übersicht zusammengestellt (ausführliche Beschreibung siehe Manual
"DVS- Plattenverarbeiiu ng' und "DVS- Bandverarbeitu n g").

OVS-Ausgang Funktion

c0l,ll"l0N Es können alle Ausgänge angegeben werden. die
auch mit COFll'l0N abgedeckt sind, außer
EOFADDR, USERERR .

EOVCTRL Der Ausgang schließt nach Bereitstellung eines
neuen Datenträgers die Kennsatzverarbeitung ab

ERRADR Die Kontrol-Ie r^rird an diesen Ausgang übergeben,
wenn ein HardwarefehLer auftrat oder eine
Ein-/Ausgabe fehlerhaft beendet wurde.

ERROPT Der Ausgang schließt für SAM-Dateien Routinen
an, die beim Auftreten eines fehlerhaften
Blocks ablaufen.

LABEND 0er Ausgang prüft Benutzerkennsätze auf
Dateiende ( E0F) .

LABEOV Der Ausgang wird zur Prüfung von Benutzer- und
Bandendekennsätzen verwendet .

I ARfiN Der Ausgang r^rird verrvendet für die Prüfung von
Benutzerkennsätzen. die den Daten der Eingabe-
dateierr vorausgelren.

OPENV Der Ausgang gilt für Oatenträger mit Nicht-
Standa rdkennsätzen .

PGLOCK Die Kontrolle wird an diesen Ausgang übergeben.
wenn ein anderer Auftrag Sperrungen veranlaßt
hat.

Hinweis

Wird die Steuerung an die Benutzerroutine übergeben, enthält Register 1 die
FCB-Adresse der Datei.

Ab 852000 V9 darf ein EXLST-Makro beim Aufruf von SORT im 24-Bit-Adressierungs-
modus sowohl mit PARMOD:24 als auch mit PARMOD:31 übersetzt sein. Beim
Aufruf im 31-Bit-Adressierungsmodus ist PARMOD:31 allerdings zwingend notwendig.

ffi

Datent räge r

Ba nd/ PIatte

Band

Ba nd / Platte

Ba nd/ Platte

Ba nd

Ba nd

Ra nd

Ba nd

Platte
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/l-0GoN . . .

/FILE dateiname, LINK=S0RTI'N [,

*r'lODS E18: ( LINK-EXIT18 )

/EXEC $SORT

*END

Beispiel

Sortie r-lMischIau f

Haupt routine

Benutze r routinen

START
EXLST C0l'll'l0N=routnaml,,

: . EOVC|RL=routnam2.
LABEND:routnam3;

E18
EXITl 8

routnain2

USING

RETRN

routnaml STM
BALR

USING

REGISTER SICHERN
BASISREG VERSORGEN

14,12,12 (13 )

:..,0

AKTIONEN DER

BENUTZERROUTINE
q. RETRN

14,12,12 (13 )

.. .,0

Ln 14,12,12(.13l,
EXRTN (1 ),0.
ENO .
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Benutzerausgang E21

E21 Eingabe-Satzbearbeitung (24-Bit-Adressierung)

Über den'Benutzerausgang. E21 kann der Benutzer die Satzeingabe des Sortier,-/Mischpro-
gralr'rlrs kontrolliei'en und beeinflusseri. Sätze küriirerr überprüit, geärrtlert, eingefügt äder
gelöscht werden. Der Benutzer keinn auch die gesamte Eingabe über E2i vornehmen. E21
wird jedesmal angesprungen, wenn ein Eingabesatz an das Sortier-/Mischprogramm
übergeben wird.

Der Benutzerausgang E21 ist nur für 24-Bit-Adressierung güliig. Für 31-Bit-Adressierung ist
der entsprechende Ausgang E15 zu verwenden.
Für: den Benutzerausgartg E21 ist nur die LINK-Maßnahme mit dem Anschluß eines
Bindemoduls oder bei', .Versorgung über Ebene 2 auch einer Benutzerroutine im
Hauptprogramm (Adressenangabe) möglich.

Schnittstelle zur Benutzerreutine

Wenn das Sortier-/Mischprogramm die Steuerung an die Benutzerroutine
verwbist Register.l auf einen 4 Byte großen Bereich mit folgendem Aufbau:

übergibt,

Byte 0 :

Dieses Byte enthält das Dateikennzeichen der Eingabedatei, von der
der Eingabesatz gelesen wurde. Wird ein Satz eingefügt, liefert SORT
in diesem Byte das Kennzeichen der aktuellen Datei. Das Dateikenn-
zeichen der Eingabedatei wird in binärer Schreibweise angegeben
und entspricht der laufenden Nummer von SORTxx bzw. MERGExx.
Das Dateikennzeichen dient nur zur lnformation für den Benutzer.
Beim Rücksprung zum Sortierprogramm wird dieses Byte nicht
ausgewertet.

Byte 1-3
Beirn Einfügen oder Andern eines Eingabesatzes muß hier clie Satz-
ädt'esse vonr Bbuutzer' übergeberr wcrdür. Dic AtJressc tles näclrsterr
Eingqbqsätzes wird 9gJ Nullg"setrt O:ii t . , 

r

- Ende der Eingabedatei .. , . 
:

- .Ende einer: Dateifolg-e (Mehrdat:eiensort) :

- Fehlen der Eingabqdatöi,

Wenn die Benutzerroutine die Steuerung an SORT zurückgibt, muß
im rechtsbühdigen Byte von Register'15 eines der folgenden
Rückspr:pngkennzeichen mitgegeben werden:

xi00' SORT soll den Eingabesatz übernehmen. Die Adresse des
Eingabesatzes muß dann nach Register 1 geladen werden.
Dieser Satz kann ein von der Versorgung übernommener
oder ein geänderter sein.
Soll ein Satz verlängert Werden, muß der Benutzer hierfür
einen Bereich zur Verfügung stellen.

veranlaßt, daß der im Versorgungsbereich angegebenö Satz
gelöscht wird.

320

Dateikenn-
zeichen

Adresse des
nächsten
fingabesatzes

x'04'

Dateikenn-
z eichen

I

EingabesatzesAdresse

I

des nächsten

soRT v7.2A, U1200-J-255-4 6- 11



Benutzerausgang E21

Hinweis

x'08'

x'0c'

x'10'

x'14',

Dieses Rücksprungkennzeichen muß der Benutzer angeben'

wenn nicht mehr zur Benutzerroutine verzweigt werden soll.

DasKennreichenX'08'istbeimEndederGesamteingabe
erforderlich, wenn nicht mit X'14' ein vorzeitiges Ende oder

mit X'10' ein Abbruch des SORT-Laufs angezeigt witd'

Wird .l.t Kennzeichen X'08' gegeben bevor die Eingabe

beendet ist, liest SORT die restlichen Eingabesätze ein' ohne

jedoch die Benutzerroutine aufzurufen'

Der Satz dessen Adresse in Register 1 steht' soll eingefügt

wercien. Sätze können auch dann eingefügt werden' wenn im

Versorgungsbereich die Adresse Null steht, d'h' die Eingabe

"ugur""hto;en 
ist oder keine Eingabedateien vorhanden sind.

X'0t' muß auf jeden Fall gesetzt werden, wenn cier Benutzer

die Eingabe selbst besorgt.

bewirkt, daß der SORT-Lauf abgebrochen wird' Wurde SORT

als Unterprogramm aufgerufen' wird mit dem Fehlerkennzei-

chen X'FF' ini aufrufende Programm zurückgekehrt'

DieEingabewirdvorzeitigbeendet.BeieinemSortierlauf
bezieht sich dies auf diä gesamte Dateifolge' d'h' X'14'

schließt das Rücksprungkennzeichen X'08' ein'

ln einem Mischlauf wird nur die Mischeingabedatei abge-

schlossen, auf die das von SORT gelieferte Dateikennzeichen

verweist. Der Mischlauf wird dann mit den verbliebenen

Mischeingabedateien fortgesetzt' Bei der letzten Mischeinga-

bedatei is1 mit X'14' auch X'08' eingeschlossen'

Steht im Register 1 bei X'00' und X'OC' eine Adresse Null, wird bei Sortierläufen die

aktuelle Eingabedatei ängesctrtossen. Bei Dateifolgen wird die aktuelle Eingabedatei

äO-gÄ"f,f or.än und mit där nächsten fortgefahren. 
-Bei 

Mischläufen führt eine Adresse

Null zum Abschluß Jer Eingabedatei, äuf die das Dateikennzeichenbyte verweist

{oleiche Wirkunq wie 
-nuctsörungkennzeichen 

X'14'). Der Mischlauf wird mit den

iä rhl iehene n M isihei n g a bed ateie n f o rtgesetzt'

Beim Adreßlistensortieren darf dieser Benutzerausgang nicht zum Einfügen von Sätzen

benutzt werden'

- Der übergebene satz wird bereits im Satzübergabebereich des Benutzers bearbeitet

und dabelzum Teil verändert (konvertiert)'

6-12
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Benutzerausgang E23

E23 . Ausgabe:Satzbearbgitung (24-Bit-Adressierung)

Über den Ausgang E23 kann der Benutzer die Sa'tzausgabe des Sortier-/ Mischprogramms
kurrlrullieretr und beeinflussen. Sätze können auf diese Weise von einer Benutierroutine
geprüft, geändert, eingetügt oder gelöscht werden. Außerdem ist es möglich, Sätze mit
gleichen Sortierfeldern zusammenzufassen (Verdichten, Summensatzbildung). Die über
E23 angeschlossene Benutzerroutine kann auch die gesamte Ausgabe übernehmen.

Der Ausgang E23 wird zum ersten Mal vor einer Ausgabe des Sortier-/Mischprogramms
mit einer Nullversorgung aktiviert. Auf diese Weise kann über ein Kennzeichenüyte die
gewünschte S:atzverarbe[tung angezeigt werden. Danach wird E23 vor jedem Schreiben
eines Satzes in die Ausgabedatei aktiviert.

Der Benutzerausgang E23 ist nur für 24-Bit-Adressierung gültig
der entsprechende Ausgang E35 zu verwenäen,
Für den Benuizerausgang E23 ist nur die LlNK.Maßnahme
Bindemoduls oder bei Versorgung über Ebene 2 auch
Hauptprogramm (Adressenangabä) niogtich.

Schnittstelle zur Benutzerroutine

Übergibt SORT die Steuerung an die Benutzerroutine, so enthält Register 1 die Adresse
eines 8 Byte großen Versorgungsbereich mit folgendem Aufbau:

Byte 0

Folgekerrn-
zeichen

tt
Adresse. des nächsten Ausgabesatzes

im S0RT-Satzpuffer

Kennzeichen-
byte

tt
Adresse des aktuellen AusgabeSatzes

im DVS-Ausgabepuffer

Für 31 -Bit-Adressieru ng ist

mit dem Anschluß eines
einer Benutzerroutine im

m
32

0

4

Folgekenn-
zeichen

Adi'esse des
nächsten AuS-
gabesatzes

Kennzeichen-
byte ' '

Byte 0
. Dieses Byte zeigt an, ob die Sortierfelder der beiden angegebenen

Sätze gleich sind. lst dies der Fall, kann z.B. ein Summensatz gebildet
. werderi..Sollen Sortierfelder über.EL-Operanden eliminiert werden,
' .unterbleibt eine Anzeige. Das Folgekennzeichein wird 'nur dann

. gesetzt, wenn eine Ausgabgdatei vorha'nden.ist.

X'00' wird geset_zt. wenn die Sortierfelder nicht gleich sind.

X'A4' wird gesetzt, wenn die Sortierfelder zweier aufeinanderfol-
. gender Sätze gleich sind.

. Byte 1-3 . '

,ln diösen Byte steht die Adresse des Satzes. den SORT als nächsten
vom SORT-Satzpufiei ausgeben soll. Steht der letzte Ausgabesatz im
DVS-Ausgabejruffer, dann ist die Adresse Null.

' Gibt die Benutzerroutine die Steuerung an SORT zurück, muß irh
. . Register 1 bei Rückspiungkennzeichen X;00' und X'OC' diesä Adresse,

eine sonstige Satzadreös.e. oder "Null" stehen.

Byte 4
Beim ,ersten

Satzverarbei

x'00' Der, Benutzerausgang soll für jeden Ausgabesalz angesprun-
gen werden, ohne did Reihenfolge zu überprüfen. 

.

Der Ausgang soll für jeden Ausgabesatz angesprungen und
die Reihenfolge überpr'üft werden.

soRT w.24, U t266-J-255-4
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Benutzerausgang E23

Adresse des
aktuellen
Ausgabesatzes

x'10' Der Ausgang soll für jeden Ausgabesatz angesprungen und
die Reihenfolge überprüft werden. Außerdem soll im Folge-
kennzeichen angezeigt werden, ob die Sätze gleiche Sortier-
felder haben, ausgenommen bei Sortierfeldern mit EL-Ope-
ra nden.

Hinweis
Angaben zur Reihenfolgeprüfung in der OPTION-Anweisung
(SEO-Operand) haben Vorrang vor Angaben im Kennzeichenbyte.

Byte 5-7
Diese Byte enthalten die Adresse des aktuellen Ausgabesatzes im
DVS-Ausga bepuffer.
Die Adresse ist Null, wenn der erste Satz verarbeitet ist oder keine
Ausgabedatei vorhanden ist. Die hier angegebene Adresse darf nicht
verändert werden.

x'0c'

Konventionen für den Rücksprung ins Sortier-/Mischprogramm

o Erster Aufruf des Benutzerausgangs E23

Wird die E23 Benutzerroutine zum ersten Mal aufgerufen, muß im Kennzeichenbyte
des Versorgungsbereichs die gewünschte Satzverarbeitung angegegeben werden. Die
übrigen Byte des Versorgungsbereichs müssen Null sein. Das Register 15 wird auf das
Rücksprungkennzeichen X'08'überprüft. Das Register t hat hier keine Bedeutung. Das
Kennzeichenbyte darf während der gesamten Verarbeitung nicht verändert werden.

. Weitere Aufrufe des Benutzerausgangs E23

Gibt die Benutzerroutine die Steuerung an SORT zurück, müssen die Register 1 und 15
versorgt werden.

Reg 15 Enthält im rechtsbündigen Byte eines der folgenden Rücksprung-
kennzeichen:

x'00' Der Satz mit der im Regieter 1 etehonden Adrecce eoll in dio
Ausgabe übernommen werden. Es kann dies der übernom-
mene, ern veranderter oder ern ersetzter Satz sein. Soll der
Satz verlängert werden, muß der Benutzer den Satz in einem
eigenen Bereich zur Verfügung stellen.

Der Satz, dessen Adresse in Byte 1-3 im Versorgungsbereich
steht, soll gelöscht werden. Stelrt dort die Adresse Null, ist
das Rücksprungl<ennzeichen X'04' nicht erlaubt.
X'04' muß auf jeden Fall gesetzt werden, wenn der Benutzer
die Ausgabe selbst besorgt.

Die Benutzerroutine soll nicht mehr aufgerufen werden.
Dieses Kennzeichen muß bei Ausgabeende gesetzt werden,
soweit nicht über X'10'ein Abbruch der Verarbeitung
angezeigt wird. Wird X'08'vor dem Ausgabeende gesetzt, so
gibt SORT die restlichen Sätze aus, olrne daß die Benutzer-
routine nochmals aufgerufen wird.

Der Satz, dessen Adresse im Register 1 steht, soll eingefügt
werden. Sätze können auch dann eingefügt werden, wenn in
Byte 1-3 des Versorgungsbereichs die Adresse Null steht.

Der SORT-Lauf soll abgebrochen werden. Wurde SORT als

x'04'

x'08'

6-14
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Benutzerausgang E23

Reg 1

Hinweis

- Wurde das Kennzeibhenbyte mit X'{0' besetzt und sollen Sätze mit gleichen
Sortieifeldern zusamilengefaßt werden (Kumulierung der Summenfelder), verfährt der
Benutzer am einfachsten ivie folgt:

Die Summenfelder dg:.1. Satzes (Adresse in Byte 1-3 des Versorgungsber.eichs)
werden zum 2. Satz (Adresse in Byte 5-7 des Versorgungsbereichs) iufaädiert. Der
Satz kann dann weiter bearbeitet werden, z.B. eine Üueäauikontrofle. Anschließeno
muß das Rücksprung(ennzeichen X:04' (Satz löschen) gesetzt und ins Sortier,-/Misch-
programm z,uruickge(ehrt werden. Das Register t hat in diesem Fall keine Bedeutung.

- Die Sätze, die der Versorgungsber.eich angibt (Satzadresse Byte 1-3 und Satzadresse
Byte 5-7), stehen der Benutzerroutine im Ausgabeformat zur Verfügung.

- X'94'(Satz löschen) bezieht s.ich auf die Sa.tzadresse in Byte 1-3 des Versorgungsbe-
reichs. .

- X'00' bzw. X'0C' (Satz übernehmen oder einfügen) bezieht sich auf die Satzadresse im
Register l.

- Sätze, die eingefügt oder verlänger.t werden sollen, müssen in einem gesonderten
Speicherbereich zur Verfügung gestellt werden.

Wiid bei der:Rückkehr ins .sortier-/Mischprogramm das Rückspru4g-
kennzeichen X'00' oder X'0C',gesetzt, muß im Register I die A'dresi]e
des zu übergebenden Satzes oder die Nulladresse stehen.
steht im Registe.r 1.die Adresse Null, führt das zum Abschluß der

'sorticrung/Misch.ung (evtl. auch zur vorzeir.igerr Beerrdigung der
AuSgabe). Hie'ibei ist die Wirkung von Rücksprungkennzeiifren X,Og,
mit eingeschlossen..

E

so BT v7.2A, I J1 266-.t-785-4 6 - 15



Benutzerausgang E32

E3Z HintergrundsPeicher-EngPaß

Byte 0

Dateiken n-
zeichen

Dateifolge-
nummer

Der Arrsgang E32 wird aktiviert, wenn der Überlauf einer Plattenarbeitsdatei mit

sekundärzuweisung ruuiiunrit,"lbar bevorst-e-ht, iönr clen Engooß nicht mehr heheben

kann urrtl keine Hilfsdoiäi Ju,. "i""n 
**itur"iävr.iu. ."r,t verfügbar ist' Der Benutzer kann

den Lauf abbrecn"n-Jä"i die sortierur;l;i;i;-;"" so-RT uoernommenerr sätze

beschränken.

Der Aussang E32 läßt für die MODS-Anweisuns maximgl-1w9i q::Pln^",:den Maßnahmen

zu. Bei zwei Maßnaht;;';;ß Jie erste immer eine LINK-Maßnahme setn'

coNV 
Fiifll#ni;,j;Jfi"i?1|b"lr"nä:1":ä.';l'f 

$xi !:l

ctoNrrNuEr 
33äl ü1"',;1,:#1ffi?:l.seringen 

Reserve den

F[NrsH] :.|"il..:i:11"J,.S","::f#3;?; 
"^o 

bearbeitet

TIERMINATEI SORT bricht den Lauf ab'

FIN Die Satzeingabe wird beendet und SORT bearbeitet die bisher

eingelesenen Sätze'

LINK:name Eine Benutzerroutine- "name" wird angeschlossen' lm Register 1 steht

dieAdresseeinesSBytegroßenVersorgungsbereichs'
32

0

4

Bvte 4
;i;;"; Byte sibt Auskunft über die Dateiart

x'01'
x'02'

Arbeitsdatei
Hilfsdatei

Bvte 5
;i;; Byte enthält die laufende Nummer des

Dateikettungsnamens SORTWKx bzw'

SORTWKxx.

Registerkonvention

Gibt die Benutzerroutine die Steuerung- an SORT zurück' steht im

rechtsbündisen Bvte;;; ä;siti;i-ts än"t der folsenden Kennzei-

chen:

x.oo,soRTsolldieVerarbeitungfortsetzen(kannzumAbbruch
*äg"n Ein-/Ausgabefehler führen)'

X'04' Die Eingabe wird beendet ttnd die eingegebenen Sätze

Anza
tzeSännommenrur be1Sb hedehl r

öße te t1 sdtArbrderGDateifolge-
nummc r

Dateikenn-
zelchett

x,08, Der sortierlauf wird wegen eines Fehlers abgebrochen

(TERM I NATE-Maßnahme)'

Der Sortier-/Mischlauf soll beendet werden'

6-16
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Benutzerausgang E35

E35 Audgabe.Satzbearbeitung

ÜUer abn Benutzerausgang E35 kann der Benutzer die Satzausgabe des Sortier-/
Misehprograrrrrrrs koirtrolliereir urr.d beeirrflussen. Sätze können auf diese Welse.von einer
Benutzerroutine geprüft, geändert oder gelöscht werden. Außerdem ist es möglich, Säize
mit gleichen Sortierfeldern zusammenzufassen (Verdichten, Summensatzbildgng). Die über
E35 angeschlossene Benutzdrroutine kann auch die gesamte Ausgabe übernehmen.

Der Benutzerausgang E35 wird vor jedem Schr:eiben eines Satzes in die Ausgabedatei
aktiviert. Der Benutzerausgang E35 ist für 24- una g1-git-Rdressierung gültig. Für den
Benutzerausgang E35 ist.nur die LINK-Maßnahme mit dem Anschluß eineS Bindemoduls
oder bei Versorgung über Ebe-nö 2 auch einer- Benutzerroutine im Hauptprogramm
(Adressenangabe) möglich.,

Hinweis
':

Der Benutzer:ausggng E35 bietet einen gerinQfügig eingeschränkten Funktionsumfang
des entsprechenäen=Benutzerausgangs EZS, a"r= nrt für 24-Bit-Adressierungl zulässii
ist. Die Einschränkungen betieffen folgende Funktionen, die auch mit SORT-Änweisun--
gen ausgeführt werden kö1nen:

- Steuerung der Folgekontrolle.

?,""räjy"*ion 
kann dtlrch {en Parameter SEO in der OPTION-Anweisung erzielt

- Anzeige von gleichen Sätzen. 
I

Diese Funktiori ist einfacher nrit der SUM-Anweisung zu örzielen.

Schnittstelle zur Benutzerroutine

Wenn das Sortier-/ Mischprogramm die Steuerung an die Benutzerroutine übergibt,
enthält Register 1 die Adresse eines i6 Byte großen Versorgungsbereichs mit folgendem
Auf bau:

Bytc 0 1 ? .)

Register 1

12

Adresse des' Byte O-3 , ' . 
"l 

,.,
nächsten. . : - ln diesen Byte steht die Adresse des Satzes, den SORT. als nächstdn
Ausgabesatzes . vom SORT-Satzpuffei' ausgeben soll. Steht.der letzte Ausgabesatz im

satzesgaSSAdre chna te Ausndes

Ad resse des ak tue en Ausga esatzes

rkonsta eAdresse der Benut

Adresse rtesdes Ak tionsblo

DVS-Au
Bei Rückkeh
Aktionswort,

r dann ist Ad ti
mit Rücksprungkennzeichen X'00', und X'0C' 'im

niuß die Benutzerroutine hier die Satzadresse eintragen

söRT v7.2A, ur 2oo-J-zsb.4 6-17



Benutzerausgang E35

Adresse des
aktuellen
Ausgabesatzes

Adresse der
Benutzer-
konstante

Adresse des
Aktionswortes

Byte 4-7
Diese Byte enthalten die Adresse des aktuellen Ausgabesatzes im

DVS-AusgabePuffer.
Die Adreäse ist Null, wenn der erste satz verarbeitet ist. Die hier

angegebene Adresse darf nicht verätrdet't werden'

Byte 8-11
Die Adresse der Benutzerkonstante verweist auf einen 4 Byte großen

ä"r"i"f,, aus dem der Benutzer lnformationen übernehmen kann' die

der Benutzerausgang E15 evtl' übergeben hat'

Byte 12-15
wenn die Benutzerroutine die steuerung an soRT zurÜckgibt, muß

im iechtsbündigen Byte des Aktionswortes eines der folgenden

Rücksprungkennzeichen mitgegeben werden:

X'00' Der Satz, dessen Adresse in Byte 0-3 des Versorgungsbe-

reichs steht. soll in die Ausgabe übernommen werden' Es

kann dies der übernommene, ein veränderter oder ein

ersetzter Satz sein. Soll der Satz verlängert werden,-muß der

Benutzer den satz in einem eigenen Bereich zur Verfügung

stellen.

X'04' Der Satz, dessen Adresse in Byte 0-3 des Versorgungsbe-

reichs steht, soll gelöscht 'werden' Steht dort die Adresse

Null, ist das Rücks[rungzeichen X'04' nicht erlaubt'

X'04'mußaufjedänFillgesetztwerden'wennderBenutzer
die Ausgabe selbst besorgt'

x,0B' Die Benutzerroutine soll nicht mehr auf gerufen werden'

DiesesKennzeichenmußbeiAusgabeendegesetztwerden,
soweitnicrrtüberX'10'einAbbruchderVerarbeitung
angezeigt wird' Wird X'08' vor dem Ausgabeende gesetzt' so

giüt SORf die restlichen Sätze aus' ohne daß die Benutzer-

ioutine nochmals aufgerufen wird'

X'0C' Der Satz, dessen Adresse in Byte 9..3 dqt. Versorgungsbe-

reichs stehi,-soll eingefügt werden' Sätze können auch dann

cingefügt *LJun, ''tänn i'n Byte 0-3 des Versorgungsbereichs

die Adresse Null steht'

X'10' Der SORT-Lauf soll abgebrochen werden' Wurde SORT als

Unterprogramm aufgeiufen, wird bei der Rückkehr ins

aufrufende Programm das Fehlerkennzeichen X'FF' gesetzt'

Hinweis

_ wird bei der Rückkehr ins sortier-/Mischprogramm das.Rücksprungkennzeichen X'00'

oder X.gc,g"rua.i, Äurs-in eyt" 0-3 des Vlrsorgungsbereichs die Adresse des zu

übergebenden Saties oder die Adresse Null stehen' Die Adresse Null führt zum

Abschluß der der sortierung (evtl. aulh mit vorzeitiger B.eendigung der Ausgabe)'

Hierbei ist die Wirkr-ing ;;t Rl"ltprungkennzeichens X'08' mit eingeschlossen'

-DiebeideninderVersorgungangegebenenSätzestehenderBenutzerroutineim
Ausgabesatzformat zur Verfügung'

- Für einzufügende oder zu verlängernde sätze muß der Benutzer einen eigenen Bereich

zur Verfügung stellen.

6 - 18
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Benirtzerausgang E39

E39 EXI-ST-Ausgänge fi.ir Ausgabedateien

Über den BenutzerauSgang E39 kann der Benutzer für die Ausgabedatei EXLST-Ausgänge
angeben und die daiin ongcführton Röutinen entiprcchcnd dcn DVS Konvcntiohcn SORT
zur Verfügung stellen.

Für den Benutzerausgang E39 ist nur die LINK-Maßnahme mit dem Anschluß eines
Bindemoduls zulässig. Am Anf ang dieses Moduls steht ein EXLST-Makro mit den
Verweisen auf die Benutzerroutinen für die einzelnen DVS-Ausgänge. Die Operanden des
EXLST-Makros, die für die benutzte Ausgabedatei an das DVS weitJrgereicht werden. sind
in der nachfolgenden Übersicht 2usammengestellt (ausführliche Beschreibung siehe
DVS- Bandverarbeitung u nd DVS-Plattenverarbeitu ng ).

DVS-Ausgang Funktion

COMl.]lON Es können aIIe Ausgänge angegeben werden, die
auch mit COMMON abgedeckt sind.

EOVCTR L

ERRADR

ER RO PT

LAB EN D

LABEOV

LABGN

Der. Ausgang schließt nach Bereitstellung eines
neuen Bätenträgers die Kennsatzverarbeitung ab

Die Kontrolle wird an diesen Ausgang übergeben,
wqnn ein Hardwarefehler auftrat.oder eine E+n-l
Ausgabe fehlerhaft beendet wurde.

Der Ausgang schl-ießt für SAM-Dateien Routinen
an, die beim Auftr:et€n eines fehlerhaften .

Blocks ablaufen.

0er Ausgang prüft Benr.rtzerkennsätze auf
Dateiende (E0F).

Der Ausgang wird zur Prüfung von Anfangskenn-
sätzen, die bei Ausgabedateien am Ende der Band-
spule auftreten, verwendet.

Der Ausgang wird fiir dj.e Priifrrng von Benrrtzer-
kerrnsätzen verwendet, die den Daten der Ausgabe-
dateieh vorau sg

e1b
ehen oder' unr benut-zerarrfangskerrn'
Ausgabqdateien zu erstellen. ;

OPENV Der Ausgang gilt'' für Datentr.äger ,mit Nicht-
Standardkennsätzein. ,

Hinweis..': .:. .

- Wird die Steuerung
FCB-Adresse der Daiei

''j

an die BenutzerroLitine übergeben, enthält Register i die

- Ab BS?00p V9 darf ein EXLST-Makro beim Aufruf von SORT im 24-Bit-Adressierungs-
modus sowohl mit PARMOD:24 als auch mit PARMOD:31 übersetzt sein. Beim
Aufruf ,im 31.Bit-Adressierungsmodus ist PARMOD : 31 allerdings zwingend notwendig.

Datenträger.

,Band/PIatte

Band

BandlPIatte

Band/ PIatte

Band

Ba nd

Band

Band

soRT v7 ?4, I t1266-.r-755-4 6 - 19



Benutzerausgang E39

Beispiel

Sortie r-ll'lischlauf

Haupt routine

Benutze r routinen

/L0G0N . . .

/FILE dateiname, LINK=SORTIN t,

*tvt0DS E39: ( LINK:EXIT39 )

/EXEC $SORT

*END

E39
EXIT39

START
EXLST C0l'll,l0N=routnaml .

ERR0PT:routnam2,
ERRADR:routnam3,

routnaml STM

BALR
USING

14,12,12 (13 )

...,0
REGISTER SICHERN
BASISREG VERSORGEN

AKTIONEN DER

BENUTZERROUTINE
B RETRN

routnam2 STI'I

BALR
USING

14,12,12(131
. ..,0

B RETRN

RETRN LM 14,12.12 l13l
EXRTN (1 ),0
END
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. :, : Benutzerausgang ETB

Sohderzeichen- U bersetzu n gstabelle (mit Rückcodierung)

Über diesen Ausgang kann eine .Benutzerroutine
Sortierfelder im TB-' bzw. SP-Format umcodiert.

ETB

0 2

0 XX XX XX

1 XX

2 XX XX XX

E2

angeschlossen werden, die die

Die Benutzet't'outitre wird rticlrt akLiv au[gerufpn; sie besteht nur aus zwei UmcoiJierungsta-
bellen mit je 256 Cgdezeichen. Die erite Codetabelle, relativ 0 zum Anfang, dient" der
Hincodierung und die zweite Codetabelte, relativ 256 zum Anfang, wird zur Rüäkcodierung
benut2t. :.'
1. Tabelle Mit dieser Tabelle werd.en die TB-Formatfelder vor den Vergleichen

umcediert.

2. Tabelle Mit dies'er Tabelle werden die Felder, die mit der Tabelle 1 umcodiert
wurden, wieder rückcodiei't. Auf diese Weise werden die alten lnhalte
nach der Verarbeitung wieder hergestellt.

Die Position in den Tabellen bestimmt die Zuordntlng von Argument und Funktionswert der
Umsetzung.

1. Tabel-Ie Benutzertabelle 2. Tabelle EBCDIC-TabeIle ffi

XX

0 XX XX XX

E XX XX XX

F XX XX XX

E F

XX XX

XX XX

XX

XX XX

XX XX

XX XX

XX XX

XX XX

.Erläuterung q Zeichen in sedezimaler Schreibweise. ''

...

. ':
Das Zeichen sedezimal'11 erhält in der Benutzertabelle die Position E2. Alle Byte der
TB-Felder, die X'11'f. enthalten werden in XiE21 übersetzt. Nach der Bearbeitung durch
SORT wird X'E2;'wieder in X'i1' rückcodiert.

Hinweis .

Die Umcodierungstabellen müssen sehr sorgfältig erstellt werden, wenn die gewünsch,
te' Sortierreihenfolge erreicht. werden soll. Dies gilt insbesondere, *"ni bui d"t
Rückcodierung'eindlutig der alte Code'wieder hergästellt wbrderi soli. rintactrei tann
eine Reihenfo[Oeänderung über die Umcodierungsformate (ED, AD,. El, Al, EA, AA...)
erreicht Werdein. Weiterhin :giht es' eine eihfache Umcodierung über Oie TEWCOL-

fry91sUng, oder füi spgzielle Umcodierungen (mehrere Codezeiöhen zusammenlegen)
über das TR-Format mit der ETR-Codetäbelle. .

E F 0 1 2

XX 0 XX

1 xx XX

2 XX XX
XX

D XX XX

E XX XX

XX XX

XX

XX

XX

sciRTv7.2A, U1266 J 266 4 6-21



Benutzerausgang ETR

ETR S onde rze ich en - Ü be rsetzu n gsta be I I e
(ohne echte Umcodierung im Satz)

Über diesen Ausgang werden Sortierfelder im TR-Format nach einer umcodierten
Wertigkeit sortiert. lm Gegensatz zum ETB-Ausgang werden die Sortierfelder selbst nicht
verändert.
Als Benutzerroutine wird eine 256 Byte große ETR-Codetabelle angegeben, mit der
TR-Formatfelder für jeden Vergleich auf ein Hilfsfeld umcodiert werden. Von Vorteil ist,
daß hierbei keine Rückcodierung nötig ist, und mehrere Codezeichen zusammen auf ein
neues umgesetzt werden können.

Die Benutzerroutine wird nicht aktiv aufgerufen und besteht nur aus einer 256 Byte großen
Codetabelle, relativ 0 zum Anfang der Routine (Bindemodul).

Beispiel

Benutzerta belle

+ 1. Stelle

Stelle

gleichwertig behandelt werden. So haben z.B. A (X'C1') und a (X'81') die gleiche
Codierung X'08' in der Benutzertabelle und werden daher bei der Sortierung gleich
behandelt (vergleiche Beispiel für ETR in Kapitel 9). Aufgebaut werden kann eine solche
Tabelle über eine Assembler-CSECT, die dann als LINK-Maßnahme in der MODS-Anwei-
sung anzugeben ist.

0

0 00

1 00

2 00

3 00

4 00

5 00

o 00

7 00

8 00

9 00

A 00

B 00

c 00

00

E 00

F 00

I I A B c E F

00 00 00 00 00 00 00 00

OB 14 00 00 OB 14 00 00

0c 15 1D 00 0c 15 1D 00

OD 16 1E 00 OD 16 1E 00

OE 17 1F 00 OE 17 1F 00

OF 1B 20 00 OF 18 20 00

10 19 21 00 10 19 21 00

11 1A 22 00 11 1A 22 00

12 1B 23 00 12 1B 23 00

13 1C 24 00 13 1C 24 00

00 00 00 00 00 00 00 00

00 00 00 00 00 00 00 00

00 00 00 00 00 00 00 00

00 00 00 00 00 00 00 00

00 00 00 00 00 00 00 00

00 00 00 00 00 00 00 00

1

2.
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Benutzerausgang EXA

EXA Reihenfolgedurch.Benutzerroutine

Hinweis

Übei' den Ausgang_ EXA kann der Benutzer bei jedem Vergleich von Sortierfelder.n die auf-oder abetoigendo Ordnung bestimmen, wenrr für sie rjie R-elhenfolge g im r-f tlos Op"run-den der SORT'Anweisung angegeben wurde. : : Yts"'
Für den Benutzerausgang EXA ist nur. die LINK-Maßnahme mit dem Anschluß einesBindemoduls oder bgi Versorgung über Ebene 2 auch einer Benutzerroutine imHauptprogramm (Adreisenangabe) mogtiCn.
Der Benutzerausgang EXA ist für 24- und 31-Bit-Adressiergng gültig.

Der Benutzera.usslfrg EXA bietet den gleichen Funktionsumfang wie der entsprechende
Benutzerausgang EXT, der nur für 24:Bit-Adressierung zurässig'lst.

Schnittstelle zur Benutzerloutine

Die 
. 
Benutzerroutine wird bei jedem Vergleich von zwei E-Sortierfeldern aufgerufen

Register 1 verweist auf den forgenden 20 Byie großen versorgungsbereich.

Byte 0 2 3Register.l

E
_.__ 0

4

I

12

16

ordnungsziffgr 
.u1d Sortierfeldlänge umfassen jeweils 4 Byte, in denen rechtsbündig dieentsprechende lnformation bereitgestellt wird. biu g"r,rt.urroutine gibt die steuerung ans'oRT .'zurück, nachdem sie'die'beiden E-sortierferoe. u"rgiich;l;i. äiä"ä"ä i,.n

re chtsbündiger,r Byte des Aktionswortes eines der folgenäe-n Rücksprungkennzeichenübergeben; :

X:00' : Daq E-Sor:tierfeld des 1... Vergleichssaizes.hat Vorrang.. : . , : .:. - : '

X'04' . Die beidön E-sortierfeider sind gleichr:angig

Adresse des E-So rtie rfelde s
chssatzesdes V leirg

Adresse des E-Sortierfeldes
des 2. Vergle hssatzes

Adresse 0rdnungsziffer
des Sortierf

Ad e! 'des Aktionswo rteS

X'08' Das,E-Sortierfel

Die Benutzer:routine darf die E,sortierferder nicht verändern.

s o RT V7.24, U 1 266 - J-255 4



Benutzerausgang EXT

EXT ReihenfolgedurehBenutzerroutine(24-Bit-Adressierung)

über den Ausgang EXT kann der Benutzer bei jedem Vergleich von Sortierfeldern die auf-
oder absteigende Ordnung bestimmen, wenn tür sie die Heihenfolge E im FIELDS-Operan-
den der SORT-A.nweisung angegehen wurde.
Der Benutzerausgang EXT ist nur für 24-Bit-Adressierung gültig. Für 31-Bit-Adressierung
ist der entsprechende Ausgang EXA zu verwenden.
Für den Benutzerausgang EXT ist nur die LINK-Maßnahme mit dem Anschluß eines
Bindemoduls oder bei Versorgung über Ebene 2 auch einer Benutzerroutine im
Hauptprogramm (Adressenangabe) möglich.

Schnittstelle zur Benutzerroutine

Die Benutzerroutine wird bei jedem Vergleich von zwei E-Sortierfeldern aufgerufen.
Register 1 verweist auf den folgenden 8 Byte großen Versorgungsbereich:

Byte 0

0 rdnungsziffe r
des

Sortie rfelds
Adresse des E-Sortierfelds des 1

I satzes 
I

Ve rgleichs-

So rtie rfeld-
1ä nge

Vergleichs-Adresse des E-Sortierfelds des 2

I satzes 
I

Die Benutzerroutine gibt die Steuerung an SORT zurÜck, nachdem sie die beiden
E-sortierfelder verglichen hat. Sie muß im rechtsbündigen Byte von Register 15 eines der
folgenden Rücksprungkennzeichen übergeben:

X'00' Das E-Sortierfeld des 1. Vergleichssatzes hat Vorrang.

X'04' Die beiden E-sortierfelder sind gleichrangig.

X'08' Das E-sortierfeld des 2. Vergleichssatzes hat Vorrang.

Hinweis

Die Benutzerroutine darf die E-Sortierfelder nicht verändern

32

0

4
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Unterbrechungsausgang I NT

INT Unterbrechung des Sortier-/M ischlaufs

Der Ausgang INT ermöglicht dem Benutzer von einer Datenstation aus den Dialog mit dem
Sortier-/Mischprogramm SORT. Außerdem kann der Operateur von der Konsolä aus mit
SORT-Läufen im BATCH-Betrieb kommunizieren. Dieser Ausgang kann nicht in der MODS-
Anweisung bzw. MODS-Anweisungstabelle angegeben werden. Dies bedeutet, daß keine
Benutzerroutine angeschlossen werden kann.

Für SORT-Läufe im Dialog gilt: Um den Ausgang INT zu aktivieren, muß der Benutzer zuerst
vom Programmodus (SORT) in den Systemmodus wechseln. Nachdem das System den
Schrägstrich ausgegeben hat, kann das /INTR-Kommando gegeben werden.

Für SORT-Läufe lm Batchbetrieb gilt: Der Operateur muß das Kommando /INTR <tsn>
absetzen. Dabei ist <tsn> dieNummerjenerTask,unterderSORTim Batchbetriebläuft.

Danach gibt in beiden Fällen eine Meldung auf der Datenstation bzw. Konsole Auskunft über
die verbrauchte Lauf- und CPU-Zeit und verlangt eine der folgenden Maßnahmen:

DtlSPl-AYl Der Stand der Verarbeitung soll ausgegeben werden, z.B. Anzahl der
bisher bearbeiteten Sätze.

CKIPTI Zum nächstmöglichen Zeitpunkt soll ein Fixpunkt ausgegeben werden.
Wird z.B. anschließend die Maßnahme TERMINATE getroffen, schreibt
SORT noch vor dem Abbruch des Sortier-/Mischlaufs einen Fixpunkt.

TTERMINATE]

Die Verarbeitu ng wird fortgesetzt.

SORT soll die Satzeingabe beenden und die bereits übernommenen
Sätze bearbeiten (sortieren/mischen).

Der SORT-Lauf soll beendet werden.

Hinweis

- Wurde eine DISPLAY- oder CKPT-Maßnahme ausgeführt, wird eine weitere Maßnahme
angofordort. Konntc nooh dcn Moßnohmcn CKPT und TERMINATE kein I'ixpunkt geschlie-
ben werden, gibt SORT eine Fehlermeldung aus und setzt die Verarbeitung fort.

- SORT ist über den Benutzerausgang INT nicht ansprechbar, wenn bei der SORTZM oder
beim Aufruf von SORT als Unterprogramm beim ersfen Makroaufruf SRTO, SRT1 oder
SRT2 der Operand STXIT:NO angegeben wird.

Beispiel

/ L0G0N

/EXEC $SORT

f,
C[ONTINUEI

FTINISHI

*S0
*EN

RT FIELDS=...
0

<- K2-Taste bzw. ESCAPE/BREAK-Taste
/INTR

I 5tp"Pi"$er 
I'laßnahmen, 

t

jj

*
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7 Fixpunktverarbeitung

Fixpunkte werden von soR I bei sortier-/Mischläufen ausgegeben, wenn entweder

- der cKPl'-üperand in der soRT- bzw. MERGE-Anweisung angegeben wurde oder

- im Dialogbetrieb zum nächstmöglichen Zeitpunkt, wenn ein INTR-Aufruf erfolgte undeine CKPT-Maßnahme verlangt wurde.

Keine Fixpunkte werden geschrieben, wenn SoRT als Unterprogramm aufgerufen wurdeund die Einschränkungen des CHKPT-Makros nicht beachtet vierden. 1ee-nutzung'"in".pt99ks. Speicherpools oder der lnterprozeßkommunikation, siehe auch CHKpT"-Makro"Makroaufrufe an den Ablaufteil,,).

Beim Multitasksortieren sind Fixpunkte nur vor dem letzten Mischdurchlauf mit derEndausgabe möglich.

Während eines Sortierlaufs werden Fixpunkte nur am Ende eines Zyklus geschrieben. EinZyklus ist beendet, nachdem SORT eine sortierte Teilmenge auf eine Hilfsdateiausgegeben hat. Beim letzten Zyklus können unmittelbar vor dern Mischdurchlauf mit derEndausgabe Fixpunkte geschrieben werden.

unabhängig vom Ablaufzustand kann ein Fixpunkt ausgegeben werden, wenn einSortierlauf über den INT-Eingang aufgerufen und nach aer ei"ngäUe einer CKpT-Maßnahme
mit TERMINATE beendet wurde. Dies gilt jedoch nicht für das tlultitasksortieren.

Sortierläufe

Mischläufe

RESTART

a

wälrrerrd eines Mlschlau-f_s_können Fixpunkte in beliebig dichter Reihenfolge geschrieben
werden' Wurde in der lv]_efQE-Anweisung cler operaniGKPT angegebon,l<oin über dencYCLE-operanden der MERGE-Anweisung festgeiegt werden, nac-tr i,ievier Mischeingabe-
sätzen ein Fixpunkt ausgegeben werden söll.

lm Dialogbetrieb kann über INTR und eine CKPT-Maßnahme jederzeit veranlaßt werden,
daß zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein Fixpunkt geschrieben *iro. oiu Fixpunktdatei mußallerdings genügend groß sein.

Durch das RESTART-Kommando kann ein abgebrochener Sortier-/Mischlauf an demzuletzt geschriebenen fixpunkt wieder fortgesetzt werden. Hierbei ist jeweils der Name derFixpunktdatei und die PAM-Seite anzugeben, die bei jedem Fixpunkt protokolliert wirJ.
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Unterbrechungsausgang I NT

Optimierung von Sortierlä ufen

Sortierläufe können optimiert werden durch

- geeignete CoRE-Zuweisung :

- virtuelles Mischen

- Wahl des Sortierverfahrens

- GeeigneteWahleines Umcodierungsverfahrens

- geeignetewahlderDateieigenschaften

- Satzsummierung

- setzen shareable des Moduls SoRTKERN bzw. SRTXKERN (ab Bszooo v9).

- Angabe des OPM-Operanden in der OPTION-Anweisung.

CORE-Zuweisung

Zyklusdatenmenge in Byte
C0RF= )+162**20

SORT gibt im Dialog- und Stapelbetrieb den errechneten Wert für CORE über die SORT-Mel-
dungen sRTl033 aus, wenn in der MoDS-Anweisung Eo3:(coNV) angegeben wurde.
ln einem System mit geringer Auslastung oder einer Anlage mit sehr großem Speicherausbau
kann dje Sortierung beschleunigt werden, wenn über die ALLOC-Anweisung ein COne-Wert
zugewiesen wird, der größer als der von SORT berechnete ist.

Bei sehr stark belasteten Systemen kann eventuell eine Verbesserung erreicht werden, wenn
über die ALLOC-Anweisung ein CORE-Wert zugewiesen wird, der niedriger ist als där von
SORT berechnete.

Den von SORT berechneten CORE-Wert kann man innerhalb einer Bandbreite von ca. +330/o
durch Angabe von Prioritätsklassen in der ALLOC-Anweisung modifizieren. Folgende Friori-
tätsklassen sind möglich:

CORE = IO

C0RE-Wert

Der CORE-Wert bestimmt die Größe des intensiv genutzten virtuellen Speichers.
: :!ij, : ., - i i_:j:..::i:.'_ _.r .: ,1,. -. 

.... ,.: -: j ,.. _;.-::.!

?."i 4llqT mitangemeslejgm Speich.erausbaü iollte bei normaier Ausiastung des Systems
die CORE-Zuweisung SORT, überlassen werden. SORT'bereöhnet den CORE-lVert über die
Sortierzyklussatzmenge. Die entsprechenden lnformationen über die Berechnrn! .in"iSor-
tierzyklussatzmenge müssen SORT zur Verfügung stehen (CYCLE- oder SIZE--Angabe in G
X:fji:i"t 

mit der Definition der Hilfsdateien über L|NK-Zuordnung und/oder- TApE- 
Iil

Berechnung des CORE-Werts durch SORT:

Wert
( ber. -33%)

rt Wert
(ber.+33%l

nstellba rer

i)

soRTw.3A, U1266-Jt-255.5
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U nterbrechungsausgang I NT

Es bedeuten

MIN

NORM

PRIO

MAX

Unterer Wert.
Wert -330/0.

Entspricht dem von SORT berechneten CORE-

Von SORT berechneter Wert. SORT berechnet diesen Wert aus den
Angaben zum Sortier./Mischlauf, .,'.:1 , ' ,, r -

Oberer Wert. Entspricht dem von SORT berechneten
CORE-Wert *330/o. , j:i ,

M axima lwert. Entspricht dem CO R E-G renzwert, der rechenzentru mspe-
zifisch voreingestellt wird (Standardvoreinstellung: CORE-96).

Virtuelles Mischen

. ..',; . ,i '..:. t.. ,

Die zu sortierenden Datensätze müssen zur Durchführung von Vergleichen in einen virtuellen
Speicherbereich gebracht werden. Dessen Größe wird entweder.im Kommando ALLOC
(Operand CORE) angegeben oder von SORT aus Angaben zur Datenmenge errechnet. Auf
diesen Bereich wird in intensiv streuender Form zugegriffen, sodaß es mit zunehmender
Größe zu einer Verstärkung des Paging kommen kann. Dadu-fch..!9n0.en. konkurrierende
Task-Abläufe betroffen werden, was sich auch auf den SORT-Lauf laufzeitmäßig auswirken
kann.

.. .|:
Voraussetzung für eine virtuelle Mischung ist die Angabe eines CORE-Wertes > : 400 in der

':i ' ::":'''-' ALLoC:Anweßung und,-bbi'Programni6h''mit h-bh'öni Eigenibeiöhdid'ödärf ühd Aufruf von
SORT als Unterprögramm, die Mindestverfügbarkeit von 400 Seiten Kiäöse-6-Speicher.
''.:

Bei der Angabe von E03 - CONV in der Anweisung MODS wird über die Meldung (Priorität :
o)

SRT1O62 SORT VIRTUELLE MISCHUNG MOEGLICH

SRT1062 SORT VIRTUAL MERGE POSSIBLE

der Einsatz der virtuellen Mischung bestätigt.

Der CORE-Wert gibt die Größe des anzufordernden virtuellen Speichers an. lst die angege-
bene Speichergröße nicht verfügbar, wird der CORE-Wert auf die maximal mögliche Größe
reduziert. Auf Basis des CORE-Wertes erfolgt die Ermittlung des intensiv genutzten Speichers
(1/15). Auf diesen intensiv genutzten Speicherbereich wird weiterhin streuend zugegriffen.
Auf den extensiv genutzten Speicherbereich wird sequentiell zugegriffen. Uberschreitet die
Größe des intensiv genutzten Speicherbereiches den vomn Operateur anzugebenden Vorein-
stellungswert (Bei Auslieferung von SORT auf 256 eingestellt), so wird dieser Voreinstellungs-
wert als Größe des intensiv zu nutzenden Speicherbereiches verwendet. Die gesamte
Speicheranforderung wird danach durch Multiplikation der Größe des intensiv genutzten
Bereiches mit 15 (Rückrechnung der obigen Division durch 15) festgelegt.

Beispiel:

CORE-Wert : 1500, voreingeslell-te Begienzung : 50 
:

Der intensiv zu nutzende Speicherbereich wird mit 1500/15 = 100 ermittelt. Da die voreinge-
stellte Begrenzung kleiner ist (50), wird deren Wert verwendet. Der endgültige CORE-Wert
und dere damit angeforderte virtuelle Speicher wird durch die Rückrechnung (Multiplikation
der intensiv genutzen Speichergröße mit 15)auf 750 Seiten (: 50 * 15) reduziert.

Wahl des Sortierverfahrens

Bei Sortierungen kann die Laufzeit und der Systemdurchsatz verbessert werden durch die
Sortierverfahren

- Umcodierung

- Zyklensortieren

- Multitasksortieren.
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Unterbrechungsausgang I NT

D-urch Umcodierungen entsteht ein erhöhter CPU-Zeitbedarf. Die folgende Aufstellung soll
eine.Hilfestellung bei deg Wqh! des Umcodierungsformates geben, souü-"it eine watrimoöri"n-
keit besteht:

- Sehr geringer Aufwand bei einfacher Umcodierung (Formate AE, EA)
- GeringerAufwand bei Hin- und Rückcodierung (Foimate NC, TR;AA;EE)
- Großer Aufwand bei U-mcodierung pro Satzvergleich auf Hilfsspeicher (Formate TB, El, Al)- Sehr großer Aufwand bei D|N-orientierter Umcodierung mit speziefür eehanalung'a",

Umlaute (Formate ED, AD).

Umoodierung

Zyklensortieren

"t.t\

Beim Zyklensortieren wird die zu sortierende_Datenmenge in Teilmengen (Zyklen) aufgeteilt.
SoRT sortiert jede Teilmenge für sich a11{ d.er Arbeiisdatei (soniwr<xj ,nj i"gärt .i"anschließend auf eine Hilfsgalgi (SORTWKxx) aus. Die Hitfsd'ateien könhen eanä-'ooer
Plattendateiänsein. ' jj'. 

"''-:'::1' ' :' ';..- ' i':,

Das Zyklensortieren dient im *ä."niti"r,"n zum g".räu;ri;n 'rr."un"n von Fixpunkten
(RESTART-Fähigkeit). Soweit die Hilfsdateien auf gelrennten (eigenen)-Dat"ntrag"i[tiäg"n,
kann eventuell etwas Laufzeit eingespart werden. Die CpU-2eien werden jed-och iÄmergrößer sein als bei einer einfachen Sortierung mit einem Zyklüs.
Eine Zyklensortierung wird nu.r-durchgeführt,.wenn der: Operaha byCtg a.ngegeben wird und
dieser kleiner ist als die Anzahl der Eingabesätze.

Für das Zyklensortieren benötigt SORT als Betriebsmittel:

o 1 Plattenarbeitsdatei der Größe 1,1 *Zyklusdatenmenge.

. n H.ilfs^da.teien (Platte und/oder Band), wo n:Zyklenanzahl-1. Jede der Hilfsdateien hat
die Größe 1,1 *Zyklusdatenmenge.

Die Anzahl der Hilfsdateien ergibt sich aus Maximum von

- Anzahl der über FILE-Kommandos mit LINK:SORTWKxx zugeordneten Dateien,
ergänzt durch den TApE-Operanden (ALLOC_Anweisung)

und

E

SIZE-We rt
1

CYCLE-Wert

Hierbei haben die Angaben im FILE-Kommando Vorrang.
:

Hinweis
j. 

I

Entsprechen die durch FILE-Kommando mit LINK:SORTWKxx und TApE-Operanden
defi4ierten Hilldqteign nicht der sich aus SIZE-Wert/CYC-LE;Wert ermittelten Zyklenan-j .,i ..: : :Zähl;1, richtet soRT die fehlenden Dateien als plattendateien ein.
Reichen diese Hilfsdateien nicht aus, richtet SORT von sich aus eine zusätzliche platten-
hilfsdatei ein. Genügt diese zusätzliche Plattenhilfsdatei nicht, so versucht SORi über eine' Erweiterung der Arbeitsdatei (Sekundärzuweisung) den Rest der Eingabe zu sortieren.
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Die Satzanzahl pro Zyklus wird auf eine der folgenden Arten errechnet

.1.i.

Zyklussatzanzahl = CYCLE-Wert

'Zyklu
i., r..1 .

SIZE_Wert,, ,i 
= i..i_,. .,, .. ,.. ,.ssätzaniaht'= :,;..!:,; J;:,.:'.,:', Anzahl Oei HittsOateien + 1

,I

ersatzweise giit auch:
.l 

' 
,-' , ,' ' t.':

Wert2 des SKIP-0peranden
Zyklussatzanzahl =

Anzahl der Hilfsdateien + 1

Beispiel

Die Hilfsdateien werden von SORT angelegt und am Ende des Laufes wieder geloescht.

/FILE INPUT. l . LINK=SORTIN
/FILE OUTPUT. l, LINK=SORTOUT

/EXECS0RT-: ,: ,', -.., 'i ' :t:..
% ,,.8150500 PROGRAil ',SORT: , VERSI0N- i7,.3A6.1:. 0F '90-05-21 ', LOADED;, ,i,.,
% SRTl001 16:02:251000000.00 S0RT/HERGE STARTEO, VERSION 7..3A61X/8S2000V09.0
% SRTl13O PLEASE ENTER SORT STATE]'IENTS

S0 (5,8;DI,CYCLE=90 , ' i': ii '.1 ""' 
:: "' :" :';

0PTiON HSG=ALL ..:.. ..:. :.; ' 1';,.,.1;,...:;:,i1'. 1:.i,.:t';': ',:"':.- '.';'.'l:,, ' 'ii- '-:" "'
END-=.., -.::...:,. ,-.:'- '..,.t i.:".',... 'tl1i.-1:.,.'i!iii \: fii:i':i:;:-i i.;;i,-i:--: ;i::,:-:lr'ji-:::n i, r':i

s0 (5,8, D) ,CYCLE=go
OPTION I'ISG=ALL

re 'iÄirö+o i6:02:33/0ooo0o.ss'ENo 0F pREpARAToRY PHAsE ' i
% sRTlOlO 16:02:347000001.04 ENo 0F PRES0RT PHASE

% SRT1027 STRINGS AFTER. PRESORTING: . . . . .1
% SRT1028 STRINGS AFTER DOHIN0:............ .......'.1

% SRTl015 16:02:39/000001.43 ENO 0F CYCLE

% SRTl010 16:02:39/000001.46 END 0F PRESORT PHASE

% SRTlO27 STRINGS AFTER PRESORTING:

% SRT1028 STRiNGS AFTER D0l'lINO: .. . .

% SRT1012 NO INTERNAL MERGE NECESSARY

% SRT1015 16:02:40/000001.64 END 0F CYCLE

% SRT1010 16:02:40/000001.68 END 0F PRES0RT PHASE

% SRT1O27 STRINGS AFTER PRESORTING:

% SRT1028 STRINGS AFTER D0l'lINO: ....
% SRTl012 NO INTERNAL ]'IERGE NECESSARY

% SRT1O16 S0RT/I'IERGE INPUT REC0RDSI ... '..:..... '.
% SRT1O3O SORT/HERGE OUTPUT RECORDS:

% SRTlO25 PAI'I INPUTS:
% SRT1026 PAM 0UTPUTS: .....
% sRTl002 16:02: 43/000002.47 SORT/}|ERGE COI'IPLETED

4
I

(FR0H 01 )

% SRT1028 STRINGS AFTER B0HINO: ......
% SRT1012 NO INTFRNAI HFRßF NECFSSARY

% sRTl012
% sRT1015
% sRT1010
% sRT1027

NO INTERNAL l.IERGE NECESSARY

16:02:35/000001 .22 END 0F CYCLE

16:02:35/0OOO01.25 END 0F:PRESoRT PHASE

STRINGS AFTER PRESORTING:

2

3

..1

..1

..1

..1

300
300

8-4 soRTw.34, U1208-Jl -255-5
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a':^,rl

Multitasksortieren

der

Bild 8-1 Multitasksortieren
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Unterbrechungsausgang I NT

Beim Multitasksortieren wird mit mehreren Arbeitsdateien (2 bis max. 9) gearbeitet. Dieses
Sortierverfahren ist ein Zyklensortieren mit mehreren Prozeßabläufen, und zwar einer Sortier-
haupttask und bls zu 8 Sortierneberrtasks. Die Anzahl der Sortiernebentasks ist gleich der
Anzahl der Arbeitsdateien vermindert um 1. Sie bestimmt den Grad der Parallelarbeit von
SORT.

Das Multitasksortieren führt bei richtiger Anwendung zu teilweise erheblichen Laufzeiteinspa-
rungen. Da aber der CPU-Zeitbedarf gegenüber dem einfachen Sortieren mit einem Zyklus
und auch noch gegenüber dem Zyklensortieren stets größer ist, kann eine Durchsatzsteige-
rung nur in einem gering belasteten System mit genügender CPU-Zeitreserve erzielt werden.

Sortierhau pttask

- sortiert die Ersteingabe vor

- gibt Teilmenge auf Arbeitsdateien aus

- koordiniertdie Nebentaskmischläufe

- mischt beim letzten Sörtierzyklus die Hilfsdateien ein, die von den Nebentasks beschrie-
ben wurden. :

Sortiernebentask

ln den Sortiernebelrtasks erlulgt eirre Optinrielung der Sortierfolgen (sortierte Scquenzen] mit
Hilfe von Stellvertretern (sonst in der Sortierhaupttask) und die einzelnen Teilmengen
(Sortierfolgen) werden intern gemischt und auf Hilfsdateien ausgegeben.

Als Betriebsmittel erfordert das Multitasksortieren

- Eingabedatei(max.99)

- Plattenarbeitsdateien (2 bis max.9)

- Plattenhilfsdateien (max.99)

- Ausgabedatei.

i:
ln der Sortierhaupttasliwird die Ersteingabe vors'örtiert. Die Arbeitsdateien werden danach
zum internen Mischen.mit Ausgabe auf- eine Hilfsdatei jeweils an eine Sortiernebentask
abgegeben. Die Sortierhaupttask mischt die so erzeugten Hilfsdateien beim letzten Zyklus, bei
dem auch die interne Mischung von der Sortierhaupttask durchgeführt wird, in die Endaus-
gabeein. ---,; ' ' 

,.-.. ; 
Ii': 

n:,,j

Die Sortierhaupttask urid Aie Sortiernebentask kömmunizieren miteinander und synchronisie-
ren so die Abläufe. So muß z.B. die Sortierhaupttask, wenn nötig warten, bis eine Arbeitsdatei
frei wird, oder bis alle Nebentaskabläufe abgeschlossen sind.

Das Vorsortieren in der Haupttask und das interne Mischen in der Nebentask laufen parallel
ab. Wieviele Tasks parallel ablaufen, hängt von der Anzahl der Arbeitsdateien ab.

8-6 soRTw.3A, U1266-J1-ä5-5



Voraussetzungen f ür das Multitasksortieren

, [ür das Multitasksortieren sollten die nachfolgenden Bedingungen erfüllt sein. lst diee nioht
. derfall, sollte mit nuq eine^r Arbeitsdatei zykleiweise sortiert-weiden, Bei unttartreiten üei der

Angabe von werton (2.8. SoEl-änge,slZE) ist es besser, keirre Angabän ru rä"r,"n, af ialsche
Angaben zu einem Abbruch führen können.

Unterbrechungsausgang I NT

- SORT muß mindestens 2, maximal 9 Arbeitsdateien zugewiesen bekommen. Daraus
erkennt SORT, daß eine Multitask-Sortierung gefordert istl i

- Die Benutzerkennung, unter der sortiert wird, muß einen,Expreßgintrag, haben.

- Werden SIZE und CYCLE angegeben, berechnet SORT die Anzahl der Hilfsdateien
(maximalgg).

- Pj." Auslastung des Systems sollte so gering sein, daß Nebentasks, die die interne
Mischung besorgen, sofort g€startet und ohne-Behinderung abtaufen können. 

- "'

- Hilfsdateien auf Arbeitsbändern dürfen beim Multitasksortieren 4icht verwendet werden.
Wenn der TAPE-Parameter in der ALLoC-steueranweisung ungiäich Null angegeÄän ist,wird nur ein Zyklensortieren durchgeführt

- Geräte, auf denen privat'b Platten mit Arbeits- oder Hilfsdateien verwendet werden, sind
vom operateur mit sETUP-SYSTEM mehrfachbenutzbär zu setzen.,

- Keine Vär*"nArngä"i ,"nu,.;iausgänge ETR und/ode, eXT/eXA. 
'r' ..

Wenn wddör ein SIZE.V/d4 ngqh ein CyCLE-Wert angegeben *rraäli"i'echnet SORT einen
9JcF-ry9Tr.a.us ler Firlgabänq.qtenmense (Größe aei einsa-o-edaie-i:.inl FÄrur-s"ii"nf. 0"1.clurchnschnittlichen Satzl^nge und der Anzahl der Hilfsdateien, 

-Bei 
Bandäateien kann SOnt

die Eingabedatenmenge nicht ieststellen und somit keinen 
-CVCm.wert 

berechnen. Daher
wird in diesem Fall kein Multi-Task-Sortieren durchgeführt. ,

E
Beispiele:

Es werden insgesamt 3 Nebentask gestartet, die jeweils 300 Sätze auf eine Hilfsdatei sortieren.
Die Anzahl der Hilfsdateien wird von SORT beiechnet (ESTTMATED-RECORDS/RECORDS-
lEllc-Y-c!E). Die lctzten 100 Sätze wertlerr von der Haupitask sortiert und zusammen mit den
drei Hilfsdateien auf die Ausgabedatei gemischt.

I

% BLSOSOO PROGRAI.I 'SORT" VERSION '7.3A50' OF '90-04-23' LOADEO.% SRT1001 15:03:08/000000.00 S0RT/l'tERGE STARTED, VERST0N 7.3Ab0X/BS2O0OV09.0% SRT113O PLEASE ENTER SORT STATEHENTS
soRT FTELDS:(5, 10),SrZE=1000,cyclE=300
OPTION HSG=ALL
END

SRTl046 15:03:30/000001.22 END 0F pREPARATORY PHASE
SRTl010 15:03:36/000001.54 END 0F PRESORT pHASE
.11q0066 JOB RUOI AOCEPTE0 0N 90-05-23 AT t5:03, TSN = 0321
SRT1010 15:03:59/000002.28 ENo 0F PRES0RT PHASE
Jlls0066 JOB RUDI ACCEPTED 0N 90-05-23 AT 1E:03, TSN : Og24
SRT1010 15:05:24/000002.74 END 0F PRES0RT PHASE
Jl'1S0066 JOB RUDI ACCEPTE0 0N 90-08-23 AT lS:Ob, TSN = 0332
SRT1010 15:05:39/000003.17 END 0F pRES0RT PHASE

d
h
üö
ü
h
u
fr
ilh
b
ü
h

h
q,
n
ü.
h

1
SRT1O28 STRINGS AFTER DOHINO

SRTlO27 STRINGS AFTER PRESORTING

/FILE
/FI LE

IFILE
IFTLE
/EXEC

INPUT. l, LINK=SORTIN
OUTPUT. 1, LINK=SORTOUT
WORK. l , LINK=SORTWKI
WORK . 2, LINK=SORTUIK2

$SORT

% sRTl016
% sRT1030
% sRTl025
% sRTl026
% sRTl002
/STEP

SORT/I'IERGE INPUT REC0RBS: . . .
S0RT/I|ERGE 0UTPUT ßEC0R0S: .... .. .

PAI.I INPUTS:
PAll 0UTPUTS: r-.: :.
15: 07: 321000003.81 S0RT/}|ERGE C0IJIPLETED

000
000
..1
.11

1

1

OH 0(FR
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SORT berechrfet aufgrund der Angabe bei SIZE uhd der Anzahl der zugewiösehe-n Hilfsdateien
einen CYCLE-Wert., Die Anzahl der Nebentasks ist gleich' der Anzahi 'der'riugewiesenen
HilfSdatbien.!l!i,:i.:-.,,i...i-i.,':.":; 1l .r: 

rIil.: 
.'r'::r"tl-,t: '.i . 

-

/FILE WORK.1 , LINK=SORTWKI

/FILE tI]lORK. 2, LINK=SORTWK2

/FILE. AUXILIARY. 1, LINK=SORTWKOI
. /FILE AUXILIARY. 2, LINK=SORTWKO2

/FILE AUXILIARY. 3, LINK=SORTWKO3

/EXEC $SoRl .

% BLS0500 ' PR0GRAI,| ',SoRT" VERSI0N.',7.3A50', 0F ',90-04-23' LoADED.

% SRT1001 15:08:04/000000:00 S0RT/I'IERGE STARTEO,'VERSI0N 7.3A50X/8S2000V09.0
%. SRT113O PLEASE ENTER SORT STATEI'IENTS

S0RT FIELBS=(S,10),SIZE=!000 ., , :!_ , l: ,

OPTION I'ISG=ALL
END 

''1:: 'i:
% : SRTl046,:15:08:211000001.12.ENO 0F; PREPARATORY PHASE :

% sRT1010,, lQ:08:251000001.43 EN0 0F: PRESoRT PHASE : ,i :

% JHS0066 JOB RUDI ACCEPTED 0N 90-05-23 AT 15:08, TSN = 0343.
% SRT1010:-; 15:08:33/000002;13 ENO.0F PRES0RT PHASE 1

% J1'1S0066 JOB RUDI ACCEPTED,0N 90=05-23 AT 15:08, TSN = 0344.
' 961r: gp1191g r'15a09:'30/000002:64' END 0F PRES0RT PHASE
,, fr't JuioöoÄ tJoa, nüoilÄöceFrEo orutgo-os'-23' N: 1 s: os,. ltstt = ss4i : "')"

%ri- sRT1010 i t 5: Og: 53/000003.'15 ENo 0F PRESoRT PHASE , j ' "' j

% SRT1027 STRINGS'AFTER PRES0RTING: ... ;. ;..i.......'.....'. 1:.',.;.:
% SRT1028 STRINGS AFTER D0l'lIN0:,",'..'...1'..... ;....... :..........
% SRT1012 NO INTERNAL HERGE NECESSARY

01

IFILE'.INPUT:1 , LINK=SORTIfl , 'r {i
/FILE OUTPUT. l, LINK=SORTOUT

( FROH

.1'
;1

% sRT1016
% sRTl030
% sRTl025
% sRTl0?6
% sRTl002
/STEP

S0RT/HERGE INPUT RECORDS: .. .

SORT/HERGE OUTPUT RECOROS:

PAH INPUTS:
PAH 0UTPUTS: ... . .

15: 11 : 171000003.45 S0RT/HERGE COHPLETED

.000

.000
,..2
..12

Da SORT keinen CYCLE-WERT berechnen kann und auch keine Hilfsdateien zugewiesen sind,
wird auch keine Multitask-Sortierung durchgeführt. 1.

/FILE INPUT. l, LINK=SORTIN
/FILE 0UTPUT.1 , LINK=S0RT0UT j

/FILE WORK.I , LiNK=SORTWKI : :

/FILE W0RK. 2, LINK=SORTWK2

% BLSOsOO PROGRAH 'SORT" VERSION '7.3A50' OF '90-04_23' LOAOED.

% SRT1001 15:11:56/000000.00 S0RT/l'IERGE STARTED, VERSI0N 7.3A50X/8S2000V09.0
% SRTl130 PLEASE ENTER SORT STATEHENTS

soRT FTEL0S=(5,10) :

OPTION HSG=ALL
ENO

15:12:09/000001.07 END 0F PREPARATORY PHASE

15:12:19/000001..72. END 0F PRES()RT PHASE

STRINGS AFTER PRESORTING:
STRINGS AFTER D0HINO: ...,,.. :....
NO INTERNAL i4ERGE NECESSARY

S0RT/I'IERGE INPUT REC0RDS: .. . 000
000

(FR01'r 01 )

SORT I.IERGE OUTPUT RECORDS

% sRT1046
% sRT1010
% sRTl027
% sRT1028
% sRT1012
% sRTl016
% sRTl030

%. sRT1026
%. sRT1002
/STEP

PAH OUTPUTS: . ....
15: 12:231000001 .90, q0RTiHERGE C0MPLETE0

| . | ./...
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Unterbrechungsausgang I NT

Hinweis

Wie beim Zyklensortieren kann auch beim Multitasksortieren die Leistung verbessert
werden, wenn Arbeitsdateien und Hilfsdateien aut getrennten Datenträgern mit eigener
Zugriffseinrichtung liegen. Dies gilt auch für die Eingabedateien und die Ausgabedaieien,

, die aber untereinander nicht getrennte Zugriffseinrichtungen benötigen.

Dateieigenschaften

Eingabedateien (SO RTI Nxx)

Eingabedateien sollten nach Möglichkeit Blockgrößen von mindestens 4096 haben (bei einer
Verkettung von 2 PAM-Seiten tritt bereits eine erhebliche CPU- und Laufzeitersparnis ein).
_Eingabedateien auf privaten Datenträgern führen in der Regel zu schnellerer Bearbeitung
( La ufzeiteinsparu ng).

Ausgabedatei (SO RTOUT)

Ausgabedateien sollen Blockgrößen von mindestens 4096 Byte haben. Bei einer Verkettung
von 2 PAM-Seiten tritt bereits eine erhebliche Zeitersparnis ein.
Außdidim sollte darauf geachtet werden, daß eine ausreichende Primär: und Sekundärzuwei-
sung definiert wurde. Auf diese Weise kann der Verwaltungsaufwand für die Dateierweiterun-

i gen eingeschränkt werden. Die sonstigen Dateimerkmale sollten besiei; söweit dies möglich
-ist;'durch SORT von der' Eingabedatei übernommeh werden, da auf.diese'Weise fehler
vermieden: werden. Ausgabedateien auf ' priüaten Datenträgdiä'l köririeh inr der Regel zu
Laufzeitverbes-serun gen füh ren.

,t. .:. :

Arbeitsdateien (SORTWK oder SORTWKx)

Erhebliche Läufzeiteinsparungen sind möglich, wenn eine Arbeiisdatei äuf. privater Platte
eingerichtet wird und diese Platte möglichst nicht parallel von anderen Taskabläufen ange-
sprochen wird. Beim Multitasksortieren gilt das für jede einzelne Arbeitsdatei.,
Die Dateimerkmale einer Arbeitsdatei werden von SORT voll definiert und eine zu niedrige
SPACE-Angabe ggf. korrigiert.

H ilfsdateien (S O nTWKxx)

Für Hilfsdateien gilt unter Einbeziehung von Bändern entsprechend, was für die Arbeitsda-
teien'gesagt wurde. Die Einschränkungen für das Sortierverfahren Multitasksortieren müssen
hierbei beachtet werden. Bänder sollten grundsätzlich mit hoher Schreibdichte bearbeitet
werden.

E

-' l:r:'
J:

i t .::l -, :

't(,-/
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Satzsummierung

Für Satzsummierungen sollte grundsätzlich die SUM-Anweisung verwendet werden, die
rbewirkt,. daß Summierungen,schon ab der:Vorsortieru.ng erfolgen'und,damit Ein- und
Ausgaben von erheblichem Umfang eingespart werden: Beim Satzsummieren werden bei
jedem Aufeinandertreffen von 2 Sätzen mit gleichen Sortierbegriffen die in der SUM-Anwei-
sung beschriebenen Summenfelder im 1. Satz aufaddiert und der 2. Satz jeweils gelöscht. Bei
Test-Messungen konnten bis zu 60 o/o (l) Lauf- und CPU-Zeiteinsparungen registriert werden
(abhängig vom Verdichtungsgrad).

': '1. - , ::i ...'

Der Systemverwalter erklärt mit folgendem SHARE-Kommando den Sortierkern als gemein-
sam benutzbar:

Modul SORTKERN bzw. SRfiKERN als gemeinsam benutzbar (shareable) erklären

Die Bindemodulbibliothek SORTLIB der SORT-Version 7.3A enthält folgende zwei Sortkern-
mödule: :

Modul SORTKERN.
Der Modul SORTKERN wird für Betriebssystemversionen ab V9.0 für die alte Betriebssystem-
schnittstelle von SORT (24-Bit-Adressierung) benutzt.''
Modui sRT(KERNtti 

t'
O"t fVloJ,lf SnfXKEnf.f wird'ab Betriebssystemyels!ö.Q,Vp.-O für'die'n-eue Betriebssystem-
schnittstöilä vön s'öAt (31-Bit-Adressierunll ben'ütlt." ' ' 

'i : 1: ': :' : : ir'
r ..:q-'". ;, . .;. .i..':i:r.;,i,' l.l':';i;: -'-'-.-- - :.e' .-'.;::.'-. 

' 
. :.i ;:'.,i .::.;

:- SORT,,V7.3A lädt automatisch immer den richtigen Sortierkernmodul nach,l d.h. ab V9.0
;, standardmäßig SRTXKERN; Falls notwendig wird aber, auch ab' der Version Vg.O mit dem
',: Modul SORTKERN gearbeitet; z.B. wenn FCB-Verweise benutzt werdena::ir;':..'

Wird der Sortierkern SORTKERN bzw. SRTXKERN vom!SiötemVOri^rattei'mit aem SHARE-
Kommando als gemeinsam benutzbar (shareable) erklärt, so kann man das Mehrfachladen
des beim Sortieren/Mischen ständig benutzten Sortierkerns vermeiden, Dies gilt besonders
für das Multitasksortieren, bei dem der Sortierkern auch für das interne ,Mischen der
Nebentaskläufäbänütztwird. i -: : '''r-:-jr'l:

/SHAR E-SORTKERN, SORTLI B

/LOAO- ( SORTKERN, SORTLI B )

/SHARE-SRTXKERN, SORTLIB

/ LOAD- (SRTXKERN, SORTLIB )

Anschließend ist der Sortierkern mit folgendem LOAD.Kommändo zu laden:

bzw

bzw

Angabe des OPM-Operanden in der OPTION-Anweisung

Mit dem ÖeM-Operanden in der OPTION-Anweisung kann der Sortierlauf hinsichtlich Lauf-
zeit, CPU-Zeit oder Speicherbedarf optimiert werden. Bei OPM:VM werden nicht mehr
benötigte Lademodule (ca. 850/o des statischen Programmcodes) freigegeben. Die Laufzeiten
bzw. CPU-Zeiten erhöhen sich beim Freigeben der Lademodule sowie beim Wiederladen für
einen evtl. nachfolgenden Sortierlauf. Andererseits kann bei Adreßraummangel mit
OPM:VM erreicht werden, daß der durch das Freigeben der Lademodule freiwerdende
Speicher für die Sortierarbeitsspeicher benutzt wird, und SORT somit sparsamer mit dem
verfügbaren Speicher umgeht.

Wird SORTals Unterprogramm aufgerufen und OPM-VM in der OPTION-Anweisung ange-
geben, so werden nach Ende des Sortierlaufes alle dynamisch nachgeladenen Module wieder

8-10

entladen (das sind SORTKERN/SRTXKERN und SORTGEN/SRTXGEN).
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I Anwendungsfälle

Dieses Kapitel enthält Anwendungsbeispiele für die meisten Funktionen des SORT. Die
Beispiele sind als originale Ablaufprotokolle dargestellt. ausgenommen die Assemblerpro-
gramme. Hier wurde im Assemblerlisting der Programmteil aus Platzgründen durch das
dazugehörige Ouellprogramm ersetzt.

Der Beispielsammlung geht ein einführendes Kapitel voraus. Dieses Kapitel soll vor allem
den Erstanwender mit der Definition und dem Ablauf von Sortier-/Mischläufen vertraut
machen und an Hand zweier einfacher Beispiele die Grundstruktur der Definition von
Sortierläufen erläutern und verständlich machen.

/EXEC $SoRT
*S0RT FIELDS= (sortierbegriff )
* EN0

/FILE eingabedatei, LINK=SoRTIN

/FILE ausgabedatei, LINK=SoRToUT

/ L0GoN

/ LOGOFF

Dateizuweisungen

Sortie rlauf

Bild 9-1 Definitionsschema für einen Sortierlauf

lm wesentlichen umfaßt die Definition eines Sortierlaufs zwei Schritte

- Zuweisen der von SORT benötigten Dateien

- Aufruf von SORT und Definition der Sortierbedingungen.

Zuweisen der Dateien

Alle von SORT benötigten Dateien müssen vor dem SORT-Lauf über entsprechende
FILE-Kommandos zugewiesen werden. Folgende Dateien können SORT zugewiesen
werden:

(

J

{

- Eingabedateien
- Ausgabedatei
- Arbeitsdateien
- Hilfsdateien
- Fixpunktdatei

bei kleinen Eingabedateien
nicht von Bedeutunq.

Für jeden SORT-Lauf müssen mindestens eine Eingabedatei und eine Ausgabedatei
zugewiesen werden.

c
soRT v7.2A, Ut266.J-255.4 9-1



Die Eingabedateien werden über die Dateikettungsnamen LINK: SORTIN (bei einer
Eingabedatei) und LINK:SORTlNxx (bei mehreren Eingabedateien) über FILE-Kommandos
dem Sortier-/Mischprogramm SORT zugewiesen. Bei mehreren Eingabedateien müssen
die Dateikettungsnamen SORTINxx eine lückenlos aufsteigende Reihenfolge von SORTINO1
an bilden.

Die Ausgabedatei wird über eirr FILE-Kommando mlt dem Dateikettungsnamen
Ll N K : SORTOUT dem Sortier-/Mischprogramm zugewiesen.

C

Hinweis

Die Zuweisung von Arbeits-, Hilfs- und Fixpunktdateien ist in Kapitel 3 behandelt. Bei
einfachen Sortierläufen bzw. bei der Sortierung von kleinen Dateien ist eine Zuweisung
durch den Benutzer nicht nötig.

Sortierlauf

. Aufruf von SORT

SORT als Hauptprogramm wird über das 852000-Kommando

/EXEC $SORT

aufgerufen. Anschließend meldet sich SORT betriebsbereit und gibt einen Stern aus.
Danach können die Anweisungen an SORT eingegeben werden.

o Definition der Sortierbedingungen

Sortierbedingungen im weiteren Sinne sind alle Angaben, die SORT über die
SORT-Anweisungen mitgeteilt werden. Unter Sortierbedingungen im engeren Sinn sindjene Angaben zu verstehen, die sich auf den Sortierbegrifi und die Sortierart beziehen.
Bei sortierläufen werden diese Angaben über die Anweisung soRT FIELDS
gemacht. Diese Anweisung muß bei jedem Sortierlauf angegeben werden und hat den
folgenden Aufbau (Einzelheiten siehe SORT-Anweisung Kapiiel a).

0pe ration

( feldangaben )

I

Angaben zu
Satzbe reichen

SORT

I

FI ELNS

I

0perand
weitere

0pe randen

feldangaben

Der Sortierbegriff setzt sich aus den einzelnen
Sortierfeldern versteht man jene Bereiche der
Bestimmung der Reihenfolge auswertet.

( feldangaben )

Sortierfeldern zusammen. Unter
Eingabesätze, die SORT für die

(feld 64)
max

(fe 1) (feld 2)td

I(zahIl , zahl2 sortierfolge tl

ang
des
FeIds
in
Byte

Länge
des
Felds
in
Byte

Sortie r-
folge
z.B.
au fstei-
gend

Daten-
format
des
FeIds
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(
Folgende Werte können angegeben werden

sortiertolge

Zahl zwischen 1 und 4096
ist formatabhängig
beim Standardformat CH eine Zahl zwischen 1 und der maximalen
Satzlänge.

A aufsteigend(Standard)
D absteigend
E von BenutzerroutinefestzulegendeReihenfolge
N Restfeld

Dies ist ein Feld, das ausgegeben wird, aber bei der Sortierung
nicht berücksichtigt wird.

CH Zeichen
Bl binär
Fl Festpunkt

. (siehe Kapitel 2.2.1)

format

zahl'l
zahl2

?
Beispiel

SORT FIELDS:( 5.20,A,CH 40, 1 0, D, CH

1. Sortier- 2. Sortier-
feld feld

Diese Anweisung definiert als Sortierbegriff zwei Sortierfelder, nach denen SORT die
Eingabe sortieren soll.

1. Sortierfeld

20 Byte langer Satzbereich, der bei Byte 5 beginnt. Der Satzbereich hat das
Format CH und es soll nach ihm aufsteigend sortiert werden.

2. Sortierfeld

10 Byte langer Satzbereich, der bei Byte 40 beginnt. Der Satzbereich hat das
Format CH und soll in absteigender Reihenfolge sortiert werden.

Hinweis

Sind die Eingabedateien bereits in gewünschter Weise sortiert, können sie in eine
Ausgabedatei zusammengemischt werden. ln diesem Fall muß anstelle der
Anweisung SORT FIELDS: ... die Anweisung MERGE FTELDS: ... gegeben
werden. Für diese Anweisung gilt analog, was für die Anweisung SORT FIELDS: ...
gesagt wurde.

C
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. Starten des Sortierlaufs

Jede Definition eines Sortierlaufs muß mit der END-Anweisung abgeschlossen werden
Erst danach beginnt soRT mit der Ausführung der eingegebenen Anweisungen.

Aufgabe

Die Datei ADRESSEN enthält sätze mit folgendem Aufbau

Name Vorname Straße Telefon

1 15 27 51 56 Byte

Datei soll nach Namen in die Datei ADRESSEN.SORT sortiert werden.

lnhalt der Datei ADRESSEN (Eingabedatei)

(

lluelle r
Albrecht
Schmidt
Hayer
SchuIz
KowaLski
Stephan
Becker
Junghans
l4oelle r
B raus
Czerny
Walther
Richte r
0reher
1
1

Andreas
Hedwig
Alois
Christine
B rigitte
Georg
Hans
Fritz
Annette
Inge
Toni
Ernst
Claudia
Bernd
J
t

765432
453226
897651
1 29635
398457
987642
675492
881234
639723
345678
894307
456723
346798
753891

PlatanenalLee 47
Hauptstrasse 101
Gartenstrasse 14
Bahnhofstrasse 12
Thomaplatz 1

Ebertallee 62
Marktplatz 13
Schillerstrasse 34
Rheinstrasse 98
Schlossberg 4
SchwankLingen 9
Mozartstrasse 23
Muehlenweg 31
Im Gruendel 3
Rosenweg 31

I

27

9765231T
51 56 Byte

oerg

15

Sortierfeld

9-4 soRT v7.2^, Ul ?66-J-2554
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Ablauf der Sortierung

/FSTAT AORESSEN,ALL

0000003 : N: $S0RTV72A.A0RESSEN
FCBTYPE = SAI'I VSNTYPE = PUB

SHAHE = NO ACCESS = IIJRITE
ACCESS+ = 006 CRDATE = 87-02-06
ROPASS = N()NE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUOIT = NONE

BLKTYPE = STI1 BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNOO/03480/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

/FILE ADRESSEN, LINK=SORIIN

/ FILE ADRESSEN. S0RT, LiNK=SoRTOUT

*SORT FIELDS=(1,14)

/ EXEC SSORT

% BLS0500 pRoGRAt't 'soRT,, VERST0N 'V7.2A10' OF '87_02_02' LoAoED.
% SRT1001 13:18:241000000.00 SORT/MERGE STARTED, VERSI0N u7.2A1O
% SRT113O PLEASE ENTER SORT STATEHENTS

RECFoRH = (F,N)

3, FREE= 2, REL= O PAGES

Uber das FSTAT-Kommando
werden die Dateieigenschaf-
ten der Eingabedatei At)RESSEN

abgefragt. Die Oatei AORESSEN

hat u.a. die Merkmale:
- SAH-Datei (FCBTYPE=SAII)

- feste Satzlänge (RECFoRH=F)

- Satzlänge (RECSIZE=000S6).

Die Datei ADRESSEN wird dem
Sortier-/Hischprogramm über
den Dateikettungsnamen
LINK=SORTIN als Eingabedatei
zugewiesen.

DiE DAtCi AI]RESSEN.S()RT Wird
über den Dateikettungsnamen
LINK=S0RTOUT als Ausgabe-
datei dem Sortier-/l,,lisch-
programm zugewiesen. SORT
übernimmt die Dateimerkmale
von der Eingabedatei, um die
0atei AORESSEN.S0RT einzu-
richten (vgl FSTAT weiter
unten ) .

Aufruf des Sortier-/llisch-
programms. SORT meldet sich
betriebsbereit und erurartet
die Eingabe der S0RT-Anwei-
sung.

Die 0atei At]RESSEN soll nach
Namen sortiert werden. 0as
Feld "Name" beginnt bei
Byte 1 und ist 14 Byte
lang. Im FIELDS-0pcranden

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87-02-06
EXPASS = NONE

LARGE = N0

2N0 ALLo= 00003

LADATE = 87 02-06

BACKUP = A

RECSIZE = 00056

?
L

C

daher als Sortierbegriff
das Sortierfeld (1,14) ange-
geben.
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* EN[]

/ FSTAT ADRESSEN SORT.ALL
0000003 : N: $S0RW72A. ADRESSEN. S0RT

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-02-06
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSION = OO1 BACKUP* = OOO

OESTROY = NO AUBIT = N()NE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/0EV/EXT = PUBNo1 1034751001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3

llit der EN0-Anweisung wird
die Eingabe der Anweisungen
an S0RT abgeschlossen und
der Sortierlauf gestartet.

S0RT meldet, daß 15 Sätze
eingelesen und 15 Sätze
ausgegeben wurden.

(

LASTPG = OOOOOO1

EXoATE = 87-02-06
EXPASS = N(]NE

I.ARGE : NO

RECF0RH = (F,N)

FREE=

2ND ALLo= 00003

LADATE = 87-02-06

BACKUP = A

RECSIZE = 00056

2, REL= O PAGES

l,lit dem FSTAT-Kommando
werden die Dateieigenschaften
der Ausgabedatei AoRESSEN.S0RT
abgefragt. llie Datei
ADRESSEN.S0RT hat die gleichen
Dateimerkmale wie die
Eingabedatei A0RESSEN.

lnhält der Datei ADRESSTN.SURT (Ausgabedatei)

Albrecht
Becker
Braus
Czerny
D rehe r
Junghans
Kowalski
Mayer
lloeller
14uelLer
Richter
Schmidt
Schulz
Stephan
Walther
1
1

Hedwig
Fritz
Toni
Ernst
Joerg
Annette
Georg
Christine
Inge
Andreas
Be rnd
Alois
Brigitte
Hans
Claudia
t
15

453226
881234
894307
486723
976523
639723
987642
1 29635
345678
765432
753891
89765'l
398457
675492

Hauptstrasse 101
Schillerstrasse 34
Schwanklingen 9
Hozartstrasse 23
Rosenweg 31
Rheinstrasse 98
Ebertallee 62
Bahnhofstrasse 12
Schlossberg 4
PlatanenalLee 47
Im Gruendel 3
Gartenstrasse 14
Thomaplatz 1

Harktplatz 13
Huehlenweg 31

I

27

346798tl
51 56 Byte

I
1

% sRTl016
% sRTl030
% sRT1002

S0RT/l.lERGE INPUT-REC(]RDS: ....
S0RT/I'IERGE OUTPUT-RECORDS: ....
13: 19: 04/000000.74 SORT/MERGE COI,|PLETE0

. 15 ( FRotit S0RTIN l

.15

C
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(
Aufgabe

Die Datei LITERATUR ist eine SAM-Datei mit RECFORM:V. Sie enthätt Sätze mit
folgendem Aufbau und soll nach Autoren sortiert werden.

SL Name Vorname TiteI Gattung

21 34 62 74 Byte

Autor

lnhalt der Datei LITERATUR

?
L

Pasternak
Capek
BoeIl
Andric
Hann
Dahn
Shakespeare
Fielding
Jonson
0umas
Troyat
Schiller
Scott
Thoma
Gogol

I

5

Boris Doktor Schiwago
Karel Krieg der Holche
Heinrich Gruppenbild mit [lame
Ivo Die Bruecke ueber die Drina
Golo Wallenstein
Felix Ein Kampf um Rom

William Romeo und Julia
Henry Tom Jones
Ben Volpone
Alexandre Die drei l,lusketiere
Henri Puschkin
Friedrich t]ie Glocke
Walter Ivanhoe
Ludwig Lausbubengeschichten
Nikolai Die toten Seelent121 34

Roman
Erzaehlung
Roman

Roman

Biographie
Roman

D rama
Roman

Komoedie
Roman

Biographie
Gedicht
Roman

Erzaehlung
Roman

I
62

1

74 Byte

Definition des Sortierlaufs

/ L0G0N

/FILE LITERATUR.LINK:S0RTIN <- Zuweisen der Eingabedatei LITERATUR
/FILE LITERATUR.SORT,LINK:S0RTOUT + Zuweisen der Ausgabedatei LITERATUR.SoRT
/EXEC $SORT e Aufruf von SORT

*S0RT FIELOS=(5,29)
*RECORO LENGTH:74
*END

lnhalt der Ausgabedatei LITERATUR.SoRT

bzw. SORT FIELDS:( (5,16) , (21 .1311
<- Haximale Länge der Eingabesätze

Andric
Boell
Capek
0ahn
Dumas
Fielding
Gogol
Jonson
Hann
Pasternak
Schiller
Scott
Shakespea re
'I homa

Ivo
Hein rich
Ka rel
Felix
Alexandre
Henry
Nikolai
Ben

Golo
Boris
Friedrich
Walte r
WiIliam
Ludwig

Roman

Roman

Erzaehlung
Roman

Roman

Roman

Roman

Konoedie
Biographie
Roman

Gedicht
Roman

D rama
E rzaehlu

Die Bruecke ueber die Drina
Gruppenbild mit Dame

Krieg der Holche
Ein Kampf um Rom

[Jie drei l''lusketiere
Tom Jones
Die toten See1en
Volpone
Wallenstein
lloktor Schiwago
Die Glocke
Ivanhoe
Romeo und Julia
Lausbubengeschichten

p

I I
62 7 Byte

c
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Sortiera rt Eingabedatei
0ateityp und
Satzformat

Ausgabedatei
Dateityp und
Satzformat

Vollsortieren SAH - fest SAM - fest

Vollsortieren SAM - vari-
abel

SAl,l - vari-
abel

Vollsortieren ISAM va
ab

ri-
el

SAH - vari-
abel

Vollsortieren ISAH - vari-
abel

ISAM - vari-
abel

Vollsortieren ISAH - vari-
abel

SAM - vari-
abel

Vollsortieren SAM - vari-
abel

SAH - vari-
abel

Vollsortieren SAM - vari-
abel

SAH - vari-
abel

Vollsortieren SAH - vari-
abel

SAH - vari-
abel

Vollsortieren SAM - vari-
abel

SAM - vari-
abel

Auswahlsortie ren SAM - fest SAM - fest

Auswahlsortie ren SAM - fest SAM - fest

Vollsortieren ISAH - vari-
abel

ISAl,l - fest

Adreßlisten-
sortieren

SAM - fest SAH - fest

Hischen SAH - vari-
abel

SAH - vari-
abel

Übersicht über die Anwendungsfälle

SORT als Hauptprogramm

Beispiel

01

02

10

11

12

13

14

(

03

04

05

06

07

08

09

weitere
Bedingungen

Mehrere Eingabe-
dateien mit
Unterbrechungs-
ausgang INT

INOUT:YES

ED-Format

NEWCOL

SUI'I und 0l,lIT

Sortieren mit
Sortierfeld im
binären Format

Anderung des
Satzformats von
variabel nach
fest.

9-8 soRTv7.2A, U1268-J.2554
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(
Anschluß von Benutzerroutinen

Beispiel

15

16

17

18

19

21

SORT als Unterprogramm

Beispiel

20

weitere
Bedingungen

Benutze rausgang
E21

Benutze rausgang
E23

Benutzerausgang
E23

Benutze rausgang
E35

Benutze rausgang
EXT

Benutze rausga ng
ETB

Benutzerausgang
ETR

weitere
Bedingungen

Übergabe der
Steue ranweisungen
über Ebene 0

Übergabe der
Steue ranweisungen
über Ebene 1

Übergabe der
Steueranweisungen
über Ebene 2

S0RT-Zugriffs-
methode SRTZH

S0RT-Zugriffs-
methode SRTZH

I
o

22

23

24

25

26

r?

L

Sortiera rt Eingabedatei
Dateityp und
Satzformat

Ausgabedatei
Dateityp und
Satz format

Vollsortieren SAH - fest SAH - fest

Vollsortieren SAI'I - vari-
abel

SAH - vari-
abel

VoIIso rtie ren SAM - fest SAH - fest

VoLlsortieren SAH - vari-
abeL

SAM - vari-
abel

Vol-Isortie ren ISAH - vari-
abel

SAM - vari-
abel

Vollsortieren SAH - fest SAM - fest

Vollsortieren SAH - vari-
abeL

SAM - vari-
abel

Sortie ra rt Eingabedatei
Dateityp und
Satz fo rmat

Ausgabedatei
Dateityp und
Satzformat

Vollsortie ren SAM - fest SAH - fest

VoLlsortieren SAH - fest SAH - fest

VoLlsortieren SAM - fest SAM - fest

Vollso rtie re n SAH - vari-
abel

SAM - vari-
abel

Meh rfachsortie ren
(VolI-/Auswahl-
sortieren )

SAl'l - fest SAM - fest

c
soRT V7.24. U1 266-J-255-4 9-9



Beispiell Anwendungsfälle

Beispiel 1: Vollsortieren von Sätzen mit festem Satzformat
(

Eingabe:
Ausgabe:

SAM-Datei GAST.SAM.FEST mit festem Satzformat
SAM-Datei GAST.SAM.FEST.SORT mit fostem Satzformat

Die Sätze der Eingabedatei GAST.SAM.FEST sind wie folgt strukturiert

Gaststättenname St raße Telefon Art der Küche

19 40 481

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST.SAM.FEST

/ FSTAT GAST.SAl'l. FEST,ALL
0000003 : N: $SORTW2A.GAST.SAl.l. FEST

FCBTYPE : SAH VSNTYPE = PUB

SHARE : NO ACCESS : WRITE
ACCESS+ : 005 CRDATE = 87-01-26
RDPASS : NONE WRPASS = NONE

VERSI0N : 001 BACKUP+ = 001
DESTROY : NO AUOIT = NONE

BLKTYPE : STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNO3/03475/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:
I

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87_01_26
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFoRH = (F,N)

3, FREE=

62 Byte

2N0 ALLo: 00003

LADATE :87_01_27

BACKUP = A

RECSIZE : 00062

lnhalt der Eingabedatei GAST.SAM.FEST

2, REL=

Amerikanisch
I ndonesisch
Boehmisch
Franzoesisch
I'loxikaniooh
Vegeta risch
Pe rsisch
Vietnamesisch
Juedisch
Baye risch
I

48

O PAGES

Ochs'n Sepp
Java
Goldene Stadt
Le Gourmet
Palenque Mexiko
St rawberry
PersepolLs
Vietnam
Cafe Pinakothek
Weisses Brauhaus
1
1

TaI 62
Hessstr.5l
An 0beranger 44
Ligsalzstr.46
Hauerkirchnerstr.2
Schillerstr.8
Schwanthalerst r . 20
Theresienstr. 47
Theresienstr.60
Wuermtalstr. 1 1 3

i
19

220061
522221
242437
505397
9801 49
595521
597004
522518
292742
748293
I
40

1
62 ByteLI

Sortierfeld

Ablaufprotokoll

FI LE GAST SAI'I FEST, LIIIK_SORTI|I (01 )
FILEGAST'SAI.l.FEsTS0RT,LIIlK-S0RT0UT(02l
EXEC SSORT (O3I
BLSOsOO PROGRAH 'S(IRT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOAI]EI).
SRT1001 14:27:581000000.00 SORT/HERGE STARTE0, VERSI0N 72A00
SRTl130 PLEASE ENTER SORT STATEI'IENTS

(o+1

/
I
I
%
d
h

.s0RT Fi EL0S= ( I , t8 ) 05

(07 )

lo

ü
h
d

/

sRTl 01 6
sRTl 030
sRTl 002

SORT/HERGE INPUT-REC0RDS: . .. ..
S0RT/I4ERGE OUTPUT-REC0RDS: .. . .

'l 4 : 28 : 48 | 000000 . 73 SORT/ 14 ERG E C0l'l PLETEO

10 (FRoH S0RTrNl

C
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Anwendungsfälle Beispiell

(01) Zuweisen der Eingabedatei GAST.SAM.FEST mit dem Dateikettungsnamen
SORTIN.

(02) Zuweiscn dcr Ausgabcdatci GAST.SAM.FEST.SORT mit dem Dateikettungsnaprer.l
SORTOUT.

(03) Aufruf des Programms SORT.

(04) SORT ist geladen und ablaufbereit.

(05) Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld "Gaststättenname":

p;gt_99: (1,18)

1 Beginn des Sortierfelds
18 Länge des Sortierfelds

Wirksa me Standa rdwerte:

A Aufsteigende Sortierfolge
CH Feldformat Zeichen
REC Sortierart Vollsortieren

Aufgrund der Standardwerte wird aufsteigend sortiert. Weitere Standardwerte. die
hier wirksam werden:
FORMAT:CH; OPT:nEC.

(06) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(07) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt die Anzahl der eingelesenen und
ausgegebenen Sätze an.

Dateimerkmale der Ausgabedatei

/ FSTAT GAST. SAM. FEST.SORT,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. GAST.SAt'|. FEST.S0RT

(

FCBTYPE : SAM

SHARE : NO

ACCESS+ = 001
RDPASS = NONE

VERSiON = OO1

OESTROY = NO

BLKTYPE : STD
VSN/DEV/EXT :
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC:

VSNTYPF = PIIR

ACCESS = WRITE
0RDATE = 87-O1-27
WRPASS = NONE

BACKUP+ = 000
AUDIT = NONE

BLKSIZE : OO2O48
PUBN03/D3475/001

FILE. RES=

I ASTPG - 0000001 2ND ALLo- 00003

LADATE = 87_01_27

BACKUP = A

RECSIZE = 00062

EXDATE

EXPASS
LARGE

RECFoRI,|: (F,N)

3, FREE=

= 87-01-27
= NONE

2, REL=

Juedisch
Boehmisch
I ndonesisch
Franzoesisch
Ame rikanisch
Mexikanisch
Pe rsisch
Vegeta risch
Vietnamesisch

NO

O PAGES

lnhalt der Ausgabedatei GAST.SAM.FEST.SORT

Cafe Pinakothek
Gol-dene Stadt
Java
Le Gourmet
Ochs'n Sepp
Palenque Mexiko
Persepolis
St rawbe r ry
Vietnam

Theresienstr.60
Am Oberanger 44
Hessstr. 51
Ligsalzstr. 46
TaI 62
l,lauerkirchnerstr. 2
Schwanthalerstr.20
Schi1lerstr.8
Thercsienstr. 47

292742
242437
522221
505397
220061
980149
597004
595521
522518

1
1

I
48

I
40

I
19

I
62 Byte

(
soRT V7.24, Ut266-J-255.4 9-11



Beispiel2 Anwendungsfälle

Beispiel 2: Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat
(

Eingabe:
Ausgabe

SAM-Datei GAST.SAM mit variablem Satzformat
sAM-Datei GAST.SAM.SORT mit variablem satzformat

Die Sätze der Eingabedatei GAST.SAM. sind wie folgt strukturiert:

SL Gaststättenname Straße Telefon Art der Küche

M 5215 23

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST.SAM

/ FSTAT GAST. SAI"I, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.GAST.SAM

FCBTYPE : SAH VSNTYPE : PUB
SHARE : NO ACCESS : WRITE
ACCESS+ = O02 CRDATE = 87-01-26
RDPASS = NONE WRPASS : NONE
VERSI0N = 001 BACKUP+ : 001
DESTROY = NO AUDIT = NONE
BLKTYPE = STD BLKSIZE : 002048
vsN/oEV/EXT : PUBNo1 /83475/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3
/

lnhalt der Eingabedatei GAST.SAM

67 Byte

2ND ALLo= 00012

LADATE = 87-01-26

BACKUP = A

RECSIZE = 00000

2, REL= O PAGES

LASTPG : OOOOOO1

EXDATE :87_01_26
EXPASS : NONE

LARGE : NO

RECF0RH : (V,N)

FR EE=

0chs'n Sepp
Java
Goldene Stadt
Le Gourmet
Palenque Hexiko
St rawbe r ry
Persepol i s
Vietnam
Cafe Pinakothek
Weisses Brauhaus
I
5

Tal 62
Hessstr.5l
Am 0beranger 44
Ligsalzstr. 46
Hauerki rchne rst r
Schillerstr. S
Schwanthale rst r .

Theresienstr. 47
Theresienstr.60
Wuermtalstr. ll3
I
23

220061
522221
242437
505397

2 980149
595521

20 597004
522518
292742
748293
I
44

Amerikanisch
Indonesisch
Boehmisch
Franzoesisch
Mexikanisch
Vegetarisch
Poreieoh
Vietnarnesisch
Juedisch
Bayerisch
I

52
1

67

I

Byte

Sortierfeld

Ablaufprotokoll

/ FILE GAST.SAI4, LiNK=SORTIN
/ FILE GAST SAI4.SORT, LINK=SORTOUT

/ EXEO SSORT

% BLSOSOO PROGRAH 'SORT" VERSI()N '720' OF '86-12-10' LOADED.
% SRT1001 14:35:01/000000.00 S0RT/HEHGE STARTED, VERSiON 72A00
% SRT113O PLEASE ENTER SORT STATEI.IENTS

" S0RT {52,16.A,CH) "Art rler Kuectre"
* REC0RD 67

(01 )
(02 )

(031

(04)

05
06

9-12

SRTl O1 6
SRTl O3O

sRTl 002
10

soRT \r,.2A, U1266-J-255-4

il

ü
lo

h

I

SORT/I|ERGE INPUT-REC0HUS: ... . .

s0RT/HERGE 0UTPUT-RECORt]S: ....
1 4 : 36 : 22 | 000000 .7 4 s0RT/llERGE C0t4PLETEO

10 (FRoH soRTrN)
(081

C



Anwendungsfälle

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87-01-27
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECF0RT'| = (V,N)

2N0 ALLo= 00003

LAoATE = 87-01-27

BACKUP = A

RECSIZE = 00067

Beispiel2

(0s )

( (01) Zuweisen der Eingabedatei GAST.SAM mit dem Dateikettungsnamen
SORTIN.

(02) Zuwelsen der Ausgabedatel GAST.SAM.SORT mit dem Datelkettungsnamen
SORTOUT.

(03)

(04)

(05)

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld "Art der Küche":

(52,16,A,CH) "Art der Kueche"

52 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet!)
16 Länge des Sortierfelds

Für das Sortierfeld "Art der Küche" darf maximal die Länge 16 angegeben
werden, denn Sortierfelder dürfen sich bei Feldformat CH auch auf den
variablen Teil der Eingabesätze beziehen.

A aufsteigendeSortierfolge (Standard)
CH Feldformat Zeichen (Standard)

"Art der Kueche"
Bemerkung zum Sortierfeld

(06) lm LENGTH-Operanden (als Stellungsoperand ohne Schlüsselwort LENGTH) der
RECORD-Anweisung wird SORT 67 Byte als maximale Länge der Eingabesätze
mitgeteilt. Sie sollte immer dann angegeben werden, wenn SORT diese Angabe
nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen kann.

(07) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(08) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt an, daß 10 Sätze eingelesen und
10 Sätze ausgegeben wurden.

Dateimerkmale der Ausgabedatei GAST.SAM,SORT

t

E
/FSTAT GAST SAI4 SNRT,AI I

0000003 : N: $S0RW72A. GAST. SAI'1. SORT

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = N0 ACCESS = IVRITE

ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-01-27
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
I]ESTROY = N(l AUDIT = NONE

BLKTYPE = STO BLKSIZE = OO2O48

vsN/DEV/EXT = PUBN00/D3480/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3 FREE= 2, REL= O PAGES

(09) SORT trägt die maximale Länge der Ausgabesätze aus der RECORD-Anweisung in
den Katalog der Ausgabedatei ein.

(-
soRT v7.24, U1266-J-2554 9-13



Beispiel2 Anwendungsfälle

lnhalt der Ausgabedatei GAST.SAM.SoRT

0chs'n Sepp TaI 62
Weisses Brauhaus lVuermtalstr. 113
Goldene Stadt Am Oberanger 44
Le Gourmet Ligsalzstr. 46
Java Hessstr. bl
Cafe Pinakothek Theresienstr. 60
Palenque Mexiko Hauerkirchnerstr. 2
Persepolis Schwanthal_erstr. 20
Strawberry Schillerstr. S

resienstr. 47

Amerikanisch
Bayerisch
Boehmisch
Franzoesisch
Indonesisch
Juedisch
l,lexikanisch
Persisch
Vegetarisch
Vietnamesisch

220061
748293
242437
505397
522221
292742
980149
597004
595521
522518
1

(

Vietnam
I
5

The

t
23 44

I
52

I
67 Byte

9-14
soRT v7.2A, U1260-J-2554
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Anwendungsfälle

Beispiel 3:

Eingabe:
Ausgabe

Beispiel3

f Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat
(rsAM)

ISAM-Datei GAST.ISAM mit variablem Satzformat
SAM-Datei GAST.SAM.SORT.IS mit variablem Satzformat

?

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST.ISAM

/ FSTAT GAST. ISAM. ALL
0000003 : N: $S0RW72A. GAST. ISAI'I

FCBTYPE = ISAM VSNTYPE : PUB

SHARE : NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 004 CRDATE = 87-01-26
RDPASS = NONE WRPASS : NONE

VERSION = OO2 BACKUP+ : OO2

DESTROY = N0 AUDIT = N0NE

BLKTYPE : STD BLKSIZE : OO2O48
KEYLEN = OO8 KEYPOS : OOOOS

VSN/0EV/EXT = PUBNo3lD3475/0O1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

/

LASTPG = OOOOOO2

EXDATE :87-01-26
EXPASS = NONE

LARGE : NO

RECF0RM = (V,N)

3, FREE:

2ND ALL0= 00012

LADATE = 87_01_26

BACKUP : A

RECSIZE : OOOOO

1, REL= O PAGES

lnhalt der Eingabedatei GAST.ISAM

000100000chs'n Sepp
00020000Java
00030000GoIdene Stadt
00040000Le Gourmet
00050000Palenque l'lexiko
000600005t rawbe r ry
00070000Pe rsepolis
00080000Vietnam
00090000Cafe Pinakothek
001 00000Wei sses Rrarrharrstl

TaI 62
Hessstr.5l
Am Oberanger 44
Ligsalzstr.46
Mauerkirchnerstr. 2
Schillerstr.S
Schwanthalerstr.20
Theresienstr. 47
Theresienstr.60
Wrermtal str 1 1i
t
I

31

220061
522221
242437
505397
980149
595521
597004
522518
292742
748?93
I
52

Amerikanisch
I ndonesisch
Boehmisch
Franzoesisch
Mexikanisch
Vegetarisch
Persisch
Vietnamesisch
Juedisch
Baveri schtt
00 75 Byte

E

3

ISAH-
SchlüsseI Sortie rfeld

Ablaufprotokoll

/ FILE GAST.ISAT4, LIr,rK=S0RTIN

/ FI LE GAST SAI'I SORT IS , LINK=SORTOUT, FCBTYPE=SAI4

/ EXEC SSORT

% BLSOSOO PROGRAI'I 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOADED.

% SRTl001 14:43:071000000.00 S0RT/HERGE STARTE0, VERSI0N 72A00
% SRT113O PLEASE ENTER SORT STATEMENTS
* S0RT ( 13. 1B) SIZE 10 "6A5TSTAtTTENNAHE"

(01)
(02 )
(03 t

(04 )

* REC0R0 75
* 0PTI0ll llSG-1
* El,l0

% SnT1016 SORT/I4ERGE INPUT-RECORDS:..... ..10 (FR0ll SORTINI

SRT1002 14:44:401000000.74 S0RT/llERcE COI'IPLETEO

05)
06)
07)
081

I

c
soRT v7.2A, U1266.J-255-4 I - 15



Beispiel3 Anwendungsfälle

(01) Zuweisen der Eingabedatei GAST.ISAM mit dem Dateikettungsnamen
SORTIN.

(02) Zuweisen der Ausgabedatei GAST.SAM.SORT.IS mit dem Dateikettungsnamen
SORTOUT. Hier müssen die zur Eingabedatei sich unterscheidenden Dateimerkmale
arrgegeben werden.

Aufruf des Programms SOR'l'.

SORT ist geladen und ablaufbereit

Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld "Gaststättenname":
Das Sortierfeld wird als Stellungsoperand (ohne Schlüsselwort FIELDS) angegeben.

(1 3,1 8) "GASTSTAETTEN NAM E"

13 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld und ISAM-Schlüssel mitgerechnet!)
18 Länge des Sortierfelds

slzE: 10
Anzahl der zu sortierenden Sätze
,GASTSTAETTENNAME"

Bemerkung zum Sortierfeld

Wirksame Standardwerte:

A aufsteigende Sortierfolge
REC Sortierart Vollsortieren

lm LENGTH-Operanden (Stellungsoperand ohne Schlüsselwort LENGTH) der
RECoRD-Anweisung wird soRT 75 Byte als maximale Länge der Eingabesätze
mitgeteilt. sie sollte immer dann angegeben werden, wenn soRT diese Angabe
nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen kann.

Über OPTION MSG:1 wird angegeben, daß Metdungen mit priorität 1,2 und 3
ausgegeben werden sollen.

Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

soRT meldet das Ende des sortierlaufs und gibt an, daß 10 sätze eingelesen und
10 Sätze ausgegeben wurden.

(

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(0s)

/ FSTAT GAST SAII SORT Is ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.GAST.SAlt.SORT. IS

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = I4IRITE

ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-01-27
ROPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUOIT = NONE

BLKWPE = STI] BLKSIZE = OO2O48
VSN/0EV/EXT = PUBN0O 1034801001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3

/

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87-01-27
EXPASS = NONE

LARGE = N()

2N0 ALLo= 00003

LADATE = 87_01-27

BACKUP = A

RECSTZE = 00075RECFoRH = (V.N) (10 )

FREE= 2, REL= O PAGES

(10) SORT trägt unter RECSIZE die maximale Länge der Ausgabesätze aus der
RECORD-Anweisung in den Katalog ein.

9-16 soRT v7.24, U1266.J-255-4
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Anwendungsfälle

lnhalt der Ausgabedatei GAST.SAM.soRT.ls

Beispiel3

Juedisch
Boehmisch
Indonesisch
Franzoesisch
Amerikanisch
Mexikanisch
Pe rsisch
Vegetarisch
Vietnamesisch
Baverisch
L'att
60 75 Byte

( 00090000Caf e Pinakothek
00030000GoIdene Stadt
00020000Java
000400001e Gourmet
000100000ohs'n Sepp
00050000PaIenque Hexiko
00070000PersepoIis
00060000St rawbe r ry
0008000OVietnam

Theresienstr. 60
Am Oberanger 44
Hessstr. 51
Ligsalzstr.46
Tat 62
Hauerkirchnerstr.2
Schwanthalerstr.20
Schillerst r . 8
Theresienstr. 47

292742
242437
522221
505397
220061
980149
597004
595521
522518
748293
1
52

00100000Weisses Brauhaus Wuermtalstr. 113tl I
13 31

ursprün91.
ISAH-SchlüsseI
der Eingabedatei

!

-

E

?
.L

t
soRTv7.24, Ut ?66-,'-755-4 9-17



Beispiel4 Anwendungsfälle

vollsortieren von sätzen mit variablem satzformatBeispiel 4:

Eingabe:
Ausgabe

(
ISAM-Datei GAST.ISAM mit variablem Satzformat
ISAM-DBtei CAST.ISAM.SORT mit varlabtem Satzformat

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST.ISAM

/ FSTAT GAST. ISAI,I. ALL
0000003 : N: $S0RW72A. GAST. ISAII

FCBWPE = ISAI'I VSNWPE : PUB
SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 006 CRDATE = 87_01_26
RDPASS = N0NE WRPASS = NONE
VERSI0N = 002 BACKUP+ = 002
DESTROY : NO AUDIT = NONE
BLKTYPE : STD BLKSIZE = OO2O48
KEYLEN : OO8 KEYPOS = OOOO5
VSN/DEV/EXT = PUBN031D347S/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES: 3
I

lnhalt der Eingabedatei GAST.IsAM

000100000chs'n Sepp
00020000Java
00030000Goldene Stadt
000400001e Gourmet
00050000PaIenque Hexiko
0006000051 rawbe r ry
00070000PersepoIis
0008000OVietnam
00090000Cafe Pinakothek
00100000Weisses Brauhaus1t

2ND ALLO= 00012

LADATE = 87-O1-27

BACKUP = A

RECSTZE = 00000

1, REL: O PAGES

LASTPG = OOOOOO2

EXoATE = 87-01-26
EXPASS = NONE

LARGE : NO

RECFoRl.t : (v,N)

FREE:

Tal 62
Hessstr.5l
Am Oberanger 44
Ligsalzstr.46
Haue rki rchne rst r . 2
SchiLIerstr.S
Schwanthalerstr.20
Theresienstr. 47
Theresienstr.60

Amerikanisch
Indonesisch
Boehmisch
Franzoesisch
l,lexikanisch
Vegetarisch
Persisch
Vietnamesisch
Juedisch
Bayerisch
I

607

220061
522221
242437
505397
980149
595521
597004
522518
292742

Wuermtalstr. ll3 748293I 1--31 6?
I
5 By te13

I

ISAH-
SchIüssel

Sortierfeld

Ablaufprotokoll

FI LE GAST ISAI,I, LINK=SORTII{
FiLE GAST ISAII SORT, LIIJK=SORTOUT
EXEC SSt]RT

/
/
I
h
u

u

u

il

/

BLSOsOO PR(]GRAI.I 'S(]RT" VERSION '720' 0F ,86-12-10' 
LOADEO,

SRTl001 14:49:201000000.00 S0RT/HERGE STARTED. VERSI0N 72A00
SRT1130 PLEASE ENTER S()RT STATEHENTS

01

02
03

(04)

(05)
(061
(07 )

(08)

SORT FI ELt]S- { 1 3
RECORI] LENGTH=7s

1S A),SIZE-10 "GiISTSTAErTEiltiAtiE"

END

SRT1016 SORT/I'IERGE INPUT-REcOR0S: . .. ..
SRT1030 S0RT/HERGE 0UTPUT-REC0RDS: . . ..
SRT1002 14:51 :021000000.75 SORT/HERGE C0I4PLETED

10 (FRofl SoRTrNl
10

9- 18
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Anwendungsfälle Beispiel4

(01) Zuweisen der Eingabedatei GAST.ISAM mit dem Dateikettungsnamen
SORTIN.

(02) Zuweisen der Ausgabedatei GAST.ISAM.SORT mit dem Dateikettungsnamen
SORTOUT.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld "Gaststättenname"

FIELDS : (13,18,A) "GASTSTAETTENNAME"

13 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld und ISAM-Schlüssel mitgerechnet!)
18 Länge des Sortierfelds
A aufsteigende Sortierfolge (Standard)

stzE: 10
Anzahl der zu sortierenden Sätze.

(06) lm LENGTH-Operanden der RECORD-Anweisung wird SORT 75 Byte als maximale
Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie sollte immer dann angegeben werden, wenn
SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen
kann.

(07) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(08) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt an, daß 10 Sätze eingelesen und
10 Sätze ausgegeben wurden.

(

{>

(03)

(04)

(05)

/FSTAT GAST. rSAti. S0RT,ALL
0000003 : N: $S0RW72A. GAST. ISAH . S0RT

FCBTYPE = ISAI'I VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = WRITE

ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-01-27
RDPASS = NONE

VERSI(]N - OO1

DESTROY = N()

BLKTYPE = STt]

KEYLEN = 018
VSN/DEV/EXT =
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC:

I

WRPASS = NONE

BACKUP+ - 000
AUDIT = NONE

BLKSTZE = 002048
KEYPOS = OOO13

PUBN00/03480/001

FILE. RES=

LASTPG = OOOOOO2

EXDATE = 87-01-27
EXPASS = NONE

LARGE - N(]

RECFoRH = (V,N)

2ND ALLo= 00003

LA0ATE -- 87-01-27

BACKUP _ A

RECSIZE = 00075 (0s )

(10 )

- 3, FREE= 1, REL= O PAGES

(09) SORT trägt die maximale Länge der Sätze der Ausgabedatei aus der RECORD-
Anweisung unter RECSIZE in den Katalog ein.

(10) SORT trägt im Katalog für

KEYPOS den Beginn des Sortierfelds (vgl. SORT-Anweisung)
KEYLEN die Länge des Sortierfelds (vgl. SORT-Anweisung)

ein. Die Ausgabedatei GAST.ISAM.SORT kann daher nicht mit EDOR oder EDT
bearbeitet werden. Soll die Datei nach dem Sortierlauf mit EDOR oder EDT
bearbeitet werden, ist es günstiger, die ISAM-Eingabedatei in eine SAM-Ausgabe-
datei zu sortieren.

t
soRT v7.24, U 1 266-J-255_4 9-19



Beispiel4 Anwendungsfälle

lnhalt der Ausgabedatei GAST.ISAM.SORT

00090000Cafe Pinakothek
00030000Goldene Stadt
00020000Java
00040000Le Gourmet
000100000chs'n Sepp
00050000PaIenque Hexiko
00070000PersepoIis
0006000051 rawbe r ry
00080000Vietnam
001 rmtalstr.113

ursprüng- ISAH-Schlüssel
Iicher der Datei
ISAH- GAST. ISAH.SORT
SchlüsseI
der Eingabe-
datei

00000Weisses Brauhaus Wuel113 31

CTheresienstr.60
Am 0beranger 44
Hessstr.5l
Ligsalzstr.46
TaI 62
llauerkirchnerstr.2
Schwanthalerstr.20
Schillerstr. S
Theresienstr. 47

Juedisch
Boehmisch
Indonesisch
Franzoesisch
Amerikanisch
Hexikanisch
Persisch
Vegeta risch
Vietnamesisch
Bayerisch
I

60

292742
242437
522221
505397
220061
9801 49
597004
595521
522518

t
75 Byte

9-20 sonT v7.24. ut260-J-2554
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Anwendungsfälle

Beispiel 5:

Eingabe:
Eingabe:
Eingabe:
Eingabe:
Ausgabe

Vollsortieren von mehreren Dateien
mit variablem Satzformat

ISAM-Datei KULT.ISAM.l mit variablem Satzformat
ISAM-Datei KULT.ISAM.2 mit variablem Satzformat
ISAM-Datei KULT.ISAM.3 mit variablem Satzformat
ISAM-Datei KULT.ISAM.4 mit variablem Satzformat
SAM-Datei KULT.SAM.SORT mit variablem Satzformat

LASTPG = OOOOOO2

EXDATE = 87-01-26
EXPASS : NONE

LARGE = NO

Beispiel5

2ND ALLo= 00012

LADATE : 87-01-26

BACKUP : A

RECSTZE = 00000
.b

Dateimerkmale der Eingabedatei KULT.ISAM.l

/ FSTAT KULT. ISAI1. 1 , ALL
0000003 : N: $S0RW72A. KULT. ISAH . 1

FCBTYPE = ISAI'I VSNTYPE : PUB

SHARE = NO ACCESS : WRITE
ACCESS+ = 008 CRDATE : 87-01-26
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 002 BACKUP+ = 002
DESTROY = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
KEYLEN : OO8 KEYPOS = OOOO5

vsN/DEV/EXT = PUBNoo/03480/001
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

RECF0RT'| : (V,N)

3, FREE= 1, REL= O PAGES

Die Dateimerkmale der Dateien KULT.ISAM.2 bis KULT.ISAM.4 entsprechen denen der
DAtEi KULT.ISAM.l . ?t

lnhalt der Eingabedatei KULT.lsAM.l

O4OOOOOOKULTURELLES lll l{UEt'lCI]El'l STRASSE IEL

OgOOOOOOBAYERISCHE STAATSOPER I{AX-JOSEPiI-PI.ATZ 221315

I4OOOOOOTI]EATER AII I,IARSTALL I{ARSTALLPLAIZ 225754

lgOOOOOOEAYERISCHES STAATSSCHAUSSPIEL I4O(.JOsEPI{-PI.ATZ I 2I85413

23OOOOOOI{OOERi.|ES II]EATER I UIIO II |'|ESSELOI]ERSIB.3/16 3445154

28000000K1Eil'tE KottoEotE r{AxIiltLIAl,tsTR. 47 221859lttt
M 645 13

BEI.IERI(UI.IGEll

III SOIIl,lER FREILICllTAUFFUEHRUI{GEI{

t'lICHT TAEGLIC||ER SPIELPTAI'|

KLASSISCllE STUECl(E

SCtl|l'lABIllGER l(LEIT,ITllEATER

EOULEVABOTllEATER

I
74

I
211 Byte

ISAil-

Schlüssel

Sortierfeld

lnhalt der Eingabedatei KULT.lsAM.2

O4OOOOOOFOLKLORE-THEATER 14U11

O9OOOOOOSPECTAl(EL

l4OOOOOOl|lALDlllIRTSCH. GROSStlESSELOllE

l9OOOOOOALTE BtJRG

23OOOOOOSClllllABIl'lGER PODIUI'I1t

SEt.lDLIl'lcERSTR . 1 5

GEOSGEt'lSTR .47

GEORG-KALB-STR . 3

BISI.IARCKSTR .21

SIEOERSTR.23

1

44

CHAI.ISOiIS Ul\lO FOLKLORE

JAZZ UIIO BRENL-LOKAL

OIXI EI.AIIO-JAZZ

DIXIEI.Al\lO-, POP- Ut'lO ROCI(-JAZ

OLOTIHERJATZ

I
74

241977

363546

795088

331 452

399482

1

64 112 Byte

ISAIt-

SchIüssel

t
soRT v7.24. U1 266-J-255-4
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Beispiel5 Anwendungsfälle

lnhalt der Eingabedatei KULT.ISAM.3

O4OOOOOOI'IEUE STAATSGALERI E

09000000illJEr{cllilEfl sTA0Tt{lJsEUil

l4OOOOOOSCIIACK GALEfl IE

I 9OOOOOOI'IEUE PIIIAKOTIiEl(

230OOOOOBAYER ISCHES I'IATIOI'IALIItjSEUII

28000000sI Er{Et'ls-illJsEUt'l

PRIIIZREGEIITEI\ISTR.l 5591307

sT.-iAc08s-PLArz 1 2332254

PRINZRE6EI|TEIISTR .9 224401

PRIIIZREGET'ITEI{STR.l 559I307

P8tlrzRECEl{TEil.3 222591

PRAililERSTR.10 2342660

III ISARTOR

I
u

I

ERI.JECI(E-I(REIS Ul'lO PICASSO

VOI.I ALLEI1 EIIIIAS

OEUTSCI|E IIALER OES 19.JAtlRll.

SUEO.IIEISTER IYIE OILLES,I(O8ELL

PORZELLAI'I. UI{O l(UPPEI{SAiIIILUliGTtI

IIIFORII.IJE8ER O. ELEKTROTEC|IIIIK

(

3300000ovALEt{TIll-illjs ElJiltl
74

223266

t
64

ORIGIllELLES

I

V. BZII. UE. l(ARL VALEi'ITITI

I
l 12 Byte13

I

ISAil-

SchlüsseI

Sortierfeld

lnhalt der Eingabedatei KULT.ISAM.4

O4OOOOOOGALERIE BUCHHOTZ

O9OOOOOOOATERIE THOI,IAS

I4OOOOOOKIJI'ISTVEfl EIt'l IIUENCHEII

lgOOOOOOGALERIE GUENTHER FRANKE

23OOOOOOGALERIE SCl1OETLE

lrAXIltI LIAI'|STR. 29 298841

ilAXIilILIAilSTR.60 295517

GALERIESTR.4 221152

lrAxilrILIAr,lsTR.22 226420

PR$tZREGEilTEI'ISTR. 65 475859

scHELLrt'l0STR.59 333510tl
M64

SPAI'IISCHE IJI'IO LATEINAII. KUt'lST

JUEt,lGERE ZEITOE|\I. I'IALER UNO BILOI]AUER

AUSSTELLUl'lc VERSCH. RICHTUNGEl'|

VORZUEGLICHE EECKI,IAI,II'ISAIII'ILUllG

EIGEI.IlllI LLIGES, AVAGARO. PROGRAI'III

KUI'ISTGALERIE FUER JUNOE |(UE|\|STLERE BAUI'IEISTER

t3
I
74 Byte

I
12

02
03

I

ISAil-

Schlüssel
Sortie rfeld

Ablaufprotokoll

/FILE KULT. ISAI4 1, LINK=SORTINOI I
/FILE KULT ISAil.2, LrNK=S0RTINO2 t
/ FI LE KULT. ISAI4 3, LINK=SORTINO3 [
/FILE KULT. TSAT'| 4 r TNK=SORTIN0A )

(01)

/ FI LE KULT SAI'I. SORT, LINK=SORTOUT, FCBTYPE=SAI4

/EXEC SSORT

% BLSOSOO PROGRAI.I 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOADEI].

% SRT1001 14:56:06/000000.00 S0RT/HERGE STARTEO. VERSI0N 72A00
% SRT113O PLEASE ENTER SORT STATEHENTS
*s0RT (13,31,A),,23,SKrP=1
*RECoRD 1 12
*OPTION I4SG=O

_ (04)

* El'10

(05 )

(06 )

(07 )

(081
% sRT1046
% sRTl013
% sRT1016
% sRT1016
% sRTl016
% sRT1016
% sRT1017
% sRT1030
% sRT1002

I

5 (FR0l4

5 ( FRoil

7 (FRor,l

6 (Fnor,l

23
23

s0RTrN01 I

s0RTrN02 )

s0RTrN03)
s0RTrN04)

14:56:18/000000.72 END 0F PREPARE PHASE

MAIN HEI'IORY SORT

SORT/HERGE INPUT-RECOR0S: .....
SORT/MERGE INPUT-RECORI]S: .. . ..
S0RT/I4ERGE INPUT-RECORDS: .. . ..
S0RT/I|ERGE INPUT-REC0RDS: .. ...
REC0RDS T0 S0RT/I4ERGE: .. . ..
SORT/}iERGE OUTPUT-RECORDS: . . ..
14: 56: 321000000.96 S0RT/MERGE C()HPLETE0

_ (0e)

(10)

C
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Anwendungsfälle

(01) Zuweisen

(03)

(04)

(05)

der Sorteingabedatei
SORTINOl
der Sorteingabedatei
SORTIN02
der Sorteingabedatei
SORTIN03
der Sorteingabedatei
SORTINO4.

Beispiel5

(
KULT.ISAM.l mit dem Dateikettungsnamen

KULT.ISAM.2 mit dem Dateikettungsnamen

KULT.ISAM.3 mit denr Dateikettungsnämen

KULT.ISAM.4 mit dem Dateikettungsnamen

-

(02) Zuweisen der Ausgabedatei KULT.SAM.SORT mit dem Dateikettungsnamen
SORTOUT.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert im Fl ELDS-Operanden als Sortierbegriff
das Sortierfeld.

(13,31.A)

13 Beginn des Sortierfelds
31 Länge des Sortierfelds (Name)
A Sortierfolge:aufsteigend

23
Anzahl der zu verarbeitenden Sätze

SKIP:1
Der erste Satz der ersten Eingabedatei soll übersprungen werden.

(06) lm LENGTH-Operanden der RECORD-Anweisung wird SORT 112 Byte als maximale
Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie sollte immer dann angegeben werden. wenn
SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen
kann.

(07)

(08)

Die Anweisung OPTION MSG:0 bewirkt, daß alle Meldungen ausgegeben werden.

Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(0e) SORT meldet, daß

5 Sätze von SORTINOl
5 Sätze von SORTIN02
7 Sätze von SORTINO3
6 Sätze von SORTIN04

eingegeben wurden und daß ohne Arbeitsdateien sortiert wird.

(10) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt an, daß 23 Sätze eingelesen und
23 Sätze ausgegeben wurden.

..F

t
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BeispielS

Dateimerkmale der Ausgabedatei KULT.SAM.SORT

Anwendungsfälle

2N0 ALLo= 00003

LA0ATE = 87-01-27

BACKUP = A

RECSIZE = 00112 (16)

/FSTAT KULT. SAI'I S0RT, ALL

0000003 : N: $S0RW72A. KULT. SAH. S0RT

FCBTYPE = SAI'I VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = WRITE

ACCESS* = 006 CRDATE = 87-01-27
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STtl BLKSIZE = OO2O48

vsN/oEV/EXT = PUBNo3 1034751001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

I

LASTPG = 0000002

EXoATE = 87-01-27
EXPASS = N()NE

LARGE = N(]

RECFoRH = (V,N)

C

--( -t

3, FREE= 1, REL= O PAGES

(16) SORT trägt die maximale Satzlänge aus der RECORD-Anweisung in den 'Katalog
ein.

lnhalt der Ausgabedatei KULT.SAM.SoRT

19OOOOOOALTE B|JRG BISI,IARCKSTR.2I 331452 DIXIEI.AIIO-,POP- UllD ROCK-JAZZ

OgOOOOOOBAYERISC|JE STAATSOPER IIA)(-JOSEPII-PIA1Z 221315 II.I SOI{IIER FREILICI|TAUFFUEI|R|JI'|GEI'I

23OOOOOOBAYERISCHES IIATIOI{ALIIUSEUI| PRIt'lZREGEl'lTEt'l.3 222591 PORZELIAI'|- Ul.lO I(RIPPEI.ISAIIIILUi'IGEI'I

lgOOOOOOBAYERISC|IES STAATSSC|iAUSSPIEL }IAX-JOSEPII-PI.ATZ 1 2185413 KLASSISCtlE STUECI(E

O4OOOOOOFOLKLORE-TiIEATER I{U}l SEI'IOLIIIGERSTR.IS 241977 CllAl'lSOIIS Ul\|O FOLI(LORE

2SOOOOOOCALERIE BAUIIEISIER SCIIELLIIIOSTR.Sg 333510 I(UI.ISTGALERIE FUER JUI{GE I(IJEIISTLER

MOOOOOOOALERIE BUCllllOIJ I{AXIIIILIAI{STR.29 298841 SPA}IISCIIE UIIO LATEIIIAII. l(Ul|ST

lgOOOOOOGALERIE Gl'jEI{Tl1ER FRÄI{I(E I'IAXII'IILIAIISTR.22 226420 VORZIJEGLICI|E EECI(I{A}II{SAII}ILUI{G

23OOOOOOGALERIE SC|iOETLE PRIiIIZREGEI{TEIISTR.65 475859 EIGENI{ILLIGES,AVAGARO. PROORAI{II

OgOOOOOOGALERIE TIiOIIAS IIAXIIIILIAI.ISTR.oO 295517 JUEI|GERE ZEITGEI'I. IIALER UI.IO BILOllAIffi

2SOOOOOOKLEIi'IE KOIIOEOIE IIAXIIIILIAI'ISTR. 47 221859 BOULEVARDTI|EATER

I4OOOOOOI(IJI'ISTVEREIT'I IIUEIICI]EI'I GALERIESTR.4 221152 AUSSTELLUIIO VERSCH. RICIIIIJIIGEi'|

230000001{00ERt'tEs T|iEATER I Ul{D II I|ESSEL0|IERSTR.3/16 3445154 SCI|WABIiTGER KLEI}ITIIEATER

0900000011UE1'lCllllER STA0TIIUSEUII ST.-JAC0BS-P|.A1Z 1 2332254 V0l'l ALLEI{ EIlllS

IgOOOOOOI{EIJE PIIIAI(OTHEK PRII.IZREGEI.ITEI,ISTR.l 5591307 SUEO.I'IEISTER I{IE OILLES,I(OEELL

O4OOOOOOIIEIJE STAATSGALERIE PRI|\|ZREGEiIIEi'|STR.I 5591307 ERUECI(E-KREIS UIIO PICÄSSO

14OOOOOOSCIiACK GALERIE PRIIIZREGEiIIEIISTR.9 NMOT OEUTSCHE IIALER OES lg,JAHRtl.

23OOOOOOSCHI{ABIIIGER PODIUI{ SIEGERSTR.23 399482 OLOTII'IEflJAZZ

2SOOOOOOSIEIIEIIS-IIUSEIJII PRAt'll\lERSTR.lO 2342660 IIIFORII.IJEBER O. ELEKTROTECIII'|IK

OgOOOOOOSPECIAKEL GEORGEI{STR.47 363546 JAZ UI'IO BßETTL-LOKAL

I4OOOOOOTI|EATER A}I I{ARSTALL IIARSTALLPTITZ 225754 IIICI|I TAEGLIC}IER SPIELPTAN

33OOOOOOVALEI.ITII'I-}IUSEUII III ISARTOR 223266 ORIGIIIELLES V. BZll{. lJE. KARL VALENIITi

l4OOOOOOlltlALDIVIRTSCll. ßROSSllESSELOl]Etl
5 13

GEORG-KALB-STR

I
M

OIXIET.Al{O-JAZ

I
74

3 795088

Byte
I

112

l

I

64

ISAil-

Schlüssel

der Eingabedatei
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C

Anwendungsfälle

Beispiel 6:

Eingabe:
Ausgabe

Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat
( Eingabedatei : Ausgabedatei)

LASTPG = 0000001

EXDATE : 87-01_27
EXPASS : NONE

LARGE = NO

Beispiel6

2ND ALLo= 00012

LADATE = 87_01_27

BACKUP = A

RECSIZE : OOOOO

SAM-Datei GAST.SAM.INOUT mit variablem Satzformat
SAM-Datei GAST.SAM.INOUT mit variablem Satzformat

D

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST.SAM. I NOUT

/ FSTAT GAST . SAI"I . INOUT, ALL
%OOOOOO3 GAST. SAH. INOUT
0000003 : N: $S0RW72A. GAST.SAH. IN0UT

FCBTYPE = SAI.I VSNTYPE = PUB

SHARE : NO ACCESS = WRITE
ACCESS* = 005 CRBATE = 87-01-27
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSION = 001 BACKUP+ = 000
OESTROY : NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/OEV/EXT = PUBNO2/03475/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:
I

RECFoRM = (V,N)

3. FREE:

lnhalt der Datei GAST.SAM.INOUT vor dem SORT-Lauf

O PAGES

0chs'n Sepp
Java
Goldene Stadt
Le Gourmet
Palenque Mexiko
Strawberry
Persepolis
Vietnam
Cafe Pinakothek
Weisses Brauhaus

TaI 62
Hessstr.5l
Am 0beranger 44
Ligsalzstr.46
Mauerkirchnerstr.2
SchiLlerst r . 8
Schwanthalerstr.20
Theresienstr. 47
Theresienstr.60

2. REL=

Amerikanisch
Indonesisch
Boehmisch
Franzoesisch
Mexikanisch
Vegetarisch
Persisch
Vietnamesisch
Juedisch
Baye risch
I

52

Wue

1
23

rmtalstr. l13

220061
522221
242437
505397
9801 49
595521
597004
522518
292742
748293
I
44

1
67 Byte

I
5

I

I Sortierfeld

Ablaufprotokoll

/rtLr cast SAH INoUT,LTNK=soRTrl
/rtLr ensr sAt4 IN0ur, LINK=s0RT0ur
/exrc ssoRr
% BLSOSOO PR(]GRAH 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOAI]ED.
% SRT1001 15:02:291000000.00 S0RT/HERGE STARTEO. VERSI0N 72A00
% SRT1130 PLEASE ENTER SORT STATEI.IENTS
*s0RT (5, 18, A. CH),SI=10, 0PT=REC
*RECo 67
*OPTIOI.J II.IOUT-YES

% SRT1016 S0RT/I'IERGE INPUT-REC0R0S: .. .. .

% SRTl030 S0RT/HERGE OUTPUT-REC0R0S: .. . .

% SRT1002 15: 03: 521000000.74 S0RT/I.|ERGE C0I|PLETED

(01)
(02)

{03 )

(04)

*Ell D

05
06
07
08

10 (FR0r4 S0RTIN)
(0el

soRTV7.2A, U1 266-J_255-4
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Beispiel6 Anwendungsfälle

(01) Zuweisen der Eingabedatei GAST.SAM.INOUT mit dem Dateikettungsnamen
SORTIN.

(02) Zuweisen der Datei GAST.SAM.INOUT mit dem Dateikettungsnamen SORTOUT als
Ausgabedatei.

(03) Aufruf des Programms SORT.

(04) SORT ist geladen und ablaufbereit.

(05) Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld

(5,18.A,CH)

5 BeginndesSortierfelds(Satzlängenfeld mitgerechnet!)
18 Länge des Sortierfelds
A aufsteigendeSortierfolge(Standard)
CH Feldformat Zeichen (Standard)

st:10
Anzahl der von SORT zu verarbeitenden Sätze (Sl steht für SIZE).

OPT: REC
Mit dieser Angabe wird als Sortierart'Vollsortieren" festgelegt (Standard)

(06) lm LENGTH-Operanden (als Stellungsoperand ohne Schlüsselwort LENGTH) der
RECORD-Anweisung (RECO verkürzte Schreibweise) wird SORT 67 Byte als
maximale Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie sollte immer dann angegeben
werden, wenn SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-
Angabe) entnehmen kann.

(07) oPTroN rNouT:YES
Diese Anweisung sollte gegeben werden, da in die Eingabedatei sortiert wird und
damit SORT keine Warnungsmeldung ausgibt.

(08) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(09) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt an, daß 10 Sätze eingelesen und
10 Sätze ausgegeben wurden.

(

T

J.

/FSTAT GAST, SAri. rN0UT, ALL

0000003 : N: $S0RTV72A. GAST.SAI'1. INOUT
FCBTYPE = SAI.I VSNTYPE = PUB

SHARE _ N(] ACCESS = WRITE

ACCESS+ = 007 CRDATE = 87-01-27
ROPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
I]ESTROY = N() AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48

vsN/DEV/EXT = PUBNo2 1034751001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

I

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87-01_27
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFSR14 = (V,Nl

2ND ALLo= 000',t2

LADATE = 87-01-27

BACKUP = A

RECSIZE = 00067 (10 )

3, FREE= 2, REL= O PAGES

(10) Nach dem SORT-Lauf steht im Katalogeintrag unter RECSIZE die maximale
Satzlänge. SORT entnimmt diese der RECORD-Anweisung und trägt sie in den
Katalog ein.

9-26 SORT V7.24. U1266-J-255-4
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Anwendungsfälle Beispiel6

lnhalt der Ausgabedatei nach dem SORT-Lauf

f Cafe Pinakothek
Goldene Stadt
Java
Le Gourmet
0chs'n Sepp
Persepolls
Palenque Mexiko
Strawberry
Vietnam
Weisses Brauhaus Wuil523

Theresienstr. 60
Am Oberanger 44
Hessstr. 51
Ligsalzstr. 46
TaI 62
SchwarrtlralersLr'. 20
Hauerkirchnerstr.2
Schillerstr. S

Theresienstr. 47
ermtalstr. 1 13

Juedisch
Boehmisch
Indonesisch
Franzoesisch
Amerikanisch
Fersisch
Mexikanisch
Vegetarisch
Vietnamesisch
Baverisch  ll52 67 Byte

292742
242437
522221
505397
220061
597004
980149
595521
522518
748293
t
44

-

c
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BeispielT Anwendungsfälie

Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat in
EBCDIC nach Dl N-Norm-Textordnung

Beispiel 7:

Eingabe:
Ausgabe:

SAM-Datei ED.INPUT mit variablem Satzformat
SAM-Datei ED.OUTPUT mit variablem Satzformat

(

a

a

Dateimerkmale der Eingabedatei ED.INPUT

/ FSTAT ED . INPUT, ALL
0000003 : N: $S0RW72A. ED. INPUT

FCBTYPE : SAH VSNTYPE = PUB

SHARE : NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ : 002 CRDATE : 87-01-27
RDPASS : NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ : 000
DESTROY = NO AUDIT : NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE : OO2O48
vsN/DEV/EXT : PUBN00/03480/001
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

I

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87_01-27
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECF0RM : (V.N)

3, FREE=

2N0 ALLo: 00012

LADATE :87_01-27

BACKUP : A

RECSTZE = 00000

2, REL= O PAGES

lnhalt der Eingabedatei ED.INPUT

scherzen
allgemein
überlegen
mexikanisch
Hehrzahl
oder
Trennung
Verhältniswort
Stilkunde
brasilianisch
philosophisch
medizinisch
ändern
dichterisch
D rucke rsp rache
Astronomie
mechanisch
Übe rt ragu ng
scherzhaft
bretonisch
Biologie
B rasilien
Allgemeinheit
öffentlich
astronomisch
Mechanik
Franzosen
englisch
Landwirtschaft
f ranzösisch
Abendland
öster reich
Scherz

utschland
I

9-28
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Anwendungsfälle BeispielT

(01)__ (02t

(
Ablaufprotokoll

/ FI LE ED INPUT, LINK=SORTIN

/FiLE Fn nilTPilT, t.INK=S0RToUT

/ EXEC SSORT

BLSOSOO PROGRAI'I 'SORT', VERSI()N '720' OF '86-12-10' LOAI]ED.
SRT1001 15:11:171000000.00 SORT/HERGE STARTED, VERSI0N 72A00
SRT1130 PLEASE ENTER SORT STATEI'IENTS

soRT ( 5, 40, A, ED )

(03l
%
ü
h
q

d

üh
0/

I

_ (041

RECORB 45
(05 )
(06 )
(07 I

ENt]

-

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

SRT1016 S0RT/HERGE INPUT-RECORI1S: . .. ..
SRT1030 S0RT/HERGE 0UTPUT-RECORDS: .. . .

SRT1002 15:12:11/000000.77 S0BT/HERGE C0I4pLETED

34 (FRoH SoRTTN)
34 (081

Zuweisen der Eingabedatei ED.lNpur mit dem Dateikettungsnamen soRTlN.

Zuweisen der Datei ED.ourPUT mit dem Dateikettungsnamen SoRTour als
Ausgabedatei.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld

(5.40,A.ED)

5 BeginndesSortierfelds(Satzlängenfeldmitgerechnetl)
40 Länge des Sortierfelds
A aufsteigende Sortierfolge (Standard)
ED Feldformat ED.

lm LENGTH-operanden der RECoRD-Anweisung wird soRT 4b Byte als maximale
Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie sollte immer clann angegeben werden, wenn
soRT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen
kann.

Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

soRT meldet das Ende des sortierlaufs und gibt an, daß 34 Sätze eingelesen und
34 Sätze ausgegeben wurden.

-

(06)

(07)

(08)

/ FSTAT ED OUTPUT,ALL

0000003 : N: $S0RTV72A. EI) . OUTPUT

FCBTYPE = SAI'I VSNTYPE = PUB

SHARE = N(] ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 001 CROATE = 87-01-27
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/OEV/EXT = PUBNO2 ID3475IOO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FiLE. RES=

LASTPG = 0000001

EXoATE = 87-01-27
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFoRl.t = (V, Nl

2N0 ALLo= 00003

LADATE = 87_01-27

BACKUP = A

RECSTZE = 00045 (0s )

3,. FREE= 2- REL= O PAGES

(09) Nach dem SORT-Lauf steht im
Satzlänge der Ausgabedatei.

Katalogeintrag unter RECSIZE die maximale

C
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BeispielT Anwendungsfälle

lnhalt der Ausgabedatei

Abendland
ändern
allgemein
Allgemeinheit
Astronomie
astrononiisch
Biologie
brasilianisch
Brasilien
bretonisch
Deutschland
dichterisch
Di'uckersprache
englisch
französisch
Franzosen
Landwirtschaft
l4echanik
mechanisch
medizinisch
lilehrzahl
mexikanisch
oder
öffentlich
österreich
philosophisch
Scherz
scherzen
scherzhaft
Stilkunde
Trennung
überlegen
Ubertragung
Verhältniswort
t
I

5

(

,.

t
45 Byte

-a
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Anwendungsfälle

Beispiel 8:

Eingabe:
Ausgabe

Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat
mit NEWCOL

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87_01-27
EXPASS = NONE

LARGE : NO

RECFoRH = (V,N)

BeispielS

2ND ALLo= 00012

LADATE = 87_01-27

BACKUP : A

RECSIZE = 00000

SAM-Datei NEWCOL.INPUT mit variablem Satzformat
SAM-Datei NEWCOL.OUTPUT mit variablem Satzformat

Dateimerkmale der Eingabedatei NEWCOL.INpUT

/ FSTAT NEWCOL. INPUT, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.NEWCOL. INPUT

FCBTYPE : SAI'I VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ : 009 CRDATE = 87-01-27
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N : 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUDIT : NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE : OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBN02/D34751OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:
/

2, REL= O PAGES-.?
L

3, FREE=

Aufbau der Eingabesätze

SL Text variabler Satz-
bereich

1515 20 Byte

lnhalt der Eingabedatei NEWCOL.INPUT

UUUUU

oooooooooo
AM
uuuuu
0000000000
üüüüü
aaa
öööööööööö
AAA
öööööööööö
äää
üüüüüit

15 Byte

Sortierfeld

t
soRT v7.24. Ut266.J_255-4 9-31



BeispielS Anwendungsfälle

Ablaufprotokoll

/FILE NEU.IC(]L. INPUT, LINK=SORTIN

/FILE NEII/COL. OUTPUT, LINK=SORTOUT

/EXEC SSORT

% BLSOsOO PROGRAI.I 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOADEI).

% SRT1001 15:15:19/000000.00 S0RT/HERGE STARTED, VERSION 72A00
% SRT113O PLEASE ENTER SORT STATEMENTS
*S0RT ( 5, 1 0. A. NC )

*RECORD 20
*NEl,lC (Aa,8188. BBAB,0o,968C.8CAC, Uu. A480, BDAD I

(01)
(02l
(03l

(

a

(

* Elri0

05
06
07
08

%
d
h

I

sRTl 01 6

sRTl 030
sRTl 002

S0RT/HERGE INPUT-RECORDS: .. ...
S0RT/HERGE OUTPUT-RECOR0S: ....
15: 15: 36/000000.79 S0RT/14ERGE C0l'IPLETED

12 (FRor,r S0RTTN l
12

Zuweisen der Eingabedatei NEWCOL.INPUT mit dem Dateikettungsnamen SORTIN.

Zuweisen der Datei NEWCOL.OUTPUT mit dem Dateikettungsnamen SORTOUT als
Ausgabedatei.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld

(5,10,A,NC)

5 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet!)
10 Länge des Sortierfelds
A aufsteigende Sortierfolge (Standard)
NC Feldformat NC

Da anschließend mit NEWCOL eine neue Sortierfolge festgelegt wird, muß für
das Sortierfeld das Feldformat NC angegeben werden.

lm LENGTH-Operanden der RECORD-Anweisung wird SORT 20 Byte als maximale
Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie sollte immer dann angegeben werden, wenn
SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIzE-Angabe) entnehmen
kann.

(0e )

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(,

(07) NEWc(Aa.8188,...8DAD)
Mit der NEWCOL-Anweisung wird eine vom EBCDIC verschiedene Sortierreihenfol-
ge festgelegt.ln diesem Fall wird in der Reihenfolge
4,a,4,a,...o,o,Ö,ö,...u,u,Ü,ü... sortiert.

(08) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(09) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt an, daß 12 Sätze eingelesen und
12 Sätze ausgegeben wurden.

e
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Anwendungsfälle

t-AsrPG = 0000001

EXDATE = 87-01-27
EXPASS = NONE

LARGE = NU

RECF0Ril = (V,N)

FREE= 2

BeispielS

(101

(
/ FSTAT NEWCOL. OUTPUT, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. NEWC0L. OUTPUT

FCBTYPE = SAI.I VSNTYPE = PUB

SHARE = N0 ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 001 CRDATE - 87-01 27
RDPASS = NONE I4IRPASS = NONE

VERSION = OOl BACKUP+ = OOO

DESTROY = NO AUDIT = N(]NE

BLKTYPE = STtl BLKSIZE = OO2O48
vsN/DEV/EXT = PUBN00/03480/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3
I

2N0 ALL0= 00003

LAOATE = 87-01-27

BACKUP = A

RECSIZE = 00020

REL= O PAGES

T

(10) Nach dem SORT-Lauf steht im Katalogeintrag unter RECSIZE die maximale
Satzlänge der Ausgabedatei.

lnhalt der Ausgabedatei NEWCoL.ouTpuT

AAA
aaa
AAA
äää
0000000000
oooooooooo
öööööööööö
öööööööööö
UUUUU

uuuuu
üüüüü
üüüüü

i 1
15 5 Byte E

'a
t

(-
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Beispiel9 Anwendungsfälle

Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat
mit Summenbildung und OMIT-Bedingung

Beispiel 9:

Eingabe:
Ausgabe

(

SAM-Datei SRT.SUM mit variablem Satzformat
SAM-Datei SRT.SUM.O M lT mit variablem Satzformat

Dateimerkmale der Eingabedatei SRT.SUM

/ FSTAT SRT.SUM,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.SRT.SU1'l

FCBTYPE = SAM VSNTYPE : PU8

SHARE : NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 006 CRDATE = 87-01-27
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUOIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48

VSN/DEV/EXT : PUBNO2ID3475/OO1
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE, RES=

LASTPG : OOOOOO1

EXDATE = 87_01_27
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECF0Rtl : (V,N)

3, FREE:

2ND ALLO: OOO12

LADATE = 87_01-27

BACKUP = A

RECSTZE = 00000

2, REL: O PAGES

lnhalt der Eingabedatei SRT.SUM

AAAAA/700000oooeoeoooe&&&&++E I N GAB ESATZl
F FF F F / 00008! * * ** * * * * * * * * * * * * f f Jrl GAB ESATZ2
EE EEE/00070Oeooeeooeoq** * ** * f f JtIGAB ESATZ3

D D D D D / 07 60Q Q * * x * * * * * * * * * 0/"$o[$ f ] [rl GAB ESATZ4
BBBB B /006900eoeooooe66** * *** f f NGAB ESATZS

GGGGG /0000/Q* ***** **** *** *** f f NGAB ESATZO

JJJ JJ /0067QQ********** **%%%%EI NGAB ESATZT

AAAAA/800000eooooooeqq** *** * f f NGAB ESATZS
KKKKK/0756QQ****************f f NGABESATZ9
S S S S S / 0000$$ * * * * * * * * * * * * 0[0[$lo f ] ltl GAB ESATZ 1 0
CCCCC /000001 ooooooooqq** * *** f f NGAB ESATZl 1

B B B B B / 0 1 00QQ* * * * * * * * * * * * * * * * f f N GAB ESATZ1 2
AAAAA/030U(J(J** *** *******$u[o/o$f I NüAB ESATZl 3
!/1|WWWW/ 0087QQ * * * * * * * * * * * * * * * * f f [IGAB ESATZl 4
9DDDD / l24}O0eooooeooqq* **** * f f NGAB ESATZl 5
E E E E E / 00 1 35Q* * * * * * * ** * * * * * * * f I N GAB ESATZ1 6
CCCCC/9999$$**************** EINGABESATZl 7

JJJ JJ /000305eoeeeeeo66** * ** * f f NGAB ESATZl I
XXXXX / 1 234$$ * * * * * * * * * * * * * * * * f f N GAB ESATZ 1 9
MAAA/ 600000oooooooooo&&&&* * E I N GAB ESATZ20
TTTTT / 0 0 0 0 $ $ * * * * * * * * * * * * 0[0[0/"0[ f ] ltl G A B E S ATZ2 1

YYYYY

1

******** ** * * **** f | IIIQIBESATZ2|1l I

,-

45 Byte

Sor-
tie r-
feld

Sum-
men-
feld

Ver-
gleichs-
feld
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Anwendungsfälle Beispiel9

(
Ablaufprotokoll

/ FILE SRT. SUH, LINK=SORTIN
FILE SRT. SUt,l. OI'IIT, LiNK=SORTOUT

EXEC SSORT

BLSOSOO PROGRAH 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOAI]ED.
SRT1001 16: 18:29/000000.00 S0RT/MERGE STAßTE0, VERSI0N 72A00
SRT1130 PLEASE ENTER SORT STATEHENTS

*s0RT (5,6, CH)
*sut't (1 1 ,6,2D,21
*0t4IT CoNt]= ( 29, 4,EQ,C''ß%%%' I

05
06
07
08
09
10

I
I
d

h

%

h
u

0l
n

d

I

(01 l
(02 )

(031

(o+1

*flECoR0 LEN=45
*OPTI(]N I4SG=1
* END

SRTl 01 6
SRTl 024
sRTl 01 7

SRTl O3O

SRTl O2O

sRTl 002

SORT/I4ERGE INPUT-REC0RDS: . .. . .

t]ELETED INCLUDE/OHIT-RECORDS :

REC0RDS T0 S0RT/Ii|ERGE:.....
S0RT/HERGE OUTPUT-REC0RDS: . ...
DELETED SUII-RECORDS:

15: 18: 50/000000.80 S0RT/HERGE C0HPLETED

22 (FRoH S0RTTN)
.5
17

12
.5

_ (111

Zuweisen der Eingabedatei SRT.SUM mit dem Dateikettungsnamen soRTlN.

Zuweisen der Datei sRT.suM.oMlr mit dem Dateikettungsnamen soRToUT als
Ausgabedatei.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld (hier als Stellungs-
operand ohne das Schlüsselwort FIELDS).

(5,6,CH)

5 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet!)
6 Länge des Sortierfelds

CH Feldformat Zeichen (Standard).

Die SUM-Anweisung definiert als Summenfeld das Feld (hier als Stellungsoperand
ohne das Schlüsselwort FIELDS).

(11,6,2D,21

11 Beginn des Summenfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet!)
6 Länge des Summenfelds

ZD Feldformat dezimal entpackt
2 Feldverlängerung um 2 entpackte dezimale Nullen nach links.

Alle sätze, die die im coND-operanden angegebene Bedingung erfüllen, werden
von der Sortierung ausgeschlossen.

C O N D = (29,4, E O, C' o/oo/oo/oo/o' I

29 Beginn des Vergleichsfeldes (Satzlängenfeld mitgerechnetl)
4 Länge des Vergleichsfeld

EO Relation Gleichheit
C' o/oo/oo/oo/o' Vergleich skonsta nte

SORT soll demnach alle Sätze von der Sortierung ausschließen, die ab Byte 29 die
Zeich enfol ge C' o/oo/oo/oo/o' enth a lten.

lm LENGTH-operanden (verkürzte schreibweise) der RECoRD-Anweisung wird

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

C

DUrt I 4c öyre als maxrmale Lange c,er Fingabesätze mitgeteilt. Sie sollte immer
dann angegeben werden, wenn SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag
(RECSIZE-Angabe) entnehmen kann.

soRT v7.2A. Ul 266-J-zl55-4 9.35



Beispiel9 Anwendungsfälle

(09) Mit OPTION MSG:1 wird SORT veranlaßt, alle Meldungen ab Priorität 1

auszugeben.

(10) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(11) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und giht an, daß

- 22 Sätze eingelesen
5 Sätze aufgrund der OM|T-Anweisung gelöscht

- 17 Sätze sortiert

- 12 Sätze ausgegeben
5 Sätze aufgrund der SUM-Anweisung gelöscht

wurden.

Dateimerkmale der Ausgabedatei SRT.SUM.OMIT

(

/FSTAT SRT. SUM. olvlIT, ALL

0000003 : N: $S0RTV72A. SRT. SUH. 0llIT
FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = WRITE

ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-01-27
ROPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSION = 001 BACKUP+ = 000
IIESTR(]Y = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48

VSN/DEV/EXT = PUBNO1 ID3475IOO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

I

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87-01-27
EXPASS = NONE

I.ARGE = NO

2NI1 ALLo= 00003

LADATE = 87-01-27

BACKUP = A

RECSIZE = 00047 (12l,

e

a

RECF0RH = (V,Nl

3, FREE= 2, REL= O PAGES

Nach dem SORT-Lauf steht im Katalogeintrag unter RECSIZE die maximale
Satzlänge, wobei von SORT die maximale Eingabesatzlänge um die 2 Summenfeld-
Verlä ngeru ngsstellen erhöht wu rde.

(12)

lnhalt der Ausgabedatei SRT.suM.oMlT

MAAA / 02 1 00000oooooooooe&&&&* * E I NGAB ESATZ2O
BB BB B /0001 6900oooooeoqq6* ***** f I NGAB ESATZS
CCCCC/01 OOQQQQ**************** f INGABESATZl 7
D0 DDD /00024000oeeeoo@@@@** * * ** EI NGAB ESATZI 5
E E E EE / 0000/Q$Q* * * * * * * * * * * * * * * * E I N GAB ESATZl 6
F F F F F /0000QQ$J* * * * * * * * * * * * * * * * E I N GAB ESATZ2
GGG GG / 0000QQ/ Q * * * * * * * * * * * * * * * * E I N GAB ESATZ6
JJJJJ /00000305oeoeoe@@@@** **** EI NGAB ESATZl 8
KKK KK /00075$QQ * * * * * * ;. * * * ** * * * * f I NGAB ESATZ9
U1|WJVTIWII| / 0000$ J QQ * * * * * * * * * * * * * * * * f I N GA B ESATZ 1 4
XXXXX / 00 1 2J{$$* *** * * * * * * * * * * * * E I NGAB ESATZl 9
YYYYY/0000$QQQ** *** * ** *** * **** EI NGAB ESATZ22lT-l
5 Summen- 47

feldver-
1ängerung

Byte

936 soRT v7 2A. t'1 266-.1-255-4
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Anwendungsfälle

Eingabe:
Ausgahe:

Beispiell0

Beispiel 10: Auswahlsoftieren von sätzen mit festem satzformat(
SAM-Datei GAST.SAM.FEST mit festem Satzformat
SAM-ltatei GAST.SAM.AUSW mit festem Satzformat

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST.SAM.FEST

/ FSTAT GAST. SAI,I. FEST,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. GAST. SAl,l . FEST

FCBTYPE : SAI.I VSNTYPE = PUB

SHARE : NO ACCESS = WRITE
ACCESS# = 007 CRDATE = 87-01-26
RDPASS : NONE WRPASS = NONE
VERSION = OO1 BACKUP+ = OO1

DESTROY : NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STO BLKSIZE = OO2O48
vsN/DEV/EXT = PUBNo3/D3475/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

EXDATE

EXPASS

LARGE

= 87-01-26
= NONE

LASTPG : 0000001 2ND ALLo= 00003

LAI]ATE = 87-01-27

BACKUP = A

RECSIZE = 00062

NO

RECFoRH = (F,N)

3, FREE= 2, REL=

Amerikanisch
I ndonesisch
Boehmisch
Fra nzoesisch
Mexikanisch
Vegeta risch
Pe rsisch
Vietnamesisch
Juedisch
Baye rischtl

O PAGES

.-?

lnhalt der Eingabedatei GAST.SAM.FEST

0chs'n Sepp
Java
Goldene Stadt
Le Gourmet
Palenque Mexiko
Strawberry
Persepolis
Vietnam
Cafe Pinakothek
Weisses Brauhaus
t
1

TaI 62
Hessstr.5l
Am Oberanger 44
Ligsalzstr.46
Mauerkirchnerstr.2
Schillerstr.8
Schwanthalerstr.20
Theresienstr. 47
Theresienstr.60
Wuermtalstr. ll3
1

220061
522221
242437
505397
980149
595521
597004
522518
292742
748293
I
409 628yte

2. Sortierfeld Rest feld 1. Sortierfeld

Ablaufprotokoll

FILE GAST. SAI4. FEST, LiNK=SORTIN
FILE GAST. SAI,I AUSI'I, LINK=SORTOUT

BLSOSOO PROGRAI'I 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOAOED.
sRT1001 15:22:351000000.00 SORT/I|ERGE STARTED, VERSI0N 72A00
SRT1130 PLEASE ENTER S(]RT STATEHENTS

soRT ( (48, 15,A, CH), ( 1, 18,A, CH), { 1s, 19. N) ),Sr=10, 0pr=SEL
ENt]

SRT1016 SORT/I4ERGE INPUT-RECOR[]S:.....
SRT1030 S0RT/14ERGE OUTPUT-RECORDS: ....
SRT1002 15:22:441000000.74 S0RT/HERGE C0HPLETED

EXEC SSORT

I

0t
t0

u

0l

ü

l0

%

(01)
(021
(03 )

(041

(05 )
(06 )

10 (FnoH s0RTrNl
(07 I

C
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Beispiell0 Anwendungsfälle

(01) Zuweisen der Eingabedatei GAST.SAM.FEST mit dem Dateikettungsnamen
SORTIN.

(02) Zuweisen der Ausgabedatei GAST.SAM.AUSW mit dem Dateikettungsnamen
SORTOUT.

(

(03)

(04)

(05)

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert als Steuerfelder zwei Sortierfelder und ein Restfeld.

(48,15,A,CH)

48 Beginn des l.Sortierfelds
15 Länge des l.Sortierfelds
A aufsteigende Sortierfolge
CH Feldformat Zeichen (Stan

(1,18,A,CH)

(

d
Standard)
ard)

1 Beginn des 2. Sortierfelds
18 Länge des 2. Sortierfelds
A aufsteigendeSortierfolge (Standard)
CH Feldformat Zeichen (Standard)

(1e,1e,N)

19 Beginn des Restfelds
19 Länge des Restfelds
N Restfeld

SI
Über den SIZE-Operand wird SORT mitgeteilt, daß 10 Sätze zu bearbeiten sind.

OPT: SEL
Mit OPT:SEL wird die Sortierart Auswahlsortieren für diesen Lauf festgelegt.

(06) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(07) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt an, daß 10 Sätze eingelesen und
10 Sätze ausgegeben wurden.

-

-a
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Anwendungsfälle Beispiell0

(
Dateimerkmale der Ausgabedatei

/ FSTAT GAST. SAI,I. AUSIV, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. GAST.SAH.AUSW

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE - NO ACCESS - WNITE
ACCESS+ = 003 CRDATE = 87-01-27
RDPASS = N()NL tIllHPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = N(] AUOIT = N()NE

BLKTYPE = STI1 BLKSIZE = OO2O48
vsN/DEV/EXT = PUBNo2 1034751001
EXTCNT = 1

: N: PUBLiC: 1 FILE. RES=

I

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87_01_27
EXPASS = NONE

LARGE = NO

2ND ALLo= 00003

LAoATE = 87-01-27

BACKUP = A

RECSIZE = 00052RECFORI'I = (F,N} (08)

3, FREE= 2, REL= O PAGES

(08) Die neue Ausgabesatzlänge setzt sich aus den 2 Sortierfeldern und dem Restfeld
zusammen.

lnhalt der Ausgabedatei
-1F

J

Amerikanisch
Baye risch
Boehmisch
Franzoesisch
Indonesisch
Juedisch
Hexikanisch
Pe rsisch
Vegeta risch
Vietnamesisch
I
1

0chs'n Sepp
Weisses Brauhaus
Goldene Stadt
Le Gourmet
Java
Cafe Pinakothek
Palenque Mexiko
Persepolis
Strawbe rry
Vietnam
I
16

Tal 62
Wuermtalstr. 1 1 3
Am Oberanger 44
Ligsalzstr. 46
Hessstr.5l
Theresienstr.60
Mauerkirchnerstr.2
Schwa nthaLe rst r . 20
SchilIerstr.S
Theresienstr. 471t
34 52 Byte

t
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Beispielll

LASTPG : OOOOOO1

Anwendungsfälle

2ND ALLo= 00003

LADATE = 87-02-06

BACKUP = A

RECSIZE = 00003

Beispiel 11:

Eingabe:
Ausgabe

Auswahlsoftieren (binär) von Sätzen
mit festem Satzformat

SAM-Datei SAM.FEST.BIN mit festem Satzformat
SAM-Datel SAM.FEST. Bl N.SORT rrrit lestetn Satzformat

(

Dateimerkmale der Eingabedatei SAM.FEST.BIN

/FSTAT SAM. FEST. BIN, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. SAl'l . FEST . BIN

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS : WRITE

ACCESS# : 001 CRDATE = 87-02-06
ROPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUDIT : NONE

BLKTYPE : STO BLKSIZE = OO2O48

vsN/oEV/EXT : PUBN00/03480/001
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3

EXDATE

EXPASS
LARGE

= 87-02-06
= NONE

=N0

RECFoRM : (F,N)

FREE= 2, REL= O PAGES f

lnhalt der Eingabedatei SAM.FEST.BI N

NCK
u5c3D2
TUM
E3E4D4
HEL
c8c5D3
ELK
c5D3D2

<--

F

2.1
I

11010101110000111101

3.4
I
001 0

sedezimal
( EBCDTC)

binä r
( EBCDIC)

+1 1 10001 1 1 1 1001001 1010100

+1 1 0010001 1000101 1 101001 1

10

Snrti erfel d
Länge 1.4 : '12 Bits

1

t
1

0101 00000 1

1
2

1

t
3 Byte

(
Ablaufprotokoll

/FILE SAN. FEST. BIN, LINK=SORTIN

/FILE SAII- FEST, BIN.SORT, LINK=SORTOUT

/EXEC SSORT

BLSO5OO PROGRAH 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOAOEI}.

SRT1001 14:01:141000000.00 SORT/14ERGE STARTED, VERSI0N V7.2A10

SRT1130 PLEASE ENTER SORT STATEHENTS

s0RT FIEL0S= 12.1,1 .4,A,8I),SIZE:4,0PT=SEL
ENt]

SRT1016 SORT/HERGE INPUT-REC(]R0S: . .. ..
SRT1030 SORT/HERGE 0UTPUT-REcORDS: . . ..
SRT1002 14:06:55/000000.79 S0RT/I|ERGE C0HPLETEI]

(01)
(02)
(03 )

u

%
ü

h
ü
h
ü
h

I

4 (FRoil SoRTIN)

(04)

(05 )

(06 )

(07 )
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Anwendungsfälle Beispielll

(01) Zuweisen der Eingabedatei SAM.FEST.BIN mit dem Dateikettungsnamen
SORTIN.

(02) Zuweisen der Ausgabedatei SAM.FEST.BIN.SORT mit dem Dateikettungsnamen
SORTOUT.

(

(03)

(04)

(05)

Dateimerkmale der Ausgabedatei

/ FSTAT SAII. FEST. BIN. SORT,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.SAH. FEST. BIN.SORT

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARF = Nfl ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-02-06
NDFASS = NONE WRPASS = NONE

VERSION = 001 BACKUP+ = 000
I]ESTR()Y = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/OEV/EXT = PUBNOO/03480/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

LASTPG = 0000001

EXDATE = 87-02-06
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFoRH = (F,N)

3, FREE= 2- REL=

2ND ALL0= 00003

LAOATE = 87-02-06

BACKUP = A

RECSIZE = 00002

O PAGES

Aufruf des Programms SORT,

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert im FIELDS-Operanden als Sortierbegriff das
Sortierfeld

FIELDS = 12.1,1.4,A,81),SlZE = 4,OPT= SEL

2.1 Beginn des Sortierfelds (Byte 2 zweites Bit)
1.4 Länge des Sortierfelds (1 Byte 4 Bit, d.h. 12 Bits)
A Sortierfolge (aufsteigend)
Bl Feldformat binär

4

SIZE:4
SORT wird mitgeteilt, daß 4 Sätze zu verarbeiten sind.

OPT: SEL
Mit dieser Angabe wird die Sortierart Auswahlsortieren festgelegt.

(06) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(07) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt die Anzahl der eingelesenen und
ausgegebenen Sätze an.

(08 )

(08) Unter RECSIZE steht als Ausgabesatzlänge die Länge des ausgewählten Sortierfel-
des (12 Bit aufgerundet auf 16 Bit, d.h. 2 Byte).

lnhalt der Ausgabedatei SAM.FEST.BtN.SORT

In sedezi-
maler Dar-
stellung

4300
4500
5300
6400

Satzl
Satz3
Satz4
Satz2

Satz 1In binärer 0100001 1 1 1010000
ua rsrerlung UIUUUIUI IIUIUUUU

01 01 001 1 1 1 01 0000
01 1 001 001 1 01 0000

Satz3
Satz4
Satz2

c
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Beispiell2 Anwendungsfälle

Beispiel 12

Eingabe:
Ausgabe

Vollsortieren mit Satzformatveränderung
von variablem zu festem Satzformat

ISAM-Datei GAST.ISAM mit variablem Satzformat
I SAM - Datei GAST. I SAM. FEST.VO LL mit festem Satzformat

(

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST.ISAM

/ FSTAT GAST. ISAM, ALL
0000003 : N: $S0RW72A. GAST. ISAH

FCBTYPE : ISAM VSNTYPE = PUB

SHARE : NO ACCESS = WRITE
ACCESS* = 009 CRDATE = 87-02-09
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 003 BACKUP+ = 002
DESTROY = NO AUDiT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48

KEYLEN : OO8 KEYPOS = OOOOS

VSN/DEV/EXT = PUBNo3/D34751001
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:

/

LASTPG : OOOOOO2

EXDATE = 87-02-09
EXPASS = NONE

LARGE = N0

RECF0RI'| : (V,N)

3, FREE:

2N0 ALLo= 00012

LADATE : 87-02-09

BACKUP = A

RECSIZE = 00000

1, REL= O PAGES

Amerikanisch
Indonesisch
Boehmisch
Franzoesisch
Mexikanisch
Vegetarisch
Persisch
Vietnamesisch
Juedisch
Bayerisch
I

60 Byte

lnhalt der Eingabedatei GAST.ISAM

000100000chs'n Sepp
00020000Java
00030000Goldene Stadt
000400001e Gourmet
00050000Palenque ltlexiko
000600005t rawbe r ry
00070000Pe rsepolis
00080000Vietnam
00090000Cafe Pinakothek

Tal 62
Hessstr. 51
Am Oberanger 44
Ligsalzstr. 46
Hauerkirchnerstr. 2
Schillerstr.8
Schwanthalerstr. 20
Theresienstr. 47
Theresienstr. 60
Wuelnr[alstr'. 113

1
31

220061
522221
242437
505397
980149
595521
597004
522518
292742
74825300000Wcisscs, Br aul taus

3
t
52

ISAM-
SchIüs-
seI

1. Sortierfeld

2. Sortierfeld

Ablaufprotokoll

/FILE GAST. I
i FILE GAST. I
/EXEC SSORT

I NK-_SORTINSAI'I

SA14

L

F

(01)
(02l
(03l

EST. VOLL, LINK=SORTOUT, RECFORl4=F

BLSOsOO PROGRAH 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOAI]ED.

SRT1001 14:38:32/000000.00 S0RT/HERGE STARTEO. VERSI0N V7'2A10
SRT1130 PLEASE ENTER SORT STATEHENTS

soRT ( (13,8), (13,54) ),SIZE=10

%
q

RECORt] LENGTH=88 TYPE=F

05
06

* END (u/ I

(08 )

% sRT1016
% sRT1030
% sRT1002

I

SORT/HERGE INPUT-REC0R0S: . . ...
S0RT/HERGE 0UTPUT-RECOR0S: ....
14:41 : 10/000000.80 S0RT/HERGE COIIPLETE0

10 (FRoH S0RTIN)

9-4?.

10
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Anwendungsfälle Beispiell2

Zuweisen der Eingabedatei GAST.ISAM mit dem Dateikettungsnamen
SORTIN.

Zuweisen der Ausgabedatei GASLISAM.I-tSl.VULL mit dem Dateikettungsnamen
SORTOUT.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff zwei sich überschneidende
Sortierfelder

(13,8)

13 Beginn des l.Sortierfelds (Satzlängenfeld und ISAM-Schlüssel mitgerechnet!)
Dieses Sortierfeld ist das höchstwertige und ergibt den neuen ISAM-Schlüssel.
Es darf daher nur aufsteigend sortiert werden.

8 Länge des l.Sortierfelds
A aufsteigende Sortierfolge (Standard)

(13,54)

13 Beginn des 2.Sortierfelds
54 Länge des 2. Sortierfelds

SIZE: 1O

Anzahl der zu sortierenden Sätze.

lm LENGTH-operanden der RECoRD-Anweisung wird soRT 88 Byte als maximale
Länge der Eingabesätze mitgeteilt. sie sollte immer dann angegeben werden, wenn
soRT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen
kann.

TYPE: F

Hiermit wird soRT mitgeteilt, daß gegenüber der Eingabedatei eine Anderung des
Satzformats vorliegt.

Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

SORT rrreldet das Ende des Sortlerlaufs und gibt an, daß 10 Sätze eingelesen und
10 Sätze ausgegeben wurden.

/ rsrnr GAST. IsAI4. FEST.VOLL,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. GAST. ISAM. FEST.V0LL

FCBTYPE = ISAH VSNTYPE = PUB LASTPG = OOOOOO2 2ND ALLO= OOOO3
SHARE = NO ACCESS = WRITE
AccESS# = 001 CROATE = 87-02-09 EXDATE = 87-02-09 LADATE = 87-02-09
ROPASS = NONE WRPASS = NONE EXPASS = NONE
VERSI0N = 001 EACKUP+ = 000 LARGE = N0 BACKUP = A
DESTROY = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STt] BLKSIZE = OO2O48 RECFORITI = (F,N} RECSIZE = OOO84
KEYLEN = OO8 KEYPOS = OOOO9

VSN/DEV/EXT = PUBNO3 IO3475IOO1
EXTCNT = 1

:N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3, FREE= 1, REL= 0 PAGES
I

(0s )

(09) SORT nimmt für die Satzlänge der Ausqabesätze die um das Satzlänoenfetcl

( (01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

soRT v7.24, Ut266-J-255-4
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Beispiell2 Anwendungsfälle

lnhalt der Ausgabedatei GAST.ISAM.FEST.VOLL

00090000Cafe Pinakothek
00030000Goldene Stadt
00020000Java
000400001e Gourmet
000100000chs'n Sepp
00050000PaIenque Mexiko
00070000PersepoIis
000600005t rawberry
0008000OVietnam

1 00000Weisses Brauhaus
1

Theresienstr. 60
Am Oberanger 44
Hessstr.5l
Ligsalzstr.46
Tal 62
Itlauerkirchne rst r
Schwanthalerstr.
Schillerstr. S

Theresienstr. 47
Wuermtalstr. ll3
1
27

Juedisch
Boehmisch
Indonesisch
Franzoesisch
Amerikanisch
Hexikanisch
Persisch
Vegetarisch
Vietnamesisch

292742
242437
522221
505397
220061

2 980149
20 597004

595521
522518
748293
t
I

48

Bayerisch
I

84 Byte

(

56

Schlüs-
sel der
Eingabe-
datei

ISAM-
Schlüs-
sel von
GAST. ISAI'I . FEST. VOLL

(
L

9-44 soRT v7.24. U1266-J-255-4
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Anwendungsfälle

Eingabe:
Ausgabe

Beispiell3

Beispiel 13: Adreßlistensortieren von Sätzen mit festem Satzformat

{
SAM-Datei GAST.SAM.ADR mit festem Satzformat
SAM-Datei GAST.SAM.ADR.SORT mit festem Satzformat

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST.SAM.ADR

/ FSTAT GAST. SAM.ADR,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. GAST. SAM . ADR

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS : WRITE
ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-02-09
RDPASS = N0NE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY : NO AUDIT : NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE : OO2O48

VSN/DEV/EXT : PUBN03{D3475/0O1
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3
I

lnhalt der Eingabedatei GAST.SAM.ADR

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87-02-09
EXPASS = NONE

LARGE = N0

RECF0RH : (F.N)

FREE=

2N0 ALLo= 00003

LADATE = 87-02-09

BACKUP = A

RECSIZE = 00062

O PAGES

Ochs'n Sepp
Java
Goldene Stadt
Le Gourmet
Palenque Mexiko
St rawber ry
Pe rsepolis
Vietnam
Cafe Pinakothek

TaI 62
Hessstr. 51
Am Oberanger 44
Ligsa1zstr.46
Hauerkirchnerstr.2
Schillerstr.8
Schwanthalerst r . 20
Theresienstr. 47
Theresienstr. 60

2, REL=

Amerikanisch
Indonesisch
Boehmisch
Franzoesisch
Hexikanisch
Vegeta risch
Pe rsisch
Vietnamesisch
Juedisch
Baverisch1I
48 62 Byte

220061
522221
242437
505397
9801 49
595521
597004
522518
292742 E

Weisses Brauhaus Wuermtalstr. 113 748293ttl
1 19 40
tltt

Sortierfeld

Ablaufprotokoll

FILE GAST.SAN.At]R, LINK=SORTIN
FILE GAST.SAt'l.At]R.SORT LINK=St]RTOUT
EXEC SSORT

BLSOsOO PROGRAI| 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOADED. I
SRT1001 16:01:50/000000.00 S0RT/HERGE STARTED, VERSI0N V7.2410 t
sRT1130 PLEASE ENTER SoRT STATEI4ENTS I

soRT FrE=(1, 18),, 10,0PT=TAG
ENt]

SRTl016 SORT/HERGE INPUT-RECOR0S:.....
SRT1030 S0RT/HERGE 0UTPUT-RECORDS: ....
SRT1002 16:02:50/000000.80 SORT/MERGE C0NPLETED

I
I

lo

ot
n

d

01

02
03

r0 (FRoH s0RTrN)
10

(04)

(05 )

(06 )

(07 )

{01) Zuweisen cler Einoahedatei GAST-SAM.ADR mit dem Dateikettunosnamen

c

SORTIN

(02) Zuweisen der Ausgabedatei GAST.SAM.ADR.SORT mit dem Dateikettungsnamen
SORTOUT.
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Beispiell3

LASTPG = OOOOOO1

EXoATE = 87-02-09
EXPASS = N(]NE

LARGE = N0

Anwendungsfälle

2NI] ALLo= 00003

LADATE = 87-02-09

BACKUP = A

RECSTZE = 00022

(03)

(04)

(05)

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert als Sortierbegriff das Sortierfeld
in verkürzter Schreibweise).

plg = (1 ,18)

1 Beginn des Sortierfelds
18 Länge des Sortierfelds

(
(FIELDS-Operand

10
über den SIZE-Operand (als Stellungsoperand ohne Schlüsselwort SIZE) wird SORT
mitgeteilt, daß 10 Sätze zu bearbeiten sind.

OPT:TAG
Mit OPT:TAG wird die Sortierart Adreßlistensortieren festgelegt.

(OO) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(07) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt an, daß 10 Sätze eingelesen und
10 Sätze ausgegeben wurden.

Dateimerkmale der Ausgabedatei GAST.SAM.AD R.SO RT

/FSTAT GAST. SAH. ADR.SORT, ALL

OOOOOO3 : N: $SURTV72A. GAST.SAI,I.ADR.SORT

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = N() ACCESS = WRITE

ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-02-09
RDPASS = N0NE WRPASS = NoNE

VERSI0N = 001 BACKUP# = 000
I]ESTR(IY = N() AUDIT = N(]NE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48

VSN/DEV/EXT = PUBNOl ID3475IOO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

RECF0RT4 = (F,N) (081

3, FREE= 2, REL= O PAGES

Die Ausgabesatzlänge setzt sich aus dem Sortierfeld (18 Byte) und der
SAM-Wiedergewinnungsadresse (4 Byte) zusammen.

/

{
(08)

lnhalt der Ausgabedatei GAST.SAM.ADR.SORT

Cafe Pinakothek
Goldene Stadt
Java
Le Gourmet
0chs'n Sepp
Palenque Mexiko
Persepolis
St rawbe r ry
Vietnam
Weisses Brauhaus11
1 22 BYte

9-46 soRT v7.24, Ur266-J-255-4

C



Anwendungsfälle Beispiell3

(
lnhalt der Ausgabedatei in sedezimaler Schreibweise

c381 86854007899581 9296A388859240404000000 1 09
c796938485958540E2A38 1 84A34040404040000001 03
D 1 81 A581 4040404040404040404040404040000001 02
D38540C7 96A4999485A34 04040404040404000000 1 04
068388A27 09540 E2859797 404Q404040404000000 1 0 1

078 1 938595984485400485A7899296404040000001 05
078599A28597969389A24 04040404040404000000 1 07
E2A3998 1 4682859999A84 04040404040404000000 1 06
E58985A3958 1 9 4404040404040404040404000000 1 08
E68589A2A285A240C2998 1 A4888 1

Datenbytes
( Sortierfeld )

sAl't-
Adresse

l

E

C
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Beispiell4

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87_02-10
EXPASS = NONE

LARGE : NO

RECF0RT'| = (V,N)

Anwendungsfälle

2ND ALLO: OOO12

LADATE :87-O2_1O

BACKUP = A

RECSIZE = 00000

Beispiel 14: Mischen von Dateien

SAM-Datei MERGE.A mit variablem Satzformat
SAM Datei MERGE.B mit variablem Satzformat
SAM-Datei MERGE.C mit variablem Satzformat
SAM-lJatei MERGE.ABC mit variablem Satztormat

Eingabe:

Ausgabe

Dateimerkmale der Eingabedatei MERGE.A

/FSTAT MERGE.A,ALL
0000003 : N: $S0RW72A. MERGE. A

FCBTYPE = SAH VSNTYPE : PUB

SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 007 CRDATE = 87-02-10
RDPASS : NONE WRPASS : NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBN03/D3475/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:

()

-.

,1

3, FREE= 2, REL= O PAGES

Die Dateimerkmale der Dateien MERGE.B und MERGE.C entsprechen denen der Datei
MERGE.A

lnhalt der Eingabedatei MERGE.A

Aquitaine
Augustiner
Bosna
Bouillabaisse
Datscha
Don Ouijote
Fue rstenhof
Manda rin
Hifune
Nitaya
Sankt Wenzel
Siracusa
Slawonien
Sorbas le Grec
Zung-Hua

I

5
I
I

Amalienstr.39
Neuhauserstr.l6
Frundsbergerstr. 1 1

Falkturmstr.l0
Kaiserstr.3
Biedersteinerstr.6
Fuerstenstr. 14
Ledererstr.2l
Ismaningerstr . 1 36
Thorwaldsenstr.l9
Ungererstr.67
Pfeuferstr.33
Agricolastr. 1 6
Ungererstr.65
Bayerstr.33
I

21
I

I

Franzoesisch
Bayerisch
Jugoslawisch
Franzoesisch
Suedrussisch
Spanisch
Jugoslawisch
Chinesisch
Japanisch
Thailaendisch
Tschechisch
Italiensich
Jugoslawisch
Griechisch
Chinesisch
I
50

284028
26041 06
64115447
297909
341218
342318
281235
226888
987572
197772
363666
770613
564906
366883
555320
t
41

I
72 Byte

Sortie rfeld

9-48 soRT v7.2A, LJI266-J-255-4
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Anwendungsfälle

TaI
Roemerstr. l5
Plettstr. 1 9
0achauerst r ..33
Leopoldstr 23
Rindermarkt 5
Zweigstr. 1 0
Stenglstr.2
Pfeuferst r . 33
Franz-Josephst r .28
Amalienst r .

Widenmayerstr.52
Landsbergerstr. 34
Landsbergerstr.20T
Schyrenstr.8
Leopoldst r . 72
I

21

Baye risch
Franzoesisch
Baye risch
Jugoslawisch
I talienisch
Baye risch
Chinesisch
Jugoslawisch
Spa nisch
Indisch
Chinesisch
Italienisch
Italienisch
Mexikanisch
Jugoslawisch
Baye risch
I

50

Baye risch
Baye risch
Chinesisch
Chinesisch
Spanisch
Boehmisch
Italienisch
Jugoslawisch
G riechisch
Italienisch
Italienisch
Schweizerisch
Franzoesisch
Baye risch
I
50

Beispiell4

I

72 Byte

(
lnhalt der Mischeingabedatei MERGE.B

Asado Steak
Aust e rnkelle r
Ayinge rhof
Balkan-G rill
Bologna
0rei Rosen
Lung Fung
Ha ka rska-G rill
Mes'on"El Toro"
Sultana
Tai Tung
TivoIi
Venezia
Veracruz
Zum Hackerkrug
Zur Brezn
I

Alter Wirt
Burg Trausnitz
Canton
China-Haus
EI Cid
Gol-dene Stadt
La Barca
Opatij a
Scorpios
TivoLi
Torino
Walliser Stuben
Werneckhof

Dorfenstr.39
Zenetistr.22
The resienst r .49
Haist r . 20
Belgradstr .45
Oberanger 44
BaldepLatz 1

Rindermarkt 2
Leopo1dstr.35/1
Widenmaye rst r . 52
Gaertnerweg 8
Leopoldstr.33
Werneckstr. 1 1

TaL 72

1
21

Zum B oegne r

Sortie rfeld

.{} Sortie rfeld

lnhalt der Mischeingabedatei MERGE.C

294577
347560
674829
554401
393939
268408
593741
369766
765263
332871
281104
221274
847414
5702520
651 5509
390092
I
41

8111590
779646
522185
531 620
3003268
242437
77613
268353
399897
221274
469571
348UUU
399936
226750
t
41

E

I
72 Byte

C
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Beispiell4 Anwendungsfälle

Ablaufprotokoll

/FiLE 14ERGE.A, LrNK=r"tERGE0l

/FILE IIERGE. B, LINK=I'IERGEO2

/FI LE IIERGE. C, LINK=MERGEO3

/FILE I'IERGE.ABC, LINK=SORTOUT

/FXFC SSoRT

BLSOsOO PROGRAI'I 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOAOEI].
SRT1001 08:58:37/000000.00 S0RT/I,|ERGE STARTED. VERSI0N V7.2A10
SRT1130 PLEASE ENTER SORT STATEI,IENTS

NERGE FIELDS=(5,16,A}

END

(

RECORt] LENGTH=72

u

oln
U
D

*

,b
d
h
c
D
c

(01)

(02l
(03l

(04 )

- (081

15

16

14
45
45

05
06
07

sRTl 01 6
SRT1 OI 6
SRTl 01 6
SRT1 01 7

sRTl 030
sRTl 002

S0RT/HERGE INPUT-REC0RDS: ... ..
SORT/llERCE INPUT-REC()RDS: .. . ..
SORT/HERGE INPUT-REC0RDS: . . ...
REC0RDS T0 SORT/I|ERGE: . ....
SORT/I4ERGE 0UTPUT-REC0RDS: . . . .

08: 59: 39/000000.85 SORT/llERcE C0l,lPLETEO

(FR0l'r r.rERGE01)
(FR01'r l{EnGE02}
(FRoil HERGEo3I

I

(01) Zuweisen der Mischeingabedatei MERGE.A mit dem Dateikettungsnamen
MERGEOl

der Mischeingabedatei MERGE.B mit dem Dateikettungsnamen
MERGEO2

der Mischeingabedatei MERGE.C mit dem Dateikettungsnamen
MERGEO3.

Hinweis

Die Eingabedateien für den Mischlauf müssen sortiert sein

Zuweisen der Ausgabedatei MERGE.ABC mit dem Dateikettungsnamen soRTour
Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die MERGE-Anweisung definiert im FIELDS-Operanden
Sortierfeld

FIELDS - (5,16,A)

5 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet!)
16 Länge des Sortierfelds
A Mischfolgeaufsteigend

als Sortierbegriff das

(06) lm LENGTH-Operanden der RECORD-Anweisung wird SORT 72 Byte als maximale
Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie sollte immer dann angegeben werden. wenn
SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen
kann.

(07) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(08) SORT meldet das Ende des Sortierlaufs und gibt die Anzahl der eingelesenen und
ausgegebenen Sätze an.

(02)

(03)

(04)

(05)

!
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LASTPG . OOOOOO2

EXUAr r = 87-02-1U
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECF0RI.| = (V,N)

2ND ALLo- 00003

LAUATE = 87-02-10

BACKUP = A

RECSIZE = 00072

Beispiell4

{0e )

(
Dateimerkmale der Ausgabedatei MERGE.ABC

/FSTAT IIERGE.ABC,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. l\lERGE.ABC

FCBTYPE = SAII VSNTYPE = PUB

SHARE = N() ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 003 CR0ATE = 87-02-10
ROPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSION = 001 BACKUP+ = 000
I]ESTROY = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
vsN/DEV/EXT = PUBNo3 1034751001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3, FREE= 1. REL= O PAGES

(09) SORT trägt die maximale Länge der Sätze der Ausgabedatei aus der RECORD-
Anweisung unter RECSIZE in den Katalog ein.

lnhalt der Ausgabedatei MERGE.ABC

?
b

Alter Wirt
Aquitaine
Asado Steak
Augu stine r
Auste rnkelle r
Ayingerhof
Balkan-G riLl
Bologna
Bosna
Bouillabaisse
Burg Trausnitz
Canton
China-Haus
0atscha
0on 0uijote
Drei Rosen
El Cid
Fue rstenhof
Goldene Stadt
La Barca
Lung Fung
Haka rska-GriI1
Handa rin
Hes'on"El Toro"
Mifune
Nitaya
Opatij a
Sankt Wenzel
Scorpios
Si racusa
Slawonien
Sorbas Ie Grec
Sultana
Tai Tung
Tivoli
Tivoli
Torino
Venezia
Yeracruz
Walliser Stuben

Dorfenst r . 39
Amalienst r . 39
TaL
Neuhauserstr.l6
Roemerstr. 15
P1ettstr. 19
Dachauerstr.33
Leopoldst r . 23
Frundsbergerstr. 1 1

Falkturmstr.l0
Zenetist r . 22
Theresienstr.49
Haistr.20
Kaiserstr.3
Biedersteinerstr.6
Rindermarkt 5
BelgratJstr.45
Fuerstenstr. 14
Oberanger 44
Baldeplatz 1

Zweigstr. 10
Stenglst r . 2
Ledererstr.2l
Pfeuferstr.33
Ismaningerstr . 1 36
Thorwaldsenstr. 1 9
Rindermarkt 2
Ungererstr.67
Leopoldstr.35/1
Pfeu fe rst r . 33
Agricolastr.l6
Unge re rst r . 65
Franz-Josephst r . 28
Amalienst r .

Widenmayerstr.52
Widenmayerst r . 52
Gaertnerweg 8
Landsbergerstr. S4
Landsbergerstr.2OT
Leopoldstr.33

Baye risch
Franzoesisch
Bayerisch
Baye risch
Franzoesisch
Baye risch
Jugoslawisch
Italienisch
Jugoslawisch
Franzoesisch
Baye risch
Chinesisch
Chinesisch
Sued russisch
Spanisch
Bayerisch
Spanlsch
Jugoslawisch
Boehmisch
Italienisch
Chinesisch
Jugoslawisch
Chinesisch
Spanisch
Japanisch
Thailaendisch
Jugoslawisch
Tschechisch
Griechisch
Italiensich
Jugoslawisch
Griechisch
I ndisch
Chinesisch
Italienisch
Italienisch
Italienisch
I talienisch
Mexikanisch
Schweizerisch

8111590
284028
294577
26041 06
347560
674829
554401
393939
64115447
297909
779646
522185
531 620
341218
342318
268408
3003268
281235
242437
77613
593741
369766
226888
765263
987572
197772
268353
363666
399897
770613
564906
366883
332871
281104
221274
221274
469571
847 41 4
5702520
348000

YVe rnecKnot
Zum Boegner
Zum Hackerkrug
Zu ng-Hu a
Zur Brezn

Werneckstr. 1 1

TaL 72
Schyrenstr. S

Bayerstr .33
Leopoldstr. T2

399936
226750
651 5509
555320
390092

Franzoesisch
Baye risch
Jugoslawisch
Chinesisch
Baye rischc
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Benutzerausgang E21 Anwendungsfälle

Beispiel 15: Benutzerausgang E21

Vollsortieren von Sätzen mit festem Satzformat

ln diesem Beispiel sollen durch eine Benutzerroutine Sätze gelöscht, eingefügt und
gcöndcrt werden. Die Routine wird tür jeden Eirrgabesatz aktiviert und soll fo-igende
Maßnahmen durchführen :

- Alle Sätze löschen, die mit der Ziffer "8" beginnen.
- Alle Sätze ändern, die mit der Ziffer "9" beginnen. Als erstes Zeichen soll "X" stehen.
- Beim ersten Satz, der mit der Ziffer "7' beginnt, soll ein Satz eingefügt werden. Bei den

weiteren Sätzen nicht mehr.

Eingabe: sAM-Datei E2lSEL.lNpUT mit festem satzformat
Ausgabe: SAM-Datei E2lSEL.OUTPUT mit festem Satzformat

(

/EXEC $ASSEI'IB
V29.1820 OF SIEI'IENS BS 2OOO ASSEHBLER READY

GIVE ASSEHBLER OPTIONS I

* *COIIOPT SOURCE=E21 SEL, I'IOOULE=OUT. LIB ( E21 SEL}
GiVE ASSEHBLER ()PTIONS I

**END HALT

(01)

(02l

(03 )E21 START

PRINT
ENTRY

USING

E21SEL SAVE

E1 CLC

BE

L

CLI
BE

CLI
BE

WEICHE N(]P

CLI
BE

* KEI
NORHAL ST

RETRN
* SAT
L()ESCHEN RETRN
* SAT
AENOERN HVI

ST

RETRN
* SAT
EINFUEG LA

ST

N(]GEN

E21 SEL
E21SEL,15

{.14,12l,
1 (3,1l .=XL3'00',
EN11E

8.0{1)
0(81,c'8'
L()ESCHEN

0(8),c'9'
AEN11ERN

NORHAL

0(81,c'7'
EINFUEG

NE AENDERUNG
8,24(131

REGISTER SICHERN

ENtlE?

YES

I.AOEN ADR DES SAZES
1. STELLE I]ES SATZES=8?

YES

1. STELLE DES SATZES=g?
YES

1. STELLE I]ES SATZES=7?

ADR VON SATZ NACH REG1

II.I SAVE_BEREICH

SATZ VERARBEITEN

SATZ LOESCHEN

l.STELLE I}I SATZ AENDERN

ADR V()N SATZ NACH REG1

III SAVE-BEREICH
SATZ VERARBEITEN

ABR DES EINZUFUEGENOEN SATZES

AI]R VON SATZ NACH REG1

II'I SAVE-BEREICH
WEICHE AUF SPRUNG SETZEN

SATZ EINFUEGEN

{.14,12l-, RC=X'00',
Z LO ESCHEN
{14 ,12l, RC=X'04'
Z AE N ll E R N

0(8),c'x'
8,24( 1 3l

114,121, RC=X'00'
Z ET NFUEGEN
I, SATZ
8,24 (13 )

ENl]E

SATZ

0I WEICHE+1,X'F0'
RETRN ( 14, 12), RC=X'0C',
ENOE
RETRN (14, 12),RC=X',08',
BS OCL17

I-52

EN11

EINGABE-ENOE FUER I)IESEN EXIT

sonT v7.24, U1260.J-2554
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Anwendungsfälle

(01)

(02)

Benutzerausgang E21

1 ts2u C(IRR LEVEL

FLAGS IN OOOOO STATFHFNTS, OOO PRIVILEGED FLAGS, OOO I,INOTES
HIGHEST ERROR-WEIGHT : -
THIS PNOGNAH lIllAS ASSEIIBLED BY THE SIEHENS ASSEHELER (F} V29
SYSTEI.I HACR(]LIBRARY : IIACR0LIB
H00ULE LIBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LIBRARY ELEHENT : E21SEL VER-
ASSEI.IBLY TII4E : 1 .9285 SEC.

I

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms E21 SEL.
Das übersetzte Programm wird in der Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen E2lSEL abgelegt.

Ouellprogramm (anstelle des übersetzungsprotokolls).

Dateimerkmale der Eingabedatei E2lSEL.lNpUT

(03)

?
b

/ FSTAT E21 SEL. INPUT, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. E21SEL. INpUT

FCBTYPE = SAI'I VSNTYPE : PUB
SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ : 004 CRDATE = B7-O2-1O
RDPASS : NONE WRPASS : NONE
VERSION = OO1 BACKUP+ = OO1

DESTROY = NO AUDIT : NONE
BLKTYPE = STD BLKSIZE : OO2O48
VSN/DEV/EXT : PUBNo3/D3475/OO1
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3
/

lnhalt der Eingabedatei E21 SEL.INpUT

88888888888888888
99999999999999999
77777777777777777
00000000000000000
22222222222222222
88888888888888888
99999999999999999
77777777777777777
00000000000000000

Sortie r-
feld

2ND ALLo= 00003

LADATE = 87-02-10

BACKUP = A

RECSIZE : OOO17

2, REL: O PAGES

LASTPG : OOOOOO1

EXDATE : 87-02-10
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECF0Ril : (F,N)

FREE:

E

22222222222222222ltt I15917 Byte

C
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Benutzerausgang E21

Ablaufprotokoll des Sortierlaufs

/SYSFILE TASKLIB=OUT. LIB

/FILE E21SEL. INPUT, LINK=SORTIN

/FILE E21SEL. OUTPUT, LINK=SI]RT(IIJT

/EXEC SSoRT

BLSOSOO PROGNAil 'SONT" VENSION '720' OF '86-12-10' L(]ADEI].
SRTl001 14:47 :151000000.00 SORT/tilERGE STARTED, VERSION V7.2A10
SRTl130 PLEASE ENTER SORT STATET{ENTS

Anwendungsfälle

(04) (,
05
06
07

%
ü

d

ü

c

h

lo

I

(08 )

(0sl
(10 )
(11)

SRTl 01 6

SRTl O1 8

sRTl019
SRT1 01 7

sRTl 030
sRTl 002

S0RT/l'IERGE INPUT-RECORDS: . . . . .

INSERTED INPUT-REC()RDS: .....
DELETED iNPUT-REC0RD: . .. . ..
REC0RI)S T0 S0RT/I,|ERGE:.....
S0RT/llERGE 0UTPUT-RECORtlS: . . . .

14: 48: 35/000000. 89 S0RT/l,lERGE C0HPLETED

(FROH SORTIN}

- (121

(04)

(05)

(c6)

(07)

(08)

(0e)

Zuweisen der Programmbibliothek OUT.LIB, in der der Bindemodul E21SEL steht

Zuweisen der Datei E2ISEL.lNPUT als Eingabedatei für den Sortierlauf.

Zuweisen der Datei E2lSEL.OUTPUT als Ausgabedatei für den Sortierlauf.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die SORT-Anweisung definiert im FIELDS-Operanden als Sortierbegriff

FTELDS: (5,S,Al

5 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet)
5 Länge des Sortierfelds
A aufsteigende Sortierfolge

SIZE: 10
Über den SlZf-Operanden wird SORT mitgeteilt, daß 10 Sätze zu bearbeiten sind.

(10) Über die MODS-Arrweisurrg wird die Berrutzerroutirre E21SEL für delr Belrutzeraus-
gang E21 als Maßnahme angegeben.

(11) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(12l SORT meldet

- die Anzahl der Eingabesätze 10

- die Anzahl der eingefügten Sätze 1

- die Anzahl der gelöschten Sätze 2

- die Anzahl der zu sortierenden Sätze 9

- die Anzahl der ausgegebenen Sätze I
und die normale Beendigung des Sortierlaufs.
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Anwendungsfälle

Dateimerkmale der Ausgabedatei E2lSEL.OUTPUT

/ FSTAT E21 SEL. OUTPUT, ALL
0000003 : N: $S0RW72A. E2lSEL.0UTPUT

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE : NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ : 005 CRDATE = 87-02-11
ROPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSION = 001 BACKUP+ = 000
OESTROY = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBN02|D3475/OO1
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

/

LASTPG = OOOOOO1

EXoATE = 87-02-11
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFoRM = (F,N)

3, FREE= 2, REL=

Benutzerausgang E21

2ND ALLo= 00003

LADATE = 87_0?_11

BACKUP = A

RECSIZE = 00017

O PAGES

(

lnhalt der Ausgabedatei E21 SEL.oUTPUT

E]NGEFUEGTER SATZ <-
00000000000000000
00000000000000000
22222222222222222
22222222222222222
77777777777777777
77777777777777777
X9999999999999999 <- I
X9999999999999999 <- 

J11
1 17 Byte

dieser Satz wurde eingefügt

diese Sätze wurden geändert

C
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Benutzerausgang E23 Anwendungsfälle

Beispiel 16: Benutzerausgang E23

Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat.
ln diesem Beispiel sollen durch eine Benutzerroutine Sätze mit gleichem Sortierfeldinhalt
gelöscht werden.
Die Routine soll immer dann angesprungen werden, wenn das Sortler-/Mlschprogramm
Sätze mit gleichem Sortierfeldinhalt festgestellt hat.

(-\

Eingabe:
Ausgabe:

SAM-Datei E23A.INPUT mit variablem Satzformat
SAM-Datei E23A.OUTPUT mit variablem Satzformat

V29.1820 OF SIEHENS BS 2OOO ASSEI.IBLER READY

GIVE ASSEHBLER ()PTIONS !

*'C0l'10PT SOURCE=E23801, I'|ODULE=0UT. LIB(E23801 )

GIVE ASSEHBLER OPTIONS !

*"END HALT

/EXEC SASSEI4B

E23A

(01 l

(02l

(03)

E23801

EO

AUSGABE

SATZl
FNNE

START

PRINT

ENTRY

USING

SAVE

NOP

cLc
BNE
(1I

SAT
L

HVC

ltllR()UT

RETRN

HVC

RETRN

KENNZEICHENBYTE FUER SAETZE HIT GLEICHEII

S(]RTI ERFELI)INHALT SETZEN

I'tvi 4(1),x'10' KENNZEICHENBYTE SETZEN

RETRN (14,121,RC=X'00' RETRN llIT H0DIFIKATI0N

clc 1 (3,1 l,=X13',00' DATENENoE?

BE E(]F YES

CLI O(1 ),X'04' SORTIERFELDER GLEICHT

BNE AUSGABE SATZ VERARBEITEN

N()GEN

E23801

E23801 ,15
114,12l'
E1

0(8,11,=x18',00'
TERl|I

E0+1 , X' F0 '

Z LO ESCHEN
8,0{1}
sATZl .4(8)
AUS , TERH

'14,12l'. RC=X'04',
2414,131,011l.
114,12l,, RC=X'00',

SAVE REGISTER

ANFANG OK?

N() ! ERROR

E(] AUF BRANCH SETZEN

AORESSE AUZUGEB. SArZ
UEBERTRAGE AUSZUGEB. SATZ

AUSZUGEBENDER SATZ LOESCHEN

SA'I-ZADRESSE NACH REGISTER 1

SATZ VERARBEITEN

E1

*

EOF

TERH

AUS

EN11E
RETRN (14,12},RC=X'08' KEIN RUECKSPRUNG IN EXIT

TERI,I

0c Y ( ENDE-AUS)

OS CL2
DC X'01',
DC C'OIESER SATZ WIRD GELOESCHT:'

I]S CL10
E0ll *

=x18',00'
=x13', 00'
E23A

9-56
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Anwendungsfälle

EXDATE = 87_02-10
EXPASS : NONE

LARGE = NO

Benutzerausgang E23

1 820 C()RR LEVEL: -

2NB ALLo= 00012

LADATE :87-02-10

BACKUP : A

RECSIZE = 00000

(

FLAGS IN OOOOO STATEI4ENTS, OOO PRIVILEGED FLAGS, OOO I4NIITES
HIGHEST ERROR-WEIGHT : -
THIS pRoGRAl't W S ASSET'|BLED By THE SIEMENS ASSEH0LTn (r) V29
SYSTEII I4ACROLIBRARY : IIACR0LIB
HOI]ULE LIBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LiBRARY ELEI,IENT : E23801 VER-
ASSEI'IBLY TIHE : 2.5318 SEC.

(01)

(02)

(03)

?

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms E23801.
Das übersetzte Programm wird in der Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen E23B01 abgelegt.

Ouellprogramm (anstelle des übersetzungslistings).

Dateimerkmale der Eingabedatei E23A.lNpUT

/ FSTAT E23A. I[IPUT,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. E23A. INPUT

FCBTYPE = SAM VSNTYPE = PUB
SHARE = NO ACCESS : WRITE
ACCESS+ : 002 CRDATE = B7-02-iO
RDPASS : NONE WRPASS = NONE
VERSI0N = 001 BACKUp+ = 001
DESTROY = NO AUDIT : NONE
BLKTYPE = STD BLKSIZE : OO2O48
VSN/OEV/EXT = PUBNO1 /D3475/OO1
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

LASTPG = 0000001

RECFoRM = (V,N)

3. FREE: 2. REL= O PAGES
E

t
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Benutzerausgang E23

lnhalt der Eingabedatei E23A.INPUT

| ****$[Jl]
!****$[J/'l
J****$[fl]
[****$[Jll
f****gfifll
!****$[flf
!****$[fl$
| ****$[flJ
3****SATZ3
'l ****$[fl{
!****$[fl{
[****$[Jl{
[****g[fl$
'l ****$ffi1$
J****g[fl$1t
5 14 Byte

I

Sortier-
feld

Anwendungsfälle

(

Ablaufprotokoll des Sortierlaufs

/SYSFILE TASKLIB=OUT. LIB

/FILE E23A, INPUT, LINK=SORTIN

/ FrLE E23A. oUTPUT, LINK=SoRT0UT

/ EXEC SSORT

% BLSOsOO PR(]GRAH 'SORT" VERSION '720' OF '86-12-10' L()AI]EI]'

% SRT1001 13:08:55/000000.00 S0RT/HERGE STARTEI], VERSI0N V7.2A10

% SRT113O PLEASE ENTER SORT STATEHENTS

*soRT (14,i,A),,15

04
05
06
07

(08 )

(141

F

,.,

*flECORD 14

(0el
(10 )

(11)

112l
(131

*l'l0DS E23= ( LINK=E23801 )

* 0PTI0N llSG=0
* END

% SRT1046 13:11:121000000.77 END 0F PREPARE PHASE

% st{T101 3

t)IESER SATZ

t]IESER SATZ

DIESER SATZ

OIESER SAIZ
OIESER SATZ

IliESER SATZ

DIESER SATZ

t]IESER SATZ

DIESER SATZ

DIESER SATZ

% sRT1016
% sRT1021

% sRT1023
% sRTl030
% sRT1002

I

I.IAIN

llrllRD

lI]lIRI]

WIRD

WIRD

llr,iRD

tlvlRD

tllllRI]
ljlllRD

lilllRD

tlrllR11

14El'toRY S0RT

GEL0ESCHT: !****$[Jll
GEL0ESCHT: | ****$[Jl]
GEL0ESCHT: 2****SAIZ2
GEL0ESCHT: J****$[fl!
GEL0ESCHT: l****$[JlJ
GEL0ESCHT: !****$[flJ
GEL0ESCHT: At***SATZ4
GEL0ESCHT: J****${fl{
GEL0ESCHT:'l ****$fiJl$
GEL0ESCHT: A****$[Jl$

SORT/HERGE INPUT-REC0RDS: .. ...
SORTED/I'IERGED REC(]RDS :

DELETEO OUTPUT-REC0RDS: . ...
S0RT/HERGE OUTPUT-RECORI)S: ... .

13: 11 : 171000000.95 S0RT/I'IERGE COHPLETEO

15 (FR0H S0RTINI
15
10

.5

_ (15)

(04)

(05)

(06)

Zuweisen der Programmbibliothek OUT,LIB, in der der Bindemodul E23801 steht.

Zuweisen der Datei E23A.INPUT als Eingabedatei für den Sortierlauf.

Zuweisen der Datei E23A.OUTPUT als Ausgabedatei für den Sortierlauf.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

9-58
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(08)
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Anwendungsfälle Benutzerausgang E23

(09) Die soRT-Anweisung definiert im FIELDS-operanden als sortierbegriff

FIELDS = (14.1,A)

Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet)
Länge des Sortierfelds
a ufstei gende Sortierf ol ge

slzE: 15
Über den S|ZE-Operanden wird SORT mitgeteilt, daß 15 Sätze zu bearbeiten sind.

(10) lm LENGTH-Operanden (verkürzte Schreibweise) der RECORD-Anweisung wird
SORT 14 Byte als maximale Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie muß lmmer
dann angegeben werden, wenn SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag
(RECSIZE-Angabe) entnehmen kann.

(11) Über die MODS-Anweisung wird die Benutzerroutine E23B01 für den Benutzeraus-
gang E23 als Maßnahme angegeben.

(12) Mit OPTION MSG:0 wird SORT veranlaßt, alle Meldungen ab Priorität O

auszugeben.

(13) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(

14
1

A

^-
L (14)

(15)

Ausgabe der gelöschten Sätze durch die Benutzerroutine

SORT meldet

- die Anzahl der Eingabesätze 15

- die Anzahl der sortierten Sätze 15

- die Anzahl der gelöschten Sätze 10

- die Anzahl der ausgegebenen Sätze 5

und die normale Beendigung des Sortierlaufs.

Dateimerkmale der Ausgabedatei E23A.OUTpUT

/ FSTAT E23A. OUTPUT.ALL
0000003 : N: $S0RTV72A , E234, 0UTPUT

FCBTYPE = SAII VSNTYPE = PUB

SHARE = N(] ACCESS = I'JRITE
ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-02-i1
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = N() AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
vsN/DEV/EXT = PUBNOO 1034801001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

I

LASTPG = OOOOOO1

EXoATE = 87-02-11
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECF0RM = (V,Nl

2ND ALLo= 00003

LADATE = 87_02-11

BACKUP = A

RECSTZE = 00014 (16 )

3, FREE= 2, REL= O PAGES

(16) Nach dem SORT-Lauf steht im Katalogeintrag unter RECSIZE die maximale
Satzlänge der Ausgabedatei

lnhalt der Ausgabedatei E23A.OUTpUT

J****$[fl't
[****gflJll

| ****g[fl{
J****gfiJlgti
5 14 Byte

C
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Benutzerausgang E23 Anwendungsfälle

Beispiel 17: Benutzerausgang E23

Vollsortieren von Sätzen mit festem Satzformat.
ln diesem Beispiel werden durch eine Benutzerroutine Sätze gelöscht und eingefügt. Die
Routine wird tür jeden Ausgabesatz angesprungen. Sie soll folgende Maßnahmen
du rchführen:

- Alle Sätze ausgeben, die in Byte 14 dieZiffer "3" enthalten.

- Vor jedem Satz, der in Byte 14 die Ziffer "1" enthält. einen Satz einfügen.

- Alle Sätze löschen, die in Byte 14 ein Zeichen * 1 oder + 3 enthalten. Die gelöschten
Sätze sollen an der Datenstation ausgegeben werden.

(

a

Eingabe:
Ausgabe

sAM-Datei E23B.INPUT mit festem Satzformat
SAM-Datei E23B.OUTPUT mit festem Satzformat

/ EXEC SASSET'IB (01 )

(02l

(03 )

V29.1820 OF SIEHENS BS 2OOO ASSEHBLER REAI]Y

GIVE ASSEI'IBLER OPTIONS !

*-C0ll0PT S0URCE:E23802, I'l0DULE=0UT. LIB( E23802)

GiVE ASSEMBLER OPTi()NS !

E23B START

E23802
EO

VERARB

PRINT N()GEN

ENTRY E23BO2

USING E23802,15
SAVE [14,121 SAVE REGISTER

N()P E1

cLc 0(8.1),=xL8'00' ANFANGoKT

BNE TERHD NO ERR(]R

0I E0+1.X'F0' E0 AUF BRANCH SETZEN

KENNZIIUHINTYIt I-UIH ANSPHUNU UITSER RÜUTINE FUER

JEI]EN AUSGABESATZ SETZEN

I'IVI 4(1}.X'04' KENNZEICHENBYTE SETZEN

RETRN (14,12),RC=X',00', RETRN I'IIT IIoI]IFIKATIoN
cLc 1 (3,1 ) ,=X13',00' 0ATEN ENDE?

BE EOF YES

L 8,0(1} LADE ADRESSE DES AUSZUGEBENDEN

SATZ ES

cLr 13(8),C'3' 14.STELLE=37
BE VERARB YES

NOP VERARB

cLr 13(8),C'1' 14.STELLE=1?
BE EINFUE YES

SATZ LOESCHEN
t4vc sATz1,0(8) sATz IN AUSGABEBEREICH

!]IROUT AUS, TERi.I11

RETRN (14,121,RC=X'04' AUSZUGEBENDER SATZ LOESCHEN

SATZ UNVERAEN O ERT U EB ERNEH14 EN
HVI E2+1,X'00' E2 AUF NOP SETZEN

l4vc 24(4,131,011]' SATZADRESSE NACH REG1 IH
SAVEBEREICH

RETRN (14,12),RC=X'OO' SATZ AUSGEBEN

(E1

E2

9-60
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Anwendungsfälle

FLAGS IN OOOOO STATEHENTS, OOO PRIVILEGED FLAGS, OOO I'INOTES
HIGHEST ERROR-WEIGHT : -
THrS PR0GRAI'| lIilAS ASSEHBLED By THE STEHENS ASSEIBLER {F) V29
SYSTEH HACROLIBRARY : I4ACROLIB
HODULE LIBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LiBRARY ELEilENT : E23802 VER-
ASSEIiIBLY TIIIE : 2.4059 SEC.

Benutzerausgang E23

1 820 CORR LEVEL

2ND ALL0= 00003

LADATE = 87_02_11

BACKUP : A

RECSIZE = 00028

(
ETNFUE I'|VC 24(4 ,131, =A ( ErN ) ADRESSE t]ES EINZUFUEG. SATZES

OI E2+1,X,F0, E2 AUF BRANCH SETZEN
RETRN (14,12),RC=X'0C', SATZ EINFUEGEN
ENDE
RETRN (14,121,RC=X'08' KEIN RUECKSPRUNG IN EXIT
TERHD

t]C C'DIESER SATZ tlllURDE EINGEFUEGT'
0c Y(ENDE-AUS)
DS CL2

DC X'01',
DC C'DIESER SATZ tItlIRO GELOESCHT: '
0s cL28
EOU *

=xL8'00'
=A(ErN)
=x13', 00'

END E23B

EOF

TERI'ID

EIN
AUS

SATZ 1

ENOE

{

(01)

(02)

(03)

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms E23B,02.
Das übeisetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen E23802 abgelegt.

Orrellprogramm (anstelle deo überootzungslistings).

E

J

/FSTAT E238. INPUT,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. E238. INpUT

FCBTYPE : SAI4 VSNTYPE = PUB
SHARE = NO ACCESS : WRITE
ACCESS+ = 002 CRDATE : B7-02-i1
RDPASS = NONE WRPASS : NONE
VERSI0N = 001 BACKUp+ = 000
DESTROY = NO AUDIT = NONE
BLKTYPE : STO BLKSIZE : OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNOl /D3475/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87-02_11
EXPASS = NONE

LARGE : NO

RECFoRT4 = (F,N)

FREE: 2, REL= O PAGES

C
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Benutzerausgang E23

lnhalt der Eingabedatei E23B.INPUT

111111111111111111111111111*
222222222222222222222222222"
333333333333333333333333333*
111111111111111111111111111*
222222222222222222222222222*
333333333333333333333333333*
111111 11 1111 111 111 11 1'11111 1*
222222222222222222222222222,x
333333333333333333333333333"trt
1 6 28 Byte

I

Sortier-
feld

Ablaufprotokoll des Sortierlaufs

/SYSFILE TASKLiB=OUT. LIB

/FrLE E23B. INPUT, LINK=SoRTIN

/FILE E238. oUTPUT, LINK=SoRT0UT

Anwendungsfälle

(

/EXEC SS0RT

% BLS0500

% sRT1001

PROGRAI{ 'S()RT" VERSION '720' OF '86-12-10' LOAI]EI].

14: 15:00/000000.00 S0RT/I'IERGE STARTEB, VERSI0N V7.2A10

% SRT113O PLEASE ENTER S(]RT STATEHENTS

*S0RT FIELDS=(6,1 ,A) ,SIZE=9
*ll00S E23=( LINK=E23802)

04)
05)
06)
07)

(0e)
(10)
(11)

(o8t f

* EllD

DIESER SATZ WIRIl GELOESCHT

DIESER SAIZ lJllIRIl GELOESCHT

DIESER SATZ II]IIRD 6ELOESCHT

SRT1 01 6
SRTl 022
SRTl 023
sRTl 030
sRTl 002

222222222222222222222222222*
222222222222222222222222222*
222222222222222222222222222"

I
3
3

9

otß
0t
h

%
dfr
u

I

S0RT/HERGE INPUT-REC0RDS: .....
INSERTED 0UTPUT-REC0RDS: . ...
I]ELETED 0UTPUT-RECORDS: ....
S0RT/I|ERGE 0UTPUT-REC0RDS: ....
14: 17: 10/000000.87 S0RT/HERGE C0HPLETED

(FR(]H SORTIN)

- 
l12l

(
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Anwendungsfälle

(04)

(0s)

(06)

(07)

(08)

(0s)

Benutzerausgang E23

Zuweisen der Programmbibliothek OUT.LIB, in der der Bindemodul E23B02 steht.

Zuweisen der Datei E23B.INPUT als Eingabedatei für den sortierlauf.

Zuweisen der Datei E23B.ouTptJT als Ausgabedatei für den sortierlauf.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die soRT-Anweisung definiert im FIELDS-operanden als sortierbegriff

FIELDS: (6,1,A)

6 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet)
1 Länge des Sortierfelds
A aufsteigende Sortierfolge

SIZE:9
Über den S|ZE-Operanden wird SORT mitgeteilt, daß 9 Sätze zu bearbeiten sind.

Über die MODS-Anweisung wird die Benutzerroutine E23802 für den Benutzeraus-
gang E23 als Maßnahme angegeben.

=

(10)

(11) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(121 SORT gibt die Anzahl der gelöschten Sätze an der Datenstation aus und meldet

- die Anzahl der Eingabesätze g

- die Anzahl der eingefügten Sätze 3

- die Anzahl der gelöschten Sätze 3

- die Anzahl der ausgegebenen Sätze g

und die normale Beendigung des Sortierlaufs.

Dateimerkmale der Ausgabedatei E23B.OUTpUT

/FSTAT E238. OUTPUT,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. E23B.OUTPUT

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB
SHAHE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS{* = 003 CROATE = B7-02-ij
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSION = 001 BACKUp+ = 000
DESTROY = NO AUDIT : NONE
BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT - PUBNo3/03475/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE : 87_02_11
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFoRH : (F,N)

3. FREE=

2N0 ALLo: 00003

LADATE = 87-02-11

BACKUP : A

RECSTZE = 00028

2, REL= O PAGES

lnhalt der Ausgabedatei E23B.OUTpuT

DIESEit SATZ WURDE EINGEFUEGT 

-1111111111111 1 1 1 1 1 1111111 11 *
DIESER SATZ WURDE EINGEFUEGT +
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1111 11 11 11 1 1 11 1 1 1 1 *
DIESER SATZ WURDE EINGEFUEGT +
11111111 1111111 i 1i 11111i 111*
333333333333333333333333333"
333333333333333333333333333*

diese drei Sätze wurden durch die
Benutzerroutine eingefügt

JJJJJJ3333
I

33333333333333333*

1
28 Byte

t
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Benutzerausgang E35 Anü,vendungsfälle

Beispiel 18: Benutzerausgang E35

Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat.
ln diesem Beispiel werden durch eine Benutzerroutine Sätze eingefügt, geändert und
gelöscht. Die Routine wird für jeden Ausgabesatz angesprungen und soll folgende
Maßnahmen durchführen:

- Alle Sätze ausgeben, die in Byte 5 die Ziffer "3n enthalten.

- Nach jedem Satz, der in Byte 5 die Ziffer "1" enthält, einen Satz einfügen'

- Alle Sätze ändern, die in Byte 5 die Ziffer '5n enthalten. Als erstes Zeichen soll "A"
stehen.

- Alle Sätze löschen, die in Byte 5 keine der Ziffern '1o , 
og" oder "5" enthalten.

(

Eingabe:
Ausgabe:

SAM-Datei E35A.INPUT mit variablem Satzformat
SAM-Datei E3SA.OUTPUT mit variablem Satzformat

/ EXEC SASSET4S (01 ) ?
% BLSOsOO PROGRAII 'ASSEHB" VERSION '291' OF

V29.1820 OF SIEI.IENS BS 2OOO ASSEHBLER REAOY

GIVE ASSEHBLER ()PTIONS !

* *C0lll0PT S0URCE=E3580'l , t'l0DULE=0UT. LIB (E35801 )

GIVE ASSEHBLER OPTI(]NS !

*-END HALT

'86-06-30', L0ADED

(021

(03lE35B

E35B0r

SCHALTER

*
LOESCH

EINFUEG

AFNNFRN

START

PRINT

ENTRY

USING

SAVE

L

cLc
BE

L

CLI
BE

CLI
BE

NOP

CLI
BNE
()I
B

SAT
HVI
B

SAT
l,tvc
I'IVI
HVI
B

SAT
I'IVT

NOGEN

E35801

E35801 ,15
.14,121

7,12111
0(4,1 I .=X14',00'
EOF

8,0(11
4(8) , c',3'
VERARB

4(8),C'5'
AENDERN

EINFUEG

4(81 , c'1 '
LOESCH

SCHALTER+I . X' F0'
VERARB+4

Z LO ESCHEN
3(7),X'04'
URSPRUNG

Z ET NFUEGEN
0(4,1),=A(EiN)
SCHALTER+1,X'00'
3(71,X',0c'
URSPRUNG

Z AE N D E R N

4l8l e'a'

REGISTER SICHERN

AI]RESSE I]ES AKTIONSWORTES

LEIZTER AUSGABESATZ?

JA
AORESSE t)ES SATZES NACH REG. 8
1. STELLE=3?

1. STELLE=5?

1 . STELLE=1 ?

SCHALTER SETZEN

RUECKSPRUNGKENNZ. IN AKTI()Nsllrl()RT

SCHALTER RUECKSETZEN

RUECKSPRUNGKENNZ. IN AKTIONStI]l()RT

.-{

9-64

SATZ UEBENNEHHEN
1. STELLE llES SATZES AENOERN
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Anwendungsfälle

(01)

(02)

(03)

VERARB MVI SCHALTER+1,X'00'
titvr 3(7),x'00'
B .URSPRUNG

* ENDE
EoF I'tvr 3(7),x'08'
URSPRUNG RETRN (14,12)
EIN DC Y(ENOE-EIN)

0s cL2
t]C C'EINGEFUEGTER SAIZ '

ENDE EOU *

=x14', 00 '
=A( ErN )

END E35B

SCHALTER RUECKSETZEN

RUECKSPRUNGKENNZ. IN AKTIONSIIORT

KEIN RUECKSPRUNO 14EHR

REGISTER lllllEDER HERSTELLEN

EINZUFUEGENOER SATZ

1820 CORR LEVEL

LASTPG = 0000001

Benutzerausgang E35

2ND ALLO: ÜÜUl2

LADATE = 87_02_23

BACKUP = A

RECSTZE = 00000

2, REL= O PAGES

-?
t

FLAGS IN OOOOO STATEI'IENTS, OOO PRIVILEGED FLAGS, OOO HNOTES
HIGHEST ERROR-WEIGHT : _

THIS pR0GRAl't lIllAS ASSEMBLE0 By THE STEI4ENS ASSEHBLER (Fl V29
SYSTEI'I I4ACROLIBRARY : HACR0LIB
HOI]ULE LiBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LIBRARY ELEHENT : E35801 VER-
ASSEMBLY TII'IE : 1 .9603 SEC.

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms E3bB01.
Das übersetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen E35801 abgelegt.

Ouellprogramm (anstelle des übersetzungslistings). E
/FS E35A, INPUT,ALL
0000003 : N: $S0RW72A. E3SA.INPUT

FCBTYPE _ SAH VSNTYPE = PUB
SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 023 CR0ATE = 87-02-19
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSION : 001 BAcKUp+ = 001
OESTROY = NO AUDIT = NONE
BLKTYPE = STO BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNO2/D3475/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:

EXoATE :87-02-19
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFoRü = (V,N)

3, FREE=

C
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Benutzerausgang E35

lnhalt der Eingeabedatei E35A.INPUT

11111111111111111
22222222222222222
33333333333333333
44444444444444444
66665565555555555
66666666666666666
11111111111111111
22222222222222222
3333333333333s333
444444444M444444
55555555555555555
66666666666666666
11111111111111111
22222222222222222
33333333333333333
444M444444444444
55555555555555555
66666666666666666lll5 10 21

I

Byte

Sortie r-
feld

Ablaufprotokoll des Sortierlaufs

/SYSFILE TASKLIB=oUT. LIB
/FILE 8354. INPUT, LlNK=SORTIN

/ FI LE E354. oUTPUT, LINK=S0RToUT

Anwendungsfälle

(

3

/EXEC SS0RT

04
05
06
07

BLSOSOO

sRTl 001

sRTl 1 30
SORT FIEL
RECORD 25
Hnns F35= ( r_rNK=E35801 )

ü

ü

u

N
h
0l

lo

ü

ü

d

q
n

PR0GRAI,| 'SoRT" VERSIoN 'V7.2A20', 0F ',87_02_12' LoADEo.
14:42:201000000.00 SORT/HERGE STARTED, VERSI0N U7.2A20
PLEASE ENTER S()RT STATEHENTS

DS=(10,1,A)

(08l

(0s )

(10 )
(111

l12lEND

SRTl 046
sRTl 01 3
SRT1 O1 6
SRTl 021
SRT1 022
SRTl 023
sRTl 030
SRTl OO2

(FR0il S0RTTN)

_ (13)

Zuweisen der Programmbibliothek OUT.LIB, in der der Bindemodul E35BO1 steht.

Zuweisen der Datei E35A.INPUT als Eingabedatei für den Sortierlauf.

Zuweisen der Datei E35A.OUTPUT als Ausgabedatei für den Sortierlauf.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

14:43:321000000.81 END 0F PREPARE PHASE

}IAIN I'IEHORY SORT

SORT/I'IERGE INPUT-REC()RDS: . . . . .

s0RTEI]/fl ERGE0 RECOR0S:

INSERTED 0UTPUT-REC0RIIS: . ...
I]ELETEI] OUTPUT-RECORDS: . . . .

SORT/I4ERGE OUTPUT-RECORDS: ... .

14: 43: 35/000000. 94 S0RT/l,lERGE C0l,lPLETEO

18
18

.3

.9
12

a

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

9-66 soRT v7.24, Ul 20C-J-255-4
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Anwendungsfälle Benutzerausgang E35

(09) Die SORT-Anweisung definiert im FIELDS-Operanden als Sortierbegriff

FTELDS: (10,1,A)

10 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet)
1 Länge des Sortierfelds

A aufsteigendeSortierfolge

(10) lm LENGTH-Operanden (verkürzte Schreibweise) der RECORD-Anweisung wird
SORT 25 Byte als maximale Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie muß immer
dann angegeben werden, wenn SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag
(RECSIZE-Angabe) entnehmen kann.

(11) Über die MODS-Anweisung wird die Benutzerroutine E35801 für den Benutzeraus-
gang E35 als Maßnahme angegeben

(121 Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(13) SORT meldet

(

+
- die Anzahl der Eingabesätze

- die Anzahl der sortierten Sätze

- die Anzahl der eingefügten Sätze

- die Anzahl der gelöschten Sätze

- die Anzahl der ausgegebenen Sätze

und die normale Beendigung des Sortierlaufs

Dateimerkmale der Ausgabedatei E35A.OUTPUT

18
18

3
I

12

/FS E35A.oUTPUT,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. E35A . 0UTPUT

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = IIiRITE
ACCESS+ = 013 CRDATE = 87-02-23
ROPASS = N()NE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKIIP* = 000
DESTROY = NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STl] BLKSiZE = OO2O48

VSN/DEV/EXT = PUBNO2 ID3475IOO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLiC: 1 FILE. RES= 3

(14) Nach dem SORT-Lauf steht im
Satzlänge der Ausgabedatei.

ELASTPG = 0000001

EXDATE = 87-02_23
EXPASS = NONE

I ARGE = N(l

RECF0RI'| = (V,Nl

2N0 ALLo= 00003

LADATE = 87_02-23

BADKUP _ A

RECSIZE = OOO25 (14)

-

FR EE= 2, REL= O PAGES

Katalogeintrag unter RECSIZE die maximale

lnhalt der Ausgabedatei E3SA.ouTPUT

11111111111111111
EINGEFUEGTER SATZ
1 11 1 1 1 1 111 1 1 1 1 1 1 1

EINGEFUEGTER SATZ
11111111111111111
EINGEFUEGTER SATZ
33333333333333333
33333333333333333
33333333333333333
A5555555555555555

diese drei Sätze wurden durch die
Benutzerroutine eingefügt

<-

<-

<-

+-
4555C5555555555b5

55555555555
+- i drese clre]. Satze wurden durch die
+ I Benutzerroutine geändert

5

C
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Benutzerausgang EXT Anwendungsfälle

Beispiel 19: Benutzerausgang EXT

Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat
ln diesem Beispiel soll eine Datei in einer selbst festgelegten Reihenfolge sortiert werden

Dabei sollen in der Sortierreihenfolge

- alle Kleinbuchstaben den entsprechenden Großbuchstaben

- die Umlaute ä und A dem Großbuchstaben A

- die Umlaute ö und Ö dem Großbuchstaben O

- die Umlaute ü und Ü dem Großbuchstaben U

- das Zeichen ß dem Großbuchstaben S

gleichgesetzt werden.

(

Eingabe:
Ausgabe

ISAM-Datei EXT.INPUT mit variablem Satzformat
SAM-Datei EXT.OUTPUT mit variablem Satzformat

/EXEC SASSEHB (01)

(oz 
1

(03 )

V29.1B20 OF SIEI'IENS BS 2OOO ASSEHBLER READY

GIVE ASSEHBLER OPTIONS !

* "C0l'i0 PT S0U RCE=EXTS0RT, I'100U LE=0UT. LI B ( EXTS0RT )

GIVE ASSEHBLER OPTiONS !

**ENt] HALT

EXTSORT START

PRINT NOGEN

USING *, 1 5

SAVE (14,121
I'IVC LAENGE+3 (1 ) ,4 ( 1 )

L z.I-AENGE

BCTR 2,0
l.lvc 41+1(3),1(11

HVc A2+1 (3),5(1 I

EX 2,TR2

CLC SATZ1,SATZ2

BASiSAt]RESS-

REGISTER

LAENGE AUS t]ER

SORT-ANWEISUNG

LAENGE HINUS 1

ADRESSE N.SATZ

NACH A1

AORESSE (N+l . )
NACH A2

VARIABLER HVC1

VARIABLER IIVC2

UI'IWANDELN V. KLEIN
IN GR()SS SATZ1

UMWANDELN V.KLEIN
IN GR()SS SAIZ2
VERGLEICHE SATZ1

1'IIT SATZ2

*

,(
L

L

EX

EX

EX

0
0

BL
BE

BH

TERH

HVC

HVC

A1

A2

HVCl

HVC2

TR1

3.
4,
2,
2,
2,

KLEIN
G LEICH
GROSS

flvc1
HVC2

sATZl (0)
sArz2 (0 l

3
4

TR SATZ1 (0),TAB
TR SATZ2(O},TAB
RETRN ( 14,12],,RC=X',00',
RETRN (14,121,RC=X'04
RETRN (14, 12),RC=X'08',

RUECKSPRUNG IN tlEN

SORT I'IIT O. ENTSPR.

KENNZEICHEN

9-68

TRl
TR2

K LEIN
G LEICH

GROSS
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Anwendungsfälle

LAENGE

A1

A2

SATZ 1

SATZ2

TAB

Benutzerausgang EXT

DS

DS

t]S

DS

0s
0c
I]C

DC

DC

DC

DC

t]C

DC

0c
0c
0c
DC

0c
DC

IlC

DC

END

( F

F

F

c1256
c1256
x' 0001 020304050607080904080c000E0F'
x' 10111213141 51 61 71 81 9l 41 81 C1 Dl E1 F'
x' 2021 222324252627 28292A282C202E2F'
x' 3031 32333435363738393A383C303E3F'
x' 40 4 1 4243 4 4 45 46 47 48 49 4 A4B 4C 40 4E4F'
x' 5051 52535455565758595A585C505E5F'
x' 6061 6263646566E268696A686C606E6F'
x' 7 07 17 2t 37 47 57 67 7 7 87 97 A7 B7 C7 D7 E7 F'
x' 80c1 c2c3c4c5c6c7c8c98AC1 D6E48E8F'
x' 900 1 D2D3D4D506tl7D8099A9B9C9D9E9F'
X' AOAl E2E3E4E5E6E7 E8EgMC1 D6E4AEAF'
X ' BOB 1 8283B4B58687 BSBgBAB BBCBD B EB F '
x' coc1 c2c3c4c5c6cTcScgcAcBcccDcEcF'
X' DODl t]2D3D4D5D6DTl]SD9DADBDCDDtlEI]F'
X' EOEl E2E3E4E5E6E7 ESEgEAEB ECEDEEEF'
X' FOFl F2F3F4F5F6F7 FSFgFAFBFCFD FEFF'

LASTPG = 0000002

EXDATE : 87_02_17
EXPASS : NONE

LARGE = NO

RECFoRM = (V,N)

EIGENE UEBER-

SETZUNGSTABELLE

KLEINBUCHSTABEN,

SCHARFES S UND

UHLAUTE l|llERtlEN IN
DIE ENTSPRECHEN-

t]EN GROSSBUCH-

STABEN UHGEWAN-

OELT

1 820 CORR LEVEL: -

2ND ALLo= 00012

LADATE = 87_02-17

BACKUP = A

RECSIZE : OOOOO

?
L

FLAGS IN OOOOO STATEHENTS, OOO PRIVILEGEO FLAGS, OOO HNOTES
HiGHEST ERROR-WEIGHT : -
THIS PROGRAH WAS ASSEIIBLED BY THE SIEHENS ASSEHBLER (F} V29
SYSTEH I,IACROLIBRARY : HACROLIB
H0DULE LIBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LIBRARY ELEI4ENT : EXTSORT VER-
ASSEHBLY TIl,lE : 2.0134 SEC.

(01)

(02)

(03)

Aufruf des Assemblers.

Zuwcigcn des Ouellprograntms EXTSORT.
Das Übersetzte Programm wird in der Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen EXTSORT abgelegt.

Ouellprogramm (anstelle des übersetzungslistings).

Dateimerkmale der Eingabedatei EXT.INpUT

/FSTAT EXT. INPUT,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. EXT. INPUT

FCBTYPE = ISAM VSNTYPE : PUB
SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ : OO2 CRDATE = 87-02-17
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSI0N = 002 BACKUP+ = 001
DESTROY = NO AUDIT = NONE
BLKTYPE : STD BLKSIZE = OO2O48
KEYLEN = OO8 KEYPOS : OOOO5
VSN/0EV/EXT = PUBN02/D3475/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. REs: O PAGES

soRT V7.24, Ul 200_J_255-4

3, FREE: i, REL:

9-69
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Benutzerausgang EXT Anwendungsfälle

lnhalt der Eingabedatei

001 00000xxxxxxxxxxx
00200000eeeeeeeeeee
00300000fffffffffff
00400000ooooooooooo
OO5OOOOOYYYYYYYYYYY

OO6OOOOOPPPPPPPPPPP

OOTOOOOOAAAAAAAAAM
OOSOOOOOKKKKKKKKKKK

OO9OOOOOXXXXXXXXXXX

01 000000aaaaaaaaaaa
01 1 00000ooooooooooo
01 200000kkkkkkkkkkk
01 300000ppppppppppp
01 400000eeeeeeeeeee
01 500000mmmmmmmmmmm

O1 600OOONNNNNNNNNNN

O1 TOOOOOEEEEEEEEEEE

O1 SOOOOOLLLLLLLLLLL
ols0o000jjjjjjjjjjj
02000000uuuuuuuuuuu
021 OOOOOJJJJJJJJJJJ
O22OOOOOUUUUUUUUUUU

02300000zzzzzzzzzzz
O24OOOOOEEEEEEEEEEE

0250000011111111111
O26OOOOOSSSSSSSSSSS

O2700000zzzzzzzzzzz
02800000fffffffffff
02900000ggggggsssss
03000000vvvvvvvvvvv
031 00000rr rrrrrrrrr
0320000Owwwwwwwwwww
03300000mmmmmmmmmmm

03400000äääääääääää
03500000ööööööööööö
03600000üüüüüüüüüüü
o s z o o o o o lil\l\l\l\i\lil\ffi
03800000öööÖöÖÖöööö
03e00000ÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜ
04000000ßßßßßßßßßßßI il t5 1317 23

EXT.INPUT

Byte

(

ISAN-
SchlüsseI
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Anwendungsfälle Benutzerausgang EXT

Ablaufprotokoll des Sortierlaufs

/SYSFILE TASKLIB=OUT LiB
/FiLE EXT. TNPUT. LiNK=S0RTiN

/FILE EXT. 0UTPUT, LINK=S0RToUT, FCBTypE=SAt,l, RECF0Rt4=V

/EXEC SS0RT

BLSOsOO PROGRAI'I 'SORT', VERSION 'U7,2A10' OF '87-02-02' L()At]EtI.
SRT1001 08:32:54/000000.00 SORT/HERGE STARTED, VERST0N u7.2AjO
SRTl130 PLEASE ENTER S(]RT STATEIIENTS

_ (08)

soRT (13,5,E),,40 (0s )

(101

(11)
t12l

H0DS EXT=( LINK=EXTS0RT)

SRT1016 S0RT/tlERGE INPUT-REC(]RDS: ... ..
SRT1030 SORT/HERGE 0UTPUT-REC0RDS: . ...
SRT1002 08:34: 16/000000.88 S0RT/HERGE C0I4PLETED

(FRolr s0RTiN)
(13)

(
04
05
06
07

RECORD 23

%
ol
D
d

c

N

END

40
40

?
L

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(0e)

Zuweisen der Programmbibliothek OUT.LIB, in der der Bindemodul EXTSORT steht.

Zuweisen der Datei EXT.INPUT als Eingabedatei für den sortierlauf.

Zuweisen der Datei EXT.oUTPUT als Ausgabedatei für den sortierlauf.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

Die so RT-Anweisung definiert im Fl ELDS-operanden als sortierbegriff

FIELDS: (13,S,E)

13 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld und ISAM-Schlüssel mitgerechnet)
5 Länge des Sortierfelds
E benutzereigeneSortierfolge

-

40
Über den SIZE-Operanden (hier als Stellungsopera nd) wird SORT mitgeteilt, daß 40
Sätze zu bearbelten sind.

(10) lm LENGTH-Üperanden (als Stellungsoperand ohne Schlüsselwort LENGTH) der
RECORD-Anweisung wird SORT 23 Byte als maximale Länge der Eingäbesätze
mitgeteilt. Sie sollte immer dann angegeben werden, wenn SORT diesä Angabe
nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen kann.

(11) Über die MODS-Anweisung wird die Benutzerroutine EXTSORT für den Benutzer-
ausgang EXT als Maßnahme angegeben.

(12l' Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(13) SORT meldet

- die Anzahl der Eingabesätze 40

- die Anzahl der ausgegebenen Sätze 40

und die normale Beendigung des Sortierlaufs.

t
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Benutzerausgang EXT

Dateimerkmale der Ausgabedatei EXT.OUTPUT

/FSTAT EXT.OUTPUT,ALL

0000003 : N: $S0RTV72A. EXT. OUTPUT

FCBTYPE = SAI'I VSNTYPE = PUB

SHARE = N(] ACCESS = WRITE

ACCESS+ = 001 CRDATE - 87-02 17

RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
I]ESTR(]Y = N(l AUOIT = N()NE

BLKTYPE = STO BLKSIZE = OO2O48

vsN/oEV/EXT = PUBN00/03480/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

I

Anwendungsfälle

2N0 ALLo= 00003

LADATE . 87 02 17

BACKUP = A

RECSTZE = 00023 (14l,

('

LASTPG = 0000001

EXDATE . 87_02-17
EXPASS = NONE

LARGE = N0

RECFoRH = (V,Nl

3. FREE= 2. REL= O PAGES

(14) SORT trägt unter RECSIZE die maximale Länge der Ausgabesätze im Katalog ein.

lnhalt der Ausgabedatei EXT.oUTPUT

01 000000aaaaaaaaaaa
00700000MAAAAA/AA/AA
03700000lililiÄAliiiÄliliÄ
03400000äääääääääää
O24OOOOOEEEEEEEEEEE

O1 TOOOOOEEEEEEEEEEE

01 400000eeeeeeeeeee
00200000eeeeeeeeeea
00300000fffffff f fff
02800000fffffffff ff
02900000ggggggggggg
021 OOOOOJJJJJJJJJJJ
01s00000jjjjjjjjjjj
01 200000kkkkkkkkkkk
OOSOOOOOKKKKKKKKKKK

O1 SOOOOOLLLLLLLLLLL
01 500000mmmmmmmmmmm

03300000mmmmmmmmmmm

O1 OOOOOONNNNNNNNNNN

01 l00000ooooooooooo
03000000öÖööööÖööÖö
03500000ööööööööööö
00400000ooooooooooo
OO6OOOOOPPPPPPPPPPP

01 300000ppppppppppp
031 00000rrrrrrrrrrr
04000000ßßßßßßßßßßß
02600000sssssssssss
02000000u uu uu u u u uu u
O22OOOOOUUUUUUUUUUU

o3eoo0ooüüüüüÜÜÜüÜü
03600000üüüüüüüüüüü
03000000vvvvvvvvvvv
0320000Owwwwwwwwvrwt,t

OO9OOOOOXXXXXXXXXXX

001 00000xxxxxxxxxxx
OOSOOOOOYYYYYYYYYYY

O2TOo0oozzzzzzzzzzz
o23O0OOO27777777777
0250000011111111111lrl5 13 23tttt

I
I

ISAtl-
Schlüssel der

Byte

e

I-72

Erilgauc9afut

soRT v7,2A, U1 266.J.255.4
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(

Anwendungsfälle

Eingabe:
Ausgabe

Benutzerausgang ETB

Beispiel 20: Benutzerausgang ETB

Vollsortieren von Sätzen mit festem Satzformat.
fn diesem Beispiel wird eine Datei naclr eirrer selbstdelirriertcrr Reilrenfolge (Zlllern,
Zeichen, Leerstellen) sortiert, die nicht den EBCDIC- oder ASCII-Normen entspricht.

sAM-Datei ETB.INPUT mit festem satzformat
SAM-Datei ETB.OUTPUT mit festem Satzformat

t

/EXEC SASSEIIB

% BLSOsOO PR(]GRAH 'ASSEHB" VERSION '291' OF'86-06-30' LOAOEI]

V29.1820 OF SIEITIENS BS 2OOO ASSEMBLER READY

GIVE ASSEI.IBLER ()PTIONS I

* rC0N0PT S0URCE=ETBSORT, l.lODU LE=0UT. LIB ( ETBS0RT )

GIVE ASSEI'IBLER (]PTiONS !

**ElrlD HALT

ETBSORT CSECT

TITLE'SPEZIALALPHABET'

KODEUI.ISETZUNG VON EBCI]IC IN FOLGENDE

R EIHENFO LGE

' O1 23456789ABCDEFGHI'
,JKLMNOPORSTUWXYZ'

(01)

(021

(03 )

*

*

BLANK

ABISI

JBISR

SBISZ

NULL9

DC

DC

t]C

DC

DC

0c
t]C

t)C

t]C

DC

DC

0c
DC

DC

0c
DC

DC

DC

END

xL64'00'
x'25'
xLl 28' 00'
xL9'0B0c0D0EoFt 01 1 1 21 3',
xL7'00'
xLg', 141516171 81 91A1 B1 C'
xL8'00'
x L8' 1 D 1 El F 2021 222324',
xL6',00'
xL1 0' 01 020304050607080904'
XL6' OO'

x'00'
'01 23456789
,ABCDEFGHI '
'J KLHNOPOR'
,STUWXYZ'

x'40'
x1127', 00'

SPACE HINTER BUCHSTABEN

BUUHSIAtsEN A _ I

BUCHSTABEN J - R

BUCHSTABEN S _ Z

ZAHLENO-9VORBUCHST

*

ZAHLEN O - 9 RUECKKODIEREN

BUCHSTABEN A - I RUECKKOI].

BUCHSTABEN J - R RUECKKOO.

BUCHSTABEN S - Z RUECKK()D.

SPACE RUECKKODIEREN

t
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Benutzerausgang ETB

FLAGS IN OOOOO STATEI4ENTS, OOO PRIVILEGED FLAGS, OOO I'IN(]TES

HIGHEST ERROR-WEIGHT : -
THIS PRocRAl't WAS ASSEI4BLED BY THE SIEilENS ASSEI4BLER (Fl V29
l'l00uLE LIBRARY : :N:$S0RTV72A.(]UT. LIB
LIBRARY ELEHENT : ETBSORT VER-
ASSEHBLY TIHE : 1.3685 SEC.

I

Anwendungsfälle

1 820 C(]RR LEVEL

('

(01)

(02)

(03)

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms ETBSORT.
Das übersetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen ETBSORT abgelegt.

Ouellprogramm (anstelle des Übersetzungslistings).

Dateimerkmale der Eingabedatei ETB.INPUT

/ FSTAT ETB . INPUT, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. ETB . INPUT

FCBTYPE : SA}I VSNTYPE : PUB

SHARE = NO ACCESS : WRITE
ACCESS* = 001 CRDATE = 87-02-17
RDPASS = NONE WRPASS : NONE

VERSION : 001 BACKUP+ : 000
DESTROY : NO AUOIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
vsN/DEV/EXT = PUBN0O/03480/001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:
/

LASTPG : OOOOOO1

EXDATE = 87_02_17
EXPASS = NONE

LARGE : NO

RECF0RH = (F,N)

3, FREE:

2ND ALLO: OOOO3

|-ADATE = 87-02-17

BACKUP = A

RECSIZE = 00010

2, REL-- O PAGES

-

(

I -74 soRT v7.24. Ut266-J-255.4

C



Anwendungsfälle Benutzerausgang ETB

lnhalt der

2356A0FG
4578DFGH
1 2340PRS
I l78LL0P
ASBF9O82
z1456PPL0

SFTDOPLD
12346793
JKD578O9
40TX0914
BSDFPO93
BKLHOl 27
001 23P0 L
KLHD9808
7777RRRS
9875DGFK
ERSK7654
ABC0E234
77 gMPK
ERU 897X

FGH9O6C

2349HNB
456987 N

99999999

Eingabedatei ETB INPUT

(

.4.

a

B

S

S

s0R
t40D

END

(04)
(05 )

(06 )

(07 )

(08 )

(0s )

(10)
(11)

t
1

76589XY2ti
14
L_l

I

0 Byte

Sortier-
feld

Ablaufprotokoll des Sortierlaufs

/sYsFILt TASKLID-0UT LrD

/FILE ETB. INPUT, LINK=SORTiN

/FiLE ETB. 0UTPUT, LlNK=SoßToUT

/EXEC SS0RT
uft

h

LSOSOO PROGRAH 'SORT" VERSION 'V7.2A10' OF '87-02-02' L(]ADED. 1

RT1001 09:22:00/000000.00 S0RT/I4ERGE STARTED, VERSIoN U7.2A1O I 

-

RT1130 PLEASE ENTER SoRT STATET'IENTS I
T FiELDS=( 1,4,A,T8),,SIZE=25
S ETB=( LiNK=ETBSORT)

SRT1016 SORT/HERGE INPUT-RECOR0S: . .. ..
SRTl030 S0RT/llERGE OUTPUT-RECORI]S: ... .

SRT1002 09:25:06/000000.90 S0RT/I'IERGE COIiIPLETED

25
25

( FR0l,t S0RTIN I

l12t

Zuweisen der Programmbibliothek OUT.LIB, in der der Bindemodul ETBSORT steht.

Zuweisen der Datei ETB.INPUT als Eingabedatei für den Sortierlauf.

Zuweisen der Datei ETB.OUTPUT als Ausgabedatei für den Sortierlauf.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(
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Benutzerausgang ETB Anwendungsfälle

(09) Die SoRT-Anweisung definiert im FIELDS-operanden als sortierbegriff

FTELDS = (1,4,A,T8)

1 Beginn des Sortierfelds
4 Länge des Sr:rtierfelds
A aufsteigendeSortierfolge
TB Feldformat Sonderzeichen (TB)

SIZE:25
Über den S|ZE-Operanden wird SORT mitgeteilt, daß 25 Sätze zu bearbeiten sind.

(10) Über die MODS-Anweisung wird die Benutzerroutine ETBSORT für den Benutzer-
ausgang ETB als Maßnahme angegeben.

(11) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(12) SORT meldet

- die Anzahl der Eingabesätze 25

- die Anzahl der ausgegebenen Sätze 25

und die normale Beendigung des Sortierlaufs.

Dateimerkmale der Ausgabedatei ETB.OUTpUT

(

/FSTAT ETB.OUTPUT,ALL
0000003 : N: $SORTW2A. ETB . 0UTPUT

FCBTYPE = SAM VSNTYPE : PUB
SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 001 CRDATE : 87-02-i7
RDPASS = NONE WRPASS : NONE
VERSION : 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = NO AUDIT : NONE
BLKTYPE : STD BLKSIZE = OO2O48
vsN/DEV/EXT : PUBNoz/D3475/O01
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3

LASTPG : OOOOOO1

EXDATE = 87_02-17
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFoRM = (F,N)

FREE=

2ND ALLO: OOOO3

LADATE = 87_02-17

BACKUP = A

RECSIZE = 00010

2, REL: O PAGES

9-76 soRTVT 2A, I lt?66.J.255.4
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Anwendungsfälle Benutzerausgang ETB

(
lnhalt der Ausgabedatei ETB.OUTPUT

001 23P01
1 178LLoP
1 2340PRS
1 2346793
2349MNB
2356ADFG
4456PP10
456987 N

45780FGH
76589XY2
7777RRRS
77 gMPK
9875DGFK
99999999
ABCDE234
ADTXOg14
ASDF9O82
BKLHOl 27
BSDFPO93
ERSK7654
ERU 897X
JKDS7809
KLHD98O8
SFTDOPLD

FGH9O6CIt
1 10 Byte

{F
,

E

IT

(
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Benutzerausgang ETR Anwendungsfälle

Beispiel 21: Benutzerausgang ETR

Vollsortieren von Sätzen mit variablem Satzformat
ln diesem Beispiel wird eine Datei nach einer selbstdefinierten Reihenfolge (Ziffern,
Kleinbuchstaben : Großbuchstaben) sortiert, die nicht den EBCDIC- oder RStll-t,tormen
entspriclr 1..

Bei dieser sortierung werden Groß- und Kleinbuchstaben gleich behandelt.

(

Eingabe:
Ausgabe

SAM-Datei ETR.INPUT mit variablem Satzformat
SAM-Datei ETR.OUTPUT mit variablem Satzformat

/ EXEC SASSEI4B

% BLSOSOO PROGRAI.I 'ASSEilB" VERSION '291' OF '86-06-30' LOADED.
V29.1820 OF SIEHENS BS 2OOO ASSEI4BLER READY

GIVE ASSEI.IBLER OPTIONS !

* *COl'l0PT S0URCE=ETRS0RT, f,l0DULE=0UT. LIB(ETRS0RT)
GIVE ASSEHBLER ()PTIONS I

* *ENt] HALT

ETRSORT CSECT

TITLE'EIGENE SORTIERFOLGE'

*KODEUHSETZUNG VON EBCDIC IN NEUE
*R EIHENFOLGE

"REIHENFOLGE, 
GROSSBUCHSTABEN UND KLEINBUCHSTABEN'

'WERI]EN GLEICHWERTIG BEHANDELT'

BLANK

xL04' 00'
x'00'
x164',00'

SPACE

"KLEINBUCHSTABEN

KLABISI

KLJ BISR

KLSBISZ

GROSSBUCHSTABEN UND ZIFFERN

(01)

t02l

(03 )

.r

DC

0c
DC

DC

DC

DC

DC

DC

DC

DC

DC

DC

0c
0c
DC

DC

xL9', 0B0c0D0E0F1 01 1 1 21 3',
xL7'00'
xLg' 141 5161 7181 9141 81 C',

xL8'00'
xL8' 1 01 E1 F2021 222324'
x123',00'

xL9' 080c000E0F 1 01 1 1 213',
xL7 ', 00'
xLg' 1415161718191A1 81C',
XL8' OO'

xL8' 1 D 1 E1 F2021 222324'
xL6'00'
xL1 0' 01 02030405060708090A'

KLEINBUCHSTABEN A-I

KLEINBUCHSTABEN J-R

KLEINBUCHSTABEN S-Z

GROSSBUCHSTABEN A-I

GROSSBUCHSTABEN J-R

GROSSBUCHSTABEN S-Z

ZIFFERN O-9

a

ABiSI

J BISR

SBISZ

NULL9

nc xL6'00'

9-78

END
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Anwendungsfälle

(01)

(02)

(03)

Benutzerausgang ETR

1 820 CORII LEVEL: -

FLAGS IN OOOOO STATEHENTS, OOO PRIVILEGEO FLAGS, OOO I4NOTES
HIGHEST ERROR-WEIGHT : -
THIS PROGRAII vllAs ASSEI4BLED BY THE SIEHENS ASSEHBLER (F} V29
HODULE LIBRARY : :N:$S0RTV72A.OUT.LiB
LIBRARY ELEHENT : ETRSORT VER-
ASSEHBLY TIHE : 1.4350 SEC.

I

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms ETRSORT.
Das übersetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen ETRSORT abgelegt.

Ouellprogramm (anstelle des übersetzungslistings).

3
L

Dateimerkmale der Eingabedatei ETR.INpUT

/FSTAT ETR . INPUT, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. ETR. INPUT

FCBTYPE : SAM VSNTYPE = PUB
SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 010 CRDATE = 87-02-17
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSI0N = 001 BACKUP+ : 000
DESTROY = NO AUDIT : NONE
BLKTYPE = STD BLKSIZE : OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNO2/D3475/OO1
EXTCNT : 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

LASTPG = 0000001

EXDATE = 87_02_17
EXPASS = NONE

LARGE : NO

2ND ALLo= 00012

LADATE = 87_02_17

BACKUP = A

RECSIZE = 00000

2, REL: O PAGES

RECFoRM = (V.N)

3, FREE=

Struktur der Sätze der Eingabedatei

SL variabler Teil

4515 20-

C
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Benutzerausgang ETR

lnhalt der Eingabedatei ETR.INpUT

Anwendungsfälle

('
scherzen
allgemein
mexi kan i sch
Hehrzahl
oder
Trennung
Verhaeltniswort
Stilkunde
brasilianisch
philosophisch
medizinisch
dichterisch
Drucke rsprache
Ast ronomie
mechanisch
scherzhaft
bretonisch
Biologie
B rasilien
Allgemeinheit
ast ronomisch
Hechanik
Franzosen
englisch
Landwi rtschaft
franzoesisch
Abendland
Sche rz
0eutschlandtl

20
1

45 Byte

Sortierfeld

/SYSFILE TASKLIB=OUT LIB

/EXEC SS0RT

ENO

(04
(05
(06
(07

(08 t

(0e )
(10)
(11)
t12l

/FILE ETR. INPUT, LINK=SORTIN

/FILE ETR. oUTPUT, LilrK=S0RT0UT

BLSOsOO PROGRAI'I 'SORT" VERSION 'V7.2A10' OF '87-02-02' LOAt)Etl.
SRT1001 10:24:33/000000.00 S0RT/HERGE STARTEI]. VERSION V7.2A10
SRT1130 PLEASE ENTEB SORT STATEI4ENTS

s0RT FrE=(5, 15,A, TR ),SIZE=29
REC0R0 45
H00s ETR=( LrNK:ETRS0RT)

...29 (FR0H S0RTTN)
29 (13l

Zuweisen der Programmbibliothek OUT.LIB, in der der Bindemodul ETRSORT steht

Zuweisen der Datei ETR.INPUT als Eingabedatei für den Sortierlauf.

d

0l
F

ü

ot

SRT1016 S0RT/llERGE INPUT-RECOR0S:.....
SRT1030 S0RT/llERGE 0UTPUT-REC()RDS: . .. .

SRT1002 10:25:59/000000.91 SORT/I4ERGE COHPLETEB

(04)

(05)

zuweisen der Datei ETR.OUTPUT als Ausgabedatei für den Sortierlauf.

Aufruf des Programms SORT.

SORT ist geladen und ablaufbereit.

9-80

(06)

(07)

(08)

soRT v7.2A, Ut266.J.255-4
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Anwendungsfälle Benutzerausgang ETR

(09) Die SORT-Anweisung definiert im FIElDS-Operanden (FIELDS-Operand in verkürz-
ter Schreibweise) als Sortierbegriff

FIE = (5,15,A,TR)

,.

a

5 Beginn des Sortierfelds (Satzlängenfeld mitgerechnet)
16 Löngc dcs Sortierfelds
A aufsteigendeSortierfolge
TR Feldformat Sonderzeichen (TR)

slzE:29
Über den S|ZE-Operanden wird SORT mitgeteilt, daß 29 Sätze zu bearbeiten sind.

(10) lm LENGTH-Operanden der RECORD-Anweisung wird SORT 45 Byte als maximale
Länge der Eingabesätze mitgeteilt. Sie sollte immer dann angegeben werden, wenn
SORT diese Angabe nicht aus dem Katalogeintrag (RECSIZE-Angabe) entnehmen
kann.

(11) Über die MODS-Anweisung wird die Benutzerroutine ETRSORT für den Benutzer-
ausgang ETR als Maßnahme angegeben.

(12) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und der Sortierlauf
wird gestartet.

(13) SORT'meldet

- die Anzahl der Eingabesätze 29

- die Anzahl der ausgegebenen Sätze 29

und die normale Beendigung des Sortierlaufs.

Dateimerkmale der Ausgabedatei ETR.oUTpUT

/FSTAT ETR. OUTPUT,ALL

0000003 : N: $S0RTV72A. ETR. 0UTPUT
FCBTYPE = SAI'I VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS* = 002 CRDATE = 87-02-17
RDPASS = NONE II]IRPASS = N()NE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
I]ESTR(]Y = N() AUDIT = NONE

BLKTYPE = STO BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNo3 1D34751001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3
I

RECFoRH = (V,N) (14)

FREE= 2, REL= O PAGES

(14) Nach dem SORT-Lauf steht im
Satzlänge der Ausgabedatei.

Katalogeintrag unter RECSIZE die maximale

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87_02-17
EXPASS = NUNT

LARGE = NO

2ND ALL0= 00003

LADATE = 87-02-17

BACKUP = A

RECSIZE = OOO45

(

soRT V7.24. U1266_.t-255-4 9-81



Benutzerausgang ETR Anwendungsfälle

lnhalt der Ausgabedatei ETR.OUTPUT

Abendland
allgemein
Allgemeinheit
Astronomie
astronomisch
Biologie
brasilianisch
Brasilien
bretonisch
Deutschland
dichterisch
Druckersprache
englisch
franzoesisch
Franzosen
Landwirtschaft
l,lechanik
mechanisch
medizinisch
l'lehrzahl
mexikanisch
oder
philosophisih
Scherz
scherzen
scherzhaft
Stilkunde
Trennung
Verhaeltniswort1l520

(

I
45 Byte

'.4
\

9-82 suH I vr.2A, ul2ti6-J-255-4
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Anwendungsfälle

SUPROGO

ANF

LIESl

SORT als Unterprogramm

Beispiel 22: SORT als Unterprogramm (Ebene 0)

Eingabe: SAM-Datei SORT.EIN mit festem Satzformat.
Ausgabe: SAM-Datel SORT.UPRG.SORT mit festem Satzformat und über SySOUT an

der Datenstation.

Die Sätze der Eingabedatei SORT.EIN sind wie folgt strukturiert:

Gaststättenname Straße Telefon Art der Küche

117374672
Das Hauptprogramm liest die Sätze aus der Datei SORT.EIN ein und gibt sie in neu
aufbereiteter Form in die Datei SORT.UPRO aus. Die Sätze von SORT.UPRO sollen sortiert
werden (Vollsortieren) und gleichzeitig in die Datei SORT.UPRG.SORT und an der
Datenstation ausgegeben werden.

Die Sätze der Datei soRT.uPRo sollen folgendermaßen aufbereitet werden:

Art der Küche Gaststättenname Straße Telefon

117365972
Die Steuerinformation an SORT wird über Ebene 0 übergeben (SORT-Anweisungen von
SYSDTA).

/FILE SORTNACLIB, LINK=ALTLIB

/EXEC SASSEflB

% BLSOsOO PROGRAH 'ASSEHB" VERSION '291' OF '86-06-30' LOADED

V29.1820 OF SIEI.IENS 85 2OOO ASSEI'IBLER READY

GIVE ASSEI.IBLER OPTI()NS !

**C0l'l0PT ALTLIB, SOURCE=SUPR0G0, l.l0DU LE=0UT. LIB ( SUPR0G0 )

GIVE ASSEI'IBLER OPTIONS !

*.EllD HALT

(011
(02)

(03 )

(04)

/
START

TITLE'DIESES PROGRAHII RUFT SORT ALS UPR(] UEBER EBENE O AUF'
PRINT NOGEN

BALR 3,0
USING *,3
OPEN EIN,INPUT EROEFFNEN DER EINGABEDATEI
OPEN AUS,OUTPUT EROEFFNEN DER AUSGABEDATEI
I.IVI AUSB , X'40'
I'IVC AUSB+1 (71) ,AUSB

EOU *

EINLESEN EINES SATZES

NEUAUFBEREITEN OES

EINGABESATZ ES

GET EIN, EINB

I'IVC AF1 ,EF4
t'tvc AF2,EF1
I'IVC AF3, EF2

I'IVC AF4, EF3

snRTV7.2A, Ul?66 J 256.4

rut AUSGABE EINFS SATZES
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SORTals Unterprogramm

EIN FCB FCBTYPE=SAII,

LINK=EIN,
R ECF0R14=F,

RECSIZE=72,

EXIT=EXITEIN

EXITEIN EXLST EOFADDR=ENOE1

I *,VERSION 7OO

FCB I)ER EINGABEDATEI

FCB DER AUSGABEDATEI

EiNGABEDATEI (SORTIERLAUFI

AUSGABEDATEI FUER

SORTIERLAUF

EBENE O

SAVE-BEREICHADR NACH REG13

S()RT-EINSPRUNGSPUNKT

BIE AUSGABEDATEI I]ES SOR-

TIERI-AUFS ERHAELT tlIE
HERKI'IALE I]ER DATEI I.IIT
t1ER ADRESSE AUS.

53531 004
531 21 058

Anwendungsfälle

(051

(-)

{)

-(

LETZTER EINGABESAIZ

AUS FCB FCBTYPE=SAI'I,

LINK=AUS,

RECF(]Rl'I=F,

RECSIZE=72,
EXIT=EXITAUS

EXLST EOFAI]OR=ENI]E9
*,VERSION 7OO

DS OF

EOU *
CLOSE ALL
FI LE SORT. UPRO , LiNK=SORTIN

FILE SORT.UPRG.S(]RT, LINK=SORTOUT

LA 1 ,81
I.A 13, SAVE

L 15,=V(S0RTU)
BALR 14,15

*
EXITAUS

2

ENDEl

EN11E2 EOU

FI LE

OPEN

S0RT. UPRG. S0RT. LINK=AUS

AUS, INPUT

LIES2 EOU *
GET AUS,AUSB
lIllR()UT OUT, FEHLER

2 *, ollCE0 800
f *,tl.lR0UT 800

B LIES2

FEHLER CLOSE ALL
TERHD

) *,VERSION 702

ENOEg CLOSE ALL
TERH

831115
831 21 6

*

1

1

1

1

1

1

1

2

2
2

B1

B1

B1 U

PRINT GEN

SRTO STXIT=NO,HSGPROT=BOTH VERS()RGUNG UEBER EBENE O

SVB-VERlI]lEIS-TABELLE

t]S OF

Ko DC A(B1UKZ) VERWEIS AUF UKZ-BEREICH

0c x'80000000'

SRTUKZ O, STXIT=NO, RDONLY=N(I, RCF=NO, RCFL_-4,

HSGPROT=B(]TH, PRF=81

DC AL2(0l,AL2(112s6) UKZ

DC CL4'81' PREFIX-UNTERSCHEIOUNG BEI PARALLEL-ABL

uKz

EFPR

B1

BI

l.t Utr AlU,

C
9-84

z orDn JILNENüIELLUI'IU NIJ

soRT v7.2A, Ur266. J.255.4



Anwendungsfälle

SAVE

EINB

EFl
EF2
EF3

EF4

()UT

AUSB

AF1

AF2

AF3

AF4

SORT als Unterprogramm

0s 18F

{ DS

DS

I)S

I)S

DS

DC

0c
DC

DS

DS

DS

0s
I]S

DS

DS

I]S

DS

DS

77

01

H

c
X

0cL72
cLl 6
cL20
cL09
cL27

0cL72
cL1 3
cL03
cLl 6
cL03
cL20
cL03
cL09
cL05
OF

*

,'..?
t,

-

=v ( s0RTU )

END ANF

FLAGS IN OOOOO STATEHENTS, OOO PRIVILEGED FLAGS, OOO IINOTES
HIGHEST ERROR-IIIIEIGHT : -
THIS PRoGRAtit tIilAS ASSEHBLED By THE SIEilENS ASSEI,|BLER (F) V29
USER I'IACR0LIBRARY : S0RTMACLIB
SYSTEI.I HACR0LIBRARY : I,IACR0LIB
H()DULE LIBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LIBRARY ELEI'IENT : SUPR0G0 VER-
ASSEHBLY TIl,lE : 5.2335 SEC.

I

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

Dateimerkmale der Eingabedatei SORT.EIN

/rs soRt. ETN,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. S0RT. EIN

FCBTYPE : SAH VSNTYPE = PUB
SHARE = N0 ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 050 CRDATE = 87_01_22
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSION : OO1 BACKUP+ : OO1
I]ESTROY = NO AUUIT = NONE

LASTPG = OOOOOO1

1 820 CORR LEVEL: -

Zuweisen der Makrobibliothek SoRTMACLIB, in der die soRT-Makros etehon.

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms SUPROG0.
Das übersetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen SUPROG0 abgelegt.

Ouellprogramm (hier anstelle des Assemblerlistings).

Makroaufruf SRTO für die Versorgung über Ebene 0.

E

EXDATE
EXPASS

LARGE

= 87-01-22: NONE

=N0

2N0 ALLo: 00003

LADATE = 87-02_25

BACKUP = A

vsN/oEV/EXT = PUBN03/D3475/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. REs:

t
O PAGES

soRTV7.2A, Ur 266_J-255_4
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SORT als Unterprogramm

lnhalt der Eingabedatei SORT.EIN

Slawonien
Don Ouijote
Nitaya
Datscha
Fue rstenhof
Bosna
Verona
Mifune
Si racusa
Sorbas le Grec
Bouillabaisse
Goldene Stadt
Manda rin
Sankt Wenzel
Augustiner

I

1

Agricolastr.l6
Biedersteinerstr .6
Thorwaldsenstr 19
Kaiserstr.3
Fuer'sterrstr'. 14
Frundsbergerstr. 1 1

Rosenheimerstr.222
Ismaningerstr . 1 36
Pfeiferstr.33
Ungererstr.65
Falkturmstr.l0
Oberanger 44
Ledererstr.2l
Ungererstr.6T
Neuhauserstr. l6
I
17

Jugoslawisch
Spanisch
Thailaendisch
Sued russisch
Jugoslawisch
Jugoslawisch
I talienisch
Japa nisch
Italienisch
Griechisch
Franzoesisch
Boemisch
Chinesisch
Tschechisch
Bayerisch
I

46

Anwendungsfälle

1
72 Byte

(564906
342318
197772
341218
281235
6411547
493593
987572
770613
366883
297909
242437
226888
363666
26041 06

1
37

Ablaufprotokoll

/ SYSFI LE TASKLIB=SORTLIB

/ FI LE SORT. EIN, LINK=EIN

/ FILE S0RT. UPR0, LiNK=AUS

/ EXEC (SUPR0G0,oUT. LrB)
BLSOOO1 DLL VER 850
BLSO517 HODULE 'SUPROGO' LOADED

SRT1001 81 10:27:17i000000.00 SORT/HERGE STARTED, VERSION V7.ZMO
SRT1130 B1 PLEASE ENTER SORT STATEI,IENTS

s0RT FIELoS=(1,20,A),SIZE=15

(06 )
(07 )
(08l
(0s )

(11)
(121
(13 )

lo

ß
0l

lo

(10l

* ENI]

Baye risch
Boemisch
Chinesisch
Franzoesisch
Griechisch
Italienisch
I talienisch
J apanisch
Jugoslawisch
Jugoslawisch
Jugoslawisch
Spanisch
Sued russisch
Thailaendisch
Tschechisch

I
1

Augustine r
Goldene Stadt
llanda rin
Bouillabaisse
Sorbas Ie Grec
Si racusa
Verona
Hifune
Bosna
Fue rstenhof
Slawonien
[)on 0uijote
0atscha
Nitaya
Sankt Wenzel

I
17

Neuhauserstr. l6
0beranger 44
Ledererstr.2l
Falkturmstr. 1 0
Ungererstr.65
Pfeiferstr,33
Rosenheimerstr .222
Ismoningcrstr. 1 36
Frundsbergerstr. 1 1

Fuerstenstr. 14
Agricolastr. 1 6
Biedersteinerstr.6
Kaiserstr.3
Thorwaldsenst r . 1 9
Ungererstr.6T
I

36

EXDATE
EXPASS

LARGE

_ (14)

72 Byte

2ND ALLO: OOOO3

LADATE = 87_02-25

BACKUP = A

363666

I

LASTPG = OOOOOO1

26041 06
242431
226888
297909
366883
77061 3
493593
987572
6411547
281235
564906
342318
341218
197772

'-f r

*-

59

Dateimerkmale der Ausgabedatei SORT.UpRG.SORT

/FS S0RT.UPRG SoRT,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. S0RT. UPRG . S0RT

FCBTYPE = SAM VSNTYPE : PUB
SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 026 CRDATE = 87-02-25
RDPASS : NONE WRPASS = NONE
VERSI0N : 001 BACKUP+ : 000
DESTROY = NO AUDIT - NONE

: 87-02-25: NONE

=N0

VSN/OEV/EXT = PUBNOZ/D3475/OO1
EXTCNT = 1

N: PUBLIC: 1 FILE. RES= O PACES

t
9-86

3, FREE= 2, REL=
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Anwendungsfälle SORT als Unterprogramm

Zuweisen der Modulbibliothek soRTLlB, in der die soRT-Module stehen.

Zuweisen der Datei soRT.ElN als Eingabedatei für das Hauptprogramm supRoco.
Zuweisen der Datei soRT.upRo als Ausgabedatei für das Hauptprogramm
SUPHOG0. ln diese Datei werden die vom Hauptprogramm aufbereiteten- Sätze
ausgegeben.

Aufruf des Hauptprogramms supRoco, das in der programmbibliothek our.LlB
steht.

(
(06)

(07)

(08)

(0e)

(10)

(11)

Das Hauptprogramm ist geladen und ablaufbereit.

Das Hauptprogramm ruft SORT auf und SORT fordert
Anweisungen auf.

Die soRT-Anweisung definiert als sortierbegriff das sortierfeld

FIELDS = (1,20,A)

1 Beginn des Sortierfelds
20 Länge des Sortierfelds
A aufsteigende Sortierfolge (Standard)

Wirksame Standardeinstellu ngen :

CH Feldformat
REC Sortierart Vollsortieren

zut Eingabe der

(12)

stzE:15
Anzahl der zu sortierenden Sätze.

(13) Die END-Anweisung schließt die Definition des Sortierlaufs ab und startet den
Sortierlauf.

(14) 
ääfflf 

der sortierten sätze an die Datenstation (wRour-Makro im Hauptpro- 
E

t
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SORT als Unterprogramm Anwendungsfälle

Beispiel 23: SORT als Unterprogramm (Ebene 1)

Eingabe:
Ausgabe

SAM-Datei SORT.EIN mit festem Satzformat.
sAM-Datei soRT.uPRG.SOnT mit festem satzformat und übcr sYSouT an

der Datenstation.

/FILE S0RTI4ACLIB, LINK=ALTLIB (01 I
(021/ EXEC SASSET'tB

% BLSOsOO PROGRAH 'ASSEI.IB" VERSION '291' OF '80-OO-30' LOAI]EI]

U29.1820 OF SIEI4ENS BS 2OOO ASSEIIBLER REAOY

GiVE ASSEl4BLER OPTIONS !

* *C0l40PT ALILI B, SOURCE=SUPR0G1, l!l0DULE=0UT. LI B ( SUPROGl )

GIVE ASSEIIBLER ()PTIONS !

**END HALT

(03)

Die Sätze der Eingabedatei SORT.EIN sind wie folgt strukturiert:

Gaststättenname St raße Telefon Art der Küche

117374672

Das Hauptprogramm liest die Sätze aus der Datei SORT.EIN ein und gibt sie in neu

aufbereiteter Form in die Datei SORT.UPRO aus.

Die Sätze der Datei SORT.UPRO sollen folgendermaßen aufbereitet werden

Art der Küche Gaststättenname Straße Telefon

117365972

Die Sätze von SORT.UPRO sollen nach dem Sortierfeld "Gaststättenname" sortiert werden
(vollsortieren) und gleichzeitig in die Datei SoRT.UPRG.SORT und an der Datenstation
ausgegeben werden. Dabei sollen nur Sätze in die Sortierung übernommen werden, deren

Sortierfeld "Art der Küche" mit den Buchstaben "1" odet "J" beginnt.

Die Steuerinformation an SORT wird über Ebene 1 übergeben (SORT-Anweisungen im
Hauptspeicher).

C

C

t'
SUPROGl

ANF

LIESl

START

TITLE
PRINT

BALR

USING

OPEN

OPEN

14VI

HVC

E0u

GET

NOGEN

3,0
*rJ
EIN,INPUT EROEFFNEN DER EINGABEDATEI

AUS,OUTPUT EROEFFNEN DER AUSGABEDATEI

AUSB , X'40'
AUSB+I (71 ),AUSB

EIN. EINB EINLESEN EINES SATZES

(041

NEUAUFBEREITEN DES

EINGABESATZES

C
9-88

I'IVC AFl , EF4

HVC AF2,EFl
I'tvc AF3,Etz
HVC AF ,EF3

soRT v7.2A, Ur 266-J-255-4



Anwendungsfälle SORTals Unterprogramm

( PUT AUS,AUSB

B LIES.I

FCBTYPE=SAI'I,

LINK=EIN,
R ECFORI'I,-F ,

RECSIZE=72,

EXIT=EXITEIN

EXLST EOFADI)R=ENI]E1
*.VERSION 700

FCB FCBTYPE=SAH,

LINK=AUS,
RECFORH=F,

RECSIZE=72,

EXIT=EXITAUS

EXLST EOFADDR=ENDE9
*,VERSI0N 700

I]S OF

EOU *
CLOSE ALL
FILE S()RT. UPRO, LINK=SORTIN
FILE SORT.UPRG.SORT, LINK=SORTOUT

AUSGABE EINES SATZES

FCB DER EINGABEOATEI

LETZTER EINGABESATZ

FCB DER AUSGABEOATEI

EINGABEDATEI (SORTIERLAUF)

AUSGABEDATEI FUER

SORTI ER LAUF

EBENE 1

SAVE-BEREICHADR NACH REG13

SORT-EINSPRUNGSPUNKT

DIE AUSGABEDATEI OES SOR-
TIERLAUFS ERHAELT I1IE
HERKI'IALE DER OATEI I'IIT
DER ADRESSE AUS.

53531 004
531 21 058

SORT-ANtryEiSUNGEN

EIN FCB

/4.

{

EXITEIN
2

AUS

EXITAUS
2

ENDEl

ENDE2

LA 1 ,81
LA 13,SAVE
L 15,=V(S0RTU)
BALR 14,15

EOU

FI LE

OPEN

SORT. UPRG. SORT, LINK=AUS
AUS, iNPUT

2

1

LIES2 EOU *
ßFT AI.IS, AUSB

WROUT OUT, FEHLER
*, e0CE0
* 

, WR()UT

B LIES2

FEHLER CLOSE ALL
TERI'ID

*,VERSION 702

ENDEg CLOSE ALL
TER14

PRINT GEN

81 SRT1 (S0(17,19,A)),STXIT=No
* SVB-VERWEIS-TABELLE
81 0S 0F
B1 UKe

B1 S()e

B1 RECe

B1lt10o

BIALo

DCA uKz) VERWEIS AUF UKZ-BEREICH
PLAZ FUER VERWEIS AUF SORT-ANW.
PLATZ FUER VERWEIS AUF RECORI]_ANII{

PALTZ FUER VERIVEIS AUF I'IODS-ANW.
PLATZ FUER VERWEIS AUF ALLOC-ANW.

800
800

831115
831 21 6

2

(0s)
1

DCA
DCA
0cA
ncA

0
0

0
0

1B
1B
1B
1B

1 NEWe DC

lSUo 0C
1 ()Ho DC

1 ENo DC

A

A

A

A

0
0
0
0

PLATZ FUER VERWEIS AUF NEt/rlCOL_ANW.
PLATZ FUER VERU'EIS AUF SUH-ANW.
PLATZ FUER VERII|EIS AUF INCL./OIIIIT-ANW
PLArz FUER VERIIIEIS AUF ENO-ANW.

C
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SORTals Unterprogramm

DC X',80000000'

SRTUKZ 4, STXIT=NO , RDON LY=NO , RCF=NO , RCFL=4 ,

l.ISGPROT=OUT, PRF=81

uKz Dc AL2(0),A12(3108) UKZ

Anwendungsfälle

(061

1

1

1

1

2
2
2
2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

B1

(07 )

(08 )

(

J

t

81 PREF

B,ISR13

B1 S()

B10l.l

SAVE

EINB

EF1

EF2

EF3

EF4

OUT

SRTl

t]S

ORG

t]C

ORG

DC

11C

t]C

DC CL4'81' PREFIX-UNTERSCHEIOUNG BEI PARALLEL-ABL

DC A(O} SICHERSTELLUNG R13

t]S OX

ORG 81SOe

DC A(B1SO} VERIIIEIS AUF ANWEISUNG

ORG BlS()
DC AL2(16} } ANWEISUNG-LAENGE

DC X',4040' ) UND -TEXT
DC C'S0 (17,19,4)'

B1

( iNc c0ND=( 1, 1, CH, E0, C', I 
" 

0R, 1, 1, CH, E0, C' J', ) )

OX

B1 ()Ho

A(81OI,I) VERWEIS AUF ANWEISUNG

B1 OH

AL2(471 } ANWEISUNG-LAENGE

x'4040' ) uNo -TEXT
c' rNc coND=(1, 1,cH, E0,c" I",0R, 1, 1,CH, E0, C" J" l',

(OPTI HSG=ALLI

OX

81 OPTo

A(BlOPTI VERWEiS AUF ANWEISUNG

B1 OPT

AL2(16) } ANIVEISUNG-LAENGE

x'4040' ) UND -TEXT
C'0PTI HSG=ALL'

1

1

1

1

1

1

1

1

1

SRTl
DS

(]RG

tlC

ORG

DC

0c
0c

SRTl
t]S

ORG

0c
ORG

0c
DC

DC

PT

EN

0

A(B1EN)
B1 EN

AL2l7l
x' 4040'
C' ENI]'

(END)

OX

B1 ENo

18F

VERWEIS /\UF ANWEISUNG

) ANWEISUNG-LAENGE

} UNt) -TEXT

DS

DS

t)S

DS

I)S

DS

0cL72
cL1 6
cL20
cL09
cL27

DC

0c
0c

H',77'
L

x'01'
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Anwendungsfälle

AUSB

AF1

AF2

AF3

AF4

(01)

(02)

(03)

=v ( s0RTU l
END ANF

FLAGS IN OOOOO STATEI4ENTS, OOO PRIVILEGED FLAGS, OOO I,INOTES
HiGHEST ERROR-WEIGHT : O

THIS pR0GRAlt I,IJAS ASSEHBLED By THE SIEHENS ASSEilELER (F) V29
USER HACROLIBRARY : S0RTI4ACLIB
SYSTEI'I HACROLIBRARY : HACR0LIB
l'l00ULE LIBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LIBRARY ELEIiIENT : SUPROG1 VER-
ASSEHBLY TIHE : 5.8256 SEC.

SORT als Unterprogramm

1820 C()RR LEVEL: -

DS

t]S

l]S

11S

0s
DS

DS

DS

DS

t]S

0cL72
cL1 3
cL03
cL1 6
cL03
cL20
cL03
cL09
cL05
OF

,-a-

(04)

(05)

Zuweisen der Makrobibliothek soRTMACL|B, in der die soRT-Makros stehen.

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms SUpROGI.
Das übersetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen SUPROGl abgelegt.

Ouellprogramm (hier anstelle des Assemblerlistings).

Definition der SoRT-Anweisung mit dem Makroaufruf SRT1 zur Versorgung über
Ebene 1.

Definition dcr INCLUDE-Anweisung nrit clerrr Makruaufruf SRTI.

Definition der OPTION-Anweisung mit dem Makroaufruf SRTl .

Definition der END-Anweisung mit dem Makroaufruf SRTl .

(06)

(07)

(08)

F

Dateimerkmale der Eingabedatei SORT.EIN

/ FSTAT SORT. EIN, ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. S0RT. EIN

FCBTYPE = SAM VSNTYPE = PUB
SHARE : NO ACCESS : WRITE
ACCESS+ = 052 CRDATE : B7-O1-22
ROPASS : NONE WRPASS = NONE
VERSI0N : 001 BACKUp+ : 001
DESTROY = N0 AUDIT = NONE
BLKTYPE : STD BLKSIZE : OO2O48
VSN/DEV/EXT : PUBNO3/03475/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:

RECFoRM = (F,Nl

O PAGES

EXDATE
EXPASS

LARGE

:87-01-22
= N0NE

LASTPG = 0000001 2ND ALLO: OOOO3

LADATE = 87-02_25

BACKUP : A

RECSTZE = OOO72

NO

t
soRT v7.24, U 1266-J.255-4
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SORT als Unterprogramm

lnhalt der Eingabedatei SORT.EIN

Anwendungsfälle

(
Slawonien
Don 0uijote
Nitaya
Datscha
Fuerstenhof
Bosna
Verona
Mifune
Si racusa
Sorbas Ie Grec
Bouillabaisse
Goldene Stadt
Manda rin
Sankt Wenzel
Augustiner

Agricolastr.l6
Biede rsteine rst r . 6
Thorwaldsenstr.l9
Kaiserstr.3
Frrerstenstr. 14
Frundsbergerstr. l 1

Rosenheimer str .222
Ismaningerstr.l36
Pfeiferstr.33
Ungererstr.65
Falkturmstr. l0
Oberanger 44
Ledererstr.2l
Ungererstr.6T
Neuhauserstr.l6

Jugoslawisch
Spanisch
Thailaendisch
Sued russisch
Jugoslawisch
Jugoslawisch
Italienisch
Japanisch
Italienisch
Griechisch
Franzoesisch
Boemisch
Chinesisch
Tschechisch
Baye risch

564906
34231 8
197772
341 21 I
281235
6411547
493593
987572
77061 3
366883
297909
242437
226888
363666
26041 06

Ablaufprotokoll

/SYSFl LE TASKLIB=SORTLIB

/FILE SORT. EIN, LINK=EIN

(0e )
(10 )
(11)
(12 )

(
/FiLE SORT.UPRO, LINK=AUS

/ EXEC ( SUPROG1 , OUT. LIB }

% BLSOOO1 DLL VER 850

% BLSO517 I4OI]ULE 'SUPROG1' LOADEO

% sRT1001

% sRT1046
% sRT1013
% sRT1016
% sRT1024

Jugoslawisch
Jugoslawisch
Japanisch
Italienisch
Jugoslawisch
Italienisch

Bosna
Fue rstenhof
Hifune
Si racusa
Slawonien
Verona

10: 36: 321000000.00 SORT/]'IERGE STARTED,

10:36:38/000000.65 ENB 0F PREPARE PHASE

I'IAIN HEIIORY SORT

S0RT/14ERGE INPUT-REC0R0S: .....
OELETEO INCLUDE/OI,IIT-RECORDS:

(13 )

B1

B1

B'I

B1

B1

Frundsbergerstr. 1 1

Fuerstenstr.l4
Ismaningerstr. 1 36
Pfelferstr.33
Agricolastr. 1 6
Rosenheimerstr .222

VERSION U7 .A2O

6411547
281235
987572
77001 3

564906
493593

(FRor'r SoRTIN )

_ (14)

5

9

6

6
% SRT1017 81 REC0ROS T0 S0RT/HERGE: .. . . '
% SRT1030 81 SORT/HERGE OUTPUT-RECORDS: ..
% SRT1002 B1 10:36:40/000000.76 S0RT/l'IERGE COI'IPLETED

(0s)

(10)

(11)

(1 3)

(14)

Zuweisen der Modulbibliothek SORTLIB, in der die SORT-Module stehen.

Zuweisen der Datei SORT.EIN als Eingabedatei für das Hauptprogramm SUPROG1'

Zuweisen der Datei SORT.UPRO als Ausgabedatei für das Hauptprogramm

SUPROGI. ln diese Datei werden die vom Hauptprogramm aufbereiteten Sätze

ausgegeben.

Aufruf des Hauptprogramms SUPROG1, das in der Programmbibliothek OUT'LIB

steht.

Das Hauptprogramm ist geladen und ruft SORT auf.

Ausgabe der sortierten Sätze an der Datenstation (WROUT-MAKRO im Hauptpro-
gramm).

{,

(12)

9-92 soRT v7.2A, U1 266-J-255-4
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Anwendungsfälle SORT als Unterprogramm

(
Dateimerkmale der Ausgabedatei SORT.UpR G.SO RT

/ FSTAT SORT. UPRG . SORT. ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.S0RT. UpRc.SORT

FCBTYPE = SAM VSNTYPE = PUB
SHARE = NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 028 CR0ATE = B7-O2-25
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSI0N : 001 BACKUp+ : 000
DESTROY : NO AUOIT : NONE
BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/OEV/EXT : PUBNO?/D3475/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES:

2ND ALLo= 00003

LADATE _ 87-02_25

BACKUP = A

RECSIZE = OOO72

2, REL= O PAGES

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87 02 25
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECFoRM : (F,N)

3, FREE:

t
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SORT als Unterprogramm

Beispiet 24: SORT als Unterprogramm (Ebene 2)

Eingabe:

Ausgabe im ersten SORT-Lauf:

Anwendungsfälle

SAM-Datei SORT.EIN mit festem Satzformat.

sAM-Datei SoRT.UPRG.SORT mit festem Satzformat
urrd über SYSOUT art der Datenstatiorr.

(

Ausgabe im zweiten SORT-Lauf: SAM-Datei SORT.UPRG.AUS mit festem Satzformat
und über SYSOUT an der Datenstation.

Die Sätze der Eingabedatei SORT.EIN sind wie folgt strukturiert:

Gaststättenname St raße Telefon Art der Küche

117374672
Das Hauptprogramm liest die Sätze aus der Datei SORT.EIN ein und gibt sie in neu
aufbereiteter Form in die Datei SORT.UPRO aus.

Die Sätze der Datei SORT.UPRO sollen folgendermaßen aufbereitet werden

Art der Küche Gaststättenname Straße Telefon

117365972
lm ersten SORT-Lauf sollen die Sätze von SORT.UPRO nach dem Sortierfeld "Art der
Küche" sortiert werden (Vollsortieren) und gleichzeitig in die Datei SORT.UPRG.SORT und
an der Datenstation ausgegeben werden.

lm zweiten SORT-Lauf sollen die Sätze von SORT.UPRO nach dem Sortierfeld
"Gaststättenname" sortiert werden (Vollsortieren) und gleichzeitig in die Datei SORT.UPR-
G.AUS und an der Datenstation ausgegeben werden. Dabei sollen nur Sätze in die
Sortierung übernommen werden, deren Sortierfeld "Art der Küche" mit den Buchstaben "1"

oder "J" beginnt.

ln beiden SORT-Läufen wird die Steuerinformationen SORT über Ebene 2 übergeben
(SO RT-Anweisu ngstabellen ).

/ FILE S0RTI4ACLIB, LINK=ALTLIB

/ EXEC SASSENB

% BLSOsOO PROGRAM 'ASSEI.IB" VERSION '291' OF '86-06-30' L()AI]ED

V29.1820 OF SIEI'IENS BS 2OOO ASSEHBLER REAOY

GIVE ASSEI.IBLER OPTIONS !

* *C0l'l0PT ALTLIB, SOURCE=SUPR062, f40DU LE=0UT. LI B ( SUPR0G2 )

GIVE ASSEHBLER OPTIONS !

* * Eltl0 HALT

SUPROG2 START

(01)
(02 )

-(
L

(03 )

(04)

ANF

TITLE 'OIESES PROGRAI'IH RUFT SORT ALS UPRO UEBER EBENE 2 AUF'

PRINT NOGEN

BALR 3,0
USING *,3

EIN, INPUT

AUS, OUTPUT

AUSB , X'40'
AUSB+1 (71 ),AUSB

EROEFFNEN DER EINGABET]ATEI

EROEFFNEN DER AUSGABEDATEI

9-94

O PEN
(1PEN

HVi
t4vc
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Anwendungsfälle

LIES1 EOU

SORT als Unterprogramm

(
GET EIN, EINB

IIVC AF1 , EF4

I4VC AF2, EFl
ilVC AF3, EF2

HVC AF4, EF3

PUT AUS,AUSB

B LIES1

FCB FCBTYPE=SAH,

LINK=EIN,
R ECFORH=F,

R ECSIZE=72,
EXIT=EXITEIN

EXITEIN EXLST EOFADI]R=ENDE1

2 *,VERSI0N 700

FCB FCBTYPE=SAH,

LINK=AUS,
R ECFORII=F,

RECSIZE=72,

EXIT=EXITAUS

EXITAUS EXLST EOFADOR=ENDE9

2 *,VERSi0N 700
DS OF

ENDEl

EINLESEN EINES SATZES

AUSGABE EINES SATZES

FCB DER EINGABEOATEI

FCB OER AUSGABEDATEI

1. AUFRUF VON SORT

SCHALTER FUER 2. AUFRUF
EINGABEDATEI (SORTIERLAUF)

AUSGABEDATEi FUER

SORTI ER LAUF

EBENE 2
SAVE-BEREICHADR NACH REG13
SONT-TINSPRUNOSPUNKT

DIE AUSGABEOATEI DES

SORTIERLAUFS ERHAELT DIE
i.IERKIiIALE DER OATEI HIT
OER ADRESSE AUS.

53531 004
531 21 058

53531 004
531 21 058

2. AUFRUF VON SORT

EINGABEDATEI (SORTLAUF)

AUSGABEDATEI ( S()RTLAUF)

EIN

AUS

-4

/

EOU *
CLOSE ALL
NOP ENOE3

0I E0+1 ,X'F0'
FI LE SORT . UPRO . LINK=SORTIN
FI LE SORT. UPRG . SORT, LINK=S()RTOUT

t-A 1 ,81
LA 13,SAVE
L 15,-V(S0RTU)
BALR 14,15

ENDE2 EOU

FI LE

OPEN

SORT. UPRG. SORT, LINK+US
AUS, INPUT

LI
2
1

2
1

ESTXT

LIES2

lIllROUT OUT1 , FEHLER
*, e[]CE(]
* 

, WR0UT

EOU *
GET AUS,AUSB

IIlJROUT OUT, FEHLER
*, oI]CE0
* 

, llrlR()UT

B LIES2

800
800

800
800

831115
831 21 6

831115
831 21 6

ENDE3 EOU

FI LE

FI LE

SORT. UPRO , LINK=SORTIN
SORT. UPRG. AUS, LINK-SONTOUT

LA

L

BALR

I 3, SAVE

15,=V(SoRTU)
14,15

SAVE-BEREICH NACH REG 13
SORT-EINSPRUNGPUNKT

C
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SORT als Unterprogramm

ENOE4 EOU

l.IVI
FI LE

OPEN

l'tvc
B

* []IE AUSGABEOATEI DES

E1+1,X'00' S0RTIERLAUFS ERHAELT

SORT.UPRG.AUS,LINK=AUS tlIE 14ERK]4ALE 11ER OATEI

AUS,INPUT HIT t]ER AORESSE AUS

TXT1,TXT2
LI ESTXT

Anwendungsfälle

(05 )

(

FEHLER CLOSE ALL
TERI'ID

/ *,VERSi0N 702

ENI]E9

E1

CLOSE ALL
BEO
TERH

B1

B1

B1

PRINT GEN

SRT SORT,FIELDS=(1,20,A) SORT-ANWEISUNGSTABELLEN 1

IITRAC

I]S OF BEGINN DER VERWEISLISTE SVB

SVB DC A(B1UKZ} VERWEIS AUF UKZ

DC 9A(OI PLATZ FUER VERWEISE AUF ANW-TAB

I]C X'SOOOOOOO' ENDE-KZ FUER SVB

SRTUKZ 8. STXIT=YES, Rt](]NLY=NO, RCF=NO, RCFL=4,

I4SGPR(]T=OUT, PRF=81

UKZ DC AL2(0l,AL2(3080) UKZ

1

1

1

1

1

I
1

2

2
2

2
1

1

1

1

2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2

2

(
B1

81 PREF I1C CL4'81 ' PREFIX-UNTERSCHEIOUNG BEI PARALLEL-ABL

B1SR13 tlc A(O} SICHERSTELLUNG R13

SRTS0RT FTELDS=(1,20,4l',
FORI4AT=CH, SIZE:O, SKI P=O,

OPT=R EC, EOUALS=N(], CKPT=,

CYCLE=o, BIAS=O
* HTRAC

cNoP 0,4
B1SRT DS OF

(]RG B1SVB+4 FUER VERWEISLISTE SVB

BISRTo DC A(BlSRT} VERWEIS AUF SORT-TABELLE
()RG BlSRT

B1SRTA 0C Al 2(1 ) ANTAHI FFI nFR

DS H RES. FUER GESAHTLAENGE SORT-TAB.

B1S0P1 DC AL1(1) REC/V=1 , TAB=2, TABFIA=4, SEL/A=8, l{tncE-16
B1S0P2 0C AL1(0) (E0UALS=1; CKPT: 14=64, C =128)
81 BIAS I]C FLz'O' BIAS-FAKTOR

SRTALU O T_ II.I-FAKTOR UHSEZEN

Bl SIZE DC F'O' SIZE-PARAI'IETER

SRTALU O T-III-FAKTOR UI4SETZEN

B1CYCL DC F'O' SAETZE PR(] ZYKLUS

SRTALU O T-II4-FAKTOR UHSETZEN

B1SKP1 BC F'O' 1.SKIP-WERT
SRTALU T-IH-FAKTOR UHSETZEN

B1SKP2 DC F'O' 2.SKIP-WERT
SRTFORPA A

SRTFORPA CH )

SRTALU 1 PRUEFEN AUF T_ANGABE

81 FP1 llc FL2'1' SORT_FELD-POSITION
SRTALU 20

81 FL1 OC FLz'20' SORTIER-FELD-LAENGE
81FB1 DC X'OO' BITPOSITION UNtl BITLAENGE

B1W1 DC AL1 (0) oRDNUNGS-ZTFFER

81RL1 0C AL1(1) RL: (A=1 lO=Zlr=+lN=8 & EL=128)
BlFl'11 DC AL1(21 F0RI|AT-ANG. SEDEZ.: BI=01,CH=02,SP=03,
* FI=04,F1=05,P0=06,20=07,M=08,AE=09,EE=OA,EA=0B,NC=OC,TR=00,

-(

2 B1K(]S l1S OC BEGINN KONSTANTEN-BEREICH

2 B1SRTE OS OX

2 ORG B1SRT+2 GESAIITLAENGE SORT-TA8.

2 B1GL DC AL2(24+1*8+0) GESAHTLAENGE SORT-TAB.

9-96 soBT v7 24, lll 266-,'-255.4
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Anwendungsfälle

B2PREF

B2SR1 3

SORT als Unterprogramm

(
2
2
2
2

'l *
1

)*
82

ORG

ENDE

B1 SRTE

S(]RT-STAl/v

SRT ENO

HTRAC

SRTEND

SRT SORT,FIELDS=(17,19,A1 SORT-ANI/VETSUNGSTABELLEN 2* HTRAC

82 DS OF BEGINN llER VERWEISLISTE SVB
B2SV8 DC A(B2UKZ) VERWEIS AUF UKZ

DC 9A(O} PLAIZ FUER VERTIIEISE AUF ANW-TAB
t]C X'SOOOOOOO' ENOE-KZ FUER SVB

SRTUKZ 8, STXiT=YES , Rt]ONLY=NO , RCF=NO, RCFL=4,
IISGPROT=OUT, PRF=82

B2UKZ DC AL2(0l,AL2(3080) UKZ

(06 t

(07 l

?

1

1

1

1

1

1

1

2
2
2
2
1

1

1

1

2
2
2 B2SRT

OC CL4'82' PREFIX-UNTERSCHEIDUNG BEI PARALLEL-ABL
t]C A(O) SICHERSTELLUNG R13
SRTS(]RT FIELDS=( 17, 19,A),

F(]RHAT=CH , SiZE=O , SKI P=O ,
OPT=REC, EI]UALS=NO . CKPT=,
CYCLE=0, BIAS=O

HTRAC

cNoP 0,4
DS OF
(]RG B2SVB+4 FUER VERWEISLISTE sVB
I1C A(B2SRT) VERWEIS AUF SORT-TABELLE
ORG B2SRT

DC AL2(11 ANZAHLFELDER
DS H RES. FUER GESAI,ITLAENGE SORT-TAB.
DC ALl(1) REC/V=1, TAG=2. TAGF/A=4, SEL/A=8, I.IERGE=I6t]C AL1(0) (E0UALS=1; CKpT: H=64, C =128)DC FL2'O' BIAS-FAKTOR
SRTALU O T-I H-FAKTOR UHSETZEN
DC F'O' SIZE-PARAHETER
SRTALU 0 T-IH_FAKT0R UflSETZ EN

OC F'O' SAETZE PRO ZYKLUS
SRTALU O T-IH-FAKTOR UI,ISEIZEN
t]C F'O' 1.SKIP-WERT
SRTALU T_/I'I-FAKTOR UI4SETZEN

t]C F'O' 2.SKIP-WERT
SRTFORPA A

SRTFoRPA CH l
SRTALU 17 PRUEFEN AUF T-ANGABE
DC FLz'17' SORT-FELO-POSITION
SRTALU 19
DC FLz'19' SORTIER-FELD-LAENGE
DC X'OO' BITPOSITION UND BITLAENGE
I]C AL1 (O) ORONUNGS-ZIFFER

DC AL1(1) RL: (A=1lO=Zlr=+lr,r=e & EL=128)
0C ALl (2) FORI4AT-ANG. SE0EZ.: BI=01,CH=02,Sp=03,

FI=04, FL=05, pD=06 ,ZD=07 ,AA=08 , AE=09, EE=oA, EA=08 , NC=oC , TR=00 ,
ED=l 0, A0=1 1, EI=1 2, AT=13, EO-HASKE=40, KONSTANTE= B+ l+:1, 2, 4, 6lI]S OC BEGINN KONSTANTEN-BEREICH

DS OX

()RG B2SRT+2 GESAHTLAENGE S0RT-TAB.
DC AL2(24+1*8+0) GESAI4TLAENGES0RT-TAB.
ORG B2SRTE

ENDE SoRT_STAW ****

-

E

2
2 B2SRTo

2
2 B2SRTA

2
2 B2S()Pl
2 B2S0P2
2 B2BIAS

2
2 BaSIZE
2

2 B2CYCL

2
2 B?SKP1

2
2 BzSKPz
2
2
2
2 B2FP1

2
2 B2FL1
2 B2FB1

2 B2W1

2 B2RL1

2 B2Fl11

l*
)*
2 B2KOS

2 B2SRTE

2
2 BaGL
2
) ****
l*

l*
1

l*

sRT INCLUDE,CoND=(1,1,CH,E0,C'I"0R,1,1,CH,E0,C'J' 
)

I,ITRAC

SRTTNCL C0ND=(1,1,CH,E0,C'r"0R,1, 1,CH,E0,C'J' ),F0RI4AT=CH
HTRAC

(08l

C
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SORTals Unterprogramm

B2P1 1

82Ll 1

82P21
82L21
82F11
82F21
B2VR1

82P12
82L12
82P22
82L22
82F12
82F22
B2UR2

B2F52
B2A1 1

B2KOI

Anwendungsfälle

2

2
2
2

2
2
2
2
2
2

2
2

2
2
2
2
2
2
2

2

2
2
2
2

2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

(
82IN0l'l

B2IN0o

B2IOA

82IO L

B2T

I]S

11S

DS

DS

DS

0c
0c
0c

DS

B2FS

IlS OF

0RG B2SVB+32 VERWEISLISTE SVB

DC A(B2INOH} VERWEISAUFiNCLUOE/OHIT-TABELLE
()RG B2INOI'I

DS 2C ANZAHL RELATIONEN

OS 2C LAENGE INCLUOE-/OHIT-TABELLE

OC FLl ''I ' IYP TNULUUE

DS 3C RES.

SRTFORPA CH GLOBALES FORI4AT PRUEFEN

SRTALU 1 PRUEFUNG AUF T-ANGABE

SRTFORPA CH PRUEFUNG AUF FORHAT-ANGABE

DC AL2(1 ) P0SITI0N 1

DC AL2(1 ) LAENGE 1

DC AL2(0) PoSITIoN 2
DC AL2(1 ) LAENGE 2
DC AL1 (2) FoRHAT 1

oc AL1 (130) F0RMAT 2

DC AL1(1I RELATION

DC AL3 (01 RES.

DC AL2(82411} OR_FORTSEZUNGS-ANGABE

SRTALU 1 PRUEFUNG AUF T-ANGABE

SRTFORPA CH PRUEFUNG AUF FORHAT-ANGABE

DC AL2(1 ) P0SITI0N 1

DC AL2(1 ) LAENGE 1

t]C AL2(1) PoSITIoN2
I]C AL2(1) LAENGE2
0c AL1 (2) FoRllAT 1

DC AL1 (130) FoRr'rAT 2

DC AL1 (1 ) RELATION

oc AL3 (0) RES.

DC AL2(82411} OR-FORTSEIZUNGS-ANGABE

EOU 32768 I ALLE 0FFNEN ANO + 0R-BEZUEGE

t]S OC BEGINN KONSTANTEN-BEREICH

I]C CLl 'I' KONSTANTE

DC CL1'J' KONSTANTE

DS OX

ORG B2IOA

DC ALzIzI LAENGE 1.TEIL OER TAB.

DC AL2(8+2*16+2) GESAHTLAENGE

ORG B2INOE

EN0E INULUUt/Ut4tl-SIAtttl ****

e

82IN()E

'l *
1

)*

SRT END

HTRAC

SRTENtl

t]S 18F

(0s )

SAVE

EINB
EF1

EF2

EF3

EF4

OUT

AUSB

0cL72
cL1 6
cL20
cL09
cL27

IcLt2

H'77',
c'
x'01'

AF1

AF2

US

DS

DS

DS

9-98

ULl 3
cL03
cL1 6

cL03

60RTV7.24, U1?66 J 255 4
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AF3

AF4
(

Anwendungsfälte

(]UTl

TXTl
ENDl

TXT2

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(0s)

0s
DS

DS

0s
DS

0c
DS

DC

DC

E0u

0c

ENtl

cL20
cL03
cL09
cL05
OF

SORT als Unterprogramm

1 820 CORR LEVEL: -

2N0 ALLo= 00003

LADATE = 87-02-25

BACKUP = A

Y(EN01 0UT1 l
cL2
x'01'
C'AUSGABEDATEI

C'AUSGAB EOATEI

=v ( s0RTU )

ANF

SORT. UPRG. SORT'

S(]RT.UPRG.AUS'

FLAGS IN OOOOO STATEHENTS, OOO PRIVILEGED FLAGS, OOO HNOTES
HIGHEST ERROR-ITIIEIGHT : -
THIS PROGRAII TIIAS ASSEI'IBLED BY THE SIEI4ENS ASSEilBLER (FI V29
USER IIACR()LIBRARY : S0RT]'|ACLIB
SYSTEII HACR0LIBRARY : üACROLIB
HOI]ULE LIBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LiBRARY ELEHENT : SUPROG2 VER-
ASSEI,IBLY TII4E : 9.0432 SEC.

/

Zuweisen der Makrobibliothek soRTMACL|B, in der die soRT-Makros stehen.

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms SUpROG2.
Das übersetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen SUPROG2 abgelegt.

Ouellprogramm (hier anstelle des Assemblerlistings).

Definition der SORT.Anweisungstabollo f ür dcn ersten Sortiellauf rrril. dem
Makroaufruf SRT zur Versorgung über Ebene 2.

Abschluß der Makroaufrufe SRT für den ersten Sortierlauf.

Definition der SORT-Anweisungstabelle für den zweiten Sortierlauf mit dem
Makroaufruf SRT zur Versorgung über Ebene 2.

Definition der INCLUDE-Anweisungstabelle für den zweiten Sortierlauf mit dem
Makroaufruf SRT.

Abschluß der Makroaufrufe SRT den zweiten Sortierlauf.

Dateimerkmale der Eingabedatei SORT.EIN

/ pstar soRT. ErN, ALL
0000003 : I't: $sORTVZä. S0RT. EIN

FCBTYPE = SAM VSNTYPE =
SHARE = N0 ACCESS
ACCESS+ : 048 CRDATE
ROPASS = NONE WRPASS
VERSION = OO1 BACKUP+ :
DESTROY = NO AUOIT

LASTPG = OOOOOO1PUB

WRITE
87-O1-22
NONE

001
NONE

EXDATE

EXPASS
LARGE

= 87-01-22
= NONE
:NO

VSN/DEV/EXT =
EXTCNT = 1

N: PUBLIC:

PUBN03 / 03475/00 1

(-
O PAGES

soRTv7.24, Ut266-J,255_4
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SORT als Unterprogramm

lnhalt der Eingabedatei SORT.EIN

Anwendungsfälle

(
Slawonien
Don 0uijote
Nitaya
Datscha
Fue rstenhof
Bosna
Verona
Mifune
Siracusa
Sorbas le Grec
Bouillabaisse
Goldene Stadt
Manda rin
Sankt Wenzel
Augustiner

Ablauf protokoll

/ SYSFILE TASKLIB=SORTLIB

/ FILE S0RT. UPRo, LINK=AUS

Agricolastr. l6
Biedersteinerstr.6
Thorwaldsenstr . 1 9
Kaiserstr.3
Fucrctonstr. 14
Frundsbergerstr. 1 1

Rosenheimerstr.222
Ismaningerstr. 136
Pfeiferstr.33
Unge re rst r . 65
Falkturmstr. 10
Oberanger 44
Lede re rst r . 21
Ungererstr.6T
Neuhauserstr.l6

Jugoslawisch
Spanisch
Thailaendisch
Sued russisch
Jugoslawisch
Jugoslawisch
Italienisch
Japanisch
Italienisch
G riechisch
Franzoesisch
Boemisch
Chinesisch
Tschechisch
Baye risch

564906
342318
197772
341218
281 235
6411547
493593
987572
77061 3
366883
297909
242437
226888
363666
26041 06

/ FI LE S0RT. EIN, LINK=EIN

(101
(11)

112l
(13t/ EXEC (SUPROG2, OUT. LIB)

% BLSOOO1 t1LL VER 850
-1

% BLSOs17 I4ODULE 'SUPROG2' LOAI]EO 4
5

Franzoesisch Bouillabaisse
Griechisch Sorbas le Grec

AUSGABEDATEI

Baye risch
Boemisch
Chinesisch

SORT. UPRG. SORT

Augustine r
Goldene Stadt
l.4anda rin

Neuhauserstr.l6
()beranger 214

Ledererstr.2l
Falkturmstr. l0
Unge re rst r . 65
Pfeiferstr.33
Rosenheimerstt .222
Ismaningerstr. 1 36
Frundsbergerstr. l 1

Fuerstenstr. 14

Agricolastr. 1 6

Biede rsteine rst r . 6
l(aiserstr.3
Thorwaldsenstr. 1 9

Ungererstr.6T

26041 06
242437
226888
297909
366883
77061 3
493593
987572
6411547
281235
564906
34231 8

341218
197772
3636öö

Italienisch Siracusa
Italienisch Verona
Japanisch ltlif une
Jugoslawisch Bosna

Jugoslawisch Fuerstenhof
Jugoslawisch Slawonien
Spanisch Don Ouijote
Suedrussisclr Datsulra
Thailaendisch Nitaya
Tschechisch Sankt Wenzel
AUSGABEDATEI: SORT.UPRG.AUS

Jugoslawisch Bosna
Jugoslawisch Fuerstenhof
Japanisch llifune
Italienisch Siracusa
Jugoslawisch Slawonien
Italienisch Verona

Frundsbergerstr. 1 1

Fuerstenstr. 14

Ismaningerstr. 1 36
Pfeiferstr.33
Agricolastr.l6
Rosenheimerstr .222

(16 )
6411547
281235
987572
77061 3
564906
493593

{

C
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Anwendungsfälle

(10)

(11)

112l

(13)

(14)

(15)

(16)

SORT als Unterprogramm

Zuweisen der Modulbibliothek soRTL|B, in der die soRT-Module stehen.

Zuweisen der Datei soRT.ElN als Eingabedatei für das Hauptprogramm supRoG2.
Zuweisen der Datei soRT.upRo ars Ausgabedatei für das Hauptprogramm
suPRoG2. ln diese Datei werden die vom Hauptprogramm aufbereiteten sätzeausgegeben.

Aufruf des Hauptprogramms SUPROG2, das in der Programmbibliothek OUT.LIBsteht.

Das Hauptprogramm ist geladen und ruft SORT auf.

Ausgabe der im ersten soRT-Lauf sortierten sätze an der Datenstation
(WROUT-MAKRO im Hauptprogramm).

Ausgabe der im zweiten SoRT-Lauf sortierten sätze an der Datenstation
(WROUT-MAKRO im Hauptprogramm).

Dateimerkmale der Ausgabedatei SORT.UpRG.AUS

/FS SORT.UPRG.AUS,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A. SORT. UPRG. AUS

FCBTYPE : SAH VSNTYPE = PUB
SHARE = N0 ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 004 CRDATE = 87-02_25
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSI0N : 001 BACKUP+ = 000
DESTROY : NO AUDIT = NONE
BLKTYPE : STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNO2/03475/OO1
EXTCNT 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

LASTPG = OOOOOO1

RECFoRM : (F,N)

3, FREE= 2, REL= O PAGES

EXDATE :87_02_25
EXPASS = NONE
LARGE = NO

2N0 ALLo= 00003

LAoATE = 87-02-25

BACKUP : A

RECSTZE = 00072

(

t
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SORT-Zugriffsmethode Anwendungsfälle

Beispiel 25 SORT-Zugriffsmethode

ln diesem Beispiel wird das Sortieren mit der SORT-Zugriffsmethode SORTZM gezeigt.
Die Eingabesätze stehen in einer SAM-Datei GAST.SAM mit variablem Satzformat zur
Verfügung, die mit dem Dateikettungsnamen EIN zugewiesen wird.

Die Sätze der Eingabedatei GAST.SAM sind wie folgt strukturiert:

SL Gaststättenname Straße Telefon Art der Küche

5215 23 44 67

(

^(
L

Die Ausgabesätze sollen von SORT in eine Ausgabedatei GAST.SAM.AUS mit variablem
Satzformat übergeben werden, die mit dem Dateikettungsnamem AUS zugewiesen wird.
Folgende Felder werden ausgewählt:

SL Art der Küche Gaststättenname St raße

1521

Die Sätze von GAST.SAM.AUS sollen nach dem
werden. Die übrigen Felder sind Restfelder.

39 59

Sortierfeld "Art der Küche" sortiert
C

/ FI LE S0RTI1ACLrB, LrNK--ALTLIB

7 EXEC SASSEI'IB

% BLSOSOO PROGRAH 'ASSEHB" VERSION '291' OF '86-06-30' LOAI]ED

V29.1820 OF SIEIIENS BS 2OOO ASSEHBLER READY

GiVE ASSEHBLER OPTiONS !

* *C0ll0PT ALTLIB,S0URCE=S0RTZH1, ti0t]ULE=0UT. LIB (S0RTZ|-I1 )

GiVE ASSEHBLER OPTIONS !

* "END HALT

(03)

s0nTzt41 514p1 (04)

PRINT NOGEN

BALR 1O.O

USING ANFANG, lO,1 1

ANFANG L 11,BASADR

B BEGINN

BASAOR Dc A(ANFANG+4096)

BEGINN

(01)
(02 )

(0s )

(06 )

E0u

OPEN

OPEN

EIN, INPUT

AUS, OUTPUT

EROEFFNEN EINGABEDATEI

EROEFFNEN AUSGABEOATEI

LI ES

***************************
SRTOPEN SCB=B1,ERROR=FEHLER SORTIERLAUF EROEFFNEN (07 )

***************************

GET EIN, EINBER SATZ EINLESEN (08 )

***************************
SRTPUTScB=B1,REc0RD.EINBERSAz^NS0RTIERLAUFUEBERGEBEx-(09}

ENDEIN

B

LA

LI ES (10 )

(11)

L
I - 102
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Anwendungsfälle

CLALL

FEHLER

EIN

AUS
*

2
EXITEIN

EXITAUS
2

EINBER

sL1

DATENl

AUSBER

SL2

IIATEN2
*
B1

(01)

(02)

(03)

**********************************
SCHREIB SRTGET SCB=B1,RECoRt)=(4l,Eos=closE sATz UEBERNEHHEN

**********************************

PUT AUS,AUSBER SArz AUSGEBENB SCHREIB

**************
CLOSE SRTCLSE SCB=81 SORTIERLAUF SCHLIESSEN

**************

SORT-Zugriffsmethode

l12l

(13 )

(14l'

(15l

*

CLOSE ALL
TERI'I

CLOSE ALL
TERI'I IiI()DE=ABNORI,IAL

E-IA-DATEI EN SCH LI ESSEN

FEHLERAUSGANG BEI
ABNORl4ALER BEENDIGUN6

0s
DS

I]S

OS

DS

DS

;

FCB FCBTYPE=SAI4, LINK=EiN,RECF()RI'I=V, EXIT=EXITEIN
FCB FCBTYPE=SAII , LINK=AUS, R ECF(lRI'I=V. EXIT=EXITAUS

EXLST E(]FAt]DR=ENDEIN, COI,IHON=CLALL
*,VERSION 7OO

EXLST C()I4I'ION=CLALL
*,VERSION 700

0c167
cL4
cL63

0c159
cL4
cL55

SRT2

SRT2

SRT2

SRT2

END

s0RT, FTELI]S=( (52, 1 6), (5, 1 8, N), 123,21, N) ), 0PT=SEL
RECoRD, LENGTH=(67,, 59), TYPE=V
()PTION, HSG=ALL

END

s0RTZr,t1

E

(04)

(05)

(06)

(07)

(08)

(0e)

(16 t

Zuweisen der Makrobibliothek soRTMACLlB, in der die SoRT-Makros stehen.

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms SORTZMl.
Das übersetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen SORTZMl abgelegt.

Ouellprogramm (hier anstelle des Assemblerlistings).

Eröffnen der Eingabedatei ElN.

Eröffnen der Ausgabedatei AUS.

Mit dem Makroaufruf SRTOPEN wird der SORT-Lauf eröffnet.

Eingabesatz aus der Eingabedatei EIN lesen.

Mit dem Makroaufruf SRTPUT wird eln Eingabesatz an den soRT-Lauf übergeben.

(10) Der nächste Elngabesatz wird gelesen. Die Leseschleife wird sooft durchlaufen, bis
der letzte Eingabesatz gelesen ist.

(11) Ende der Eingabe (EOFADDR im EXlST-Makroaufruf).

(-
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SORT-Zugriffsmethode Anwendungsfälle

(12) Mit dem Makroauf ruf SRTGET werden die sortierten Sätze des Sortierlaufs
übernommen. Sind alle Sätze übernommen, wird zum Schließen des Sortierlaufs
verzweigt (EOS-OPerand).

Ausgabe der Sätze des Sortierlaufs in die Ausgabedatei AUS'

Nach der Ausgabe der Sätze wird der Sortierlauf mit dem Makroaufruf SRTCLSE

geschlossen.

Schließen der Ein-/ und Ausgabedatei.

Makroaufrufe SRT2 für den Sortierlauf (Auswahlsortieren).

(

(13)

(14)

(15)

(16)

Dateimerkmale der Eingabedatei GAST'SAM

/FS GAST.SAM,ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.GAST.SAM

FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS : WRITE

ACCESS+ = 016 CROATE = 87-03-05
ROPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSION = 001 BACKUP+ : 001

DESTROY : NO AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48

VSN/DEV/EXT = PUBNO1 1D3475/OO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE : 87-03-05
EXPASS : NONE

LARGE : NO

RECFoRIi : (V.N)

2N0 ALLo= 00003

LA0ATE : 87-03-05

BACKUP : A

RECSIZE = 00000

O PAGES

e

lnhalt der Eingabedatei GAST.SAM

3. FREE: 2, REL=

Amerikanisch
Indonesisch
Boehmisch
Franzoesisch
Mexikanisch
Vegeta risch
Pe rsisch
Vietnamesisch
Juedisch
Bayerisch

0chs'n Sepp
Java
Goldene Stadt
Le Gourmet
Palenque Mexiko
St rawbe r ry
Persepolis
Vietnam
Cafe Pinakothek
Weisses Brauhaus

TaL 62
Hessstr. 51
Am Oberanger 44
Ligsalzstr.46
Maue rki rchne rst r . 2
Schillerstr. S

Schwanthalerstr. 20
Theresienstr. 47
Theresienstr. 60
Wuermtalstr. ll3

220061
522221
242437
505397
9801 49
b9bb21
597004
522518
292742
748293

(
L

Ablauf protokoll

SYSFI LE TASKLIB=SORTLIB

FILE GAST. SAI4, LINK=EIN

FILE GAST. SAI4. AUS, LINK=AUS

EXEC (S0RTZl,l1 , 0UT. LIB )

BLSOOO1 l]LL VER 850

BLSOs17 HOOULE 'SORTZH1' LOAI]ED

SRT1001 81 08:01:30/000000.00 SORT/HERGE STARTED, VERSI0N U7'2A20

SRT1046 81 08:01:33/000000.56 ENl) 0F PREPARE PHASE

SRT1O13 81 HAIN I'IEHORY SORT .

SRT1021 B1 S0RTED/1'lERGE0 REC()RDS: '.. ' ..
sRT1002 81 08:01:34/000000.60 S0RT/HERGE C0HPLETE0

10 _ (231

I
I
I
ot

d

ü

ü

u

dn

%

7

8

I
20

(211
(221

Zuweisen der Modulbibliothek soRTL|B, in der die soRT-Module stehen.

Zuweisen der Datei GAST.SAM als Eingabedatei f ür das Hauptprogramm

SORTZMl.

C
9-104

(17l,

(18)
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Zuweisen der Datei SoRT.GAST.AUS ars Ausgabedatei für den Sortierrauf.
Aufruf des Hauptprogramms SORTZM1, das in der programmbibliothek OUT.LIBsteht.

Das Hauptprogramm ist geladen.

Der SORT-Larrf ist gestartst.

SORT meldet die Anzahl der sortierten sätze und die normale Beendigung desSortierlaufs.

Dateimerkmale der Ausgabedatei GAST.SAM.AUS

/FS GAST.SAI4.AUS,ALL
0000003 : N: $S0RW72A . GAST . SAH . AUS

FCBTYPE = SAH VSNTYPE : PUB
SHARE : NO ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 012 CRDATE = 87_03_06
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSI0N = 001 BACKUp+ = 000
DESTROY : NO AUDIT = NONE
BLKTYPE = STO BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT : PUBNOl /03475/OO1
EXTCNT = 1

N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

RECFoRM : (V,N)

lnhalt der Ausgabedatei GAST.SAM.AUS

Amerikanisch
Baye risch
Boehmisch
Franzoesisch
Indonesisch
Juedisch
Hexikanisch
Pe rsisch
Vegetarisch
Vietnamesisch

(

(1s)

(20)

(2U

(22)

(23)

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87_03_06
EXPASS : NONE

LARGE : NO

3, FREE:

2ND ALLO: OOOO3

LADATE : 87-03-06

BACKUP = A

RECSIZE : OOOOO

2, REL= O PAGES

0chs'n Sepp
Weisses Brauhaus
Goldene Stadt
Le Gourmet
Java
Cafe Pinakothek
Palenque Mexiko
Pc rscpolis
St rawbe r ry
Vietnäm

Tal 62
Wuermtalstr. 1 13
Am Oberanger 44
Ligsalzstr.46
Hessstr. 51
Theresienstr. 60
Hauerkirchnerstr.2
Sulrwarrthalerstr. 20
Schillerstr. S
Theresiensti. a7

C
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Beispiel 26: soRT-Zugriffsmethode (Mehrfachsortieren)

ln diesem Beispiel wird das Mehrfachsortieren mit der SORT-Zugriffsmethode SORTZM

gezeigt.
Die Eingabesätze
Vcrfügung, die mit

stehen in einer SAM-Datei SORT.EIN mlt festerrr Satzfornrat zur

dem Dateikettrtngsnamen EIN zugewiesen wird'

(

.4F

-(.
L

37
1

Die sätze der Eingabedatei soRT.ElN sind wie folgt strukturiert

Gaststättenname St raße Telefon Art der Küche

17 46 72

Die Eingabesätze werden einzeln eingelesen und an drei parallel ablaufende SORT-Läufe

übergeben.

Die Ausgabesätze der drei Sortierläufe sind wie folgt strukturiert:

E rster S O RT- La u f (Vo I I so rti e re n )

Ausgabedatei SORT.AUSI mit festem Satzformat, die mit dem Dateikettungsnamen AUS1

zugewiesen wird.

Gaststättenname Straße Telefon Art der Küche

17 37

Die Sätze von SORT.AUSI sollen nach dem Sortierfeld "Gaststättenname" sortiert werden

Zweite r S O RT- La uf (Auswa h lsortieren )

Ausgabedatei SORT.AUS2 mit festem Satzformat, die mit dem Dateikettungsnamen AUS2

rrgJ*ies"n wird. Folgende Felder werden ausgewählt:

Art der Küclre 0as tstättenname Straße

t284483
Die Sätze von SORT.AUS2 sollen nach dem Sortierfeld "Art der Küche" sortiert werden

Die übrigen Felder sind Restfelder.

D ritter S O RT- La uf (Au swa h lsortiere n )

Ausgabedatei SORT.AUS3 mit festem Satzformat, die mit dem Dateikettungsnamen AU53

zugJwiesen wird. Folgende Felder werden ausgewählt:

Gaststättenname Art der Küche St raße

1174463
Die Sätze von SORT.AU53 sollen nach dem Sortierfeld "Straße" sortiert werden' Die

übrigen Felder sind Restfelder'

/FI LE SoRTI'IACLIß, LINK-ALTLIB (01 )

7246
1

% BLSOsOO PROGRAM 'ASSEI'IB" VERSION '291' OF 86-06-30' L0ADE0

V29.1820 OF SIEHENS BS 2OOO ASSEilBLER READY

GIVE ASSEIIBLER OPTIONS !

*.C0it0PT ALTLIB,SOURCE=S0RTZ|12, ll00uLE-OUT LIB(S0RTZli2) (03 )

C
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ANFANG

BASAt]R

BEGINN

SORT-Zugriffsmethode

GIVE ASSEHBLER OPTIONS I

*"END HALT

SORIZH2 START

PRINT NOGEN

BALR 1O, O

(04)

USING ANFANG,1O,11
L l1,BASADR
B BEGINN

0C A(ANFANG+40961

EOU

(]PEN

OPEN

OPEN
(]PEN

EIN, INPUT
AUSl , OUTPUT

AUS2, OUTPUT

AUS3, OUTPUT

EROEFFNEN EINGABEOATEI
EROEFFNEN AUSGABEOATEIl
EROEFFNEN AUSGABEOATEI2

EROEFFNEN AUSGABEDATEI3

(05 )

(06 )

(10 )

(11)

LI ES

L2

L3

******************************
SRTOPEN SCB=SOl,ERROR=FEHLER SORTIERLAEUFE EROEFFNEN
SRTOPEN SO2, FEHLER

SRTOPEN SO3, FEHLER
******************************

GET EIN, EINBER SATZ E]NLESEN

_ (07)

******************************
SRTPUT SCB=SO1 , RECORO=EINBER

SRTPUT SO2, EINBER

SRTPUT SO3, EINBER
******************************

SATZ AN

SORTI ER LAEUFE

UEB ERG EBEN

(08 )

(0e )

B LIES E
ENDEIN LA 4,AUSBER

*********************************
L1 SRTGET SCH=Sol , REDnRD=(4) , E0S=12

*********************************

PUT AUS1,AUSBER

BLl
*********************

AUSGABE OES 1. SORTLAUFS

- (12)

(13 )

(14)

(15 )

(16 )

(17 )

SRTGET S02, (4) , L3
*********************

PUT AUS2,AUSBER

BL2
*********************

AUSGABE t]ES 2. SORTLAUFS

SRTGET SO3, , CLOSE
*********************

LR O,1
PUT AUS3, (O)
BL3

AUSGABE OES 3. SORTLAUFS

******************

(-
soRT v7.24. Ul 266.J-255-4

******************

SCHLI ESSEN

9 - 107

SRTCLSE SO2

SRTCLSE SO3
(18)
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CLALL E/A-I]ATEI EN SCHLIESSEN

Anwendungsfälle

(1e)

FEH LER

EIN
AUSl

AUS2

AUS3

EXITEIN

EXITAUS

EINB ER

AUSBER

s01

CLOSE ALL

TERI'I

SRT2

SRT2

SRT2

SRT2

(

2

2

CLOSE ALL
TERl4 H(]NF=ABNOR14AL

FCB FCBTYPE=SAH, LINK=EiN, ntCf0nH-F, nECSIZE-72,EXIT-EXITEIN
FCB FCBTYPE=SAI.I, LiNK=AUS1, RECFORI'I=F, RECSIZE=72, EXIT=EXITAUS

FCB FCBTYPE=SAI'i, LINK=AUS2, RECF0RI4=F, RECSIZE=63, EXIT=EXITAUS

FCB FCBTYPE=SAH, LINK=AUS3, RECFORI4=F, RECSIZE=63, EXIT=EXITAUS

EXLST E0FABDR=ENDEIN, C0l'lH0N=CLALL
*,VERSION 7OO

EXLST COIII'ION=CLALL

",VERSi0N 700

cL12
cL72

DS

DS

f
!s02

s03

SRT2

SRT2

SRT2

SRT2

SRT2

SRT2

SRT2

SRT2

SoRT,FiELDS=(1,16)
RECORO, LENGTH=72

OPTION, HSG=ALL, LKCHANG=SO1

ENt)

soRT, FIELDS= ( (46,27 l, ( 1, 36, N l ), 0PT=SEL

RECoRD, LENGTH= (72,, 63)
OPTiON, HSG=ALL, LKCHANG=SO2

ENO

soRT, FTELoS=( (1, 16,N), (46,27,N1, (17,20l'),oPT=SEL
RECoRD, LENGTH=(72,, 631

O PTI()N, I4SG=ALL, LKCHANG=SO3

END

END SORTZH2

FLACS IN OOOOO STATEHENTS, OOO PRIVILEOEO TLAGS, OOO NN(]TES

HIGHEST ERR0R-WEiGHT : 0

THIS PROGRAI4 vllAs ASSEI4BLEO BY THE SIEMENS ASSEMBLER (F} V29

USER HACR0LIBRARY : SORT]'|ACLiB

SYSTET'I I4ACROLIBRARY : I4ACROLIB

H0DULE LIBRARY : : N: $S0RTV72A.OUT. LIB
LIBRARY ELEHENT : SORTZH2 VER-
ASSEHBLY TiHE : 7.4844 SEC.

'{
L

(01)

(02)

(03)

(04)

(05)

1820 CORR LEVEL

Zuweisen der Makrobibliothek SORTMACLIB, in der die SORT-Makros stehen.

Aufruf des Assemblers.

Zuweisen des Ouellprogramms SORTZM2.
Das übersetzte Programm wird in die Programmbibliothek OUT.LIB als Bindemodul
unter dem Namen SORTZM2 abgelegt.

Ouellprogramm (hier anstelle des Assemblerlistings).

Eröffnen der Eingabedatei ElN.

Eröffrrerr der Ausgabedateien AU51, AU52 und AUS3.

Mit dem Makroaufruf SRTOPEN werden alle drei SORT-Läufe eröffnet.

Eingabesatz aus der Eingabedatei EIN lesen.

C
s 108

(06)

(07)

(08)
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Anwendungsfälle

(0e)

(10)

SORT-Zugriffsmethode

Mit dem
übergeben

Makroaufruf SRTPUT wird ein Eingabesatz an alle drei SoRT-Läufe

Der nächste Eingabesatz wird gelesen. Die Leseschleife wird so oft durchlaufen, bis
der letzte Eingabesatz gelesen ist.

Ende der Eingabe (EOFADDR im EXlST-Makroaufruf).

Mit dem Makroaufruf SRTGET werden die sortierten Sätze des ersten Sortierlaufs
übernommen. Sind alle Sätze übernommen, wird zum zweiten Sortierlauf verzweigi
(EOS-Operand).

Ausgabe der sätze des ersten sortierlaufs in die Ausgabedatei AUS1.

Mit dem Makroaufruf SRTGET werden die sortierten Sätze des zweiten Sortierlaufs
Übernommen. Sind alle Sätze übernommen, wird zum dritten Sortierlauf u"..*"igi
(EOS-Operand).

Ausgabe der sätze des zweiten sortierlaufs in die Ausgabedatei AU52.

Mit dem Makroaufruf werden die sortierten Sätze des dritten Sortierlaufs
übernommen.

Ausgabe der sätze des dritten sortierlaufs in die Ausgabedatei AUS3.

Nach der Ausgabe der Sätze des dritten Sortierlaufs werden alle drei Sortierläufe ,jmit dem Makroaufruf SRTCLSE geschlossen 
I

Schließen der Ein-/ und Ausgabedateien. 
i

Makroaufrufe SRT2 für den ersten Sortierlauf (Vollsortieren).

Makroaufrufe SRT2 für den zweiten sortierlauf (Auswahlsortieren).

Makroaufrufe sRT2 für den dritten sortierlauf (Auswahlsortieren).

... -

(11)

(12)

(13)

(14)

(15)

(16)

(17)

(18)

(1e)

(20)

(21)

(22)

j

Dateimerkmale der Eingabedatei SORT.EIN

/ FS SORT. EIN. ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.S0RT. EIN

FCBTYPE = SAI'I VSNTYPE = PUB
SHARE - NO ACCESS - WRITE
ACCESS+ : 056 CRIIATE = B7-O1-22
RDPASS = NONE WRPASS = NONE
VERSI0N = 001 BACKUP# = 001
DESTROY = NO AUDIT = NONE
BLKTYPE = STD BLKSIZE : OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNO3/D3475/OO1
EXTCNT : 1

r N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE : 87_01_22
EXPASS : NONE

LARGE : NO

RECFoRM = (F,N)

3. FREE:

2ND ALLO: OOOO3

LADATE = 87_02_25

BACKUP = A

RECSIZE = 00072

2. REL= O PAGES

C
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SORT-Zugriffsmethode

lnhalt der Eingabedatei SORT.EIN

Anwendungsfälle

(Slawonien
Don Ouijote
Nitaya
Datscha
Fue rstenhof
Bosna
Verona
Hifune
Si racusa
Sorbas Le Grec
Bouillabaisse
Goldene Stadt
Handa rin
Sankt Wenzel
Augustiner

Ablaufprotokoll

/SYSFI LE TASKLIB=SORTLIB

Agricolastr.l6
Biede rsteine rst r . 6
Thorwaldsenstr.l9
Kaiserstr.3
Fuerstenstr 14
Frundsbergerstr. 1 1

Rosenheimerstr .222
Ismaningerstr. 1 36
Pfeiferstr.33
Unge re rst r . 65
Falkturmstr. l0
Oberanger 44
Ledererstr.2l
Ungererstr.6T
Neuhauserstr. 16

Jugoslawisch
Spanisch
Thailaendisch
Sued russisch
Jugoslawisch
Jugoslawisch
Italienisch
Japanisch
Italienisch
G riechisch
Franzoesisch
Boemisch
Chinesisch
Tschechisch
Bayerisch

564906
342318
197772
341218
281235
6411547
493593
987572
770613
366883
297909
242437
226888
363666
26041 06

/FILE SoRT.AUS1, LINK=AUS1

/FILE S0RT. AUS2, LINK=AUS2

/FILE S0RT. AUS3, LINK=AUS3

/FILE SORT. EIN, LINK=EIN

/EXEC (SoRTZl42, oUT. LIB)

% BLSOOO1 OLL VER 850

l23l
(24t
(25 )

(26)

127 I
(28t

(2el
(30l

(31 )

(32 )

e

% BLSOs17 HOOULE 'SORTZH2' LOADED

% SRT1001 S01 14:04:121000000.00
% SRT1046 S01 14:04:16/000000.60
% SRT1001 S02 14:04:18/000000.00
% SRT1046 S02 14:04:18/000000.04
% SRT1001 S03 14:04:18/000000.00

s0RT/HERGE STARTED, VERSI0N V7.2A20
END OF PREPARE PHASE

SORT/I4ERGE STARTED, VERSION V7.2A2O
ENO OF PREPARE PHASE

SORT/I4ERGE STARTED, VERSION U7.2A2O

% sRT1046
% sRT1013
% sRT1013
% sRTl013
% sRT1021

% sRT',r002

% sRT1021

% sRT1002
% sRT1021

% sRT1002

s03
s01

s02
s03
s01

s0t
s02
s02
s03
s03

(23)

(24l'

(251

(26)

(27l'

(28)

(2s)

(30)

(31)

(32)

14:04:19/000000.04 END 0F PREPARE PHASE

I4AIN HEl'lORY SORT

I4AIN HEI4ORY SORT

IIAIN HE]4ORY SORT

SORTED/HERGED RECORI1S:

14: U4: 22 | UUUUUU. 8b sUH I /l4EHuE ÜUI'IPLETED

SORTED/IIERGEI] RECORDS :

14: 04: 221000000. 23 S0RT/HERGE COl{PLETED

S0RTED/I'IERGED REC0ROS: .....;.
14:04:23 1000000. 1 I SORT/I4ERGE C0MPLETED

15

15

15

_ (33)

Zuweisen der Modulbibliothek SORTLIB, in der die SORT-Module stehen.

Zuweisen der Datei SORT.EIN als Eingabedatei für das Hauptprogramm SORTZM2

Zuweisen der Datei SORT.AUSI als Ausgabedatei fÜr den ersten Sortierlauf.

Zuweisen der Datei SORT.AUS2 als Ausgabedatei für den zweiten Sortierlauf.

Zuweisen der Datei SORT.AUS3 als Ausgabedatei für den dritten Sortierlauf.

Aufruf des Hauptprogramms SORTZM2, das in der Programmbibliothek OUT.LIB
steht.

Das Hauptprogramm ist geladen.

Der erste SORT-Lauf ist gestartet.

Der zweite SORT-Lauf ist gestartet

Der dritte SORT-Lauf ist gestartet.

a

(33) SORT meldet für jeden Sortierlauf die Anzahl der sortierten Sätze und die normale
Beendigung des Sortierlaufs.
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Anwendungsfälle

Dateimerkmale der Ausgabedatei SORT.AUSl

SORT-Zugriffsmethode

2ND ALL0= 00003

LADATE = 87-02-25

BACKUP = A

RECSIZE = OOO72

C /FS SoRT.AUS1.ALL
0000003 : N: $S0RTV72A.S0RT.AUS1

FCETYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SIIARE = N(l ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 001 CROATE = 87-02-25
RDPASS = NONE WRPASS = NONE

VERSION = 001 BACKUP+ = 000
DESTR0Y = N0 AUDIT = NONE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNO2 ID3475IOO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3

LASTPG = 0000001

EXoATE = 87-02-25
EXPASS = NONE

LARGE = N(]

FREE=

RECFoRltt = (F,N) (34 )

2. REL= O PAGES

(34) Nach dem SORT-Lauf steht im Katalogeintrag unter RECSIZE die Satzlänge der
Ausgabedatei SORT.AUSl.

lnhalt der Ausgabedatei soRT.AUSl

,

/

Augustiner
Bosna
Bouillabaisse
Datscha
Don 0uijote
Fuerstenhof
Goldene Stadt
Handa rin
Mifune
Nitaya
Sankt Wenzel
Si racusa
Slawonien
Sorbas le Grec
Verona

Neuhauserstr. l6
Frundsbergerstr. l 1

Falkturmstr. l0
Kaiserstr.3
Biedersteinerstr.6
Fuerstenstr. 1 4
Oberanger 44
Ledererstr.2l
Ismaningerstr. 1 36
Thorwaldsenstr . 1 9
Unge re rst r . 67
Pfeiferstr.33
Agricolastr.16
Ungere rst r. 65
Rosenheimerstr.222

Bayerisch
Jugoslawisch
Franzoesisch
Suedrussisch
Spanisch
Jugoslawisch
Boemisch
Chinesisch
Japanisch
Thailaendisch
Tschechisch
Italienisch
Jugoslawisch
G riechisch
Italienisch

26041 06
6411547
297909
341218
342318
281235
242437
226888
987572
197772
363666
77061 3
564906
366883
493593

/FS SoRT AUS2,ALL
[)ateimerkmale der Ausgabedatei S0RT.AUS2

0000003 : N: $S0RW72A. S0RT. AUS2
FCBTYPE = SAH VSNTYPE = PUB

SHARE = N() ACCESS = WRITE
ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-02-25
RDPASS = NONE I1IRPASS = NONE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
DESTROY = N() AUOIT = NONE
BLKTYPE = STt) BLKSIZE = OO2O48
VSN/DEV/EXT = PUBNO1 ID3475IOO1
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES= 3

LASTPG = OOOOOO1

EXoATE = 87-02-25
EXPASS = NONE

LARGE = NO

RECF0Ril = (F,Nl

2ND ALLo= 00003

LADATE = 87_02_25

BACKUP = A

RECSIZE = 00063 (35 )

FREE= 2, REL= O PAGES

(35) Nach dem SoRT-Lauf steht im Katalogeintrag unter REcSlzE die Satzlänge der
Ausgabedatei SoRT.AU52.

t
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SORT-Zugriffsmethode

lnhalt der Ausgabedatei SORT.AU52

Anwendungsfälle

(
Bayerisch
Boemisch
Chinesisch
Franzoesisch
Griechi sch
Italienisch
Italienisch
Japanisch
Jugoslawisch
Jugoslawisch
Jugoslawisch
Spanisch
Sued russisch
Thailaendisch
Tschechisch

Augustiner
Goldene Stadt
Manda rin
Bouil-labaisse
Sorbas Ie Grec
Si racusa
Verona
Mifune
Bosna
Fue rstenhof
Slawonien
Don Ouijote
Datscha
Nitaya
Sankt Wenzel

Neuhauserstr.l6
Oberanger 44
Ledererstr.2l
Falkturmstr.l0
Unge re rst r . 65
Pfeiferst r . 33
Rosenheime rstr .222
Ismaningerstr. 136
Frundsbergerstr.1 1

Fuerstenstr.l4
Agricolastr. 1 6
Biedersteinerstr .6
Kaiserst r . 3
Thorwaldsenstr.l9
Unge re rst r . 67

Dateimerkmale der Ausgabedatei SORT.AU33

/FS S0RT.AUS3,ALL

0000003 : N: $S0RTV/2A.S0RT.AUS3
FCBTYPE = SAI'I VSNTYPE = PUB

SHARE = NO ACCESS = WRITE

ACCESS+ = 001 CRDATE = 87-02-25
RDPASS = NONE WRPASS = N(]NE

VERSI0N = 001 BACKUP+ = 000
I]ESTROY = NO AUOIT = N()NE

BLKTYPE = STD BLKSIZE = OO2O48

vsN/DEV/EXT = PUBNo2 1D34751001
EXTCNT = 1

: N: PUBLIC: 1 FILE. RES=

2ND ALLo= 00003

LADATE = 87-02-25

BACKUP = A

RECSTZE = 00063

LASTPG = OOOOOO1

EXDATE = 87_02-25
EXPASS = NONE

LARGE = N0

(

(

RECF0RI'r = (F,Nl (36)

3, FREE= 2. REL= O PAGES

Nach dem SORT-Lauf steht im Katalogeintrag unter RECSIZE die Satzlänge der
Ausgabedatei so RT.AU53.

(36)

lnhalt der Ausgabedatei SORT.AU53

Slawonien Jugoslawisclt
Don 0uijote Spanisch
Bouillabaisse Franzoesisch
Bosna Jugoslawisch
Fuerstenhof Jugoslawisch
Hifune Japanisch
0atscha Suedrussisch
Itlandarin Chinesisch
Augustiner Bayerisch
Goldene Stadt Boemisch
Siracusa ItaLienisch
Verona Italienisch
Nitaya Thailaendisch
Sorbas le Grec Griechisch
Sankt Wenzel Tschechisch

Agricolastr . 1 6
Biedersteinerstr .6
Falkturmstr. 1 0
Frundsbergerstr. 1 1

Fuerstenstr. l4
Ismaningerstr. 1 36
Kaiserstr.3
Ledererstr.2l
Neuhauserstr. 1 6
Oberanger 44
Pfeiferstr.33
Rosenheime rstr .222
Thorwaldsenstr.l9
Unge re rst r . 65
Ungererst r . 67
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Meldungen

10 Meldungen des Sortier-/Mischprogramms

o Die Meldungen des Sortier-/Mischprogramms werden immer über SYSOUT ausgege-
ben.

o lm Normalfall erscheinen .die Meldungen des Sortier-/Mischprogramms im Meldungs-
format mit den Kennzeichen SRTlOOl bis SRT13xx. Wird SORT als Unterprogramm
oder über die SORTZM aufgerufen und über die Makroaufrufe SRT0, SRT1 ode; SRT2
versorgt, erscheint hinter jeder Meldungsnummer das beim ersten SORT-Makroaufruf
angegebene Präfix. Die Meldungen haben dann das Format "sRTlxxx-präfix,,.
!n _der nachfolgenden Beschreibung der Meldungen sind Hinweise über die
Maßnahmen und den Zustand des Sortier-/Mischprogramms nach Ausgabe der
Meldungen enthalten. Jeder Meldung ist eine Prioriiät zugeordnet. Si; ist im
Bedeutungstext der Mel{ung angegeben, 2.8.2 für die Meldung 

-SnfttOt. 
Die Ausgabe

der Meldungen durch SORT kann über diese Prioritäten mit dem MSG-Operanden- der
OPTION-Anweisung gesteuert werden. Die Meldungen werden nur ausgeg#en, wenn
die über MSG angegebene Priorität kleiner oder gleich der angege-be-nen ist. Als
Prioritätsangabe sind die Werte 0 bis 3 oder 7 (bzw. entsprechendJ Schlüsselwerte)
erlaubt. Dabei ist 0 die niedrigste und 3 die höchste Priorität. Die prioritätsangabe 7
bewirkt, daß alle Meldungen außer den Meldungen über interne Fehler unteidrückt
werden. Für MSG gilt folgende Voreinstellung:

MSG:2 bei autonomen Sortier-/Mischläufen

MSG:3 beim Aufruf von SORT als Unterprogramm

o Sonderfälle gibt es während der Auswertung der soRT-Anweisungen:

- ist SYSDTA keine Datenstation, werden alle Eingaben, z.B. die Anweisungen an
SORT, unverändert auf SYSOUT aufgelistet. Mit dem Operanden LIST:NO-in der
OPTION-Anweisung kann die Protokollierung nach SYSOUT unterdrückt werden.

- lm Dialogbetrieb muß bei fehlerhafter Eingabe einer Anweisung sofort nach
Ausgabe der SORT-Meldung die Anweisung noch einmal richtig eingegeben
werden. Findet das Sortier-/Mischprogramm den Fehler jedoch ersf während der
Gegenprüfung oder in der Planungsphase, so müssen alle Anweisungen noch
elnmal neu eingegeben werden.

. An bestimmten Stellen während der Verarbeitung, z.B. am Anfang oder Ende eines
Sortier-/Mischlaufs, beim Aktivieren eines Benutzerausgangs oder dei einer fehlerhaf-
ten Beendigung des Sortier-/Mischlaufs, erscheinen Meldungen, die die Situation
beschreiben. lm Dialogbetrieb ist bei einigen Meldungen einJ Antwort nur möglich,
wenn ein Benutzerausgang verwendet wurde, der CONV unterstützt. Diese Aktioniant-
worten sowie die Antworten YES und NO können abgekürzt werden. Die zulässigen
Antworten werden in der anfordernden Meldung aufgelistet, wobei Zeichen der
Antwort, die weggelassen werden dürfen, in eckigen Klammern angegeben sind (2.B.
ctoNTtNUEI).

a?

,
(

Iil

t
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Meldungen

Hinweis

- Meldungen des Sortier-/Mischprogramms, die den Ablaufzustand anzeigen, beginnen
in der Regel mit der Angabe der Uhrzeit und der aufgelaufenen CPU-Zeit. Dabei wird
die Uhrzeit in der Form hh:mm:ss und die CPU-Zeit in der Form ssssss.ss dargestellt,
wobei hh : Stunden, mm : Minuten und ss : Sekunden bedeuten.
Die CPU-Zeit bezieht sich jeweils auf den Start von SORT/MERGE (SRT1001).
Teilablaufzeiten sind deshalb durch Differenzbildung zu ermitteln, ebenso die Laufzeit
über die Uhrzeiten-Differenz.

- Die nachfolgenden Angaben über die Fortsetzung bzw. den Abbruch des Sortier-
/Mischlaufs beziehen sich auf den Dialogbetrieb. lm Stapelbetrieb wird bei einer
fehlerhaften Anweisung die nächste Anweisung eingelesen. ln der Regel führt das zum
fehlerhaften Abbruch des Sortier-/Mischprogramms.

- Die Dateizustände nach einer normalen oder fehlerhaften Beendigung des Sortier-
/Mischlaufs sind in Kapitel 3.6 beschrieben.

- Beim Multitasksortieren gibt es von jeder beliebigen Task (Hauptsortier- und
Nebentaskläufe) ein eigenes Ablaufprotokoll.
Die Ablaufprotokolle der Nebentaskläufe werden jedoch nur erstellt, wenn in der
OPTION-Anweisung der Operand MSG:0 oder MSG:1 angegeben wurde.

(

€
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Meldungen

SRTlOOl
SRTlOOl

SRTlOO2
SRTlOO2

SRTlOO3
SRTlOO3

SRTlOOl

SORT-MERGE-Meldungen

Meldungstext, Bedeutung und evtl. Maßnahme der SORT-/MERGE-Meldungen sind unverän-
dert aus der Meldungsdatei übernommen,

(&00) (&01)/(&02) soRT/MERGE STARTED, VERSION (&03)
(&00) (&01)/(&02) soRT/MERGE GESTARTET, VERSION (&03)

Bedeutung
Die Uhrzeit (&01) ist die Ausgangsbasis fuer die Laufzeitberechnung, d.h. die Differenzermitt-
lung zwischen den Uhrzeiten in SRT1001 und SRT1002.
&00 Praefix

Uhrzeit (hh:mm:ss)
CPU-Zeit (ssssss.ss)
S O RT-Ve rs io n/B S2000-Ve rs io n ( n. n a n n/B S2000Vn n. n ).
ngsprioritaet: 2.

(&00) (&01 )/(a02) soRT/MERGE COMPLETED
(&00) (&01 )i(&02) soRr/MERGE BEENDET

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm wurde normal beendet.' Ueber, die. Uhrzeit (&01)
Gesamtlaufzeit ermittelt werden, d.h. die Differenz zwischen den Uhrzeitangaben i

&01
&02

j' :\.

:>''l ., .:

kann die
n SRT1001

und SRTl002.
(&00)j Praefix : ' 'i i "; 'r 'r: i':j:r '

iaOti: Ufrrz'dit (hh:mm:ss1 :J ' r; :i'' :r:' iii'' rr.'i:: r;i :i-ri' '. ' : ' ; ' :

(aOZ1: CeU-zeit des gesamten Sortier-/Mischlaufes (ssssss.ss).
Meldungsprioritaet:2. r 'i

(&00) (&01)i (&02) rNrERRUpr rN (&03) PHASE
(&00)(&01)/(&02)UNTERBRECHUNGIN(&o3)-PHASE ; ..

Bedeutung :

Beim Sortier-/Mischlauf wurde die Unterbrechungstaste betaetigt. Durch anschliessende
Eingabe des /INTR-Kommandos wurde der Unterbrechungsausgang INT angesprungen.
ln einer Folgemeldung wird eine Massnahme angefordert.
(&00): Praefix
(aOti: uhrzeit (hh:mm:ss) '

(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)
(&03): Phase, in der SORT unterbrochen wurde.

Moegliche Werte:
CONTROL Steuerung
DECODING Entschluesselung
REVIEW Pruefung
PLANNING Planung
PRESORT Vorsortierung
DOMINO Domino-Sortierung
PREMERGE lnterne Mischung . .; '

EX-MERGE Externe Mischung. : ,

Meldungsprioritaet: 3. : ''

r

' -i..\'.
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SRTlOO4 Meldungen

(&00) PLEAS E ENTER o PTI O N : (TtER M I NATEI ;ClO NTI N U EI(&01 )
(&00) BITTE MASSNAHM E El NG EBEN : (T[ERM I NATEI;CIONTI NU El(&01 )

Bedeutung :
SORT fordert als Aktion auf eine vorangegangene \4eldung eine der unter 'Moegliche
Massnahmen' genannten Eingaben an. lm Meldungstext erscheinen immer nur die fuer die
betreffende Verarbeitung zulaessigen. Massnahmen.
(&00): Praefix
(&01 ): Weitere zulaessige Massnahmen.
Meldungsprioritaet: 3.

Maßnahme
Moegliche Massnahmen:
TIERMINATEI Verarbeitungabbrechen
CTONTINUEI Verarbeitung fortsetzen
Weitere zulaessige Massnahmen entsprechend Meldungstext:
DtISPLAYI Ablaufzustandanzeigen(aktuelleZaehler)
FllNlSHl Eingabe stoppen - eingelesene Saetze bearbeiten ".2'CKIPTI Fixpunkt zum naechstmoeglichen Zeitpunkt ausgeben :

SffARTl Erneuter Start von SORT.

ILLEGAL RESPONSE
ANTWORT UNZULAESSIG

.-:....,':.,... . ,i
Bedeutung :-j.i ': ; , .

Auf die Mildung SRT1OO4 wurde eine unzulaessige Antwort eingdgeben. Nach Meldung
SRT1005 wird ueber Meldung SRT1O04 erneut eine Eingabe angefoide-ri- ., r, ,

(&00): Praefix. ; t , 
", 

,r:. . "1 
,:'- ':

Meldungsprioritaet: 3. .: r ;,., :;,,11:i ,:

Maßnahme l

Nach der Meldung SRT1004 richtige Massnahme eingeben. :

(&00) (&01)/(&02) EXIT E01: STATEMENT cHEcK coMPLETED
(&00) (&01 )/(&02) AUSGANG E01 : ANWEISU NG EN U EB ERPRUEFT

Bedeutung
ln der MODS Anweisung wurde der Benutzeräusgang E01 angegeben. Das Sortier-/Mischpro-
gramm meldet, dass alle Anweisungen entschluesselt und geprueft wurden.
(&00): Praefix
(&01 ): Uhrzeit (hh:mm:ss)
(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss).'
Meldungsprioritaet: 3.

(&00) (&01)/(&02) EXIT E02: VALIDITY CHEcK AND GENERATION cOM PLETED
(&00) (&01 )/(&02) AUS GAN G E02: PLAUS I B I LITAETS Ko NTRo LLE U N D G EN ERI ERU N G
BEENDET ]. i

Bedeutung ,

ln der MODS Anweisung wurde der Benutzerausgang E02 angegeben; SORT meldet, dass alle
Plausibilitaetskontrollen und Generierungen abgeschlossen sind. ,,: , ,

(&00): Praefix
(&01 ): Uhrzeit (hh:mm:ss)
(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss).
Meldungsprioritaet: 3.

(&00) (&01)/(&02) EXIT (403): END oF PLANNING PHASE
(400) (&01 )/(&02) AUSGAN G (&0s) : PLAN U N G B EEN DET

Bedeutung
ln der ASSIGN-EXITS bzw. MODS Anweisung wurde der Benutzerausgahg PLANNING bzw
E03 angegeben.

SRTlOO4
SRTlOO4

SRTlOOS
SRT1005 r

SRTl006
SRTl006

SRTlOOT
SRTlOOT

SRTlOOS
SRTlOOS

SORT informiert ueber den Abschluss der Planungs-Phaso duroh die Meldungen SRT1031 und
sRT1033.
(&00):Praefix
(&01): Uhrzeit (hh:mm:ss)
(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)
(&03): Benutzerausgang PLANNING bzw. E03.
Meldu n gsprioritaet: 3.

't0-4 soRTw.3A, U1260-Jt-255-5
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Meldungen

SRTl OO9

SRTl OO9

SRT1 01 O

SRT1 O1 O

SRTlOO9

(&OO} EXIT E32: PRIMARY DISK ttll0RK AREA EXHAUSTED
(&OO) AUSGANG E32: PLATTENSPEICHERPLATZ BEI EINER ARBEITSDATEI ERSCHOEPFT

Bedeutung
ln der MODS-Anweisung wurde der Benutzerausgang E32 angegeben.
SORT informiert darueber, dass der primaere Plattenarbeitsbereich fast erschoepft ist und
cin SORT Abbruch in Kucrzc zu crwartcn ist.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3

(&00) (&01 | / (&o2l END 0F PRESoRT PHASE
(&00) (&01 | I (&02l, v0RSoRTTERUNGSPHASE BEENDET

Bedeutung
Soweit die Sortierung in Zyklen ablaeuft, erscheint diese Meldung pro Zyklus.
&00): Praefix
&01): Uhrzeit (hh:mm:ss)
&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)

Meldungsprioritaet:0

(&00) (&01 l/(&02) ENo 0F TNTERNAL HERGE
(&00) (&01 ) / (&02) TNTERNE 14TSCHUNG BEENDET

Bedeutung
Soweit die Sortierung in Zyklen ablaeuft, erscheint diese Meldung pro Zyklus.
(&00): Praefix
(&01): Uhrzeit (hh:mm:ss)
(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)
Meldungsprioritaet: 0

(&00) N0 INTERNAL I'IERGE NECESSARY
( &00 ) KEI N E I NTERN E il I SCHUNG-N-0TI1,EN D r G

Bedeutung
Das Sortierprogramm meldet, dass fuer diese Sortierung keine
erforderlich ist (nur Vorsortierung und Endmischung).
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 0

interne Mischung

(&00) I'lArN HEMoRY S0RT
( e00 ) HAilPTSPFTnHFR-SnRTr FRr rNß

Bedeutung
SORT nreldet, dass Sortierung eine reine Hauptspeicher-Sortierung ist und keine
Arbeitsdatei benoetigt wird.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 0

(&00) (&01 | / (&o2l s0RT SUBTASK STARTED, S0RT VERST0N (&03)
(&00) (&01 ) / (&02) S0RT-NEBENTASK GESTARTET, S0RT-VERSToN (&03)

Bedeutung
Beim Multitasksortieren wird ein Neben-Task zum internen Sortieren einer Zyklusmenge
gestartet. Die Meldung erscheint nur bei Angabe von MSG:0 in der OPTION-Anweisung
und nur im Protokoll des Neben-Task. Bei MSG:2 oder 3 wird das gesamte
Meldu ngsprotokoll u nterdrueckt.
&00 Praefix
&01 Uhrzeit (hh:mm:ss)
&02 CPU-Zeit (ssssss.ss)
&03 SORT-Version

Meldungsprioritaet: 0

SRT1 01 1

SRT1 01 1

SRTl 01 4
SRTl O1 4

SRTl O1 2
SRT1 O1 2

SRTl 01 3
SRT1 O1 3 tr

(
soRT v7.2A, U1 266-J.255-4 t0 - 5



SRTl015

SRT1 01 5
SRT1 01 5

SRTl O1 6
SRT1 01 6

SRTl O1 7
SRTl O1 7

SRT1 01 8
SRTl 01 8

SRTl O1 9
SRTl O1 9

SRTl O2O

SRTl O2O

Meldungen

(&00) (&01 | I l&o2l ENo 0F cyclE (&03)
(&00) (&01 I / (&021 ENDE 0ES (&03) . ZYKLUS

Bedeutung
SORT meldet den Absohluss dcs (403). Zyklus beinr Zyklerrsor tiererr.
&00): Praefix
&01): Uhrzeit (hh:mm:ss)
&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)
&03): Zyklus-Nr.

Meldungsprioritaet: 0

(&00) SORT/MERGE INPUT RECORDS: . . (&01 ) (FR0H (&02) )
( &OO ) SORT/14ERGE-EINGABESAETZE :

Bedeutung
Von der Eingabedatei SORTINxx/MERGExx sind (&01) Saetze eingelesen worden. Die
aufgrund eines SKIP-Operanden ueberlesenen Saetze würden hierbei-nicht mitgezaehlt.
(&00): Praefix
(&01): Anzahl der gelesenen Saetze
(&02): Dateiketrungsname (SORTtNxx/MERGExx) der Eingabedatei
Meldungsprioritaet; 2

(&00) REC0RDS T0 SoRT/MERGE: ...::'...... (&01)
(&00) ZU SORTIERENDE SAETZE: . . . (&01 )

Bedeutung
Zum Sortieren/Mischen wurden (&01 ) Saetze uebernommen, wobei cjie ueber den
Benutzeranschluss E15/E21 sowie ueber die Anweisungen INCLUbE oder Ot\4lT 

"ing"tu"g-ten und ausgesonderten Saetze bereits beruecksichtigt sina. Diese Meldung wfrd nur
ausgegeben, wenn . die Satzanzahl (&01) gegenueber jener in Meldunj SRT1016
unterschiedlich ist oder mehrere Eingabedateien bearbeitet wurden.
(&00): Praefix
(&01): Anzahl zu sortierender Saetze
Meldungsprioritaet: 2

(

a

(&00) INSERTED rNPUT REC0RDS:
(&00) EINGEFUEGTE EINGABESAETZE: . .

Bedeutung
Am Ende des Sortier-/Mischlaufes meldet SORT,
E21/E15 (&01) Saetze etngefuegt wurden.
(&00): Praefix
(&01): Eingefuegte Eingabesaetze
Meldungsprioritaet: 2

(&00) DELETED INPUT REC0R0S:
(&00) GEL0ESCHTE EINGABESAETZE: . .

Bedeutung
Am Ende des Sortier-/Mischlaufes meldet SORT,
E21/E15 (&01) Saetze geloescht wurden.
(&00): Praefix
(&01): Geloeschte Eingabesaetze
Meldungsprioritaet: 2

&00): Praefix
&01 ): Geloeschte SUM-Saetze

. (&01)
.....(&01)

dass ueber den Benutzerausgang

. (&01 )

.....(&01)

dass ueber den Benutzerausgang

(&00) DELETED SUM REC0R0S: . (&01 )(&00) GELOESCHTESUM-SAETZE:..... ....(&01)
Bedeutung
SORT meldet, dass aufgrund der SUM-Anweisung (&01) Saetze summiert und geloescht
wurden.

10 - 6

Meldungsprioritaet: 2
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Meldungen

SRTl 021
SRTl 021

SRTl 022
SRTl 022

SRTl 023
SRTl 023

SRTl 024
SRTl 024

SRTl 025
sRTl 025

SRTl 026
SRTl 026

(&00) SORTED/I4ERGEORECORDS: .....(&01)
(&00) SORTIERTE/GEI4ISCHTESAETZE:..... .....(&011

Bedeutung
SORT meldet, dass (&01) Saetze sortiert oder gemischt wurden.
Die angegebene Anzahl bezieht sich auf einÄ Zaehlung vor Erreichen des Benutzeraus-
gangs E23lE36 und darf daher nicht mit der Anzahl der Ausgabesaetze glelchgesetzt
werden. Diese Meldung wird nur ausgegeben, wenn die Satzanzähl (&01) geg:enueÜer der
in Meldung SRT1030 unterschiedlich ist.
(&00): Praefix
(&01 ) : Sortierte/gemischte Saetze
Meldungsprioritaet: 2

(&00) INSERTED 0UTPUT RECORDS:
(&00) EINGEFUEGTE AUSGABESAETZE: . .

Bedeutung
Am Ende des Sortier-/Mischlaufes meldet SORT,
E23/E35 (&01) Saetze eingefuegt wurden.
(&00): Praefix
(&01 ) Eingefuegte Ausgabesaetze
Meldungsprioritaet: 2

(&OO) DELETED OUTPUT RECORDS:
(&00) GEL0ESCHTE AUSGABESAEIZE: . .

Bedeutung
SORT meldet am Ende des Sortier-/Mischlaufes.
Benutzerausgang E23lE35 geloescht wurden.
(&00): Praefix
(&01 ): Geloeschte Ausgabesaetze
Meldungsprioritaet: 2

SRTlO21

. (&01 )

.....(&01)

dass ueber den Benutzerausgang

(&01)
....(&01)

dass (&01) Saetze ueber den

.F

(&00) DELETED INCLUDE/0I'|IT REC0RDS: .... ...... (&01)
(&00) GELOESCHTEINCLUDE-/0HIT-SAETZE: .....(&01)

Bedeutung
SORT meldet am Ende des Sortier-/Mischlaufes. dass aufgrund der Angaben in der
INCLUDE- bzw. OMIT-Anweisung (&Ol) Saetze nicht in Oie Sortierring/Mischung
einbezogen wurden.
(&00): Praefix
(&01): Geloeschte INCLUDE-/OMtT-Saetze
Meldungsprioritaet. 2

(&00) PAI.IINPUTS: ....(&01)
(&00) PAM-ETNGABEN . (&01 )

Bedeutung
pQ!] lenoetigte (&01) Eingabebloecke (gekettete PAM-Seiten) von Arbeitsdateien
(&00): Praefix
(&01): Anzahl Bloecke (gekettete pAM-Seiten)
Meldungsprioritaet: 0

(&00) PAM 0UTPUTS: ..
(&OO) PAH-AUSGABEN.

Bedeutung
Von SORT wurden
ausgegeben.
(&00): Praefix

ll1' 
,,*0, 

,

(&01) Ausgabe-Bloecke (gekettete pAM-seiten) auf Arbeitsdateien

(&01): Anzahl Bloecke (gekettete pAM-Seiten)
Meldungsprioritaet: 0

Iil

C
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SRTlO27

sRTl 027
SRTl 027

SRTl 028
sRTl 028

SRTl 029
SRTl 029

SRTl O3O

SRTl O3O

sRTl 031
SRTl 031

SRTl 032
SRTl 032

Meldungen

(&OO} STRINGS AFTER PRESORT:
(&001 SE0UENZEN NACH V0RS0RTIERUNG: . . . . .. ..

Bedeutung
Bei der Vorsortierrrng werden (&01) Seqrrenzen
(&00): Praefix
(&01): Anzahl Sequenzen
Meldungsprioritaet: 1

. (&011

.....(&01)

(sortierte Satzfolgen) erzeu0t

(

(&00) STRINGSAFTER D0HIN0: ......(&011
(&00) SE0UENZEN NACH DOHIN0: . . . (&01 )

Bedeutung
Nach dem DOMINO-Verfahren wurden aus den Vorsortierungs-Sequenzen
reorganisierte Sequenzen erzeugt.
(&00): Praefix
(&01 ): Sequenz-Anzahl nach DOMI NO-Verfahren
Meldungsprioritaet: 1

(&01) neue

(&00) CYCLE0UTPUTREC0RDS: ......(&01)
(&00) ZYKLUS-AUSGABESAETZE: . . .. (&01 )

Bedeutung
SORT meldet, dass die Nebentask beim Multitasksortieren (&01)Saetze sortiert hat. Diese
Meldung erscheint nur bei MSG:0 oder MSG:1 und nur im Protokoll des jeweiligen
Nebentasks.
(&00): Praefix
(&01 ): Zyklus-Ausgabesaetze
Meldungsprioritaet: 2
Keine.

?
!

(&OO) SORT/HERGE OUTPUT RECORDS:
( &OO ) SORT/HERGE_AUSGABESAETZE :

Bedeutung
Am Ende des Sortier-/Mischlaufes meldet SORT, dass
(SORTOUT) geschrieben wurden.
(&00): Praefix
(&01): Ausgabesaetze
Meldungsprioritaet:2

(&01)
....(&01)

(&01) Saetze in die Ausgabedatei

(&00) ESTIHATED W0RK DISK RE0UIREIIENT: . (&01 )
(&00) GESCHAETZTE GROESSE DER ARBEITSDATEI: .. . . .. (&01 )

Bedeutung
ln der MODS-Anweisung wurde der Benutzerausgang E03 mit der Massnahme CONV
angegeben. SORT meldet, dass aufgrund der verfuegbaren Angaben (&01) PAM-Seiten
fuer die Groesse der Arbeitsdatei errechnet wurden.
(&00): Praefix
(&01): Anzahl PAM-Seiten fuer Arbeitsdatei
Meldungsprioritaet: 3

(&00) *** EOUAL RECORDS WITH0UT ACCUHULATI0N: . . . . (&01 ) ***
(&00) *** NICHT SUMHIERTE GLEICHE SAETZE: (&01 ) ;.**

Bedeutung
Fuer diesen Sortierlauf wurde eine SUM-Anweisung angegeben. SORT meldet, dass (&01 )
Saetze mit gleichen Sortierbegriffen wegen Ueberlauf nicht zusammengefasst und
summiert werden konnten, Der Lauf wird nach abgeschlossener Sortierung mit Fehler
beendet.
(&00): Praefix
(&01): Anzahl nicht summierter/zusammengefasster Saetze mit

g leichen Sortierbegriffen
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme

(

wuenscnl oer Anwenoer erne vollstaenorge verorcnlung, so muss rn oer DUrvr-Anwersung
fuer das Summenfeld eine Felderweiterung angegeben werden (f uehrt zu einer
Satzverlaengerung!) und der Sortierlauf wiederholt werden. Fuer die Folgesortierung kann
die Ausgabedatei dieser Sortierung als Eingabedatei benutzt werden (Zeiteinsparung).

10-8 soRT v7.24. U1266-J-255-4
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Meldungen

SRTl 033
SRTl 033

SRTl 034
SRTl 034

SRTl 035
sRTl 035

SRTl 036
SRTl 036

SRTlO33

(&00) FRE0UENTLY USED STORAGE IN C0RE PAGES: . (&01 )
(&00) ANGEFOROERTER SPEICHER IN CORE-SEITEN: . . . . . (&01 )

Bedeutung
ln der MODS-Anweisung wurde der Benutzerausgang E03 mit der Massnahme CONV
angegeben. SORT meldet, dass (&01 ) CORE-Seiten fuer intensive Benutzung angefordert
wurden.
(&00): Praefix
(&01): CORE-Seiten fuer intensive Benutzung
Meldungsprioritaet: 3

(&OO) NO INPUT RECORD FOR SORT/HERGE (WARNING)
(&OO) KEINE EINGABESAETZE FUER SORT/HERGE (WARNUNG)

Bedeutung
Es wurde eine leere Eingabedatei angegeben und/oder keine Saetze ueber den
Benutzerausgang E21/E15 an SORT uebergeben. Der Sortier-/ Mischlauf wird normal
beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Sortier-/Mischlauf ggf. mit passenden Eingabedaten wiederholen.

(&00) *** 0PEN-ERRoR X'(&01 )' 0N (&02) ***
(&00) "** DATEI-ER0EFFNUNcS-FEHLER X'(&01 )' BEI (&02) ***

Bedeutung
Beim Eroeffnen der Datei (&02) trat der Fehler X'(&01)' auf.
lst die fehlerhafte Datei eine mit LINK:SORTlNxx zugewiesene Eingabedatei, so wird in
Abhaengigkeit von der Stellung des INOPERR-Operanden der OPTION-Anweisung
weiterverfahren (siehe SORT-Beschreibung). lst die fehlerhafte Datei eine mit LINK:S-
ORTWKxx zugewiesene Hilfsdatei, so wird die Sortierung mit der naechsten Hilfsdatei
fortgesetzt. sonstige oPEN-Fehler fuehren zum Abbruch des SoRT-Laufes.
(&00): Praefix
(&01 ): DVS-Fehlerschluessel
(&02): SORT-Dateikettungsname
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Mit /HELP (&01),lNF: D naehere Angaben ueber den DVS- Fehler einholen und
entsprechend reagieren.
Wenn der INOPERR-Operand in der OPTION-Anweisung nicht angegeben wurde, fordert
SORT im Dialogbctricb bci Erocffnungsfehlern der Eingabedateien (SORTlNxx) nach der
Meldung SRT1004 die Eingabe einer der folgenden Massnahmen:
TIERMINATEI Verarbeitung abbrechen
CIONTINUEI Verarbeitung fortsetzen

(&00) *** DMS-ERRoR X'(&01 )' 0N (&02) ***
(&00) *** DVS-FEHLER X'(&01 )' BEI (&02) ***

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm hat bei der Verarbeitung einer Datei einen nicht behebbaren
DVS-Fehler erkannt. Der DVS-Fehlerschluessel X'(&01)' und der Dateikettungsname (&02)
werden ausgegeben.
Das Sortier-/Mischprogramm gibt anschliessend bei Status-byte ungleich Null die
Meldung SRTl037 aus.
(&00): Praefix
(&01 ): DVS-Fehlerschluessel
(&02) : SORT-Dateikettu ngsname
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Mit /HELP (&01),lNF: D naehere Angaben ueber den DVS-Fehler einholen und
entsprechend reagieren.

+

tr

t
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SRT1O37

SRTl 037
sRTl 037

SRTl 038
SRT1O38

SRTl 039
SRTl 039

sRTl 040
SRTl O4O

(&00) STATUS BYTES: SDB = (&01 ),
(&00) STATUS BYTES: SDB = (&01 );

Bedeutung
Diese Meldung gehoert zu SR
Fehlerbyte und Anzeigebyte. S
ungleich Null sind.
SORT wird nach Meldung SRTI(
(&00): Praefix
(&01): Geraetebyte SDB
(&02): Fehlerbyte OSB
(&03): Anzeigebyte EXFB
Meldungsprioritaet: 3

(&00 ) (&01 ) / (&02 l *** $flftf /f'ltf I
(&00) (&01 | / l&O2l *** S0RT/MERG

Bedeutung
Der Sortier-/Mischlauf wurde fel
Beim Aufruf von SORT als Unte
X'FF' rechtsbuendig und linksbu
der Meldung, die den Fehler ber
mit TERM/MODE:A
(&00): Praefix
(&01): Uhrzeit (hh:mm:ss:)
(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Grund fuer fehlerhaften Abbruch untersuchen und nach Beseitigung des Fehlers SORT
bzw. das Hauptprogramm ggf. erneut starten.

(&00) *** S0RT INTERNAL ERROR X'(&01 )' . PR0GRAH COUNTER X,(&02), ***
(&00) *** S0RT-INTERNER FEHLER x' (&01 )' . BEFEHLSZAEHLER X'(&02)' ***

Bedeutung
Ein interner SORT/MERGE-Fehler mit dem Fehlerschluessel X'(&01)'wurde beim
Befehlszae.hler X'(&02)' festgestellt. SoRT veranlasst die Ausgabe äin"s SOnr-Spezial-
DUMP und eines allgemeinen DUMp mit nachfolgender Meldung snrto+t.
(&00): Praefix
(&01); Fehlerschlueeool (Untcrbrcchungsgcwicht)
(&02): Befehlszaehler
Meldungsprioritaet: 3

(&00) **" SORT/HERGE 0UTPUT OUT 0F gffluftrlf,f ***
(&00) *** REIHENFOLGEFEHLER BEI S0RT/MEfigt-[ugg[St ***

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm hat bei Ueberpruefung der Ausgabe einen Reihenfolgefehler
festgestellt. Bei Sortierlaeufen wird dieser Fehler wiä ein inter-ner Fehler behandelt und ein
?UMP ausgegeben (Meldung SRT-1039). Bei Mischlaeufen dagegen ist in der Regel einFehler in der Sortierfolge einer Eingabedatei die Ursache. oieser Anwenderfehie"r wirddurch Ausgabe eines DUMPs - des letzten richtigen und ersten falschen ringabesatzes -auf SYSLST erlaeutert (im Dialog werden zusaettlich bis zu 8 DUMp-Zeilen öio sat. artdem Bildschirm angezeigt).
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Beim Mischen sind die Eingabedateien auf..richtige Reihenfolge zu ueberpruefen und ggf.
entsprechend zu sortieren. Soll keine Reihenfoigepruefung durch aas'fvtisctrprofrr.n1
erfolgen, so ist in der OPTION-Anweisung SEO:wO anrugölen. Mischlauf ansähliässeno
neu starten.

(

(
\

&
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Meldungen

SRTl 041
SRTl 041

SRTl 042
SRTl 042

SRTl 043
sRTl 043

sRTl 044
SRTl 044

SRTlO41

(&OO) PLEASE PRINT SORT DUHP WITH SODUHP AND SEND OUMP TO SYSTEH ENGINEER
(&OO) BITTE SORT-I]UIIP HIT SODUMP AUSDRUCKEN UND DU]'|P ZUM SYSTEI'IBERATER SCHICKEN

Bedeutung
Beim Sortier-/Mischlauf trat ein schwerwiegönder Fehler auf. Ein DUMp wird ausgegeben,
Anschliessend wird SORT nach Ausgabe dei Meldung SRT1038 fehlerhaft beendetl -
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
DUMP mit dem Dienstprogramm SODUMP ausdrucken und zusammen mit dem auf
SYSLST ausgegebenen SORT-Spezial-DUMP an den zustaendigen SIEMENS-Systembera-
ter schicken.

(&00) (&01 | / (&o2l cHECKP0INT UNSUCCESSFUL; ERR0R coDE: x'(&03)' (WARNTNG)
(&00) (&01)/(&02) FIXPUNKT WEGEN AUSGABEFEHLER NrCHT M0EGLICH; FEHLERSCHLUESSEL:
x'(&03)' (WARNUNG)

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm meldet, dass kein Fixpunkt wegen eines gemeldeten Fehlers
geschrieben werden konnte; Fehlerschluessel : X'(&03)'. Der Sorti-er-/Mischlauf wird
normal fortgesetzt.
(Bedeutung des Fehlerschluessels siehe bei 'Makroaufrufe an den Ablaufteil'- Beschrei-
bung unter Makro CHKPT)
(&00): Praefix
(&01): Uhrzeit (hh:mm:ss)
(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)
(&03) : Fehlerschluessel
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Ueberpruefen und ggf. Systemverwalter hinzuziehen.

(&OO) INSUFFICIENT VIRTUAL ADDRESS SPACE
(&00) vIRTUELLERADRESSRAUI'| NICHT AUSREICHEND

Bedeutung

?"f zur Verfuegung stehende virtuelle Adressraum reicht nicht aus (Fehler bei
Anforderung von Klasse-6-Speicher). Der Sortier-/ Mischlauf wird nach der Meldung
S RTI 038 fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Ueberpruefon, wcshalb virtueller Adressraum zu kleirr ist, ggt. Systemverwalter hlnzuzie-
hen.
Anschliessend Sortierung wiederholen.

(&OO) 't** WORKAREA NOT EXTENDABLE. RUN ABORTEO ***
(&00) *** ARBEITS0ATEI NIOHT ERWETTERBAR. LAUF ABGEBROCHEN ***

Bedeutung
Der Speicherplatz fuer Arbeitsdateien ist erschoepft. Das Sortier-/ Mischprogramm kann
keinen weiteren Speicherplatz anfordern, da

- kein Sekundaerspeicherplatz definiert wurde
- auf gemeinschaftlicher oder privater Platte kein Speicherplatz mehr frei ist.

Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Speicherplatz richtig berechnen oder ueber Operand SIZE die Anzahl der Saetze mitteilen
und damit dem Sortier-/Mischprogramm alles weitere ueberlassen. SORT-Lauf wiederho-
len.

.<'
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sRTl0rt5

SRTl 045
SRTl 045

SRTl 046
SRTl 046

SRTl 047
SRTl 047

sRTl 048
SRTl 048

SRTl 049
SRTl 049

Meldungen

(&OOI SORT ABORTION BY USER EXIT
(&OO) SORT-ABBRUCH t]URCH BENUTZERAUSGANG

Bedeutung
Der Sortierlauf wird von einer Benutzerausgangsroutine aus abgebrochen (Ruecksprung-
kennzeichen : X'10'). Nach Ausgabe der Meldung SRT1038 wird SORT fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 1

(&00) (&01 | / l&o2l END 0F PREPARE PHASE
(&00) (&01 | / l&o2l V0RBERETTUNGSPHASE BEENoET

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm meldet, dass die Vorbereitungsphase
Plausibilitaetskontrolle und Generierung) abgeschlossen ist.
(&00): Praefix
(&01): Uhrzeit (hh:mm:ss)
(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)
Meldungsprioritaet: 0

( Entschluesselu ng,

(&00) *** DATA ERRoR X'(&01 )' . PRoGRAM CoUNTER X'(&02)' ***
(&OO) *** DATENFEHLER X,(&01 )', BEFEHLSZAEHLER X'(&02)' ***

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm hat den Datenfehler X'(&01)' bei Befehlszaehler X'(&02)'
festgestellt. Der Fehler ist bei einem Sortierfeldvergleich, einer Summierung oder einer
Konvertieru ng aufgetreten.

(

.. .7\

&00): Praefix
&01): Datenfehlerschluessel (Unterbrechungsgewicht)
&02): Befehlszaehler

Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
SORT veranlasst einen DUMP. Anweisungen und Eingabedaten ueberpruefen und ggf. den
Systemberater hinzuziehen.

(&OO) ;."* ERROR X,(&01 )' IN USER ROUTINE (&03), PROGRAH COUNTER X,(&02). ***
(&OO) *** FEHLER X'(&01 ) 

. IN BENUTZERROUTINE (&03), BEFEHLSZAEHLER X,(&02}, ***
Bedeutung
n der Benutzerroutine (&03) trat der Fehler X'(&01)'bei Befehlszaehler X'(&02)'auf
&00): Praefix
&01 Fehlerschluessel (Unterbrechu ngsgewicht)

Befelrlszaehler
Bezeichnung der Benutzerroutine

&02
&03

Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Es folgt Meldung SRT1049 und anschliessend veranlasst SORT einen DUMP. Benutzerrou-
tine ueberpruefen und Lauf nach Korrektur wiederholen.

(&00) START ADDRESS 0F USER R0UTTNE = X'(&01 )'
(&OO) START-ADRESSE DER BENUTZERROUTINE = X'(&01 )'

Bedeutung
Mit der Meldung SRTl048 wurde ein Fehler fuer eine Benutzerroutine angezeigt. Diese
Benutzerroutine beginnt bei der Adresse X'(&01)'.
(&00): Praefix
(&01 ): Startadresse der Benutzerroutine
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
SORT veranlasst anschliessend einen DUMP. Benutzerroutine ueberpruefen, Fehler
korrigieren und Lauf wiederholen.

(,
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Meldungen

SRTl O5O

SRTl O5O

SRTl 051
SRTl 051

SRTl 052
SRTl 052

SRTl 053
SRTl 053

SRTl 054
SRTl 054

(&00) BL0CKSIZE IN PAM PAGES: . . . (&Ot )
(&00) BLOCKGR0ESSE IN PAH-SEITEN: . . . . (&01 )

Bedeutung
Das Sortierprogramm informiert ueber die interne Blockgroesse von Arbeits-
Hilfsdateien. Die Meldung erscheint nur bei MSG:l oder o (opfloN-Anweisung).
(&00): Praefix
(&01): Blockgroesse in PAM-Seiten
Meldungsprioritaet: 1

(&00) 't** REC0RDS CUT oFF AT MAX. RECoRD LENGTH: . . (&01 ) ***
(&00) *** ABGESCHNITTENE SAETZE ENTSPR. l4AX. SATZLAENGE: . . . . (&01 ) ***

Bedeutung
Aufgrund der satzlaengenaenderung (laengel -> laenge2 -; laenge3) wurden
Saetze variabler Laenge auf die max. Satzlaenge reduziert.
(&00): Praefix
(&01 ): Anzahl abgeschnittener Saetze
Meldungsprioritaet: 3

SRTlOsO

und

(&01)

r9

(&00) *** ERRoR AT S0RT SUBTASK (&01 ) ***
(&00) """ FEHLER IN S0RT-NEBENTASK (&01 ) *'.*

Bedeutung
Die Nebentask (&01) wurde mit einem Fehler beendet.
(&00): Praefix
(&01): Nr. der Nebentask
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Die in den folgenden Meldungen SRT1052 und SRT1053 als verloren angegebenen Saetze
koennen mit einer entsprechenden SKIP-Anweisung nachsortiert und in die bereits
sortierten Saetze eingemischt werden.

(&00) SUBTASK BEGAN AT REC0RD: . . (&01 )
(&00) NEBENTASK BEGANN HIT SATZ: . . . . . (&Ol )

Bedeutung
Der fehlerhaft beendete Nebentask hat mit dem Satz (&01) der Sortierung begonnen.
(&00): Praefix
(&01): Satznummer, mit der der Nebentask begonnen hat.
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
ln Verbindung mit der Folgemeldung SRT1053 wird der Satzbereich fuer eine
Ergaenzungssortierung mit dem operanden sKl p (so RT-Anweisung) festgelegt.

(&00) LOST REC0R0S IN SUBTASK: . . (&01 )
(&00) VERLORENESAETZEINNEBENTASK:.... ...(&01)

Bedeutung
ln der fehlerhaft beendeten Nebentask gingen (&01) Saetze verloren.
(&00): Praefix
(&01): Zahl der verlorenen Saetze
Meldurrgsprioritaet: 3
Maßnahme
Die in den Meldungen SRT1052 und SRT1053 als verloren angegebenen Saetze koennen
mit einem entsprechenden SK|P-Operanden (SORT-Anweisung) nachsortiert und in die
bereits sortierten Saetze eingemischt werden. Soweit Einfuegungen/Loeschungen ueber
E15/E21 erfolgten, entspricht die Zahl der verlorenen Saetze jedoch nicht mehr där Angabe
'wert2' im SKIP-Operanden.

.-

C
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sRTl055

SRTl 055
SRTl 055

SRTl 056
SRTl 056

sRT1057 (

sRT1057 (

SRTl 058
SRTl 058

Meldungen

(&OO) SORT COULD NOT SET A CHECKPOINT (WARNING)
(&OO) SORT KONNTE KEINEN FIXPUNKT ANLEGEN (WARNUNG)

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm konnte keinen Fixpunkt anlegen, weil nicht genuegend oder
kein Speicherplatz fuer die Fixpunktdatei vorhanden war. Der Sortier-/Mischlauf wird ohne
Flxpunkt fortgesetzt.
Wurde das Fixpunktschreiben ueber die Massnahme CKPT/ TERMINATE veranlasst, so
wird die TERMINATE-Massnahme uebergangen.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3

(&00) *** (&01 l-USER ROUTINE (&02) WITH LINK ERR0R X'(&03)' ***
(&00) *** (&01 )-BENUTZERR0UTINE (&02) MIT LINK-FEHLER X'(&03)' ***

Bedeutung
Beim Nachladen der Benutzerroutine (&02) fuer den Benutzerausgang (&01) trat der Fehler
X'(&03)' auf. Der Sortier-/Mischlauf wird fehlerhaft mit der Meldung SRT1038 beendet.
(&00): Praefix
(&01 ): Benutzerausgang
(&02): Name der Benutzerroutine
(&03): Fehlerschluessel des LINK-Makro
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Ueberpruefen, ob die zugeordnete Benutzerroutine in der TASKLIB, oder in der ueber den
LIN K-Namen SORTMODS zugeordneten

(

tJ

odulbibl
t!-oL

hek vorhanden ist.

&00) *** t.toDuLE (&01 ) WITH LINK ERR'R

rit i ,'..
(: [t i' t;' q u ( a,.:.'r.

Bedeutung drli I

Beim Nachladen des Bindemoduls (&01) trat ein Fehlefauf, X ( L0i)'

&00) *** BINDEMoDUL (&01) HIT lllrl(-f tfllfft ***

Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
(&01 ): SORT-Bindemodul
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Modulbibliothek SORTLIB ueberpruefen

ß"4.u- ..L coctq. r..tr 
O +

l&. {ro r 1 ;tt +-,/o't C) -

JJt-,

(&00) *** ERR0R AT oUTPUT 0F HESSAGE SRT(&01 ) "**
(&OO) *** FEHLER BEI AUSGABE DER HELDUNG SRT(&01 ) ***

Bedeutung
Beim Ausgeben der Meldung SRT(&01) trat ein Fehler auf.
Der Sortier-/Mischlauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
(&01 ): SRT-Meldungs-Nr.
Meldungsprioritaet:3
Maßnahme
Pruefen, ob SORT-l\4eldungen in Meldungsdatei des Systems vorhanden
einschalten).

(

(Systemverwalter
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Meldungen

sRTl 059
SRTl 059

SRTl 060
SRTl 060

SRTl 061
SRTl 061

SRTl 099
SRTl 099

SRTlO59

(&00) (&01 )/ (&02) *** $[ff/f'l[RGE COHPLETEo WITH ffff Qf ***
(&00) (&01 ) / (&02) *** $Qff/f'ltRGE FEHLERHAFT BEENDET ***

Bedeutung
Beim Sortieren trat ein leichter Fehler auf, der nicht zum Abbruch von SORT fuehrte,
naemlich:

- Uebergehen einer Eingobedatei bei Mehrdateien-Sortieren im Falle eines open errurs
bei gesetzter Option INOPERR:CONTJ (siehe SRT1035)

- Nicht alle gleichen Saetze konnten aufgrund einer SUM-Anweisung zusammengefasst
werden.

- Beim Multitasksortieren wurden Nebentask-Sortierungen fehlerhaft beendet.
Beim Aufruf von SORT als Unterprogramm stehen im Registerl5 das Fehlerkennzeichen
X'FF' rechtsbuendig und linksbuendig die letzten 4 Zilfern des SORT-Meldungsschluessels
der Meldung, die den Fehler beschreibt. Beim autonomen SORT-Ablauf erfolgt Abbruch
mit TERM/MODE:A.
(&00): Praefix
(&01 ): Uhrzeit (hh:mm:ss)
(&02): CPU-Zeit (ssssss.ss)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Ablaufprotokoll und Eingabedatei ueberpruefen.

(&00) spAcE ALL0CATT0N = ( (&01 ),0) T00 SMALL FoR AUXTLTARY FrLE (WARNTNG)
(&00) sPErcHERzuw. = ( (&01 ),0) FUER HTLFSDATET (&021 ZU KLErN (WARNUNG)

Bedeutung
Die Hilfsdatei (&02) hat mit SPACE:((&01),0) zu wenig Speicher fuer eine Zyklus-satzzaht.
Es wird mit der naechsten Hilfsdatei fortgesetzt. Ggf. ergibt sich dabei eine groesserere
Satzanzahl fuer den letzten Zyklus.
&00): Praefix
&01): Primaerzuweisung der betroffenen Hilfsdatei
&02): LINK-Namen der betroffenen Hilfsdatei

Meldungsprioritaet: 3

(&00) WAYS 0FHERGEHAXIHUI'I: .....(&01)
(&00) HISCHIIVEGEI4AXIMAL:.... ...(&01)

Bedeutung
Maximale Mischwegeanzahl fuer das Mischen mit Endausgabe. Beim internen Mischen ist
die max. Anzahl der Mischwege um 2 niedriger.
(&00): Prefix
(&01): Maximale Anzahl Mlschwege
Meldungsprioritaet: 1

(&00) *** SORTLIB VERSI0N NOT EOUAL V7.1XXX ***
(&00) *"* SORTLIB VERSI0N UNGLEICH [J.'llll ***

Bedeutung
Der aufgerufene (eingebundene) SORT-Treiber SRT80 mit der Versions-Nr.7.1xxx ist nicht
kompatibel zur verwendeten SORTLIB (aeltere Version).
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
SORTLIB mit Versions-Nr. 7.1xxx und zugehoerige MSG-Datei verwenden.

f
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SRTl101

sRTl 1 01

SRT1 1 01

sRTl 102
SRT1 102

SRT1 1 03
SRT1 1 03

SRT1 1 04
SRT1 1 04

Meldungen

(&00) (&01 I
(&00) (&01 )

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm gibt mit dieser Meldung den Ausschnitt einer fehlerhaften
Anweisung aus.ln der folgenden Meldung SRT1 102 wird die Fehlerstelle mit dem Zeiger "l"
markicrt.
(&00): Praefix
(&01): Ausschnitt aus einer Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden. Bei
Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung eingelesen
und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft beendet.

(&00) (&01 )
(&00) (&01 )

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm markiert hier mit "1" die Fehlerstelle eines Ausschnitts einer
fehlerhaften Anweisung. Dieser Ausschnitt wurde in der vorhergehenden Meldung
SRTl101 ausgegeben.
(&00): Praefix
(&01): Zeiger auf fehlerhafte Stelle in der Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden. Bei
Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung eingelesen
und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft beendet.

(&OO) SYNTAX ERROR IN (&01 ) STATEHENT
(&OO} SYNTAXFEHLER IN (&01 )_ANWEISUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01 ): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden. Bei
Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung eingelesen
und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft beendet.

(&OO) INVALID Ct]NTINUATION IN (&01) STATEI,IENT
(&OO} FALSCHES FORTSETZUNGSZEICHEN IN (&01 )-ANWEISUNG

Bedeutung
ln der Anweisung (&01 ) wurde ein falsches Fortsetzungszeichen angegeben. Genaue
Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRTl 101 und SRT1 102.
(&00): Praefix
(&01 ): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die Anweisung mit dem korrigierten Fortsetzungszeichen erneut
eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(
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Meldungen

SRT1 1 05
sRTl 1 05

SRT1 1 06
sRTl 1 06

SRT1 1 07
sRTl 1 07

SRT1 1 08
sRTl 1 08

SRTl105

(&00) INVALTD NUIiERTC VALUE IN (&01 ) STATEilENT
(&00) UNGUELTTGER NUHERISCHER WERT IN (&01 )_ANWEISUNG

Bedeutung
ln. der Anweisung (&01 ) hat das Sortier-/Mischprogramm einen ungueltigen numerischen
Wert festgestellt. Genaue Angaben zum Fehler machen anschlieisena Oi" tU"taungen
SRT1101 und SRTl102,
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb numerische Werte in der Anweisung ueberpruefen und mit den
korrigierten Werten erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) DUPLICATE (&01 ) STATEHENT. THE SAI4E PREVIOUS STATEHENT IGNORED
(&OO) (&01 )-ANWEISUNG I,IEHRFACH. VORHER EINGEGEBENE GLEICHE ANWEISUNG IGNORIERT

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm meldet, dass eine Anweisung gleichen Typs bereits
eingegeben wurde. soRT uebernimmt die zuletzt eingegebene Anweisung.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der mehrfach eingegebenen Anweisung
Meldungsprioritaet: 2

(&00) DUPLTCATE 0PERAND rN (&01 ) STATEHENT
(&00) 0PERAND IN (&01 )-ANWETSUNG MEHRFACH

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm meldet, dass ein Operand in der Anweisung (&01) mehrfach
angegeben wurde.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Fntschh.resselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&00) l|loRE THAN 64 CoNTRoL FIELDS IN (&01 ) STATEHENT
(&00) HEHR ALS 64 STEUERFELDER IN (&01 )-ANWETSUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRTI 102.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb die Anzahl der Steuerfelder auf max. 64 reduzieren und die korrigierte
Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

IE
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sRTl109

SRTl 109
SRT1 1 09

Meldungen

(&00) ERRoR rN (&01 ) VALUE 0F (&02) STATEMENT
(&00) FEHLER BEr (&01 )-WERT DER (&02)-ANWETSUNG

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm hat in der Anweisung (&02) einen falschen Wert festgestellt.
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung des fehlerhaften Wertes
(&02): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb den falschen Wert in der Anweisung korrigieren und erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) INVALID (&01 ) PREFIX IN (&02) STATEMENT
(&00) UNGUELTTGES (&01 )-PRAEFTX rN (&02)-ANWETSUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01): Art des ungueltigen Praefixes (Konstanten-, Masken-)
(&02): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb das falsche Konstanten- bzw. Maskenpraefix korrigieren und die
Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&00) C0NSTANT LENGTH rN (&01 ) STATEHENT > (&02)
(&00) KoNSTANTENLAENGE rN (&01 )-ANWETSUNG > (&02)

Bedeutung
Die Konstantenlaenge, die in der Anweisung (&01) angegeben wurde, ist groesser als der
zulaessige Wert (&02).
(&00): Praefix
(&01): Bczcichnung dcr fehlerhaften Anweisung
(&02): Zulaessiger Maximalwert
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Anweisung mit kleinerer Konstantenlaenge erneut eingeben.
Bei Prozeduren. im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) ODD LENGTH OF HEXADECIHAL CONSTANT IN (&01 ) STATEMENT
(&00) UNGERADE LAENGE ErNER SEDEZIMALKoNSTANTEN IN (&01 )-ANWEISUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen
SRTl101 und SRT1102.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb sedezimale Konstante korrigieren und Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(

-t

SRT111O
SRTl11O

SRT1111
SRTl111

SRT1112
SRTl112
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Meldungen SRT1113

(&00) INVALT0 CHARACTER IN (&01 ) STATEMENT
(&00) UNGUELTTGES ZEICHEN IN (&01 l-ANWETSUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase
beendet.

(

,

t

sRT1113
SRT1113

SRT1 1 14
SRT1 1 14

Anweisung
feh lerhaft

SRT1115
SRTl115

(&00) DUPLICATE FrELD INF0RHATToN IN (&01 ) STATEMENT
(&00) WERT MEHRFACH rN EINEM FELD DER (&01 )-ANWETSUNG

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm hat festgestellt, dass in der Anweisung (&01) fuer ein Feld
ein Wert mehrfach angegeben wurde.
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRT1 102.
(&00): Praefix
(&01 ): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) INVALID SEOUENCE NUMBER IN (&01 ) STATEI4ENT
(&OO) UNGUELTIGE ORDNUNGSZIFFER IN (&01 )-ANWEISUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRTI 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01 ): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte AnweisunB erneut eingegehen werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/MischlauI rraclr dcr ErrLsulrluesselurrgsplrase felrlerhaft
beendet.

(&00) TNVALID SUB0PERAND (&01 ) rN (&021 STATEMENT
(&OO) UNGUELTIGER UNTEROPERAND (&01 ) IN (&02)-ANWEISUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01 ): Unzulaessiger Unteroperand
(&02): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

SRT1116
sRTl116

fl

C
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SRTl117 Meldungen

(&OO) INVALID OPERAND (&01 ) IN (&02) STATEMENT
(&OO) UNZULAESSIGER OPERAND (&01 ) IN (&02)-ANWEISUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1101 und SRT1102,
(&00): Praefix
(&01 ): Unzulaessiger Operand
(&02): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb den Operanden (&01) ueberpruefen und korrigieren. Bei Prozeduren, im
Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung eingelesen und der
Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft beendet.

(&OO) MORE THAN 12 EXITS IN I.IODS STATEMENT
(&OO) HEHR ALS 12 BENUTZERAUSGAENGE IN MODS-ANWEISUNG

Bedeutung
Der Benutzer hat mehr als 12 Benutzerausgaenge in der MODS-Anweisung angegeben.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Anzahl der definierten Benutzerausgaenge auf maximal 12 vermindern
und die Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) LENGTH OF USERROUTINE NAHE IN I'IODS STATEMENT > 8 CHARACTERS
(&00) NAHE DER BENUTZERR0UTINE rN I|0DS-ANWEISUNG > 8 ZEICHEN

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRTl 101 und SRT1 102.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb die Bezeichnung der Benutzerroutine durch einen Namen der
Maximallaenge 8 ersetzen und die Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier /Mioohlouf nooh dcr Entschlucsscl lungsphose fehlerhaft
beendet.

(&00) INVALID EXIT ACTI0N IN H00S STATEMENT
( &OO ) UNZULAESSIGE HASSNAHHE FUER BENUTZERAUSGANG IN I4ODS-ANWEISUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRTl 101 und SRT] 102.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Angabe der Massnahmen in Benutzerausgaengen ueberpruefen und
korrigierte Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

SRT1117
SRTl117

SRT1118
SRTl118

(

..(

,{
rL

SRT1119
SRTl119

SRT1 1 20
SRT1 120
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SRT1 1 24
SRT1 1 24

Meldungen

SRT1 1 21
SRT1 1 21

SRT1 1 22
SRT1 1 22

SRTl 1 23
SRT1 1 23

SRTl121

(&OO) HORE THAN 64 SUI4I4ARY FIELDS IN SUl'l STATEI\iIENT
(&OO) HEHR ALS 64 SUI4MENFELDER IN SUM-ANWEISUNG

Bedeutung
Keine weiteren lnformationen.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Anzahl der Summenfelder auf maximal 64 reduzieren und die korrigierte
Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&00) INVALID SU]'IHARY FrELD EXTENSIoN rN SUl4 STATEHENT
( &OO ) UNZU LAESS I G E SUMI.I ENFE LDVER LAENG ERUNG I N SU]4-ANWEI SUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRT1 102.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Angaben fuer Summenfeld-Verlaengerung korrigieren und Anweisung
erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&00) t40RE THAN 64 CoNDITIoNS IN (&01 ) STATEMENT
(&OO) 14EHR ALS 64 BEDINGUNGEN IN (&01 )_ANWEISUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01 ): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Anzahl der Bedingungen auf maximal 64 vermindern und Anweisung
erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieh und arrf Fhenc 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) SUI.| OF LENGTHS OF ALL CONSTANT/MASK FIELDS IN (&01 ) STATE]4ENT > (&02) BYTE
(&OO) SUI4l'lE DER LAENGEN ALLER KONSTANTEN/IIASKENFELDER IN (&01 )-ANWEISUNG > (&02)
BYTE

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
(&02): Zulaessiger Maximalwert
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Anzahl der Konstanten/Masken bzw. deren Laengen vermindern und die
Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

Il

t
soRT v7.2A, U't266-J_255.4 10-21



SRTl125

SRT1 1 25
SRTl 1 25

SRT1 1 26
SRT1 1 26

SRT1 1 27
SRTl 127

SRTl 1 28
SRTl 1 28

Meldungen

(&OO) INVALID HEXADECIHAL CONSTANT IN (&01 ) STATEI'IENT
(&00) UNGUELTIGE SEDEZTI'|ALK0NSTANTE IN (&01 )-ANWETSUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRTl 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01 ): Bczcichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb korrigierte Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&00) MoRE THAN 8 NESTED pAIRS 0F pARENTHESES IN (&01 ) STATEMENT
(&OO) HEHR ALS 8 INEINANDER VERSCHACHTELTE KLAI'IHERNPMRE IN (&01)_ANWEISUNG

Bedeutung
Genaue Angaben zum Fehler machen anschliessend die Meldungen SRT1 101 und SRTl 102.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Schachtelungstiefe auf maximal 8 Klammernpaare vermindern und
Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&00) *** PRoGRAH ERRoR X'(&01 )' IN HoDULE (&02) ***
(&00) *** PRoGRAHHFEHLER X'(&01)' IN l,loDUL (&02) ***

Bedeutung
lm SORT-Modul (&02) ist der Programmfehler X'(&01)' aufgetreten.
Der Sortier-/Mischlauf wird fehlerhaft abgebrochen.
(&00): Praefix
(&01 ): Programmfehlerschluessel
(&02): SORT-Modul mit Fehler
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahmc
Fehlermeldung an zustaendigen SIEMENS-Systemberater senden.

(&00) (&01 ) ENTRTES 0F (&02) STATEHENT TABLE
(&00) (&01 ) ETNTRAEGE rN (&02)-ANWETSUNGSTABELLE

Bedeutung
Testausgabe fuer Systementwickler.
(&00): Praefix
(&01 ): Generierte oder modifizierte Eintraege
(&02): Bezeichnung der Anweisungstabelle
Meldungsprioritaet: 1

(

*<?
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Meldungen

sRTl 1 29
SRT1 1 29

SRT1 1 30
SRT1 1 30

SRT1 1 31
SRT1 1 31

SRT1 1 32
SRT1 1 32

sRTl 1 33
SRTl 1 33

sRTl't 34
SRT1 1 34

SRTl129

(&00) INVALID MESSAGEPRI0RITY IN opTroN STATEMENT (WARNTNG)
( &OO ) UNZULAESSIGE HELDUNGSPR IORITAET IN OPTiON-ANWEISUNG (WARNUNG )

Bedeutung
Als Wert des MSG- Operanden in der OPTION- Anweisrrng wurde eine prioritaet > 3 und

vorwcndct.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3

(&OO) PLEASE ENTER SORT STATEHENTS
(&00) BITTE SoRT-ANWETSUNGEN EINGEBEN

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm wurde im Dialogbetrieb aufgerufen und fordert zur Eingabe
der Anweisungen auf.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Anweisungen eingeben.

(&00) 't** STATEHENT READ ERRoR (> 2b6 ByTE) *"*
(&00) *** ANWEISUNGS-LESEFEHLER (> 2b6 ByTE) ***

Bedeutung
Es wurde eine Anweisung > 256 Bytes festgestellt.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb die Anweisungen durch Bindestrich in Folgesaetze unterteilen und die
Eingabe wiederholen.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

7i

(&00) *** STATEIIENT READ ERROR X'(&01)' IN RDATA frlfl(ftfl ***
(&00) *** ANWEISUNGS-LESEFEHLER X' (&01 )' IH RDATA-f,l[(fl! ***

Bedeutung
Der sortier-/Mischlauf wurde fehlerhaft beendet, weil ein Lesefehler
aufgetreten ist
(&00): Praefix
(&01 ): RDATA-Fehterschtuesset
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
SO RT-Lauf wiederholen.

im RDATA-MAKRO

(&OO) CKPT IN MERGE SENSELESS WITHOUT CYCLE OPERAND (WARNING)
(&OO) CKPT OHNE CYCLE-OPERAND IN MERGE NICHT SINNVOLL (WARNUNG)

Bedeutung
Ein CKPT-Operand ohne CYCLE-Angabe kann in einem Mischlauf kein automatisches
Fixpunktschreiben ausloesen. (Das Fixpunktschreiben ueber den INTR-Eingriff geht auch
ohne die CKPT-Operandenangabe)
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3

(&00) EXIT-(&01 )-ENTRY IN MoDS STATEHENT MTSSTNG
(&OO) EXIT-(&01 )-EINTRAG IN MODS-ANWEISUNG FEHLT

Bedeutung
Fuer ein Sortierfe ld-Format (TB, TR oder E) fehlt in der MODS-Anweisun g bzw.
MODS-Anweisung stabelle der zugehoerige Eintrag fuer eine Benutzerroutine (&01)

Ii

(&oo Praef ix
(&01 Exit ETB, ETR oder EXT/EXA

Maßnahme
Die fuer das sortierfeld-Format benoetigte Benutzerroutine angeben.

t
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sRTl135

SRT1 1 35
sRTl 1 35

SRT1 1 36
SRT1 1 36

SRTl 137
SRTl 1 37

SRTl 1 38
SRT1 1 38

SRTl 1 39
sRTl 1 39

Meldungen

(&OO) EXITS E21, E23 ANtl EXT CAN'T BE USEO WITH 31-BIT AODRESS 1'lODE.

(&OO) EXITS E21 , E23 UND EXT IH 31-BIT-ADRESSI4ODUS NICHT VERWENDBAR.
Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritset: 3
Maßnahme
Entweder die Exits E15, E35 bzw. EXA verwenden, oder im 24-Bit-Adressmodus arbeiten
Sortier-/Mischlauf wiederholen.

(&OO) EXIT (&01) WITH EXLST<V9 NOT SUPPORTEOWHEN 31-BITAODRESS I'IODE IS USED
(&OO) EXIT (&01 ) IIIT EXLST < V9 WIRO IM 31-BIT_ADRESSI4ODUS NICHT UNTERSTUETZT.

Bedeutung
Sortier-/Mischlauf wird abgebrochen.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung des fehlerhaften Exits (El8,E39)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
EXLST > : V9 oder 24-Bit-Adressmodus verwenden. Sortier-/Mischlauf wiederholen.

(&001 EXIT (&01 ) WITH EXLST >= V9 NoT SUpp0RTED UIHEN 852000 < V9
(&00) EXIT (&01 l MIT EXLST >: V9 WIRD BEI 852000 < V9 NrCHT UNTERSTUETZT

Bedeutung
Sortier-/Mischlauf wird abgebrochen.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung des fehlerhaften Exits (E18,E39)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
EXLST < V9 verwenden. Sortier-/Mischlauf wiederholen.

(&00) 31-BrT ADoRESS H00E BUT N0 l,loDE DECLARATT0N FoR EXrT (&01 ) ( (&02) )
(&00) 31-BrT-ADRESST40DUS ABER KErNE 1'l00E-ANGABE FUER EXrT (&01 ) ( (&02) )

Bedeutung
Fuei den Benutzer-Anschluss (&01 ) mit dem Namen (&02) muss im 31-Bit-Adressmodus
eine MODE-Angabe gemacht werden.
(&00): Praefix
(&01 ): Nummer des Benutzer-Anschlusses
(&02): Name des Benutzer-Anschlusses
Meldungsprlorltaet: 3
Maßnahme
MODE-Angabe fuer den Benutzer-Anschluss machen und Sortier-/Mischlauf wiederholen.

(&OO) REFERENCE TO FCB NOT ALLOWED WHEN 31-BIT ADDRESS HODE

(&00) FCB-VERWEISE BEI 31-BIT-AoRESSHoDUS NrCHT ERLAUBT
Bedeutung
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Entweder 24-Bit-Adressmodus verwenden, oder nicht mit FCB-Verweisen
Sortier-/Mischlauf wiederholen.

arbeiten.

C
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Meldungen SRTl140

(&OO) INVALID VALUE (&01 ) IN FIELD ENTRY (&02) OF SUM STATEMENT
(&OO) UNGUELTIGER WERT (&01 ) IN FELD-EINTRAG (&02) DER SUM_ANWEISUNG

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01 ): Ungueltiger Wert
(&02): Nr. des fehlerhaften Feldeintragos
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb die korrigierte SUM-Anweisung erneut eingeben.
Bei Prozeduren. im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) }IORE THAN 64 ENTRIES IN (&01 ) STATEHENT
(&00) HEHR ALS 64 ETNTRAEGE IN (&01 )_ANWEISUNG

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisungs-Tabelle
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Anzahl der Eintraege vermindern und Lauf wiederholen.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf den Ebenen 1 und 2 wird die naechste
Anweisung eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase
abnormal beendet.

(&OO) INVALID (&01 )-VALUE IN FiELD ENTRY (&02) OF INCLUDE/OI4IT STATEHENT
(&OOI UNGUELIGER (&02)-WERT IH FELDEINTRAG (&01 ) DER INCLUDE/OHIT-ANWEISUNG

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung des fehlerhaften Wertes
(&02): Nr. des fehlerhaften Feldeintrages
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&00) rNVALr0 F0RMAT CoHBTNATT0N rN FrELD ENTRY (&0i ) 0F rNct_uDE/oMrT STATEMENT
(&00) UNZULAESSIGE FoRI'IATKoHBINATI0N rH FELDETNTRAG (&01 ) DER TNCLUDE/0Hrr-ANWET-
SUNG

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Nr. des fehlerhaften Feldeintrages
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

€
sRTl 140
SRT1 1 40

SRT1 1 41
SRT1 1 41

SRT1 1 42
SRT1 1 42

sRTl 143
SRT1 1 43

-
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SRTl144 Meldungen

(&00) INVALT0 (&01 )-VALUE IN (&02) STATEI,IENT
(&OO) UNZULAESSIGER (&01 )-WERT IN (&02)_ANWEISUNG

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung des fehlerhaftes Wertes
(&02): Bezeichnung der Anweisung(stabelle)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb ist der unzulaessige Wert durch erneute Eingabe der entspr. Anweisung
zu korrigieren und der Lauf zu wiederholen.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OOI FIELD ENTRIES IN (&01) STATEI'IENT MISSING
(&OO} FELDEINTRAEGE IN (&01 )-ANWEISUNG FEHLEN

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung(stabelle)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Mindestens einen Feldeintrag angeben.
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&00) t40RE THAN 99 FILES IN (&01 l-STATEHENT
(&OO) HEHR ALS 99 DATEIEN IN (&01 )-ANWEISUNG

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung(stabelle)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Tabelleneintrag korrigieren und Lauf wiederholen.
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bai Proreduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisttng
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) INVALID (&01 ) VALUE IN FIELD ENTRY (&02) OF SORT/HERGE_STATEMENT
(&OO) UNZULAESSIGER (&01 )-WERT IH FELOEINTRAG (&02} DER SORT/MERGE-ANWEISUNG

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung des unzulaessigen Wertes
(&02): Nr. des Feldeintrages
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Unzulaessigen Wert korrigieren.
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

SRT1 144
SRT1 144

(

-.F

.f '..

SRTl 155
SRTl 1 55

SRT1 1 56
sRTl 1 56

SRT1 1 57
SRTl 1 57
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Meldungen

SRT1 1 58
SRTl 1 58

sRTl 159 (

sRTl 1 59 (

SRT1 1 61
sRTl 161

sRTl 1 62

sRTl 1 62

SRT1 1 63
SRT1 1 63

SRTl158

(&00) REt'tAINDER FIELo NoT ALL0WED IN ENTRY (&01)
(&OO) RESTFELt] IH (&01 I-EINTRAG NICHT ERLAUBT

Bedeutung
Bei Vollsortieren und Mischen sind keine Restfelder erlaubt.
(&00): Praefix
(&01 ): Bezeichnrrng des Eintrages
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und fw-ird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

&OO) CYCLE VALUE > SIZE VALUE IN SORT/I,IERGE STATEIIENT (WARNING)
&OO) CYCLE-IVERT > SIZE-WERT IN SORT/HERGE-ANWEISUNG (WARNUNG)

Bedeutung
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 1

Maßnahme
cYcLE/s lzE-werte pruefen. Der sortier-/M ischla uf wi rd fortgesetzt.

(&OO) SKIP1 /SKIP2/BIAS VALUE IGNORED IN CASE OF HERGE (WARNING)
(&00) ANGEGEBENER SKIPl /SKIP2/BrAS-WERT BEr MISCHLAUF TGNoRTERT (WARNUNG)

Bedeutung
Die in einem Mischlauf nicht erforderlichen Operanden SKIPl/SKlp2 und BIAS wurden
angegeben. Sie werden ignoriert.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 2

(&OO) (&01 ) VALUE IGNORED IN REI4AINDER FIELD (&02) OF SORT FIELD ENTRY (&02)
(I/IJARNTNG )

(&00) (&01 )-WERT rM RESTFELD DES SoRT-FELDETNTRAGES (&02) TGN0RTERT (WARNUNG)
Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung des fehlerhaften Wertes
(&02): Nr. des Feldeintrags
Meldungsprioritaet: 2

(&OOI VALUE (&01 ) ICNORED IN CASE OF FORHAT = BI IN FIELD ENTRY (&02) (WARNING)
(&00) WERT (&01) Il'l FELDEINTRAG (&02) WIRD BEI F0RI'IAT = BI IGNoRrenr iwnnruurue fBedeutung

(&00): Praefix
(&01 ): Bezeichnung des fehlerhaften Wertes
(&02): Nr. des fehlerhaften Feldeintrags
Meldungsprioritaet: 2

(&00) LENGTH(&01) > LENGTH(&02) rN RECoRD STATEI,|ENT (WARNTNG)
(&OO) LAENGE(&01) > LAENGE(&02) IN RECORD-ANII'JEISUNG (WARNUNG)

Bedeutung
Der Lauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
(&01 )/(&02): Satzlaengenbezeichnungen
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Laengenangaben in RECORD-Anweisung ueberpruefen.

ru

,

sRTl 1 66
SRT1 1 66

t
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SRTl167

sRTl 1 67
SRT1 1 67

SRT1 1 68
sRTl 1 68

SRT1 1 69
SRT1 1 69

SRT1 1 70
SRT1 1 70

Meldungen

(&OO) IF TYPE: F LENGTH4 ANO LENGTHs OF RECORD STATEMENT IGNOREO (WARNING)

(&OO) BEI TYPE = F WERDEN LAENGE4 UNO LAENGES DER RECORI] ANWEISUNG IGNORIERT
(WARNUNG )

Bedeutung
Die Laengenangaben laenge4 und laengeS werden beim Sortieren von Saetzen fester
Laerrge igrroriert.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 0

(&OO) INVALID USER EXIT NAI'IE IN THE MO[]S STATEHENT
(&OO) UNGUELTIGER NAME FUER EINEN BENUTZERAUSGANG IN MODS-ANWEISUNG

Bedeutung
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte MODS-Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebenen 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselun!sphase fehlerhaft
beendet.

(&00) AcTr0N FoR usER EXIT (&01 ) IN MODS STATEMENT INVALI0 0R DUPLICATE
(&OO) I,IASSNAHI'IE FUER BENUTZERAUSGANG (&01) IN MODS-ANWEISUNG UNGUELTIG Ot]ER

}lEHRFACH
Bedeutung
(&00): Praefix
(&01 ): Benutzerausgang
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Die angegebene Massnahme fuer den Benutzerausgang ueberpruefen und korrigieren.
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte MODS-Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) DUPLICATE USE OF USER EXIT (&01 ) IN NODS STATEMENT
(&OO) BENUTZERAUSGANG (&01 ) IN MODS-ANWEISUNG I4EHRFACH

Bcdeutung
(&00): Praefix
(&01 ): Nr.des Benutzerausganges
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte MODS-Anweisung erneut eingegeben werden.
Bei Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 und 2 wird die naechste Anweisung
eingelesen und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft
beendet.

(&OO) (&01 ) STATEMENT HISSING
(&00) (&01 )-ANWETSUNG FEHLT

Bedeutung
Fuer den Sortier-/Mischlauf wurde keine (&01 )-Anweisung bzw. die entsprechende
Anweisungstabelle angegeben. Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
(&01): Anweisung SORT, MERGE oder NEWCOL
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Fehlende Anweisung bzw.Anweisungstabelle angeben und Sortier-/ Mischlauf wiederho-
len.

(

rC
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SRT1 1 71
SRT1 1 71
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Meldungen

SRT1 1 72
SRT1 172

SRT1 1 73

SRT1 1 73

SRTl 1 74

SRTl 1 74

SRT1 1 78
SRT1 1 78

SRTl172

(&OO) EOUALS : YES IN SORT STATEHENT ANO SORT/SUM-FIELDS OUTSIDE 4092 BYTE
(&OO) EOUALS = YES IN SORT-ANWEISUNG UNO SORT-/SUM_FELOER AUSSERHALB 4092 BYTE

Bedeutung
Der operand EOUALS:YES wurde angegeben und Felder aus der soRT- oder
SUM-Anweisung liegen ausserhalb der ersten 4092 Bytes.
Der Lauf wird fehlerhaft beendot.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Die Feldangaben in der soRT-Anweisung bzw. suM-Anweisung ueberpruefen.
Den Sortier-/Mischlauf mit korrigierten Anweisungen bzw. Anweisungstabellen wiederho-
len.

(&00) E0UALS = YES IN SORT STATEMENT IS IGNORED IN COMBINATION WITH SUM FIELDS
(WARNING )

(&OO) EOUALS : YES IN SORT-ANWEISUNG WIRD IN KOI'IBINATION HIT SUl'lMENFELDERN
IGNORIERT
(wARNUNG )

Bedeutung
Der Operand EOUAL:YES in der SORT-Anweisung wird ignoriert, weil eine SUM-Anwei-
sung vorhanden ist.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 2
Maßnahme
Feldangaben in den Anweisungen ueberpruefen.

(&OO) CONSTANT OF COHPARISON iN FIELD ENTRY (&01 ) OF INCLUDE/OHIT STATEMENT IS
SHORTENED TO LENGTH OF THE CORRESPONDING FIELO OF COHPARISON (WARNING)
(&00) vERGLEICHSKoNSTANTE Il"l FELDETNTRAG (&01 ) 0ER INCLUDE/0HIT-ANWETSUNG AUF
LAENGE DES VERGLEICHSFELDES GEKUERZT (WARNUNG)

Bedeutung
Die Verkuerzung der Vergleichskonstante erfolgt bei den Formaten BI,CH durch
linksbuendiges -, bei den Formaten FD,PD,ZD durch rechtsbuendiges Abschneiden.
(&00): Praefix
(&01): Nummer des INCLUDE/OMtT-Fetdes
Meldungsprioritaet: 2
Maßnahme
Der Sortier-/Mischlauf wird fortgesetzt.

(&OO) SUH FIELD (&01 ) NOT AT THE BEGINNING OF FIELD (&02) IN SORT STATEMENT
(&OO) SUIIIMENFELD (&01 ) NICHT AH ANFANG DES FELDES (&02) DER SORT-ANI/VEISUNG

Bedeutung
Ein Summenfeld mit Verlaengerung beginnt nicht beim ersten Byte eines Rest- oder
Konstantenfeldes. Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
(&01): Nummer des Summenfeldes
(&02): Nummer des Sortierfeldes
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Feldangaben in der SUM-Anweisung bzw. SUM-Anweisungstabelle und in der SORT-
Anweisung bzw. SORT-Anweisungstabelle ueberpruefen und korrigieren. Sortierlauf
'wiederholen.

a
t

1

c
soRT V7.2A. Ut266-J_255-4 10 - 29



SRTl179

SRT1 1 79

SRT1 1 79

SRT1 1 80
SRT1 1 80

Meldungen

(&00) MASKFIELD 0VERLAPPING: S0RT FIELD (&01) (REI'IAINDER FIELD) ANO SUl4 FIELD
(&02I. HASK IN REMAINDER FIELD IGNORED (WARNING)

(&00) l'lASKENFELDUEBERSCHNEI0UNG: S0RTIERFEL0 (&01 ) (RESTFELDI UND SUHHENFELD

(&02} . 1'IASKE IH RESTFELD vl,IRD IGNORIERT (WARNUNC)

Bedeutung
Das Sortierprogramm hat eine Ueberschneldung zwlschen elnem Restfeld mit Maske und
einem Summenfeld mit Maske festgestellt.
Die Maskenangabe im Restfeld wird ignoriert. Der Sortierlauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
(&01): Nummer des Restfeldes mit Maske
(&02): Nummer des Summenfeldes mit Maske
Meldungsprioritaet: 2

(&OO) INVALID FIELO OVERLAPPING OF SUI'I-FIELDS (&01 ) AND (&02)
(&OO) UNZULAESSIGE FELDUEBERSCHNEIDUNG DER SUI'IHENFELDER (&01 ) UND (&02)

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
(&01)/(&02): Nrn. der sich ueberschneidenden Summenfelder
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Feldangaben in der SUM-Anweisung bzw. SUM-Anweisungstabelle ueberpruefen und
korrigieren. Sortierlauf wiederholen.

(&OO) INVALID FIELD OVERLAPPING OF SUM-FIELD (&01 I AND SORT_FIELD (&02)
(&OO) UNZULAESSIGE FELOUEBERSCHNEIDUNG VON SUI4MENFELD (&01 ) UND SORTIERFELD (&02)

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
(&01): Nr. des Summenfeldes
(&02): Nr. des Sortierfeldes
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Die Feldangaben in der SORT- und SUM-Anweisung ueberpruefen und korrigieren
Sortierlauf wiederholen.

(&OO) INVALID FIELD OVERLAPPINS OF S[]RT FIELDS (&01 } AND (&02)
(&OO) UNZULAESSIGE FELDUEBERSCHNEIDUNG DER SORTIERFELDER (&01 } UND (&02)

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
(&01)/(a02): Nrn. der sich ueberschneidenden Sortierfelder
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Angaben fuer die sich ueberschneidenden Sortierfelder in SORT-/MERGE-Anweisung bzw
SO RT-/M ERG E-Anweisu ngstabelle ueberpruefen u nd korrigieren.
Sortier-/ Mischlauf wiederholen.

(&00) FIELD OVERLAPPING: S0RT FiELDS (&01 ) AND (&02) . UNDEFINED RESULTS POSSIBLE
(WARNING )

(&001 FELDUEBERSCHNEIDUNG: S0RT-FELDER (&01 ) UND (&02) . UNDEFINIERTE ERGEBNISSE

MOEGLICH (WARNUNGI

Bedeutung
Bei den Sortierfeldern (&01) und (&02) ist eine Feldueberschneidung festgestellt worden
(Hinweis). Sortierlauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
(&01)/(&02): Nummern der sich ueberschneidenden Felder
Meldungsprioritaet: 1

C

{
I

SRT1 1 81
SRT1 1 81

sRTl 1 82
SRT1 1 82

SRT1 1 83

SRTl 1 83
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Meldungen SRTl184

(&00) HASK 0NLy ALLoWED WITH FoRHAT BI. FI. pD 0R ZD
(&00) HASKE NUR BEI DEN F0RI.|ATEN Br, Fr. p0 oDER zD ERLAUBT

Bedeutung
Es wurde eine Maske fuer ein Feld angegeben, das keines der Formate Bl, Fl, PD orler ZD
hat.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden. Bei
Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung eingelesen
und der sortierlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft beendet.

(&00) HASK oNLy ALLoWED WITH SELECT SoRT
(&OO) I.IASKE NUR BEI AUSWAHLSORT ERLAUBT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Sortierlauf als Auswahl-sortierlauf wiederholen.

(&OO) FOR PRINTING SORT WILL ONLY CONSIDER THE 4 LEAST SIGNIFICANT BYTES t]F FIELD
ENTRY (&01 ) (WARNTNG)

(&OOI FUER DIE DRUCKAUFBEREITUNG BERUECKSICHTIGT SORT NUR DIE NIEDERWERTIGSTEN 4
BYTE DES FELDEINTRAGES (&01 ) (WARNUNG)

Bedeutung
(&00): Praefix
(&01): Nr. des Feldeintrages
Meldungsprioritaet: 2

(&OO} NUI'IBER OF OPENING PARENTHESES NOT EOUAL TO NUHBER OF CLOSING PARENTHESES IN
(&01 ) STATEHENT
(&OO) ANZAHL DER OEFFNENOEN KLAHHERN IN DER (&01 )-ANWEISUNG UNGLEICH ANZAHL DER
SCHLI ESSENDEN KLAHMERN

Bedeutung
ln der (&01 ) Anweisung stimmt die Anzahl der oeffnenden Klammern nicht mit der Anzahl
der schliessenden Klammern rreherein. Genaue Angaben zum Fehler machon ancchlics
send die Meldungen SRT1101 und SRT1102.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung
Meldungsprioritaet:3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb kann die korrigierte Anweisung erneut eingegeben werden. Bei
Prozeduren, im Stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste Anweisung eingelesen
und der Sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase fehlerhaft beendet.

(&00) INVALI0 ED-HASK rN FIELD ENTRY (&01 ) 0F (&02) STATEMENT
(&OO) UNGUELTIGE ED-MASKE IH FELDEINTRAG (&01 } DER (&02)-ANI/I,EISUNG

Bedeutung
Die im Feldeintrag (&01)der (&02)-Anweisung angegebene ED-Maske ist leer oder enthaelt
mehr als 254 Zeichen.
(&00): Praefix
(&01): Nummer des Feldeintrages in dem fehlerhafte Maske vorkommt
(&02): Bezeichnung der fehlerhaften Anweisung (SORT,SUM)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
lm Dialogbetrieb Anweisung mit korrigierter Maske erneut eingeben.
Bei Prozeduren, im stapelbetrieb und auf Ebene 1 wird die naechste
eingelesen und der sortier-/Mischlauf nach der Entschluesselungsphase

{

f

/

SRT1 1 84
SRTl 1 84

SRT1 1 85
SRT1 1 85

SRT1 1 86

SRT1 1 86

SRT1 1 87

SRT1 1 87

SRT1 1 88
sRTl 1 88

Anweisung
fehlerhaft

It

t
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SRTl189

SRTl 1 89
sRTl 1 89

SRTl 1 90
sRTl 1 90

SRT1 1 91
SRT1 1 91

sRTl 201
SRTl 201

SRTl 202
SRTl 202

Meldungen

(&00) (&01 ) VALUE rcNoRE0 rN HASK FIELD 0F S0RT FrELo ENTRY (&02) (WARNING)
(&00) (&01 )-WERT rM I'TASKENFELD DES S0RT-FELDETNTRAGES (&02) TGN0RTERT (ll,ARNUNG)

Bedeutung
&00): Praefix
&01): Bezeichnung des fehlerhaften Wertes (ELIM)
&02): Nr. des Feldelntrages

Meldungsprioritaet: 2

(&OO) (&01 ) STATEMENT IGNORED (WARNING)
(&OO) (&01 )-ANWEISUNG IGNORIERT (WARNUNG)

Bedeutung
Die NEWCOL-Anweisung wird ignoriert, da in keinem Sortierfeld das Format NC
verwendet wu rde. Der Sortier-/M isch lauf wi rd fortgesetzt.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der ignorierten Anweisung (NEWCOL)
Meldungsprioritaet: 1

oder
oder

(

i1>
rL

(&00) EXrT (&01 ) rN HoDS STATEMENT TGNoRED (WARNTNG)

(&00) EXrT (&01 ) rN N00S-ANWETSUNG TGN0RTERT (WARNUNG)

Bedeutung
Der Exit (&01) wird ignoriert weil

Exit ETB ohne TB-Format in einem Sortierfeld
Exit ETR ohne TR-Format in einem Sortierfeld
Exit EXT/EXA ohne E-Sortierreihenfolge in einem Sortierfeld

angegeben wurde. Der Sortier-/Mischlauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung des ignorierten Exits (ETB,ETR,EXT,EXA)
Meldungsprioritaet: 1

(&00) SoRTIN AND S0RTIN01 NoT ALLoWED SIMULTANE0USLY
(&00) SoRTIN uNo soRTINol NICHT GLEICHZEITIG ZULAESSTG

Bedeutung
Die Dateikettungsnamen SORTIN und SORTIN0l duerfen bei der Zuweisung der
Eingabedateien nicht gleichzeitig verwendet werden.
Der Lauf wird fehlerhaft abgebrochen.
(&00): Praefix
Mcldungsprioritact: 3
Maßnahme
Dateikettungsnamen ueberpruefen und korrigieren. Sortierlauf wiederholen.

(&00) CALCULATED NUHBER 0F AUXTLTARY FILES > 99. CHECK SrZE/CYCLE RELATT0N
(&OO) ERRECHNETE HILFSOATEIEN > 99. SIZE/CYCLE-RELATION UEBERPRUEFEN

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm hat aufgrund der Angaben im SIZE- und CYCLE-Operanden
mehr als 99 Hilfsdateien errechnet.
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Die Angaben im SIZE- und CYCLE-Operanden und die Sortierstrategie ueberpruefen. Lauf
wiederholen.

-(
L
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Meldungen

SRTl 203
sRTl 203

SRT,I2O4
sRTl 204

SRTl 205
SRTl 205

SRTl 206
SRTl 206

SRTl 207

SRTl 207

SRTl2O3

(&00) LEVEL2 SUppoRT WrTH INC0HPLETE FCB REFERENCE TABLE
(&OO} EBENE2-VERSORGUNG HIT UNVOLLSTAENDIGER FCB-VERWEISTABELLE

Bedeutung
Bei der Uebergabe der Steuerinformationen auf Ebene 2 ist die FCB-Verweietabcllc
unvollstaendig.
Der Lauf wird fehlerhaft beendel..
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
FCB-Verweistabelle ergaenzen und Lauf wiederholen.

(&OO) SORTWK AND SORTWK1 NOT ALLOWED SIHULTANEOUSLY
(&00) s0RTufK UND s0RTWKl NICHT GLETCHZETTIG ZULAESSIG

Bedeutung
Die Dateikettungsnamen SoRTWK und soRTWKl duerfen bei der
Arbeitsdateien nicht gleichzeitig verwendet werden.
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateikettungsnamen ueberpruefen und korrigieren. Lauf wiederholen.

Zuweisung von

(&OO) INPUT HISSING: NEITHER INPUTFILE NOR USER EXIT E15/E21 DEFINED
(&00) EINGABE FEHLT: IVEDER EINGABEDATEI N0CH BENUTZERAUSGANG E15/E21 DEFINIERT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Eingabedatei zuweisen oder Eingabe ueber den Benutzerausgang E15/E21 definieren. Lauf
wiederholen.

(&00) OurPUT HISSTNG: NEITHER OurPUT FILE NOR usER EXIT E23/E3s DEFINED
(&OO) AUSGABE FEHLT: WEDER AUSGABEDATEI NOCH BENUTZERAUSGANG E2g/E35 DEFINIERT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Ausgabedatei zuweisen oder Ausgabe ueber Benutzerausgang E23lE35.

(&OO) NUMBER OF I4ERGE INPUT FILES NOT EOUAL FILES OPERAND IN I.IERGE STATEMENT
(WARNTNG )

(&OOI ANZAHL DER 14ERGE-EINGABEDATEIEN UNGLEICH FILES-OPERANO IN 14ERGE-ANWEISUNG
(wARNUNG )

Bedeutung
Der Lauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateikettungsname(MERGExx) und FILES-Operanden in MERGE-Anweisung ueberpruefen
und korrigieren. Lauf wiederholen.

i
?
L
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SRTl2O8

SRTl 208
SRTl 208

SRTl 209
SRTl 209

SRT1 21 1

SRT1 21 1

SRTl 21 2
sRTl 21 2

Meldungen

(&00) OUTPUTFILE: BL0CK SIZE T00 SHALL FOR REC0RD SIZE
(&OO) AUSGABEDATEI: BLOCKLAENGE ZU KLEIN FUER SATZLAENGE

Bedeutung
Bei der SORT-Ausgabe wurde ein zu langer Satz variabler Laenge festgestellt.
Moegliche Ursachen:

- Ausgabesatzläerrge > L3 der RECORD-Steueratrweisung

- Satzlaenge + Fuellfaktor bei ISAM > Blocklaenge

- Satzlaenge * Blocklaengenfeld bei SAM > Blocklaenge
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Blocklaenge der Ausgabedatei und Ausgabesatzlaenge ueberpruefen und entsprechend
korrigieren. Lauf wiederholen.

(&OO) INVALID MERGE APPLICATION
( &OO ) UNZULAESSIGE HERGE-ANWENOUNG

Bedeutung
Die folgenden Mischanwendungen sind nicht erlaubt:

- Satztypwandlung bei MERGE

- Summenfeldverlaengerung bei MERGE

- Zugriffsmethode mit MERGE
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Entweder Parameter des Mischlaufes aendern oder statt des Mischlaufes einen Sortierlauf
verwenden.

(&OO) RECORD LENGTH IN RECORD STATEHENT > l'lAX. RECORD LENGTH

(&OO) SATZLAENGE IN RECORD-ANWEISUNG > HAX. SATZLAENGE
Bedeutung
Die in der RECORD-Anweisung angegebene Satzlaenge ist groesser als die vom DVS
zugelassene maximale Satzlaenge.
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritact: 3
Maßnahme
Laengenangaben in der RECORD-Anweisung prueten und Laut mtt korrtgterten Angaben
wiederholen.

(&OO) INPUT FILES WITH FCBTYPE = BTAH ARE NOT ALLOWED FOR TAGSORTING
(&OO) EINGABEDATEIEN I'IIT FCBTYPE = BTA1'| SINO BEIH ADRESSLISTENSORTIEREN NICHT
ERLAUBT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
FCBTYPE und SORT-Anweisung ueberpruefen und ggf. mit korrigierten Angaben Lauf
wiederholen

('

-

{

10 - 34 soRT v7.24, Ut 266-J-2554

C



{

-at

Meldungen

SRTl 21 3
SRT1 21 3

SRT1 21 4
SRTl 21 4

SRTl 21 5
SRTl 21 5

SRT1 21 6
SRTl 21 6

SRT1213

(&00) TAG S0RTING: DISC INPUT FILE I'tISSING
(&OO} ADRESSLISTENSORTIEREN: PLATTENEINGABEDATEI FEHLT

Bedeutung
Fuer Adresslistensortieren fehlt die zwingend erforderliche Platteneingahedatei. Der Lauf
wird fehlerhaft beendet.
(&00): Pracfix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Plattendatei zuweisen und SORT-Anweisung ueberpruefen und ggf. mit korrigierten
Angaben Lauf wiederholen.

(&00) MULTIFILE SORT/HERGE: INPUT RECF0R]'IS NOT IDENTICAL
( &00 ) MEHRDATET EN-s0RT/HERGE : UNTERScHI ED LIcHE EINcABE-SATZFOR[{ATE

Bedeutung
Bei einer Mehrdateien-Sortierung haben die Eingabedateien unterschiedliche Satzformate
(RECFORM). Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Eingabedateien auf gleiche Satzformate ueberpruefen und ggf. Lauf mit korrigierten
Angaben wiederholen.

(&00) DIFFERENT INPUT RECoRO LENGTHS NoT ALL0WED WITH RECFoRH: F
(&OO) EiNGABEDATEIEN l4IT UNTERSCHIEDLICHEN SATZLAENGEN NICHT ERLAUBT BEI SATZFOR-
I4AT = F

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Satzlaengen der Eingabedateien (RECSIZE) ueberpruefen und Lauf ggf. mit korrigierten
Angaben wiederholen.

(&00) TAG SORT: FCBTYPE 0F INPUT FILES NOT IDENTICAL
(&OO) ADRESSLISTENSORTIEREN: FCBTYPE DER EINGABEDATEIEN UNGLEIcH

Bedeutung
Der Larrf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Eingabedateien ueberpruefen und Lauf ggf. mit korrigierten Angaben wiederholen.

(&00) MULTIFILE SORT/HERGE: INPUT FILE NOT ALL0WEO FOR 0UTPUT
(&OO) l'lEHROATEINEN-SORT/IIERGE: EINGABEOATEI NICHT ALS AUSGABEDATEI ZULAESSIG

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateizuweisungen ueberpruefen und Lauf ggf. mit korrigierten Angaben wiederholen.

(&OO) SORTIN EOUAL SORTOUT WITHOUT INOUT: YES IN OPTION STATEMENT (WARNING)
(&OO} SORTiN GLEICH SORTOUT OHNE INOUT = YES IN OPTION_ANWEISUNG {WARNUNG)

Bedeutung
Die Eingabedatei sollte aus Sicherheitsgruenden nicht ohnc Anwenderbestaetigung
(INOUT:YES in OPTION-Anweisung) als Ausgabedatei verwendet werden. Der Lauf wird
normal forgesetzt.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet:2

- SRTl 21 8
SRT1 21 8

SRTl 21 9
sRTl 21 I

Dateizuweisungen ueberpruefen und ggf. OPTION INOUT:yES angeben

(
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SRTl22O

SRTl 220
SRTl 220

SRTl 221
SRTl 221

sRT1222
sRT1222

SRTl 223
SRTl 223

SRTl 224
sRT1224

SRTl 225
sRTl 225

Meldungen

(&00) TAG S0RT: S0RTIN E0UAL S0RT0UT (INOUT=YES) NOT ALLOWED

(&OO) ADRESSLISTENSORTIEREN: SORTIN GLEICH SORTOUT (INOUT:YES} NICHT ERLAUBT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3

Maßnahme
Dateizuweisungen pruefen und Lauf mit korrigierten Angaben wiederholen.

(&001 SoRTIN AND SoRT0UT UNEoUAL, BUT INoUT = YES IN 0PTI0N STATEI'IENT (WARNING)

(&00) S0RTIN UND SoRT0UT UNGLEICH, ABER IN0UT = YES IN oPTIoN ANWEISUNG (WARNUNG)

Bedeutung
INOUT : YES wird ignoriert. Der Lauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 0
Maßnahme
Dateizuweisungen pruefen.

(&OO) INPUT RECSIZE AND LENGTH1 UNEOUAL. LENGTH1 WILL BE iGNORED (WARNING)

(&OO) EINGABE-SATZLAENGE UND LAENGE1 UNGLEICH. LAENGE1 WIRD IGNORIERT (WARNUNG)

Bedeutung
Der Lauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3

Maßnahme
Dateimerkmale der Eingabedatei und Angaben der RECORD-Anweisung ueberpruefen.

(&OO) RECORD LENGTH 1'IISSING IN RECORD STATEHENT
(&OO) SATZLAENGENANGABE FEHLT IN RECORD-ANWEISUNG

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3

Maßnahme
Laengenangabe in RECORD-Anweisung angeben und Lauf wiederholen

(E.OOI FIELDS OUTSIDE OF RECORD

(&OO) FELDER AUSSERHALB DES SATZES

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Feldangaben in der entspr. Anweisung ueberpruefen und Lauf mit korrigierten Angaben
wiederholen.

(&OO) DEFINED RECSIZE ()F OUTPUT FILE NOT EOUAL TO LENGTH3

(&OO) OEFINIERTE SATZLAENGE DER AUSGABEDATEI NICHT GLEICH LAENGE3

Bedeutung
Die fuer die Ausgabedatei definierte Satzlaenge (RECSIZE) stimmt nicht mit der in der
RECORD-Anweisung angegebenen oder der von SORT berechneten Satzlaenge laenge3
ueberein. Der Lauf wird abnormal beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateimerkmale der Ausgabedatei und die Angaben der RECORD-Anweisung ueberpruefen
und den Lauf mit korrigierten Angaben erneut starten.

C.

I

r

10 - 36 soRT v7.2A, Ur 266-J-255-4

C



(

G

C

Meldungen

SRTl 226
SRTl 226

sRT1227
SRTl 227

SRTl 228
SRTl 228

SRTl 229
SRTl 229

SRTl 230

SRTl 230

SRT1226

(&OOI RECORD TYPE CHANGE F/V FOR MERGE NOT ALLOWED
(&OO) AENOERUNG OES SATZFORIIATS F/V FUER MISCHLAUF NICHT ERLAUBT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
MERGE-Anweisung ueberpruefen und den Lauf mit korrigierten Angaben wiederholen

(&OO) REOUEST FOR CHANGE OF RECORD LENGTH IGNORED (WARNING)
(&OO) GEFORDERTE SATZLAENGENAENDERUNG IGNORIERT (WARNUNG)

Bedeutung
Die geforderte Satzlaengenaenderung (aufgr. der Laengenangaben in der RECORD-Anwei-
sung) wird ignoriert. Der Lauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Pruefen, ob aufgrund einer falschen Satzlaengenangabe das Ergebnis verfaelscht wurde.

(&OO) CHANGE OF REC(]RD LENGTH/TYPE IN USER EXIT E(&01 ) EXPECTED (WARNING)

(&OO) AENOERUNG VON SATZLAENGE/SATZFORI,IAT IN BENUTZERAUSGANG E(&01 ) ERWARTET

(WARNUNG )
Bedeutung
Werden Saetze mit falscher Satzlaenge an SORT uebergeben, so sind Verfaelschungen
der sortierten Ausgaben moeglich. Der Lauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
(&01): Nr. des Benutzerausgangs
Meldungsprioritaet: 0

(&OO) RECFORH OF INPUT FILE NOT EOUAL TO TYPE OF RECORD STATEI4ENT (WARNING)
(&OO) SATZFORHAT DER EINGABEDATEI UNGLEICH TYPE-ANGABE IN RECORD-ANWEISUNG
(tll,ARNUNG )

Bedeutung
Das Satzformat der Eingabedatei stimmt nicht mit der WPE-Angabe in der RECORD-
Anweisung ueberein. Es wird das Satzformat der Eingabedatei verwendet und die
TYPE-Angabe ignoriert.
(&00): Praefix
Meldungsprroritaet: 3

(&OO) TAG SORTING WITH HULTIPLE INPUT FILES: NO FILE INDICATOR IN TAG ADDRESS

(WARNING )

(&OO) ADRESSLISTENSORTIEREN HIT MEHRDATEIEN-EINGABE: KEIN DATEIKENNZEICHEN IM
ADRESSFELO (WARNUNG)

Bedeutung
Der Lauf wird fortgesetzt.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 2
Maßnahme
Der Benutzer muss dafuer sorgen, dass das Dateikennzeichen im Datensatz vorhanden ist.

(&OO} NO ELIMINATION OF RECORD LENGTH FIELD IF OUTPUT RECFORM: V
(&OO} KEINE ELIHINIERUNG DES SATZLAENGENFELDES BEI AUSGABESAETZEN MIT RECFORM : V

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
SORT-Anweisung korrigieren und Lauf wiederholen.

SRTl 231
SRTl 231

Iil

C
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SRTl232

SRTl 232
SRTl 232

sRTl 233
SRTl 233

SRTl 234
SRTl 234

sRTl 237
SRTl 237

SRTl 238
SRTl 238

SRTl 239
SRTl 239

Meldungen

(&OO) WITH EOUALS : YES RECORD LENGTH FIELD USED AS SORT FIELD NOT ALLOWED
(&OO) BEI'EOUALS = YES OARF SATZLAENGENFELD NICHT SORTIERFELD SEIN

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
SORT-Anweisung korrigieren und Lauf wiederholen.

(&OO) AT RECORD TYPE CHANGE V/F RECORO LENGTH FIELD USED AS SORT FIELD NOT ALLOWED
(&OOI BEI AENDERUNG DES SATZFORMATS V/F IST SATZLAENGENFELD NICHT ALS SORTIERFELD
ERLAUBT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
SORT-Anweisung korrigieren und Lauf wiederholen.

(&00) INVALID RECFoRM FoR 0UTPUT FILE
(&OO) FALSCHES SATZFORHAT FUER AUSGABEDATEI . -

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateimerkmale der Ausgabedatei und der Anweisungen ueberpruefen
Lauf mit korrigierten Angaben wiederholen.

(&00) LENGTH 0F ISAI4 KEy IN ISAH 0UTPUT FILE > 255 BYTE
(&00) LAENGE DES ISAI'|-SCHLUESSELS IN ISAM-AUSGABEDATEI > 255 BYTE

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Die Dateimerkmale der Ausgabedatei ueberpruefen und Larrf mit korrigierten Angahen
wiederholen.

(&00) ISAlll OUTPUT FILE: KEYP0S NOT E0UAL T0 BEcIN 0F HIGHEST SORT FIELD
(&00) ISAI'I-AUSGABEDATEI: KEYP0S NICHT GLEICH ANFANG H0ECHSTES SORTIERFELD

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateimerkmale der Ausgabedatei und Angabe in SORT- bzw. MERGE-Anweisung
ueberpruefen. Lauf mit korrigierten Angaben wiederholen.

(&00) ISAl,l 0UTPUT FILE: KEY 0UTSIDE 0F RECORD
(&00) ISAI4-AUSGABE-DATEI: SCHLUESSEL AUSSERHALB DES SAIZES

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateimerkmale der Ausgabedatei und Angaben in SORT- bzw
ueberpruefen.
Lauf mit korrigierten Angaben wiedcrholcn.

MERGE-Anweisung

(r

.C
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Meldungen

SRTl 240
SRTl 240

sRTl 244
sRTl 244

SRTl 250
SRTl 250

SRT1 251
SRTl 251

SRTl24O

(&00) ISAH 0UTPUT FILE: INVALID KEY
(&00) ISAI4-AUSGABE-DATEI: SCHLUESSEL FEHLERHAFT

Bedeutung
Der ISAM-Schluessel der Ausgabedatei und die in der SORT-Anweisung definierten
zugehoerigen Sortierfelder entsprechen nicht den durch das DVS vorgegebenen
Bedingrrngen. Der I arrf wird abnormal beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateimerkmale und Angaben der SORT- bzw. MERGE-Anweisung ueberpruefen (s. SORT
Manual). Lauf mit korrigierten Angaben wiederholen.

(&OO) AVAILABLE WORK AREA TOO SI,IALL FOR FCB GENERATION
(&OO) VERFUEGBARER SPEICHERBEREICH FUER FCB-GENERIERUNG ZU KLEIN

Bedeutung
Fuer die umfangreiche SORT-Anwendung reicht der verfuegbare Speicherbereich fuer die
Verwaltung der Dateien-FCB's nicht aus.
Der Lauf wird abnormal beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Adressraum vergroessern und Lauf erneut starten.

(&00) S0RT/HERGE AppLrCATroN T00 v0Lut4rNous ( (&01 )-RouTrNE > 4096 BYTE)
(&00) S0RT/MERGE-ANWENDUNG ZU K0HpLEX ( (&01 )-R0UTTNE > 4096 BYTEI

Bedeutung
Die SORT/MERGE-Anwendung ist zu komplex. Die (&01)-Routine ueberschreitet die
Groesse einer CORE-Seite und damit den Wirkungsbereich des verwendeten Basisregi-
sters.
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
(&01): SORT-Routine
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
SORT-/MERGE-Anwendung vereinfachen und Lauf wiederholen.

(&OO) ENTRY FOR FILE (&01 ) IN FCB REFERENCE TABLE REFERS TO 31 BIT FCB
(&OO) EINTRAG FUER DATEI (&01 ) IN FCB-VERWEISTABELLE VERWEIST AUF 31-BIT-FCB

Bodcutung
Bei Verwendung einer FCB-Verweistabelle darf kein 31-Bit-FCB verwendet werden.
(&00): Praefix
(&01): Bezeichnung der Datei mit 31-Bit-FCB

OUT fuer Ausgabedatei
lN,lN01...lN99 fuerEingabedatei
WK,WK1...WKg fuerArbeitsdatei
WK01...WK99 fuerHilfsdatei
CKPT fuer Fixpunktdatei

Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Entweder 24-Bit-FCB verwenden oder ohne FCB-Verweistabelle
verbessern und Sortier-/Mischlauf wiederholen.

arbeiten. Programm

rF

-
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(&00) RECoR0 0F INpUT > r'tAX. RECoRD LENGTH
(&OO) EINGABESATZ > HAX. SATZLAENGE

Bedeutung
Bei der Eingabe wurde bei der dynamischen Ueberpruefung der variablen Satzlaengc cine
Ueberschreitung der max. Satzlaenge festgestellt. Der Lauf wird fehlerhaft beendet."
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Satzlaenge der RECORD-Anweisung korrigieren. Laenge der Eingabesaetze ueberpruefen
und Lauf wiederholen.

(&00) C0NTR0L FrELD EXCEEDS RECoRD END
(&OO) STEUERFELD UEBERSCHREITET SATZENDE

Bedeutung
Bei der dynamischen Ueberpruefung der variablen Satzlaenge wurde festgestellt. dass
Steuerfelder ausserhalb des Satzes liegen. Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Angaben der SORT-bzw. MERGE-Anweisung ueberpruefen und Lauf wiederholen.

(&OO} SPECIFICATION OF INPUT FILE (&01 ) INCORRECT
(&00) HERKT'|ALE DER EINGABEDATEI (&01) FEHLERHAFT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
(&01): Dateikettungsname der SORT-Eingabedatei
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateimerkmale ueberpruefen und Lauf mit korrigierten Angaben erneut starten.

(&00) *** ERROR: WR0NG RETURN C0DE X'(&01)' FROM EXIT ROUTINE (&02) ***
jl:o, "-- FEHLER: FALSCHES RUECKSPRUNGKENNZETCHEN X',(&01 )' VoN EXrT-R0UTTNE (&02)

Bedeutung
Die Exitroutine (&02) hat das fuer diesen Aufruf nicht erlaubte Ruecksprungkennzeichen
X'(&01 )' zuruookgcgcbcn.
Der Lauf wird abnormal beendet.
(&00): Praetix
(&01 ) : Ruecksprungkennzeichen
(&02): Nr. des Benutzerausgangs
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Benutzerroutine ueberpruefen und Lauf wiederholen.

(&00) SpEcIFICATI0NS 0F 0UTPUTFTLE ARE TNCoRRECT
(&OOI HERKI.IALE DER AUSGABEOATEI SIND FEHLERHAFT

Bedeutung
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Dateimerkmale ueberpruefen und Lauf wiederholen.

sRTl 301
sRTl 301 (

SRTl 302
sRTl 302

sRTl 303
SRTl 303

SRTl 304
SRTl 304

SRTl 305
SRTl 305

r
<\
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Meldungen

SRTl 306
sRTl 306

SRTl 307
SRTl 307

SRTl 308
SRTl 308

SRTl 309
SRTI 309

SRT1306

(&00) oUTPUT REC0RD T00 LoNG
(&OO) AUSGABE-SATZ ZU LANG

Bedeutung
Bei der SORT-Ausgabe wurde ein zu langer Satz variabler Laenge festgestellt. Der Lauf
wird fehlerhaft heendet,
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Laenge der Ausgabesaetze ueberpruefen und Laenge der RECORD-Anweisung korrigieren.
Lauf wiederholen.

(&00) TAG SORTING: l/l0RE THAN 255 REC0RDS IN INPUT BL0CK
(&00) AI)RESSLISTENSORTIEREN: [4EHR ALS 255 SAEIZE IH EINGABE-BLOCK

Bedeutung
ln der von SORT zu erzeugenden Wiedergewinnungsadresse steht fuer die Satznummer
nur ein Byte zur Verfuegung (maximal 255 Saetze).
Der SORT-Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Pruefen, ob eine Verkleinerung der Eingabeblockgroesse das Adresslistensortieren
ermoeglicht. Lauf ggf. mit korrigierter Eingabeblockgroesse wiederholen.

(&00) s0RT ACCESS l'rACR0 SRT(&01) rN TNADl'1TSSTBLE SEoUENCE
(&00) soRT ZUGRTFFSMETHoDEN-MAKRo SRT(&01 ) iN UNZULAESSTGER RETHENFoLGE

Bedeutung
Das Sortier-/Mischprogramm entdeckte den Zugriffsmethoden-Makro SRT(&01) an einer
nicht erwa rteten Stelle.
Der Lauf wird fehlerhaft abgebrochen.
(&00): Praefix
(&01): Name des falsch positionierten Makros (OPEN,PUT,GET,CLSE)
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Zugriffsmethoden-Makros in die richtige Reihenfolge bringen (s. SORT-Manual) und
Sortier-/M ischlauf wiederholen.

(&OO} LEADING DIGITS <> O TRUNCATED BY I{ASK PROCESSING
(&00) FUEHRENDE ZIFFERN + 0 WEROEN BEI I"IASKENBLAHBET I UNG ABGbSUHNT I I EN

Bedeutung
Bei der Kuerzung des aufzubereitenden Feldes auf die Maskenlaenge werden fuehrende
Ziffern < > 0 abgeschnitten.
Der Lauf wird fehlerhaft beendet.
(&00): Praefix
Meldungsprioritaet: 3
Maßnahme
Sortierlauf mit erweiterter Maske wiederholen.

{

Iit
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Kompatibilität des B S2000-SO RT

A Anhang

A.1 KompatibilitätdesB52000-SORTzuanderenSortierprogrammen

Kompatibilität zu Vorgängerversionen SORT W.zlV.1lW.O
SORT \f/.3 ist zu seinen Vorgängerversionen SORT V7.2/V7.1/V7.0 voll aufwärtskompatibel.
Eine Einschränkung besteht nur beim 31-Bit-Adressierungsmodus ab BS2000 V9.0 aufwärts.
FCB-Verweise sind bei der 31-Bit-Adressierung nicht mehr erlaubt. Bei 24-Bit-Adressierung ab
852000 V9.0 können FCB-Verweise jedoch weiterhin verwendet werden.

Die Benutzerausgänge E01 und E02 sind wegen ihrer geringen Bedeutung nicht mehr
beschrieben. Sie werden jedoch von SORT V7.3 noch bedient.

Die Aktion CONT bei der MODS-Anweisung ist ebenfalls nicht mehi beschrieben. Sie kann
weiterhin angegeben werden, hat aber keine Wirkung.

i' ,'t':)

T
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Leerseite
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A.2.1

S O RT- Fehlerbeha ndlun g

A.2 SORT-Fehlerbehandlung

Behandlung von SORT-iniernen Fehlern

interne Fehlerdes SORT können erkannt werden über

- Aie SORT-Meldungen'SORT-INTERNER FEHLER ....'oder

- ein sonstiges Fehlerverhalten des Sortier-/Mischprogramms

Treten solche Fehler auf, sollten die folgenden Fehlerunterlagen gesammelt werden und der
S iemens-Systemwa rtu n g zu r Verf ü g u n g gestel lt werden.

_.j

Ablaufprotokolle . : 
,,1

Die Ablaufprotokolle sollen eine Auflistung der Kommando- und SORT/MERGE-Anweisungs-
folgen enthalten. Gegebenenfalls sollte auch das Bedienungsplätzprotokoll des Operateurs
mitgeliefert werden. ..,-. , : :

Speicherabzüge

Der fehlerhafte Zustand wird auf Speicherabzügen festgehalten.

- Meldet SORT einen internen Fehler über SRT1039, so druckt SORT einen speziellen
SORT-DUMP aus. Außerdem wird noch ein allgemeiner DUMP in eine Datei ausgegeben,
der über das Dienstprogramm SODUMP auszudrucken ist.

- Der Fehler SRT1047 DATA ERROR... mit DUMP muß als Anwendungsfehler vom Benutzer
selbst untersucht werden. Diese Fehlermeldung wird ausgegeben, wenn das Format eines
Sortier-, Summen- oder Vergleichsfeldes nicht mit dem lnhalt eines Eingabesatzes
verträglich ist. SORT unterstützt den Benutzer bei der Diagnose dadurch, daß die '
beteiligten Sätze nach SYSLST ausgegeben werden. lm Dialogbetrieb werden zusätzlich
maximal I Zeilen pro Satz nach SYSOUT ausgegeben.

- Bei sonstigen Fehlern sollte der Fehler mit DUMP festgehalten werden.

Dateien

Die Dateimerkmale aller am Sortier-/Mischlauf beteiligten Dateien sollten mit dem Kom-
mando FSTAT dateiname,ALl im Protokoll aufgelistet werden. Daneben sollten alle diese
Dateien in dem Zustand aufgehoben werden, der der Fehlersituation entspricht. Dies gilt
insbesondere bei Fehlern im Zusammenhang mit einem Fixpunkt oder einem RESTART.

f,

)
-tj
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S O RT- Fe h lerbeha nd I u n g

A.2.2 Fehlerinformation beim Aufruf von SORT als autonomes Programm

Die lnformation, ob SORT als autonomes Programm erfolgrelch oder mit Fehler beendet wird,
ist durch die Beendigungsart von SORT festgelegt. SORT känn wie folgt beenden:

- Normale (fehlerfreie) SORT-Beendigung mit Makroaufruf TERM MODE= NORMAL

- Fehlerhafte SORT-Beendigung bzw. vorzeitiger Abbruch mit Makroaufruf TERM
UNIT: STEP,MODE : ABNORMAL

Wird SORT in einer Prozedur aufgerufen, kann der Benutzer beifehlerhafier SORT-Beendi-
gung (TERM UNIT:STEP,MODE:ABNORMAL) Maßnahmen treffen, indem er über den
SPIN-OFF-Mechanismus mit entsprechenden Kommandos (2.B. STEP-Kommando) in der
Prozedur verzweigt (siehe auch Manual'Kommandosprache, STEP-Kommando").

Zustand des SORT-Laufs in einer Jobvariablen

Für den Ablauf von SORT kann der Benutzer eine programmüberwache.pde Jobvariable (JV)
verwenden (siehe Manual "Jobvariablen"). Voraussetzung ist, daß die Funktion JV instaliieri
ist. lnformationen über den SORT-Lauf werden in dieser JV von SORT hinterlelt und können
daraus vom Benutzer entnommen werden. Die Jobvariable wird vorh Benutzer beim Aufruf
von SORT zugeordnet mit dem Kommando : l'i:i''

/ EXEC-S0RT, t'l0NJV=j vname
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Die programmüberwachende Jobvariable ist 7 Byte lang und hat folgenden Aufbau:

Byte 0 ,, 1, 2 3 4 5 6

I

t
I

T'n

Zus ands anz e
rtt

Rückkeh rcode-Anzeilt ge

Programn-
information

Beendigungs-
code

Die ersten 3 Byte der Jobvariablen (Byte 0-2) enthalten die Zustandsanzeige. Sie gibt den
aktuellen Zustand des soRT-Laufs wieder und kann folgende werte annehmen:

Wert Anlaß der Wertzuweisung

$n- SORT-Lauf gestartet (EXEC)

$r- SORT-Lauf wurde erfolgreich abgeschlossen
(TERl't HoDE:NoRHAL) .

SORT-Lauf wurde durch einen Programmfehler
oder durch einen definierten Fehlerausgang
vorzeitig beendet
(TERH UNIT:STEP. MODE:ABNORHAL) .

Die folgenden 4 Byte (Byte 3-6) enthalten die Rückkehrcode-Anzeige. Die Rückkehrcode-
Anzeige besteht aus dem Beendigungscode (Byte 3) und der PrograÄminformation
(Byte 4-6).

Der Beendigungscode kann folgende Werte annehmen:

Wert Bedeutung

c'0' Der S0RT-Lauf wurde normal beendet. Keine l-ehler.

c' 1'

c'2' wurde fehlerhaft beendet. Die Ergebnisse sind
r unvollständig

c'3' Der SORT-Lauf wurde wegen schwerwiegender Feh1er beendet oder
vorzeitig abgebrochen. Ergebnisse sind nicht verwertbar oder
nicht vorhanden.

$n-

Während des SORT-Laufs wurde eine oder mehrere Warnungsmeldungen'äüsge!öböi: bäs Ergebnis solltö überprüft werden
:.. .: ... . . E

Die Programminformation enthält die letzten 3 Dezimalziffern (irn EBCDIC)
Meldungsschlüssels der Fehler- bzw. Warnungsmeldung, die den Fehler beschreibt.

des

Beideutung

S0RT läuft

SORT-Lauf normal
beendet

SORT-Lauf fehler-
haft beendet

soRT v7.2A, U1266-J-2554 A2-3
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Beispiel

Wird der SORT-Lauf mit der Fehlermeldung SRT1206 vorzeitig abgebrochen, hat die
Rückkehrcode-Anzeige in Byte 3-6 den lnhalt C'3206'.

Hinweis

Zum Auswerten der Jobvariablen sollte sich der Benutzer ihren lnhalt mit dem
-;;r ;:: l(gg11.161dg

/GETJV-j vname

ausgeben lassen (siehe Manual "Jobvariablen")

A.2.3 Fehlerinformation beim Aufruf von SORT als Unterprogramm.

Fehlerinformation in Register 15

Wird SORT als Unterprogramm aufgerufen, enthält Register 15 im niedrigstwertigen Byte
ein Rücksprungkennzeichen, das bei Beendigung des Sortier-/Mischlaufs übergeben wird.

X'00' der Sortier-/Mischlauf endete normal.

X'FF' der Sortier-/Mischlauf endete fehlerhaft. Die Fehler werden über eine Meldung
angezeigt.

lm Fehlerfall enthalten die beiden höchstwertigen Byte zusätzlich die letzten 4 Stellen des
SORT-Meldungsschlüssels. Der SORT-Meldungsschlüssel wird dabei als gepackte Dezi-
malzahl, ohne Vorzeichenzone abgespeichert.

Beispiel

Wird der SORT-Lauf mit der Fehlermeldung SRT1035 fehlerhaft beendet, hat Register
16 dcn lnhalt X'103600FF'.

(-')

t:

Fehlerinformation im RCF-Bereich
'':'i : !

Beim Aufruf von SORT als Unterprogramm mit Versorgung durch die Makroaufrufe SRTO,
SRTI oder SRT2 kann ein RCF.tjereich im Hauptprog;rir'"ng"g"ben werden (Operand
RCF, im Makroaufruf). ln diesem Bereich übergibt SORT beim Beenden des SORT-Laufs
Rückkehrinformation und legt die ausgegebenen SORT-Meldungen ab. Auf die Adresse
des RCF-Bereich (A-Adresse öder S-Adresse) verweist der Übergabebereich (siehe
AnhangA.3). ) . .: ,.:
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RCF-Bereich

Aufbau des RCF-Bereichs

Byte 0
RCF-Be reich
12

Ablage für S0RT-Heldungen

Die einzelnen Felder des RCF-Bereichs haben folgende Bedeutung:

RC Byte 0-3
Die RC-lnformation hat den gleichen Aufbau wie die Rückkehrcode-
Anzeige der Jobvariablen (siehe Anhang A.2.2).

Byte 0
Beendigungscode.

Der Beendigungscode kann folgende Werte annehmen:

Wert Bedeutung

c'0' Der SORT-Lauf wurde normal beendet. Keine Fehler

c' 1' Während des S0RT-Laufs wurden eine oder mehrere
Warnungsmeldungen ausgegeben. Das Ergebnis
soIlte überprüft werden.

c'2' 0er S0RT-Lauf wurde fehlerhaft beendet, Die
Ergebnisse sind fehlerhaft oder unvollständig

c'3'

3

0

4

Der S0RT-Lauf wurde wegen schwerwiegender Fehler
beendet oder vorzeitig abgebrochen. Ergebnisse
sind nicht verwertbar oder nicht vorhanden. E

Byte 1-3
Prog ra m mieri nformation

Sie enthält die letzten 3 Dezimalziffern (im EBCDIC) des Meldungs-
schlüssels der Fehler- bzw. Warnungsmeldung, die den Fehler
beschreibt.

Beispiel

Wird der SORT-Lauf mit der Fehlermeldung SRT1045 vorzeitig abgebrochen, hat die
RC-lnformation den lnhalt C'304b'.

80RTV7.2A, U1266.J.2554 A2-5





c
4.3 Aufbau der SORT-Versorgungstabellen

A.3.1 Tabellcnübersicht

Haupt-
programm

Register 1

A(SVB)

SORT

Übergabebereich (siehe Kapitel A.3.3)

Tabellenübersicht

RCF-Be reich

RC

Ablage für
S0RT-Heldun-
gen

Die Tabellen und Bereiche, die intern für eine Versorgung von SORT als Unterprogramm
angelegt werden, haben folgenden Aufbau:

{

SVB

-

-

-

SORT/MERGE

R ECOR D

MODS

ALLOC

OPTION

NEWCOL

su!4

INCLUOE/OMIT

FCB

Ebene 1

Ebene 2

E
/

Anweisungen
AnweisungstabelLen

UEBA

SRTA

RECA

HODA

ALOA

OPTA

NCSA

SUHA

INOA

FCBA

A(RCF)

c
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SVB

A.3.2 Versorgungsblock SVB

Der Versorgungsblock SVB, auf den Register 1 verweist, besteht aus einer Adreßliste
variabler Länge mit fester Adreßlistenzuordnung. Die Adreßliste muß .auf Wortgrenze
ausgerichtel. scitr. Das erste Wort enthält elne Adresse, die auf den Übergabebereich
verweist. Die restlichen Wortadressen verweisen auf die einzelnen Anweisungen (eUene t)
bzw. Anweisungstabellen (Ebene 2), wobei die Reihenfolge zu beachtÄn iit. Nichi
vorhandene Anweisungen bzw. Anweisungstabellen sind durch eine Nulladresse zu
kennzeichnen. Nulladressen am Ende des SVB können weggelassen werden. Das
höchstwertige Bit der letzten Verweisadresse ist dann auf I zu setzen
(CO BOL-Konvention).

Aufbau des Versorgungsblocks SVB

Byte 0 1 32

(

t

0

4

8

12

16

20

24

28

32

36

{l-

U

A

R

H

ALOA

OPTA

NCSA

SUMA

I
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SVB

{
Die einzelnen Felder des Versorgungsblockes haben folgende Bedeutung:

UEBA Byte 0-3
Das 1. Wort des Versorgungsblocks SVB enthält die Adresse des
übergabebereichs.

SRTA Byte 4-7
Adresse der SORT-/MERGE-Anweisung bzw.- Tabelle.

RECA Byte 8-11
Adresse der RECORD-Anweisung bzw.- Tabelle.

MODA Byte 12-15
Adresse der MODS-Anweisung bzw.- Tabelle.

ALOA Byte 16-19
Adresse der ALLOC-Anweisung bzw.- Tabelle.

oPTA Byte 20-23
Adresse der OPTION-Anweisung bzw.- Tabelle.

NCSA Byte 24-27
Adresse der NEWCOL-Anweisung bzw.- Tabelle.

SUMA Byte 28-31
Adresse der SUM-Anweisung bzw.- Tabelle.

lNoA Byte 32-35
Adresse der INCLUDE-/OMIT-Anweisung bzw.- Tabelle.

FCBA Byte 36-39
Adresse der FCB-Verweistabelle.
Diese Adresse ist nur bei Ebene 2 möglich. Sie entfällt bei
PARMOD:31.

Hinweis

- 9"i Versorgung über Ebene 0 besteht der svB nur aus der Adresse des
Ubergabebereichs (UEBA). wenn Register 1 auf den SVB verweist und nicht Null
enthält.
Bei den Ebenen 1 und 2 muß der SVB mindestens aus den Verweisadressen des
Übergabebereiche (UEBA) und dcr
SORT-/MERGE-Anweisung bzw. der SORT-/MERGE-Anweisungstabelle bestehen. Die-
se beide Bereiche müssen in jedem SVB angegeben werden.

- Die Anweisungen bei Ebene 1 sind Sätze variabler Länge, denen ein 4 Byte großes
Satzlängenfeld vorangestellt ist. lm ersten Halbwort des Satzlängenfeldes steht die
Satzlänge.
Die Anweisungstabellen bei Ebene 2 sind entweder von konstanter Länge oder mit
einem Längenhinweis am Anfang der Tabelle versehen. Der Aufbau ist in Anhang A.3.S
beschrieben.

- Den Versorgungsblock SVB und den Übergabebereich kann der Benutzer mit den
Makroaufrufen SRTO, SRT1 und SRT2 erstellen.

( ?
L

al

t
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Übergabebereich

A.3.3 Übergabebereich

Der Übergabebereich, auf den das erste Wort des SVB verweist, hat eine Länge von 5
Worten und enthält folgende lnformationen:

- Das Übergabekennzeichen.
Es legt u.a. fest, welche Übergabeebene verwendet wird (Ebene 0, 1 oder 2).

- Ein 4 Zeichen langes Präfix, das den SORT-Lauf kennzeichnet.

- Der Sicherstellungsbereich für Register 13 bei Verwendung der SORT-Zugriffsmethode
SORTZM.

- Adresse und Länge des RCF-Bereichs.
lm RCF-Bereich übergibt SORT das Rückkehrkennzeichen und SORT-Meldungen über
den Ablauf (bis zur angegebenen Länge).

Aufbau des Übergabebereichs

Byte 0 1

12

16

Die einzelnen Felder des Übergabebereichs haben folgende Bedeutung

Byte 0-1

Byte 2-3
Diese Byte enthalten das Übergabekennzeichen. das SORT mitteilt,
über welche Ebene und in welcher Form die SORT-Anweisungen
übergeben werden. Folgende Werte können in UKZ angegeben
werden (angegeben sind jeweils die Wertigkeiten):

X'...0' Die SORT-Anweisungen werden über SySDTA übergeben
(Ebene 0). Dies hat dieselbe Wirkung, wie wenn Register
1 auf Null gesetzt wird.

X'...4' Die SORT-Anweisungen werden im Hauptspeicher des
aufrufenden Programms übergeben (Ebene 1). Register 1

verweist auf den SVB.

x'...8 Die SORT-Anweisunoen werden als Anweisrrnosrehellon

(

32

r{'0

4

8

reserviert

UKZ
3

rese rviert URZ

I

rä

I

P fix

R1 3-SAVE

A(RCF)

s(RcFl

RCFLG rese ie rtrV

I

im Hauptspeicher des aufrufenden Programms übergeben
(Ebene 2). Das Register 1 verweist auf den SVB.

STXIT-Eingänge werden über Ebene 0 bis Ebene 2 von
SORT benutzt.

43-4

x'..0.'
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Ubergabebereich

Präfix

R13-SAVE

A(RcF)

s(RcF)

RCFLG

reserviert

x'..2.'

x'.0..'

x'.2..'

x'.3..'

x'.4..'

x'.8..'

x'0...'

x'1...'

x'2...'

x'3.

STXIT-Eingänge werden über Ebene 0 bis Ebene 2 von
SORT nicht benutzt. Es entfallen die speziellen DUMPs in
Fehlerfällen und die Möglichkeit, mit dem INTR-Komman-
do zuzugreifen.

Es wird kein RCF-Bereich eingerichtet.
Kein Präfix.
Sicherstellungsbereich für Register 13.

Adresse des RCF-Bereichs ist im A-Adressenformat
angegeben.

Adresse des RCF-Bereichs ist im S-Adressenformat
angegeben.

lm R13-SAVE wird von den Makros der SORTZM das
Register 13 gesichert (falls RDONLY: NO).

Präfix vorhanden.

SORT-Meldungen werden auf SYSOUT ausgegeben.

SORT-Meldungen werden auf SYSLST ausgegeben.

SORT-Meldungen werden nach SYSOUT und SYSLST
ausgegeben.

SORT-Meldungen werden nicht nach SYSOUT und/oder
SYSLST ausgegeben, sondern nur in den RCF-Bereich.

Hinweis
Die Wertigkeiten dürfen über ODER-Verknüpfung sinnvoll kombi-
niert werden.

Beispiel

X'2204' bedeutet:
Übergabe über Ebene 1 mit STXIT-Eingängen.
Adresse des RCF-Bereiche im A Adrosssnformot.
Ausgabe der Meldungen nach SYSOUT und SYSLST.

Byte 4-7
Enthält ein 4 Zeichen langes Präfix, das den SORT-Lauf kennzeichnet.

Byte 8-12
Sicherstellungsbereich für Register 13 bei Verwendung der SORT-
Zugriffsmethode SORTZM (falls RDONLY: NO).

Byte 12-15
Adresse des RCF-Bereichs im A-Adressenformat.

Byte 14-15
Adresse des RCF-Bereichs im S-Adressenformat.

Byte 16-17
Länge des RCF-Bereichs.

Byte 18-19

t
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S O RT-Anweisu n gsta be I len

A.3.4 SORT-Anweisungstabellen

Ruft ein Programm SORT als Unterprogramm auf, können über Ebene 2 Anweisungstabel-
/en übergeben werden. Sie entsprechen den externen Anweisungen in intern übersetzter
Form. Außerdem können bei dieser Versorgungsart FCBs über eine FCB-Verweistabelle für
die SORT-Ersteingabe und Endausgabe zur Verfügung gestellt werden, allerdings ab
852000 V.9 nur noch mit PARMOD:24. ln die gleiche Form übersetzt SORT auch
Anweisungen. die im externen Format vorliegen, wobei noch nicht auf Plausibilität,
sondern nur auf Übersetzbarkeit und Konvertierbarkeit überprüft wird.

Vom Hauptprogramm dynamisch erzeugte SORT-Versorgungsdaten können bei dieser
Form der Versorgung direkt ohne Konvertierung in die Anweisungstabellen eingespeichert
werden.

Die Anweisungstabellen sollten über SRT2-Makroaufrufe erzeugt und über symbolische
Namen angesprochen werden (siehe Kapitel 5.2.2). Diese Makroaufrufe entsprechen in
Form und lnhalt den SORT-Anweisungen. Baut der Benutzer die Anweisungstabellen über
SRT2-Makroaufrufe auf, kann er dadurch formatbedingte Fehler (2.B. Längeneintragungen,
relative Verweise) vermeiden, die im SORT zu unkontrollierten internen Fehler führen
können. Die Anweisungstabellen werden in einem Bereich des Hauptprogramms
übergeben. Sie müssen auf Wortgrenze ausgerichtet sein. Bei Tabellenfeldern, die
wahlweisen Einträgen entsprechen, bedeutet ein Nulleintrag, daß der Eintrag nicht
angegeben wurde und damit der Standardwert angenommen wird.

lm folgenden sind die Felder der Anweisungstabellen in Kurzform beschrieben. Die
ausführliche Bedeutung der Felder ist im Kapitel 4 bei der entsprechenden Anweisung zu
finden. ln den folgenden graphischen Darstellungen sind im variablen Teil einer Tabelle
Wiederholungen von Unterstrukturen durch Punkte gekennzeichnet.

Folgende Anweisungstabellen sind möglich:

Anweisungstabelle aufgebaut mit I'lakroaufruf

ALLOC SRT2 ALLOC,operanden

INCLUOE SRT2 INCLUDE. operanden

HODS SRT2 HODE, operanden

NEWCOL SRT2 NEWC0L,operanden

OHIT SRT2 0MIT,operanden

OPTION SRT2 OPTI0N, operanden

RECORO SRT2 RECORD, operanden

SORT SRT2 SORT,operanden bzw.SRT2 MERGE,operanden

SUM SRT2 SUI',| . operanden

FCB-Ve rweistabelLe SRT2 FCBW, operanden

(

<?
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S O RT-Anweisu n gsta bellen

Byte 0

CORE

CORK

CORS

DM

TAPE

ALLO C-Anweisu ngsta belle

2

ln Byte 0-1 steht die Größe des intensiv genutzten Speicherbereiches in
CORE-Seiten oder Megabyte in Abhängigkeit vom Kennzeichenbyte in
CORS.

ln Byte 2 steht die CORE-Prioritätsklasse:

X'01' HIN unterer Wert
X'02' NORM von SORT berechneter C0RE-Wert (Standard)
X'04' PRI0 oberer Wert
X'08'I'IAX Haximalwert '

Anmerkung

CORK:0 entspricht der Standardvoreinstellung NORM. Gleichzei-
tige Angaben in CORE und CORK sind zwar möglich aber nicht
sinnvoll.

ln Byte 3 steht das Kennzeichenbyte für die Einheit, in der der CORE-
Wert angegeben ist:

X'00' C0RE-Wert in C0RE-Seiten (4K)
X'01' CORE-Wert in Hegabyte (HB).

Die Byte 4-7 enthalten die Größe einer Plattenarbeitsdatei in PAM-Sei-
ten, die SORT einrichten soll.

ln Byte 10-11 steht die Anzahl der Hilfsbänder f ür die Sortierzyklen.

31

0

4

I

r

IE CORK ' c0Rs

I
eservre

I

rt TA

;/
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L IOT

1 L 1 1 1 F11 F21 RA1 1

2 L 2 F12 F22 RA2

I N CLU D E-Anweisungstabelle

24

toA

toL

tor

Zeile 1

Byte0 1 2 3 4 5 6 7 8 I 10 11 12 13 14 15

S O RT-Anweisun gstabel len

Zeile 1

ZeLLe 2

Zeile n

0

I

r.i -::r,::.::l,.iii -r*j, jri:r
i,i.-: | :'.:i;l il .

Wege4 des komplizierten Aufbaus sollte diese Tabelle nur über SRT2-Makroaufrufe
erstellt werden. 

' ': tl

ByteO-l' ,1.',,, '.

Hier muß die Anzahl der Zeilen angegeben werden, über die sich die
Relationsbedingungen erstrecken. Eine Zeile umfaßt 16 Bytes und
beginnt mit dem Feld P1i und endet mit dem Feld FZi, wo i für die
jeweilige Zeilennummer steht. Maximal sind 64 Zeilen möglich.

Byte 2-3
Diese Bytes enthalten die Gesamtlänge der INCLUDE-Anweisungsta-
belle.

Byte 4
Dieses Byte muß bei einer INCLUDE-Anweisungstabelle I sein. SORT
kann somit die Tabelle von einer OM|T-Anweisungstabelle untersihei-
den, die das Kennzeichen 0 hat.

Byte 8-23
Die 16 Byte lange Zeile enthält Relationsbedingungen. Alle Sätze, die
diese Bedingungen erfüllen, bezieht SORT in die Sortierung ein. Die
einzelnen Felder haben die folgende Bedeutung:

P11
Die Byte 8 und 9 geben den Anfang des Vergleichsfelds relativ zum
Satzanfang an. Der Wert muß zwischen 1 und 4096 liegen.

111
Die Byte 10 und 11 enthalten die Länge des Vergleichsfelds 1 in Byte.

P n L n F1 n F2n RAn ert

KONSTANTENB ER EICH

A3-8 soRTw.3A, U1266-J1-255-5



(

<7

SO RT-Anweisun gstabellen

Zeile2
bis Zeile n

KONSTANTEN-
BEREICH

Die Bedingung der Gesamttabelle ist nicht erfüllt
Die Bedingung der GesamttabelLe ist erfüllt.

01
02
o4

X
X

X

X
X

I N C LU D E-Anweisungstabelle

P21
Die Byte 12 und 13 geben ein Vergleichsfeld relativ zum Satzanfang
an oder eine Konstantenposition relativ zum Konstantenbereich der
INCLU D E-Anweisu ngstabelle.

L21
Die Byte 14 und 15 enthalten die Länge des Vergleichsfelds 2 oder
der Vergleichskonstante in Byte.

F11

Mit dem Byte 16 wird die Formatangabe für das Vergleichsfeld
festgelegt. Folgende Angaben sind möglich:

x'00' Keine Formatangabe. In diesem FaIl gilt der
Standardwert X'02' .

BI binär
CH Zeichen (Standardeinstellung)
FI Festpunkt
PD dezimal gepackt
ZO dezimal entpackt

F21
Byte 17 enthält die Formatangabe für das Vergleichsfeld 2 oder für
eine Vergleichskonstante. Für F21 können neben den Formatangaben
von F1 1 noch folgende Angaben zu Konstanten gemacht werden:

X'81' Sedezimal-/Binärkonstante
X'82' Zeichen
X'84' Festpunktkonstante
X'86' Dezimal-konstante im PD-Format
X'87' Dezimalkonstante im ZD-Format

Hinweis
Die Formate X'86' und X'87' gibt es nur in Anweisungstabellen für
Anpassung der Konstanten an Vergleichsfeld 1.

RAl
Das Byte 18 gibt die Relation für den Vergleich an:

X'01' E0 gleich
X'0?' LT l<loinor
X'04'GT größer
X'10' NE ungleich
X'20' GE größer gleich
X'40' LE kleiner gleich

FZ1

Die Byte 22-23 enthalten die Fortsetzungsangabe, falls die Bedingung
erfüllt ist.

06'
07

-

x'0000'
x' 8000'
x'0001'
x' 0002' Zeilenbedingung erfülIt. Fortsetzungs-

zeile bei Zeile mit angegebener
Zeilennummer 1-65.

x'0041'

Für alle weiteren Zeilen bis zum Konstantenbereich gelten die unter
Zeile 1 gegebenen Erklärungen in analoger Weise.

enthält Vergleichskonstanten dicht gepackt nach Bytegrenzen
ausgerichtet. Dieser Bereich wird über P2x mit der Adresse relativ
zum Anfang des Konstantenbereichs adressiert.

t
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M O D S -Anweisu n gsta bel le

4

MODS

ac1
c2

Byte0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

S O R'l'-Anweisu n gsta bellen

Bytes 0-1
lm MODS-Feld muß die Anzahl der Benutzerausgänge angegeben
werden.

Bytes 4-5
ln diesem Feld stehen das zweite und dritte Zeichen des Namens des
betreffenden Ausgangs, so steht z.B' X'03'für den Ausgang E03-

Byte 6, Byte 7
Diese beiden Byte enthalten die Aktionen für den betreffenden
Ausgang. Für ac1 muß immer eine Angabe gemacht werden- Maximal
können 2 Aktionen angegeben werden nämlich ac1 und ac2. Für ac1

und ac2 dürfen nicht die gleichen Aktionen angegeben werden.

0

(

f
xy

{

I't0DS iertrese rv

I

ac2
ll
name oderl

ll
,. 

To' 
"T" "t-I ac1

I

name

I

I

ode

i" 
"tr drvI

-T ac1 ac2

e
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S O RT-Anweisungstabellen

name xy

adr xy

M O DS-Anweisungsta belle

Kennzeichen-
byte

Bedeutung

x' 00' Keine Aktion. Diese lilöglichkeit
besteht nur bei ac2. Für ac1
muß immcr cinc Al<tion ongegeben
werden.

x' 08' SORT gibt über den Ablauf-
zustand Meldungen aus. Im Dialog
werden weitere Eingaben von
SYSDTA erwartet.

x'10' tzeingabe wird beendet und
sher eingelesenen Sätze
RT bearbeitet.

x'20 Die Verarbeitung wird fortge-
setzt ohne daß nochmals zum
Ausgang zurückgekehrt wird.

x'40' Der SORT-Lauf wird abgebrochen

x'80' Eine Benutzerroutine wird ange-
schlossen.

Byte 8-15
Name der Benutzerroutine, die bei ac1 : X'80' über den in xy
angegebenen Ausgang angeschlossen werden soll. Der Name darf
maximal
8 Zeichen lang sein und muß rechtsbündig mit Blanks aufgefüllt
werden.

Byte 8-15
Anstelle des Namens einer Benutzerroutine kann auch die Adresse
dieser Routine angegeben werden. ln diesem Fall müssen die linken
vier Byte (Byte 8, 9, 10, 11) null sein (rechtsbündig).
Die Beschreibung der Felder von Byte 4-15 gelten analog für alle
folgenden Tahellenahschnitte von Byte 16 bis Byte n.

Die Sa
die bi
von S0

?

Name

CONV

FIN

CONT

TERM

LINK

t
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N EWCO L-Anweisungstabelle

Byte 0

4

NCSO

o1

02 bis On

SO RT-Anweisungstabellen

1 2 3

(
0

Byte 0-1
Anzahl der NEWCol-Zeichenpaare. Maximal sind 2b6 Zeichenpaare
möglich.

Byte 4-5
01 enthält ein Zeichenpaar. Durch dieses Zeichenpaar wird festge-
legt, daß das Zeichen im Byte s in der sortierfolge jeweils hinter dem
Zeichen im Byte 4 folgen soll.

Für diesen Bereich gilt, was unter o.1 gesagt wurde.

Hinweis

Maximal sind 256 Zeichenpaareintragungen erlaubt, d.h. n < 256

(

j

NCS0 rese rvie rt

10
I

02

I

0n-1
I

0n

I
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S O RT-Anweisungstabellen O M lT-Anweisungstabelle

Byte0 1 2 3 4 5 6 7 I 9 10 1't 12 13 14 15

(
0

8 ZeiLe 1

24 ZeiLe 2

Zeile n

Hinweis

Wegen des komplizierten Aufbaus sollte diese Tabelle nur über SRT2-Makroaufrufe
erstellt werden.

roA Byte 0-1
Hier muß die Anzahl der Zeilen angegeben werden, über die sich die
Rclationsbedingungen erstrecken. tine Zeile unrfaßt 10 ByLc urrd
beginnt mit dem Feld P1i und endet mit dem Feld FZi, wo ifür die
jeweilige Zeilennummer steht. Maximal sind 64 Zeilen möglich.

roL Byte 2-3
Diese Byte enthalten die Gesamtlänge der OM|T-Anweisungstabelle.

toT Byte 4
Dieses Byte muß bei einer OMlT-Anweisungstabelle 0 sein. SORT
kann die Tabelle so von einer INCLUDE-Anweisungstabelle unter-
scheiden, die das Kennzeichen t hat.

Zeile 1 Byte 8-23
Die 16-Byte lange Zeile enthält Relationsbedingungen. Alle Sätze, die
diese Bedingungen erfüllen, bezieht SORT in die Sortierung ein. Die
einzelnen Felder haben die folgende Bedeutung.

P11

Die Byte 8 und 9 geben den Anfang des Vergleichsfelds relativ zurn
Satzanfang an. Der Wert muß zwischen 1-409G liegen.

111

Die Byte 10 und 11 enthalten die Länge des Vergleichsfelds 1 in Byte.

IOA

P 11

IOL

111

reservie rtIOT

1 1 F11 F21 RA1 re r rtvie
I

I

I

SE

I

1FZ

I

2P1

I

L 2
I

P22 L22

I

F12 F22 RA2 rese rvie rtlt
I

FZz

P n L n
I

P2n

I

n
I

L2

I

Fln F2n RAn reservie rt nFZ

I

KONSTANTENB EREI CH

P21
Die Byte 12 und 13 geben ein Vergleichsfeld relativ zum Satzanfang
an oder eine Konstantenposition relativ zum Konstantenbereich der
O M lT-Anweisungstabelle.t
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O M lT-Anweisungstabelle

Zeile2
Zeile n

KONSTANTEN-
BEREICH

SO RT-Anweisungstabellen

t21
Die Byte 14 und 15 enthalten die Länge des Vergleichsfelds 2 oder
der Vergleichskonstante in Byte.

F11

Mit dem Byte 16 wird die Formatangabe für das Vergleichsfeld
festgelegt. Folgende Angaben sind möglich:

X'00' Keine Formatangabe. In diesem Fall gilt der
Standardwert X'02' .

X'01' BI binär
X'02' CH Zeichen (Standardeinstellung)
X'04' FI Festpunkt
X'06' PD dezimal gepackt
X'07' ZD dezimal entpackt

F21
Byte 17 enthält die Formatangabe für das Vergleichsfeld 2 oder für
eine Vergleichskonstante, Für F21 können neben den Formatangaben
von Fl1 noch folgende Angaben zu Konstanten gemacht werden.

X'81' Sedezimal-/Binärkonstante
X'82' Zeichen
X'84' Festpunktkonstante
X'86' Dezimalkonstante im PD-Format
X'87' Dezimalkonstante im ZD-Format

Hinweis
Die Formate X'86' und X'87' gibt es nur in Anweisungstabellen für
Anpassung der Konstanten an Vergleichsfeld 1.

RAl
Das Byte 18 gibt die Relation für den Vergleich an:

gleich
kleiner
größer
ungleich
größer gleich
kleiner gleich

FZl
Die Byte 22-23 enthalten die Fortsetzungsangabe, falls die Bedingung
erfüllt ist.

(

X
X

X

X

01' E0
02' LT
04' GT

10' NE
20' GE

40' LE

ng de
ng de

0000
8000
0001
0002

Die Bedingu
Die Bedingu

r Gesamttabelle ist nicht erfüllt
r GesamttabelLe ist erfüllt.

Zeilenbedingung erfü1]t Fortsetzungs-
zeile bei Zeile mit angegebener
Zeilennummer 1-65.

x'0041 '

Für alle weiteren Zeilen bis zum Konstantenbereich gelten die unter
Zeile 1 gegebenen Erklärungen in analoger Weise.

Enthält Vergleichskonstanten dicht gepackt nach Bytegrenzen
ausgerichtet. Dieser Bereich wird über P2x mit der Adresse relativ
zum Anfang des Konstantenbereichs adressiert.

C
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S O RT-Anweisu n gsta bel len O PTI O N-Anweisun gstabelle

Byte 0 2

OPTl OPT2 OPT3 OPT4

LI K

OPTl Byte 0
Über OPTl kann die Protokollierung der SORT-Meldungen gesteuert
werden.

Kennzeichen-
byte

Bedeutung

x'00' SORT soll weder'die übergebenen
Anweisungen,. noch die Testmel-
dungen über Ab1auf und Planung
ausgeben.

x'1 .' Anweisungen solIen ausgedruckt
werden.

x'2.' SORT soII die Testmeldungen
ausgeben

x'4.' Es wird 0UHP ausgegeben, wenn
ein interner Fehler auftritt.

X',.x AIle Heldungen größer oder
gleich Prio x sollen ausgegeben
werden. x kann die Werte 0, 1,
2,3oderTannnehmen.

Standardeinstellungen :

- autonomer SORT-Lauf
MSG:2, d.h. X'.2'(nrrr Meldrrngen mit MSG:2 oder MSG-3)

- SORTalsUnterprogramm
MSG:3, d.h. X'.3'(nur Meldungen mit MSG:3)

3

0

4

E

Name

LIST=NO
TEST=NO

LIST=YES

TEST=YES

DUHP=YES

HSG=x

,_. /
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O PTI O N -Anweisun gstabe I le

OPT2

OPT3

Bei der Endausgabe wird weder
die Eingabedatei als Ausgabe-
datei verwendet noch bei der
Endausgabe die Sortierfolge
überprüft.

Keine Optimierung wird ange-
fordert.

0ptimierung nach Laufzeit.

Optinierung nach CPU-Zeit

Optimierung des Speicherbedarfs

S O RT-Anweisungstabellen

Byte 1

Über das Feld OPT2 wird SORT mitgeteilt, ob und welche Kontroilen
gewünocht wcrdcn.

Kennzeichen-
byte

Bedeutung

x'00'

x'01' SORT überprüft bei der End-
ausgabe die Sortierfolge.

x'02' Die Eingabedatei soll auch als
Ausgabedatei veiwendet werden.

x'04' Die Dateikettungsnamen SORTIN
(xx) und SORT0UT werden igno-
riert. Die Ein-/Ausgabe muß
ausschließl-ich über die Aus-
gänge E21lE15 bzw. E23lE35 durch-
geführt werden. Dieser Operand
ist von Bedeutung, wenn evtl.
vorhandene Dateikettungsnamen
ignoriert werden sollen
(C0B0L-Anwendung).

x'08' Von S0RT angelegte Arbeits,-
Hilfs- und Fixpunktdateien
werden am Ende des SORT-Laufs
mit binären Nullen
überschrieben.

x'10' Bänder werden nur
rückgespult, nicht entladen

Standardeinstellung ist X'01'

Byte 2 :t t

Über OPT3 kann von SORT eine Optimierung angefordert werden
Dieser Operand wird z.Zt. (V7.1) nicht ausgewertet.

Kennzeichen-
byte

Bedeutung

x'0.'

x'1.'
x'2.'

x'4.'

Standa rdeinstellung ist X'1 0'

Name

sE0/
INOUT:NO

SEO=YES

INOUT=YES

LKIGNOR=YES

DESTROY=YES

KEEPTAPE=
YES

Name

0P1't=ET

0PH=CT

OPII=VH

A3-16 soRTv7.3A, U1266-J1-255-5
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SORT-Anweisungstabellen

OPT4

LINK

O PTI O N-Anweisungsta belle

Byte 3
über OPT4 wird die Fehlerbehandlung bei Eingabe-Eröffnungsfehler
festgelegt.

Kennzerchen-
byte

Bedeutung

x'10' SORT meldet den FehLer, be-
endet die Eingabe und sortiert
die eingelesenen Sätze.

x'20' SORT meldet den Fehler, über-
geht die betroffene Datei und
bearbeitet die übrigen Da-
teien weiter.

x'40' SORT meldet den Fehler und
beendet fehlerhaft.

x'80 Wie bei C0NT. SORT beendet
jedoch wie folgt:
- das Rücksprungkennzeichen

X'FF' wird im niedrigst-
wertigen Byte von Register
15 abgespeichert

- zusätzlich werden die
Ietzten 4 Stellen des
S0RT-Meldungsschlüsse1s
in den beiden höchst-
wertigen Byte von Register
1 5 abgespeichert .

Standardeinstellung ist X'80'

Byte 4-7
über LINK wird alternativ ein Präfix für folqende Dateikettungsnamen
festgelegt:

S0RTIN /S0RTINxx
HERGExx
SORTOUT

S0RTWK/S0RTWKx
S0RTWKxx
SORTCKPT
SORTMODS

ln diesen Dateikettungsnamen wird die Zeichenfolge "SORT" bzw.
"MERGE" durch die im LINK-Feld angegebene Zeichenfolge (1 bis 4
Zeichen) ersetzt.
Damit können mehrere SORT-Läufe von einem Oberprogramm aus
gleichzeitig durchgeführt werden.
Nullen im LINK-Feld zeigen an, daß die Dateikettungsnamen normal
benutzt werden sollen.

<F

-

Name

INOPERR=FIN

IN0PERR=C0NT

INOPERR=TERI,I

INOPERR=
CONTJ

t
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L
I

L2

I

L3

I

I

L4

I

L5

I

TYPE FI LL

R EC O R D -Anweisu n gsta bel le

Byte 0

L1

WPE

SO RT-Anweisungsta bellen

2

Byte 0-1
Ll enthält die Satzlänge der Eingabesätze.

Byte 2-3
L2 gibt die interne Satzlänge an. Sie ist einzugeben, wenn die
Satzlänge der Eingabesätze über den Benutzerausgang E21/E15 oder
durch SORT selbst geändert werden soll (siehe Kapitel 2.3).

Byte 4-5
L3 gibt die Satzlänge der Ausgabesätze an. Diese Angabe ist von
Bedeutung, wenn die Satzlänge über den Benutzerausgang E23lE35
oder durch SORT selbst verändert werden soll (siehe Kapitel 2.3).
Eliminierte Sortierfelder sind zu berücksichtigen.

Byte 6-7
Bei Sätzen variablen Satzformats gibt l-4 die minimale Satzlänge an.
Sie wird von SORT bei Kapazitätsberechnungen für die Arbeits- und
Hilfsdateien benutzt.

Byte 8-9
Bei Sätzen variablen Satzformats gibt L5 die mittlere Satzlänge an.
Sie wird von SORT bei Kapazitätsberechnungen für die Arbeits- und
Hilfsdateien benutzt.

Byte 10
Satzformatangaben für die

- Eingabesätze

- intern verarbeiteten Sätze

- Ausgabesätze

Kennz eichen-
byte

Bedeutung

x' 00' 0hne Satzformatangaben

x'02' Internes Satzformat : V

x'04' Internes Satzformat = F

x' 10' Satzformat der Eingabesätze : V

x'20' Satzformat der Eingabesätze : F

x'40' Satzformat der Ausgabesätze : V

x'80' Satzformat der Ausgabesätze : F

3

4

(

.C
i

-(

L2

L3

L4

L5

Name

V

F

V

F

V

F

Byte 11

Gibt eine Sedezimal- oder Zeichenkonstante an, mit der Sätze
aufgefüllt werden sollen.

A3-18
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S O RT-Anweisungstabellen

Byte 0

SRTA

SO RT-Anweisu n gsta bel le

2 3 4 5 t 7

Feldein-
t rag
Nr. 1

Feldein-
t rag
Nr. 2

Feldein-
t rag
Nr. n

Byte 0-1
Das Feld SRTA enthält die Anzahl der Sortier-, Rest- und
Konstantenfelder. Maxrmal konnen ö4 Felder angegeben werden.

0

I

16

24

32

SRTA GL SOPl SOP2 BIAS

SIZE

SKPl SKP2

CYCL

F P1

I

FL1 FB1 W1 RL1 FMl

FP2

I

FL2 F92 w2 RL2 Ft12

nFP

I

FLn FBn Wn RLn FMn

Konstanten- und Maskenbereich KOS

UL Byte 2-3
Das Feld GL gibt die Gesamtlänge der SORT-Tabelle an E

C
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SO RT-Anweisungstabelle

SOPl

SOP2

SO RT-Anweisungstabellen

Byte 4

Pgr Feld soPl (soRT-oproN 1) bestimmt die sortierart. Die
folgenden Angaben sind hierfür mögiich:

Kennzeichen-
byte

x'00'

x'01'

x'02'

x'04

x' 08'

x' 10'

x'20'

Kennzeichen-
byte

X'UU

x'01'

x'40'

x'80'

Bedeutung

Keine Sortierart angegeben.
Es gilt der Standardwert X'01'

Vollsortieren ( Standardwert )

AdreßListensortieren mit
Satzadresse am Ende des Auswahl-
satzes.

AdreßIistensortieren mit
Satzadresse am Anfang des Aus-
wahlsatzes.

Au swahlso rtie re n

MischLauf

AdreßListensortieren mit
erweiterter Satzadresse am
Anfang des Auswahlsatzes.

Bedeutung

0hne Angabe (Standard)

Sätze mit gleichen Sortier-
begriffen werden in der Reihen-
folge ihrer Eingabe ausgegeben.

Pro Mischdurchlauf und Sortier-
zyklus soLl ein Fixpunkt ge-
schrieben werden. Wird z.Zt. wie
CKPT:C behandelt.

Pro Sortierzyklus soll S0RT
einen Fixpunkt schreiben.

(

{.

Byte 5
Das Feld soP2 (soRT-oPTtoN 2) gibt entweder an. ob bei Sätzen
mit gleichem sortierfeld die Eingabereihenfolge beibehalten wird
oder ob Fixpunkte geschrieben werden sollen.

=-

Name

OPT=REC

OPT:TAG

OPT:TAGF

OPT=SEL

MERGE

OPT=TAGN

Name

EOUALS:YES

CKPT:]'l

CKPT=C

A3-20
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S ORT-Anweisun gstabellen

BIAS

SIZE

CYCL

SKPl

SKP2

FP1

FL1

FBl

W1

SO RT-Anweisungstabelle

Byte 6-7
Der Wert dieses Feldes gibt den Vorsortierungs- und Streuungsgrad
an.

Byte 8-11
lJiese Byte geben bei Sortierläufen die Anzahl der zu sortierenden
Sätze an und bei Mischlärrfen die Anzahl der Eingabedateien.

Byte 12-15
lm Feld CYCL wird die Anzahl der Sätze pro Sortierzyklus angegeben.

Byte 16-19
Gibt die Anzahl der Eingabesätze an, die SORT vom Dateianfang an
übergehen soll (Wert 1 des SK|P-Operanden).

Byte 20-23
Gibt die Anzahl der Eingabesätze an, die SORT nach der SKpl-posi-
tionierung bearbeiten soll (Wert 2 des SKIP-Operanden).

Byte 24-25
Das Feld FP1 gibt relativ zum Satzanfang die Position eines Sortier-
oder Restfeldes in Byte an. Gezählt wird normalerweise mit 1

beginnend. Bei Konstanteneinschüben wird relativ zum Konstanten-
bereich gezählt. Alle Sortierfelder müssen innerhalb der ersten 4096
Byte eines Satzes beginnen.

Byte 26-27
FLI gibt die Länge des Sortier-, Rest- oder Konstantenfelds Fp1 an.

Byte 28
Dieses Byte ist nur bei Sortier-, oder Restfeldern im Bl-Format von
Bedeutung. Mit diesem Byte kann die Bitposition und -länge als
Ergänzung zur Byteposition und -länge angegeben werden. Alle
Angaben müssen. die Form X'pl' haben, wobei

p die Bitposition angibt
I die Bitlänge angibt

Byte 29
Gibt die Ordnungsziffer des Sortierfeldes an. W:0 bedeutet, daß die
Rarrgordrrung der Sonlerfelder gleich dessen Reihenfolge ist.

Hlnweis
Wird W bei einem Sortierfeld angegeben, so muß auch für die
übrigen Sortierfelder ein Wert für W angegeben werden. Alle
Werte müssen von 1...n eine lückenlose Reihenfolge bilden.

t...

(0.p.7)
(0<r<7).

(-
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SORT-Anweisungstabelle

RLl

SO RT-Anweisungstabellen

Byte 30
Dieses Byte gibt an, in welcher Reihenfolge SORT die Sätze sortieren
soll, und ob das Sortierfeld gelöscht werden soll.

Kennzeichen-
byt€

Bedeutung

x'00' Wird keine Angabe gemacht. gilt
standardmäßig X'01'

x'01' auf steigende Sortierreihenfolge

x'02' absteigende Sortierreihenfolge

x'04' vom Benutzer festgelegte Reihen-
folge

x' 08 Restfeldangabe

x'80 Das Sortierfeld soII bei der
Sortier-/Hischausgabe gelöscht
werden. EL ist nicht für
binäre Bitfelder und Restfelder
erlaubt.
Wird EL angegeben, zeigt SORT
gleiche Sätze nicht an, wenn
der Ausgang E23 verwendet wird.

t) Der Wert X'80' für EL kann mit den Angaben A. D, E oder N
kumulativ angegeben werden; z.B. X'82' definiert eine absteigen-
de Reihenfolge mit anschliessender Löschung des Sortierfeldes.

(

Name

A

E

N

EL )

A3-22 soRT v7.24, U't 266-.t-755.4
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Name

BI

CH

TB

FI

FL

PD

ZB

AA

AE

EE

EA

NC

TR

ED

AD

EI

AI

(

SO RT-Anweisungstabellen

FM1

FP2...FMn

S O RT-Anweisu n gsta bel le

Byte 31

Mit diesem Byte wird das Format der Sortier-/Konstantenfelder
festgelegt.

Kennzeichen-
byte

Bedeutung

x'00' Ohne Formatangabe (Restfeld
oder Standardwert CH)

x'01 ' binä r

x'02' Zeichen (Standardwert)

x'03' Sonderzeichen
( ETB-Ausgangstabelle )

x'04' Festpunkt

x'05 Gleitpunkt

x' 06' dezimal gepackt

x'07' dezimal entpackt

x'08' ASCI I / EBCDI C/ASCI I

x'09' ASCI I / EBCDTC/ EBCDr C

X'OA' EBC0IC/ASCr I /EBC0rC

X'OB EBCOIC/ASCI I /ASCI I

x' 0c' Sonderzeichen (NEWC0L-Anweisung)

x'00' Sonderzeichen ( ETR-Exittabelle)

x'10' EBCDIC nach DIN-Norm-Textordnung

x' 11', ASCII nach DIN-Norm-Textordnung

x'1? EBC0IC nach int€rnationalor
Textordnung

x'13', ASCII nach internationaler
Textordnung

x' 41' binär (BI) mit Aufbereitungs-
maske

X'M Festpunkt (FI) mit Aufbereitungs-
maske

x'46 dezirnal gepackt (PD) mit Auf-
bereitungsmaske

x'47', dezimal entpackt (20) mit
Aufbe reitungsmaske

x'81 ' Sedezimal-/Binä rkonstanten-
feld

x'82' Zeichenkonstantenf eId

x'84' Festpunktkonstantenf eId

x'86

F

t

E

0ezimal-Konstantenf eId im
P0-Format. 0ieses Format
es nur n lrngs

bt
en

Für diese Bereiche gilt analog, was für die entsprechenden Bereiche
von FPl bis FM1 gesagt wurde.

C
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SO RT-Anweisungstabelle

KOS

SO RT-Anweisungstabellen

Gibt den Konstantenbereich mit Einfügekonstanten und Aufberei-
tungsmasken (dicht gepackt) für Auswahl- und Adreßlistensortieren
an. Die Konstanten müssen auf Bytegrenze beginnen. Die Einfüge-
konstanten werden über FPi mit der Adresse relativ zum Anfang des
Konstantenbereichs adressiert.
Der Bereich für Aufbereitungsmasken wird durch sequentielles Lesen
adressiert, beginnend beirrr 1. Eirrtrag. Jeder Eirrtrag besteht aus
einem Längenfeld (1 Byte) und der Aufbereitungsmaske.

(

-

A3-24 soRTv7.2A, Ur266-J-2554
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S ORT-Anweisungstabellen

Byte 0

10

SUM

SGL

SPl

SL1

SV1

SF1

S U M -Anweisungstabelle

2 4 5

svl sF1

Byte 0-1
lm SUM-Feld muß die Anzahl der Summenfelder angegeden werden

Byte 2-3
Gesamtlänge der SUM-Anweisungstabelle

Byte 4-5
Das Feld SP1 gibt den Beginn des Summenfeldes relativ zum
Satzanfang an. Bei Sätzen variabler Länge darf das Summenfeld erst
hinter dem Satzlängenfeld beginnen.

Byte 6-7
Das Fcld SL1 gibt die Länge des Summenfeldes in Byte an. Dio
Maximallänge eines Summenfeldes ist formatabhängig.

Byte 8
Mit SV1 kann eine formatspezifische Verlängerung des Summenfel-
des nach vorn angegeben werden.

Byte 9
Mit diesem Byte wird SORT das Format des Summenfelds mitgeteilt.

3

€

C

{

0

4

S UM

I

S
I

GL

I

SPl SLI

sL2 SV2 SF2SP2

SVn SFnS Pn

I

SLn

Maskenbereich MAS

Kennzeichen-
byte

x'00'

x'01 '

x'04'

x'06'

Bedeutung

Keine Formatangabe. In diesem
FaII gilt der Standardwert X'04'

binä r

Festpunkt

dezimal gepackt

Name

BI

FI

PD

ZD

(
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SU M-Anweisun gstabelle

SP2 bis SFn

MAS

S O RT-Anweisu n gsta bel len

Kennzeichen-
byte

Bedeutung

x' 41'. binär (BI) mit Aufbereitungs-
maske

x'44'. Festpunkt (FI) mit Aufbereitungs-
maske

x'46' dezimal gepackt (PD) mit Aufbe-
reitungsmaske

x'47', dezimal entpackt (ZD) mit Aufbe-
reitungsmaske

Für diese Bereiche gilt, was für die entsprechenden Bereiche von SPl
bis SF1 gesagt wurde.

Gibt den Bereich für Auf bereitungsmasken (dicht gepackt) an.
Adressierung durch sequentielles Lesen, beginnend beim 1. Eintrag.
Jeder Eintrag besteht aus. einem Längenfeld (1 Byte) und der
Aufbereitu ngsmaske.

(

e

/

Name
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rese rvie rt ZIN ZHDZWK

AG

S O RT-Anweisun gsta bellen

FCB-Verweistabelle

Byte 0

FCB-Anweisungstabelle

(
32

0

4

8 FP

I

12

ztN

INxx
I

I

WK1

HDOl

Byte 1

Anzahl der Eingabedateien für einen Sortier-/Mischlauf (SORTlNxx)

WKx

I E

x

ZHD

Anzahl der Arbeitsdateien für einen Sortier-/Mischlauf (SORTWKx).

Byte 3
Anzahl der Hilfsdateien für einen Sortier-/Mischlauf (SORTWKxx)t
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FCB-Anweisungstabelle

FP

lN01 bis lNxx

WKl bis WKx

AG

SO RT-Anweisun gstabellen

Byte 4-7
FCB-Verweis für Ausgabedatei (SORTOUT)
lst der lnhalt Null, ist die Ausgabedatei nicht vorhanden.

Byte 8-11
FCB-Verweis für Fixpunktdatei (SORTCKPT)
lst der lrrlralt Null, ist die Fixpunktdatei nlcht vorhanden.

Byte 12 - ...
FCB-Verweise für max. 99 SORT-/M ER G E-Eingabedateien
(SORTlN01...99 bzw. MERGE01...99). Die FCB-Verweise müssen eine
lückenlos aufsteigende Reihenfolge 01 bis xx bilden.

FCB-Verweise für max. 9 Arbeitsdateien (SORTWK1...9). Die FCB-
Verweise müssen eine lückenlos aufsteigende Reihenfolge 1 bis x
bilden.

(

HD01 bis HDxx FCB-Verweise für max. 99 Hilfsdateien (soRTWKo1...99). Die FCB-
Verweise müssen eine lückenlos aufsteigende Reihenfolge 01 bis xx
bilden.

Hinweis

- Werden Dateien über FCB-Verweise angegeben, prüft und ergänzt SORT die Merkmale
für die Ausgabedatei nicht (2.B. OPEN-Modus, Position des ISAM-Schlüssels).

- Für die Eingabe- und Ausgabedatei müssen auch dann getrennte FCB-Verweise
angegeben werden. wenn bei OPTION INOUT:YES für die Eingabe- und Ausgabedatei
der gleiche FCB verwendet wird.

- Wird eine FCB-Verweistabelle angegeben, muß auch die RECORD-Anweisungstabelle
mit den Satzlängenangaben vorhanden sein.

- Beim Adreßlistensortieren darf nicht mit FCB-Verweisen gearbeitet werden.

- Für FCBs mit 31-Bit-Adressierung dürfen FCB-Verweistabellen nicht verwendet werden.

Warnung

Falsche oder ungültige Verweisadressen, die vom Assembler nicht als fehlerhaft
ausgewiesen wurden, können im SORT zu einem internen Fehler führen.

43-28 50nT v7.2A, Ur 200.J^259-4
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S O RT-Anweisungsta bellen OPTI O N-Anweisungstabelle

A.4 Voreinstellungen für SORT

Mit Hilfe der mitgelieferten Voreinstellungsprozedur DO.SORTDEFT0 kann der Benutzer
SORT-Paratrieter rechehzentrumsspezlflsch oder kennungsspezifisch voreinstellen. lJie para-
meter werden in die Bibliothek SORTLIB eingetragen. Foigende Para'meter können voreinge-
stellt werden:

MSG:prio Voreinstellung des Pärameters MSG in der OPTION-Anweisung für
autonome Sortierläufe.
Die Standardvoreinstellung ist NORMAL (MSG :2).

Obergrenze des Maximaler CORE-Wert in der ALLOC-Anweisung.
CORE-Werts Die Standardvoreinstellung ist 4096.

Wird in der ALLOC-Anweisung ein CORE-Wert größer als 400 angege-
ben, so wird nur 1/15 dieses Speichers intensiv genutzt und der Wert
wird nur dann reduziert, wenn der intensiv genutzte Speicher den hier
eingestellten Wert überschreitet. (Siehe Kapitet 8, Virtuelles Mischen.)

CORE-Grenzwert Grenzwert für die interne Berechnung des CORE-Werts durch SORT.' :, Die Standardvoreinstellung ist 96.

CORE-Standard Standard-CORE-Wert, wenn keine Angaben zur Verfügung stehen, aus
denen SORT einen CORE-Wert berechnen kann. j

':i.. DieStandardvoreinstellungist40. -.:
Eine Voreinstellung gilt jeweils bis zum nächsten Aufruf der Prozedur DO.SORTDEF/0. Durch
Austauschen,{e1,SO$TLIB-Bibliothek könhen,die'urspiünglichen Standardvoäinstellungen
wiederhergestellt werden. Da die Voreinstellungen in die Module SORTKERN/SRTXKERN
eingetragen werden, werden die Anderungen bei'share" geladenen SORTKERN/SRTXKERN
erst wirksam, wenn der Modul erneut geladen wird. - .: : , ' 

,

Die Anderung del Voreinstellung hat Auswirkungen auf alle, die diesen modifizierten SORT
verwenden. Deshalb ist eine Anderung der Voreinstellungswerte nur von der,Kennung aus
möglich, auf der SORT installiert ist. Beim Aufruf von DO.SORTDEFTO sind zwei Fälle zu
unterscheiden: Wenn SORT auf der eigenen Kennung vorhanden ist, wird .dieser SORT
geändert, ansonst werden die Voreinstellungswerte des auf TSOS installierten SORT ausge-
geben (ohne Anderungsmöglichkeit).

f,

I
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O PTI O N -Anweisun gsta belle S O RT-Anweisun gsta bel len

Ablaufprotokoll für die Prozedur DO.SORTDEFT0

Sie koennen die Werte aendern oder das Programm durch lA beenden
Bei vorzeitigem Programmende werden, aIIe Eingaben wieder geloescht
Standardwert ist der Wert, mit dem S0RT ausgeliefert wird.
Aktueller Wert ist der derzeit voreingestellte Wert.
Bei Leereingabe bleibt der aktuelle Wert erhalten.

Aktuelle Voreinstellungbwerte von Sort auf der Aufruferkennung.

I'lSG-Prioritaet lleldungsprioritaet fuer autonome S0RT-Laeufe.
ALL = O, NORHAL = 2, CRITICAL = 3, NONE = 7.
Aktueller Wert: CRITICAL Standardwert: N0RHAL

*ALL

CORE-Haximum: Haximalwert fuer intensiv genutzten.virtuellen
-, : _:

......'., *486,,,'

. Speicher.
24<Fc-wert<F32767

'': i Aktueller Werti 400
,:',. -r i :: : ;: i, :

CORE-Grenzwert: Obergrenze fuer CORE-Wert-Berechnung;: i

24<=c-Wert<=32767
Aktuetlei Wert: 164 Stanäardwert

*128

C0RE-Standa rd:

*41

CORE-Wert bei Fehlen jeglicher Angaben.
24<=c-Wert<=32767
Aktueller Wert: 80 Standardwert: 40

- 

Voreinstellungsprogramm normal beendet 

-% BLSOsOO PROGRAH ' LI'IR .266' , VERSION '266
LHR (852000) VERSI0N 26.65
LilR (852000) VERSToN 26.65 NoRHAL END

0F '83-03-11' LoAoED

-):-, '.t j..1:'.

.. r:-. -, t.:-,', i.
'. tlai. -,..; - :1-

. :"j,r'.:"
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Literatur

Literatur

tzt

Assembler (852000)
Beschreibung

Zielgruppe
Assembler-Anwender im 852000
lnhalt
Assembler-Charakteristik, Assemblersprache, Makrosprache, Handhabung des
Assemblers, Meldungen bzw. Fehlermeldungen, Flags. Beschreibung des
Assembler-Diagnoseprogra mms AD lAG.

8S2000
Kommandosprache des Organisationsprogramms
Beschreibung

Zielgruppe
852000 Anwender (nicht privilegiert)
Inhalt
Alle 852000 Systemkommandos in lexikalischer Reihenfolge mit Hinweisen und
Beispielen.
Folgende Liefereinheiten sind berücksichtigt:
BS2OOO-GA, MSCF, JV, FT, TIAM
Einsatz
852000 Dialogbetrieb, Prozeduren, Stapelbetrieb

8S2000
DVS Plattenverarbeitung
Beschreibung

Zielgruppe
852000 Anwender, Assembler Programmierer (beide nicht privilegiert)
lnhalt
Funktionen des Datenverwaltungssystems im 852000.
DVS-Kommandos und -Makroaufrufe, Service- und Aktionsmakroaufrufe.
Zugriffsmethoden UPAM, SAM, ISAM und EAM für Plattendateien.
Einsatz
852000 Dielogbetrieb, Stapelbetrieb, Programmierung.

8S2000
DVS Bandverarbeitung
Beschreibung

Zielgruppe
852000 Anwender, Assembler Programmierer (beide nicht privilegiert)
lnhalt
Funktionen des Datenverwaltungssystems im 852000.
DVS- Kommandos und -M akroaufrufe, Service- u nd Aktionsmakroauf rufe.
Zugriffsmethoden UPAM, SAM und BTAM für Banddateien.
Einsatz
852000 Dialogbetrieb, Stapelbetrieb, Programmierung

t3I

t41

tl I

1
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Literatur

tsl

t6t

t71

t8t

8S2000
Makroaufrufe an den Ablaufteil
Beschreibung

Zielgruppe
852000 Assembler Programmierer ( nicht privilegiert) ; Systemverwalter
lnhalt
Alle Makroaufrufe an den Ablaufteil in lexikalischer Reihenfolge mit Hinweisen
und Beispielen; einschließlich ausgewählter Makroaufrufe für das DVS und für
TIAM.
Zusammenstellung der Makroaufrufe nach Anwendungsgebieten. Ausführlicher
Lernteil über Ereignissteuerung, Serialisation, lnter-Task-Kommunikation, Con-
tingencies.
Einsatz
852000 Anwendu ngsprogram me

852000
Systemverwaltung
Beschreibung

Zielgruppe
B S2000 Systemverwa lter
lnhalt
Möglichkeiten und Aufgaben des Systemverwalters zur Steuerung und
Verwaltung des Betriebssystems. Alle zu diesem Zweck benötigten Kommandos.
Einsatz
Systemverwaltung, Rechenzentrum

8S2000
Jobvariablen
Beschreibung

Zielgruppe
852000 Benutzer
lnhalt
Anwendungsmöglichkeiten für Jobvariablen zur Steuerung und Überwachung
von Aufträgen und Programmläufen.
Bedingungsabhängige Auftragssteueru ng.
Alle erforderlichen Kommandos und Makroaufrufe.
Anwendungsbeispiele.
Eineatz
B52000 Teilnehmerbetrieb

8S2000
Systemanwendung
Taschenbuch

Zielgruppe
erfahrene 852000 Anwender
lnhalt
Eine Zusammenstellung der

- Kommandos und Makros im 852000

- Befehle und Assembleranweisungen

- Anweisungen der Softwareprodukte und Dienstprogramme
_ EDT, EDOR, SORT, LMS, ARCHIVE, PERCON, LEASY
_ TSOSLNK, DCAT, PASSWORD, FDEXIM, FDRIVE, DPAGE, SODUMP,

TPCOMP2, PRSERVE

- wichtigsten Tabellen und Register des BS2000

- Code-Tabellen

- Systemkonventionen
Einsatz
852000 Dialog- und Stapelbetrieb

(

-
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Stichwörter

AA-Format 2-21
absoluter CORE-Wert 4-9
AD-Format 2-20
Adreßfeld 2-7
Adressieru ngsmodus

- 24-Bit 2-45

- 31-Bit 2-45
Adreßlistensortieren 2-6

-, Beispiel 9-45
Adreßverweissätze 2-7, 2-1 1

AE-Format 2-21
Al-Format 2-20
ALLOC-Anweisung 4-6, 4-9
AND-Verknüpfung 4-11, 4-14, 4-23
Arbeitsdateien 3-8
Aufbau von SORT-Anweisungen 4-3
Aufbereitungsmaske 2-32, 4-34, 4-37, 4-38
Aufruf von SORT als autonomes Programm 5-1

Aufruf von SORT als Unterprogramm 5-1

- über Ebene 0 5-3

- über Ebene 1 5-4

- über Ebene 2 5-5
Ausgabedatei 3-6
Auswahlsortieren 2-5

-, Beispiel 9-37, 9-40

Bandhilfsdateien 3-11
Benutzerausgänge, MODS-Anweisung 4-20
Benutzerausgang

- ETB 6-1, 6-21

-, Beispiel 9-73

- ETR 6-1, 6-22

-, Beispiel 9-78

- EXA 6-1, 6-23

- EXT 6-1, 6-24

-, Beispiel 9-68

- E03 6-1, 6-5.8-1

- E15 6-1. 6-6

- El8 6-1, 6-9

- E21 6-11

-, Beispiel 9-52

- E23 6-1, 6-13

-, Beispiel 9-56, 9-60

- E32 6-1, 6-16

- E35 6-1. 6-17

-, Beispiel 9-64

- E39 6-1, 6-19

- tNT 6-1, 6-25
Berechnen

- der Arbeitsdateien 3-9

- der Hilfsdateien 3-10

- des CORE-Werts 8-1

Stichwörter

CKPT-Operand, M ERGE-Anweisung 4-19, 7 -1

CKPT-Operand, SORT-Anweisung 4-36, 7-1
COND-Operand

-, INCLUDE-/OM|T-Anweisung 4-11, 4-23
CONV-Angabe, Benutzerausgänge 6-2
CONV-Angabe, MODS-Anweisung 4-21
CORE-Operand, ALLOC-Anweisung 4-9, 8-1
CORE-Wert 8-1

-, absoluter 4-9

-, maximaler 4-9,8-2, A4-1

-, Standard 4-9, A4-1

-, unterer 4-9,8-2

-, von SORT berechneter 4-9,8-2
CORE-Zuweisung 8-1

CYCLE-Operand, MERGE-Anweisung 4-19, 7-1
CYCLE-Operand, SORT-Anweisung 4-36

Dateien des SORT 3-1

Dateikettungsna me 3-2, 4-26
Dateikettungsname der Ausgabedatei 3-6
Dateikettungsnamen für Eingabedateien 3-3
Dateimerkmale

- bei mehreren Eingabedateien 3-4

- der Ausgabedatei 3-6

- der Mischeingabedateien 3-6
Definitionsfolge bei Sortier-/Mischläufen 2-2
DESTROY-Operand, OPTION-Anweisung 4-26
DM-Operand, ALLOC-Anweisung 4-10
DOMINO-Phase 1-2
DUMMY-Dateien 3-1

EA-Format 2-21
Ebene 0 5-2, 5-3
Ebene 1 5-2,5-4
Ebene 2 5-2,5-5
ED-Format 2-20
EE-Format 2-21
El-Format 2-20
Eingabe- und Vorsortierungsphase 1-2
Eingabedateien

- für Mischläufe 3-5

- für Sortierläufe 3-3
Einrichten

- von Arbeitsdateien 3-8

- von Hilfsdateien 3-10
EL-Angabe, SORT-Anweisung 4-34
END-Anweisung 4-6. 4-10
Endebehandlung

- der SORT-Dateien, Übersicht 3-13, 3-14

- von Arbeitsdateien 3-10

- von Fixpunktdateien 3-12

- von Hilfsdateien 3-11

BIAS-Operand, SORT-Anweisung 4-36
Bindemodulbibliothek SORTMODS 3-1 3

EOUALS-Operand, SORT-Anweisung 4-36
Eröffnung

- der Eingabedateien 3-4

- der Mischeingabedateien 3-6
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Stichwörter

Ersatzzeichen 2-32
EXLST-Ausgänge 6-9. 6-19

FCB-Verweis 3-2,5-17
FCB-Verweistabelle 5- 1 6
fehlerhafte Beendigung des
Sortier-/Mischlaufs 3-1 4
fehlerhafte SO RT-Beendigung A2-2
Fehlerinform ation A2-2, A2-4
FIELDS-Operand

-, MERcE-Anweisung 4-16

-, SORT-Anweisung 4-30

-, SUM-Anweisung 4-37
FILES-Operand, MERGE-Anweisung 4-19
FILL-Operand, RECORD-Anweisung 4-29
FIN-Angabe, Benutzerausgänge 6-2
FIN-Angabe, MODS-Anweisung 4-21
Fixpunkt 4-19, 4-36, 7 -1

Fixpunktdateien 3-12
FORMAT-Operand

-. INCLUDE-/OM|T-Anweisung 4-14, 4-23

-, MERGE-Anweisung 4-19

-, SORT-Anweisung 4-34

-, SUM-Anweisung 4-38
Füllzeichen 2-32,4-38

GETJV-Kommando A2-4
Größe von Arbeitsdateien 3-9

Haupttask 8-5
Hilfsdateien 3-10

I LSO RT- Einsprungstelle 5-1
INCLUDE-Anweisung 4-6, 4-11
INOPERR-Operand, OPTION-Anweisung 4-26
INOUT-Operand, OPTION-Anweisung 4-25
lnterne Fehler des SORT A2-1
lnterne Sortierphase 1 -2
INTR-Kommando 6-25
ISAM-Ausgabedateien 3-7
ISAM-Schlüssel 2-8, 3-7

Jobvariable A2-2

Kompatibilität
- zu anderen Sortierprogrammen A1-2

- zu SORT V603 A1-1

- zu Vorgängerversionen SORT V7
A1-2

Konstantenfeld 2-29

1/V7.0

Makroaufrufe für SORT 5-6
Maskenfeld 2-32
Maßnahme. MODS-Anweisung 4-21
Mehrfachsortieren mit SORTZM 5-19
Mehrfachsortieren, Beispiel 9-106
Meldungen 10-1

Meldungsnummer 10-1

Meldungspriorität 4-25, 10-1

MERGE-Anweisung 4-6, 4-16
Mischen 1-1, 2-12

- von Dateien, Beispiel 9-48
MODS-Anweisung 4-6, 4-20
MSG-Operand, OPTION-Anweisung 4-25, 10-1
Multifile/M ultivolu me-Set 3-5
Multitasksortieren 8-4

NC-Format 2-21
Nebentask 8-5
NEWCOL-Anweisung 4-6, 4-22
normale Beendigung des
Sortier-/Mischlaufs 3- 1 3
normale SORT-Beendigung A2-2

OMIT-Anweisung 4-6, 4-23
OPM-Operand, OPTION-Anweisung 4-25, 8-7
OPT-Operand, SORT-Anweisung 4-35
Optimierung von Sortierläufen 8-1
OPTION-Anweisung 4-7, 4-24
OR-Verknüpfung 4-11, 4-14, 4-23

PAM-Schlüssel 2-8
Planungsphase 1-2
Plattenhilfsdateien 3-1 1

Präfixe für Dateikettungsnamen 4-26
Prioritätsklassen 8-1

Programminformation A2-3

RCF-Bereich 5-7, 5-10, 5-13, A2-2
RECORD-Anweisung 4-8, 4-27
Registerkonventionen, Benutzerausgänge 6-3
RESTART 7-1

Restfeld 2-24
Rückkehrcode-Anzeige 42-3

Sätze auffüllen 4-29
Satzauswahl bei der Eingabe 2-42
Satzformat 4-28

- der Ausgabesätze 4-29

- der Eingabesätze 4-28
Satzformat-/Satzlängenänderu ng 2-42

- bei definierten Benutzerausgängen 2-43

- mittels TYPE-/LENGTH-Operanden 2-43

- bei undefinierten Benutzerausgängen 2-43
Satzformat, intern 4-29
Satzlänge

- der Ausgabesätze 4-28
der Eingabcsätza 4-27

(

LENGTH-Operand. RECORD-Anweisung 4-27
LINK-Angabe

-, Benutzerausgänge 6-3

-, MODs-Anweisung 4-21

LINK-Maßnahme 6-2
LIST-Operand, OPTION-Anweisung 4-25, 10 1

LKIGNOR-Operand, OPTION-Anweisung 4-26 -, minimale 4-28

-, mittlere 4-28
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Schließen

- der Eingabedateien 3-5

- der Mischeingabedateien 3-6
Schlüsselwörter 4-2
Schliisselwortrrperanden 4-3
SEO-Operand

-, NEWCOL-Anwersung 4-22

-, OPTION-Anweisung 4-24
SHARE-Kommando 8-7
SIZE-Operand, SORT-Anweisung 4-34
SKIP-Operand, SORT-Anweisung 4-35
SORT

- als autonomes Programm 5-1

- als Unterprogramm 5-1
SORT-Anweisung 4-8, 4-30
SO RT-Anweisu ngstabellen 43-6
SORT-Aufruf

- über Ebene 0 5-6

-, Beispiel 9-83

- über Ebene 1 5-8

-, Beispiel 9-88

- über Ebene 2 5-11, 9-94
SO RT-XS- Umstellung 2-45
SORT-Zugriffsmethode SORTZM 5-18

-, Beispiel 9-102
Sortierbegriff 2-14
Sortieren 1-1

Sortierfeld 2-14

- bei variablem Satzformat 2-17

-, Format 4-17,4-33

-, Länge 4-17,4-31

-, Position 4-16,4-31

-, Wertigkeit 4-17, 4-32
Sortierfeldüberschneidu ngen 2- 1 9
Sortierfolge 4-17, 4-32
Sorticrf unlctioncn 2-3
Sortierlauf, Beispiele 9-2
SORTKERN 8-7
SORTLIB 8-7, A4-1
SORTMODS 3-13
SORTU-Einsprungstelle 5-1
SORTZM 5-18
SP-Format 2-21
SRT-Makroaufruf 5-11
S RTCLS E- Makroauf ruf 5-23
S RTG ET- M a kr oauf ruf 5 -22
SRTO PEN- Makroauf ruf 5-20
S RTPUT- M akroauf ruf 5-21
SRTXKERN 8-7
SRT0-Makroaufruf 5-6
SRTl -Makroaufruf 5-8
SRT2-Makroaufruf 5-11
Standardvoreinstellung 44-1
Stellungsoperanden 4-4
Steuerfelder 2-14
STXIT-Benutzung 5-6, 5-8, 5-12
SUM-Anweisunq 4-8. 4-37

Stichwörter

Summierung von Sätzen 2-44
Syntax der SORT-Anweisungen 4-1

TAPE-Operand, ALLOC-Anweisung 4-1 0
TB-Format 2,21
TERM-Angabe

-, Benutzerausgänge 6-3

-, MODs-Anweisung 4-21
TR-Format 2-21
TYPE-Operand, RECORD-Anweisung 4-28

Übergabe der Steuerinformation an SORT 5-2
Übergabebereich A3-4
Übergabekennzeichen A3-4
Übergabesteuerfeld 5-6
Umcodieren von Sortierf eldern 2-20

-, Benutzerausgang ETB 6-21

-, Benutzerausgang ETR 6-22

-, NEWCOL-Anweisung 4-22
Umsetztabelle

- vom erweiterten ASCII in EBCDIC 2-23

- von EBCDIC in erweiterten ASCII 2-22

Vergleichsfeld 2-25
Vergleichskonstanten 2-28
Vergleichsoperatoren 4- 14
Versorgungsblock SVB 5-3, 5-4, 5-5, b-0, A3-2
Vollsortieren 2-3
Vorbereitungsphase 1 -2
Voreinstellungsprozedu r A4-1

Wiedergewinnungsadresse 2-8

Zuordnung der SORT-Dateien 3-2
Zustand des SORT-Laufs A2-3
Zuweisen

- der Dateien 9-1

- vün Speiclrerplatz für Arbeltsdatelen 3-g
Zyklensortieren 8-2

-

-

Summcnfeld 2-31, 4-37

-, Länge 4-37

-, Position 4-37
Summenfeldverlängerung 4-38
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